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Aus dem Vorwort zur vierten Auflage. 

"i — 

. . . Die erste Ausgabe war 1863, auf Veranlassung und 
unter Beihilfe meines verewigten Lehrers Heinrich Leo 
> erschienen. Die zwei folgenden Auflagen, 1867 und 1873^ 
hatten im wesentlichen dieselbe Gestalt wie jene; sie brachten 
^" keinen Fortschritt in der Textesbehandlung, da meine Kräfte 
mittlerweile auf einem ganz anderen Gebiete völlig in An- 
spruch genommen waren. In den letzten zehn Jahren ist 
nun für den Beowulf so viel geschehen, dasz eine unver- 
änderte vierte Ausgabe des Buches geradezu eine Untreue 
gegen das Publicum gewesen wäre 

So blieb nichts übrig, als zu lange hintangesetzten 
Studien zurückzukehren, den Text einer Revision zu unter- 
werfen, und ihn dabei mit auf die Forschungen Neuerer 
zu stützen. 

Die Ergebnisse dieser Arbeit sind in den dem Texte 
folgenden Anmerkungen niedergelegt, welche gröstenteils 
neu ausgearbeitet wurden. Da die CoUation der Beowulf- 
Handschrift, die Eugen Kölbing in Herrigs Archiv ver- 
öffentlichte, ein getreues Bild von dem jetzigen Zustande 
der Handschrift gibt und für die Textkritik von der höch- 
sten Wichtigkeit ist, so habe ich sie im wesentlichen ganz 
aufgenommen. Über die Forschungen zu einzelnen Stellen, 
von denen die Bugges imd Riegers obenan stehen, wird 
Bericht erstattet ; ich erwähne die Auffassungen der beiden 
genannten Gelehrten auch dann, wenn ich mich von ihrer 
Richtigkeit nicht überzeugen konnte 

Die sogenannte innere Geschichte der Beowulf -Dichtung 
hat auf meine Textbehandlung keinen Einflusz geübt. Die 
Frage selbst ist ganz flüssig. Nachdem schon vor beinahe 
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vierzig Jahren Ettmüller behauptet hatte, dasz der Beowulf 
aus einzelnen altern Heldenliedern zusammengeschweiszt 
sei, wendete sich ein Aufsatz von MüUenhoff im XIV. Bande 
von Haupts Zeitschrift dieser Frage eindringlich zu, zer- 
legte das Gedicht in mehrere alte Lieder, Fortsetzungen da- 
von, Interpolationen und brachte damit die Untersuchung 
wieder in Flusz, die einige Jahre später durch EttmüUers 
Programm: Carmen de Beovulfi Gautarum regis rebus 
praeclare gestis atque interitu, quäle fuerit antequam in 
manus interpolatoris, monachiVestsaxonici, inciderat. Turici 
1875, in einer von MüUenhoff abweichenden, recht mecha- 
nischen Art weiter geführt wurde. Rieger hat sich für, 
Bugge im allgemeinen gegen die MüUenhoffsche Theorie 
ausgesprochen. Eine Ausgabe, die, wie die vorliegende, 
wesentlich academischen Zwecken dient, thut wohl am 
besten, wenn sie der Meinung des über den Beowulf vor- 
tragenden Lehrers in keiner Weise vorgreift und den Text 
eng an die handschriftliche Ueberlieferung angeschlossen 
gibt 

Basel, den 26. Januar 1879. 

M. Heyne. 



Vorwort zur sechsten Auflage. 



Uie fünfte Auflage, 1888, konnte hinweisen auf die 
grosze Förderung, die der Beowulf in Hinsicht auf Metrik, 
Textgestaltung und Erklärung durch die Forschungen von 
Sievers, Kluge und Bugge erfahren hatte. In dem seither 
verflossenen Decennium ist die Beschäftigung mit unserm 
Epos noch gestiegen; zu verzeichnen sind nicht weniger 
als drei gröszere Werke: Sarrazin, Beowulf Studien, 1888; 
ten Brink, Beowulf, 1888 (QF 62; dazu die den Umfang 
einer Abhandlung annehmende Kritik von Möller, Engl. 
Stud. XIII) und das tiefgründige Buch von Müllenhoff; 
auszerdem Kaluza's „Studien zum germanischen Allittera- 
tionsvers" (Kritik der bisherigen Theorien und Metrik des 
Beowulf). Unsere Ausgabe, deren Princip nach wie vor 
möglichst enger Anschlusz an die Ueberlieferung ist und 
die darum die Aufstellungen der Liedertheorie unberück- 
sichtigt lassen musz, hat für die Erklärung im einzelnen 
neben Müllenhoff und den gröszeren oder kleineren Auf- 
sätzen der germanistischen und anglistischen Zeitschriften 
besonders aus der Abhandlung von Sievers „Beowulf und 
Saxo" (Leipz. Sitzungs-Ber. 1895) und aus Cosijn's Aan- 
teekeningen op den Beowulf (zwei Hefte, Leyden 1892) 
Nutzen gezogen. Das Recht freilich habe ich mir gewahrt, 
dasjenige, was mir von vorneherein verfehlt schien, auch 
in den Anmerkungen unerwähnt zu lassen. So kann ich 
z. B. Cosijns Ansichten, ihrem zuversichtlichen Tone zum 
Trotz, durchaus nicht überall beipflichten. 

Da durch die Aufnahme sovielen exegetischen Materials 
die Anmerkungen bedeutend anschwollen und anderseits 
der Umfang der Ausgabe nicht weiter gesteigert werden 
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sollte, ist aus den Anmerkungen alles das gestrichen, was 
sich auf die seit den beiden ersten Abschriften abgebröckelten 
oder unleserlich gewordenen Buchstaben der Handschrift 
bezog. Diese Angaben sind jetzt um so unnötiger geworden, 
als, wer auf die Handschrift zurückgehen will, in der Fac- 
simile-Ausgabe von Zupitza die gewünschte Veranschau- 
lichung findet. 

Möge die Beliebtheit, deren Heynes Beowulf seit einem 
Menschenalter sich erfreut, auch der neuen Bearbeitung 
erhalten bleiben, und möge diese den Zweck, dem Lernenden 
wie dem Forscher ein brauchbares Hilfsmittel zu sein, 
weiterhin erfüllen! 

Basel, 10. Mai 1898. 

Adolf Socin. 



Beö\vulf. 



Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. "^ 



I. 



H 



wät! we Gär-Dena in geär-dagum 
|)e6d-cyninga ^rjm gefrünon, 
hü |)ä äSelingas eilen fremedon. 
Oft Scyld Scefing sceaöena |)reätum, 

5 monegum maegSum meodo-setla ofteäh. 
Egsode eorl, syööan aerest wearä 
feäsceaft funden; he |)äs frofre gebäd, 
weöx under wolcnum, weorö-myndum |)äh, 
08 |)ät him aeghwylc |)ära ymb-sittendra 

10 ofer hron-räde h;fran scolde, 

gomban gyldan: |)ät was god cyning! 
Paem eafera was älter cenned 
geong in geardum, |)one god sende 
folce to frofre; fyren-f)earfe ongeat, 

15 |)ät hie aer drugon aldor-Z^äse 
lange hwile. Him |)äs lif-freä, 
wuldres wealdend, worold-äre forgeaf: 
Beowulf was breme, blaed wide sprang 
Scyldes eafera?i Scede-landum in. 

20 Swä sceal geong gnmsL gode gewyrcean, 
fromum feoh-giftum on fäder mne, 
|)ät hine on ylde eft gewunigen 
wil-gesiöas, |)onne wig cume, 
leöde gelaesten: lof-daedum sceal 

25 in maegSa gehwaere man ge|)e6n. 
Him |)ä Scyld gewät to gescäp-hwile 
fela-hror feran on freän waere; 
hi hyne |)ä ätbaeron to brimes faroöe, 
swaese gesiöas, swä he selfa bäd, 

30 I)enden wordum weold wine Scyldinga, 
leof land-fruma lange ähte. 
Paer ät h^öe stod hringed-stefna, 
isig ond üt-füs, ääelinges fär; 
äledon {)ä leofne |)e6den, 

35 beäga bryttan on bearm scipes, 

maerne be mäste. Paer was mädma lÄ^, 
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of feor-wegum frätwa gelaeded: 

ne h^de ic cymlicor ceöl gegyrwan 

hilde-waepnum ond heaöo-waedum, 
40 billum ond byrnum; him on bearme lag 

mädma mänigo, |)ä him mid scoldon 

on flodes seht feor gewitan. 

Naläs hi hine laessan läcum teödan, 

|)e6d-gestre6num, ^onne |)ä dydon, 
45 |)e bine ät frumsceafte ford onsendon 

aenne ofer ^8e umbor-wesende : 

|)ä gyt hie him äsetton segen g^Menne 

heäh ofer heäfod, leton holm heran, 

geäfon on gär-secg: him was geomor sefa, 
50 murnende mod. Men ne cunnon 

secgan to söde ' sele-rsedende, 

häleö under heofenum, hwä |)aem hläste onfeng. 



II. 

Pä was on burgum Beöwulf Scyldinga, 

leof leod-cyning, longe |)räge 
55 folcum gefrsBge (fäder ellor hwearf, 

aldor of earde) o8 |)ät him eft onwoc 

heäh Healfdene; heöld |)enden lifde, 

gamol ond güö-reow, gläde Scyldingas. 

Paem feower bearn forö-gerimed 
60 in worold wocun, weoroda raeswa 

Heorogär, ond Hröögär ond Hälga til; 

hyrde ic, J)ät Elan cw§n Ongenßeowes was 

Heaöo-Scilfingas heals-gebedda. 

Pä was Hröögäre here-spßd gyfen, 
65 wiges weorö-mynd, pät him his wine-mägas 

georne hyrdon, o88 {)ät seo geogoö geweöx, 

mago-driht micel. Him on mod bearn, 

J)ät heal-reced hätan wolde, 

medo-ärn micel men gewyrcean, 
70 pone yldo bearn aefre gefrünon, 

ond paer on innan eall gedaelan 

geongum ond ealdum, swylc him god sealde, 

büton folc-scare ond feörum gumena. 

Pä ic Wide gefrägn weorc gebannan 
75 manigre maegöe geond pisne middan-geard, 

folc-stede frätwan. Him on fyrste gelomp 

aedre mid yldum, pät hit wearö eal gearo, 

heal-ärna maest; scop him Heort naman. 
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se |)e his wordes geweald wide häfde. 

80 He beöt ne äleb, beägas daelde, 
sine ät symle. Sele hlifade 
heäh ond horn-geäp: heaöo-wylma bäd, 
lädan liges; ne was bit lenge |)ä gen, 
|)ät se ecg-hete äöum-swerian 

85 äfter wäl-ni5e wäenan seolde. 
Pä se ellen-gaest earfoölice 
|)räge ge[)olode, sg [)e in {)^strum bäd, 
|)ät he dogora gehwäm dreäm gebärde 
hlüdne in healle; |)aßr was bearpan sw^g, 

90 swutol sang scopes. Sägde se |)e cü5e 
frumsceaft fira feorran reccan, 
cwäö |)ät se älmihtiga eoräan worb^ö, 
wlite-beorhtne wang, swä wäter bebügeö, 
gesette sige-brS5ig sunnan ond mönan 

95 leöman tö leöbte land-büendum, 
ond gefrätwade foldan sceätas 
leomum ond leäfum; lif eäc gesceöp 
cynna gehwylcum, |)ära ^e cwice bwyrfaö. 
Swä {)ä driht-guman dreämum lifdon 
100 eädiglice, oö [)ät an ongan 

fyrene fremman feönd on belle: 
was se grimma gast Grendel bäten, 
maere mearc-stapa, se |)e möras beöld, 
fen ond fasten; fifel-cynnes eard 
105 won-ssdlig wer weardode bwile, 

sidSan bim scyppend forscrifen bäfde. 
In Caines cynne föne cwealm gewräc 
ece dribten, |)äs {)e be Abel slog: 
ne gefeab he |)aere faehöe, ae hö bine feor forwräc, 
110 metod for ^f mäne man-cynne fram. 
Panon unt^dras ealle onwöcon, 
eotenas ond ylf e ond orcneas, 
swylce gigantas, pä wiö gode wunnon 
lange präge; hg him päs leän forgeald. 



III. 

115 Gewät pä neösian, syööan niht becom, 
beän hüses, hü bit Hring-Dene 
äfter beor-pege gebün häfdon. 
Fand pä paer inne äöelinga gedribt 
swefan äfter symble; sorge ne cüäon, 

120 wonsceaft wera«. Wibt unbaelo 
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grim ond graedig gearo söna was, 
reoc ond reöe, ond on raste genam 
I)ritig J)egna: J)anon eft gewät 
hüöe hremig tö häm faran, 

125 mid {)aere wäl-fylle wica neosan. 
Pä was on ühtan mid aer-däge 
Grendles güö-cräft gumum undyrne: 
J)ä was äfter wiste wop up ähafen, 
micel morgen-sweg. Maere {)e6den, 

130 äöeling aer-göd, unbliöe sät, 

J)olode {)ry8-swy8, J)egn-sorge dreäh, 
syööan hie {)äs lädan last sceäwedon, 
wergan gästes; was {)ät gewin to sträng, 
läö ond longsum. Näs hit lengra fyrst, 

135 ao ymb äne niht eft gefremede 

morö-beala märe ond no mearn fore 
faehöe ond fyrene; was to fast on J)äm. 
Pä was eäö-fynde, {)e him elles hwaer 
gerümlicor raste söhte, 

140 bed äfter bürum. Pä him gebeäcnod was, 
gesägd söölice sweotolan täcne 
heal-{)egnes hete: heold hyne syöäan 
fyr ond fästor, se {)aem feonde ätwand. 
Swä rixode ond wiö rihte wan, 

145 äna wiö eallum, o8 {)ät idel stod 
hüsa seiest. Was seo hwil micel: 
twelf wintra tid torn ge{)olode 
wine Scyldinga, weäna gehwelcne, 
sidra sorga; for{)am syÖÖan wearö 

150 ylda bearnum undyrne cüö, 

gyddum geomore, pätte Grendel wan 
hwile wiö Hröögär; — hete-niöas wäg, 
fyrene ond faehäe fela missera, 
singale säce, sibbe ne wolde 

155 wid manna hwone mägenes Deniga 
feorh-bealo feorran, feo J)ingian, 
ne {)aer naenig witena wenan porfte 
beorhtre böte to banan folmum; 
atol aeglaeca ehtende was, 

160 deorc deäö-scüa, duguöe ond geogoöe, 
seomade ond syrede. Sinnihte heold 
mistige möras; men ne cunnon, 
hwyder hel-rünan hwyrftum scriöaä. 
Swä fela fyrena feond man-cynnes, 

165 atol än-gengea, oft gefremede, 
heardra hynöa; Heorot eardode. 
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sinc-fäge sei sweartum nihtum 
(no he {)one gif-stol gretan moste, 
mäöSum for metode, ne his myne wisse). 

170 Pät was WT8BC micel wine Scyldinga, 
modes brecöa. Monig oft gesät 
rice to rüne; raed eahtedon, 
hwät swiö-ferhöum seiest waere 
wiö faer-gryrum to gefremmanne. 

175 Hwilum hie gehöton ät härg-trafum 
wig-weoröunga, wordum baedon, 
{)ät him gäst-bona geöce gefremede 
wiö I)e6d-J)reäüin. Swylc was |)eäw hyra, 
haeöenra hyht; helle gemundon 

180 in möd-sefan, metod hie ne cüöon, 

daeda demend, ne wiston hie drihten god, 
ne hie hüru heofena heim herian ne cüöon, 
wuldres waldend. Wä biö ])aem |)e sceal 
{)urh sliöne niö säwle bescüfan 

185 in f^res fäöm, fröfre ne wenan, 

wihte gewendan; wel biö {)aem |)e mot 

äfter deäö-däge drihten secean 

ond to fäder fäömum freoöo wilnian. 



IV. 

Swä |)ä mael-ceare maga Healfdenes 

190 singala seäö; ne mihte snotor häleö 

weän onwendan: was J)ät gewin to swyö, 
läö ond longsum, {)e on J)ä leöde becom, 
n^d-wracu niö-grim, niht-bealwa maest. — 
Pät fram häm gefrägn Higeläces pegn, 

195 god mid Geätum, Grendles daeda: 
se was mon-cynnes mägenes strengest 
on |)aem däge |)ysses lifes, 
äöele ond eäcen. Het him yö-lidan 
godne gegyrwan; cwäÖ he güö-cyning 

200 ofer swan-räde secean wolde, 

maerne |)e6den, J)ä him was manna [learf. 
Pone siö-fät him snotere ceorlas 
l^t-hwon lögon, {)eäh he him leof waere; 
hwetton hige-röfne, hael sceäwedon. 

205 Häfde se göda Geäta leöda 

cempan gecorone, [)ära pe he cenoste 
findan mihte: fif-tena sum 
sund-wudu söhte; secg wisade, 
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lagu-cräftig mon, land-gemyrcu. 
210 Fyrst forö gewät: flota was on ^öum^ 

bat under beorge. Beornas gearwe 

on stefn stigon; streämas wundon, 

sund wiö sande; seegas baeron 

on bearm naean beorhte frätwe, 
215 güö-searo geatolie; guman üt seufon, 

weras on wil-siö wudu bundenne. 

Gewät |)ä ofer waeg-hobn winde gef^sed 

flota fämigr-heals fugle gelicost, 

o8 J)ät ymb antid ööres dogores 
220 wunden-stefna gewaden häfde, 

J)ät {)ä liöende land gesäwon, 

brim-clifu blican, beorgas steäpe, 

side sae-nässas: {)ä was sund liden, 

eoletes ät ende. Panon up hraöe 
225 Wedera leode on wang stigon, 

sae-wudu saeldon (syrcan hrysedon, 

güö-gewaedo) ; gode |)ancedon, 

5äs 5© Wm ^8-läde eäöe wurdon. 

Pä of wealle geseah weard Seildinga^ 
230 se {)e hobn-elifu healdan scolde, 

beran ofer bolcan beorhte randas, 

fyrd-searu füslicu; hine fyrwyt bräc 

mod-gehygdum, hwät J)ä men waeron. 

Gewät him J)ä to waroöe wiege ridan 
235 pegn Hroögäres, [)rymmum cwehte 

mägen-wudu mundum, meöel-wordum frägnr 

„Hwät syndon gö searo-häbbendra, 

„byrnum werede, {)e {)us brontne ceöl 

„ofer lagu-straete laedan cwomon, 
240 „hider ofer holmas? Ic hunle was 

„ende-saeta, aeg-wearde heöld, 

„J)e on land Dena läöra naenig 

„mid scip-herge sceödan ne meahte. 

„N6 her cüölicor cuman ongunnon 
245 „lind-häbbende ; ne ge leäfnes-word 

„güö-fremmendra gearwe ne wisson, 

„mäga gemedu. Naefre ic märan geseah 

„eorla ofer eoröan, {)onne is eower sum, 

„secg on searwum; nis {)ät seld-guma 
250 „waepnum geweoröad, näfne him his wlite leöge^ 

„aenlic ansyn. Nu ic eower sceal 

„frum-cyn witan, aer ge fyr heonan 

„leäsß sceäweras on land Dena 

„furöur feran. Nu ge feor-büend, 
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255 y,mere-li8ende miime geh^raö 
„änfealdne gef)öht: öfost is sMest 
„tö gec^öanne, hwanan eowre.cyme syndon". 



V. 

Hirn se yldesta andswarode, 
werodes wisa, word-hord onleäc: 

260 „We synt gum-cynnes Geäta leöde 
„ond Higeläces heorö-geneätas. 
„Was min fäder folcum gec^öed, 
„äöele ord-fruma Eegpeow baten; 
„gebäd wintra worn, aer he on weg hwurfe, 

265 yygamol of geardum; hine gearwe geman 
„witena wel-hwylc wide geond eoröan. — 
„We I)urh holdne hige hläford f)inne, 
y^sunu Healfdenes, secean cwomon, 
„leod-gebyrgean : wes J)ü üb lärena god! 

270 „Habbaö wo tö {)aBm maeran micel aerende 
„Deniga freän; ne sceal {)8Br dyrne sum 
„wesan, J)äs ic wene. Pü wäst, gif hit is, 
„swä we söölice seogan hyrdon, 
„{)ät mid Scyldingum sceaöa ic nät hwylc, 

275 „deögol daed-hata, deorcum nihtum 
„eäweö J)urh egsan uncüäne niö, 
„h^nöu ond hrä-fyl. Ic {)äs Hroögär mag 
„{)urh rümne sefan raed gelaeran, 
„hü h§ frod ond god feond ofersw^öeö, 

280 „gyf bim edwendan aefre scolde 
„bealuwa bisigu, bot eft cuman, 
„ond {)ä cear-wylmas cölran wuröaä; 
„oööe ä syööan earfo8-|)räge, 
„J)reä-n^d [)ola8, {)enden |)aBr wunaö 

285 „on heäh-stede büsa seiest^'. 

Weard maöelode, |)aBr on wiege sät 
ombebt unforht: „JEghwäöres sceal 
„scearp scyld-wiga gescäd witan, 
„worda ond worca, se |)e wel [)ence8. 

290 „Ic |)ät geb^e, |)ät |)is is hold weorod 
„freän Scyldinga. Gewitaö forä beran 
„waepen ond gewaedu, ic eow wisige; 
„swylce ic magu-f)egnas mine bäte 
„wiö feonda gebwone flotan eowerne, 

295 „niw-tyrwedne nacan on sande 
„ärum healdan, o8 J)ät eft byreö 
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yyOfer lagu-streämas leöfne mannan 
„wudu wunden-hals to Weder-mearce, 
„god-fremmendra swylcum gifeöe biö, 

300 „5ät {)one hilde-raes häl gedigeö". 

Gewiton him {)ä feran (flota stille bäd, 
seomode on säle sid-fä8med scip, 
on ancre fast); eofor-lic scionon 
ofer hleör-bergran gehroden golde, 

305 fäh ond fyr-heard, ferh wearde heöld. 
Gü8-m6de grummon, guman onetton, 
sigon ätsomne, o8 {)ät h^ ^äl timbred 
geatolic ond gold-fäh ongyton mihton; 
Jät was fore-maerost fold-büendum 

310 receda under roderum, on {)aem se rica bäd; 
lixte se leöma ofer landa fela. 
Him {)ä hilde-deor Aof mödigra 
torht getaehte, {)ät hie him tö mihton 
gegnum gangan; güö-beorna sum 

315 wieg gewende, word äfter cwäö : 
„Mael is me tö feran; fäder alwalda 
„mid är-stafum eowic gehealde 
„siöa gesunde! Ic tö sae wille, 
„wiö wräö werod wearde healdan". 



VI. 

320 StrsBt was stän-fäh, stig wisode 

gumum ätgädere. Güö-byrne scän 

heard hond-locen, hring-iren scir 

song in searwum, {)ä hie tö sele furöum 

in hyra gryre-geatwum gangan cwömon. 
325 Setton sae-mede side scyldas, 

rondas regn-hearde wiö {)äs recedes weal; 

bugon |)ä tö bence: byrnan hringdon, 

güö-searo gumena; gäras stödon, 

sae-manna searo, samod ätgädere, 
330 äse -holt ufan graeg: was se iren-J)reät 

waepnum gewuröad. Pä {)aBr wlonc häleö 

öret-meegas äfter äöelum frägn: 

„Hwanon ferigeaä ge faette scyldas, 

„graege syrcan ond grim-helmas, 
335 „here-sceafta heäp? — Ic eom Hröögäres 

„är ond ombiht. Ne seah ic el{)e6dige 

„J)us manige men mödiglicran. 

„Wen' ic ^ät ge for wlenco, nalles for wräc-siöum, 
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„ac for hige-J)rymmum Hroögäi» söhton". 

340 Hirn J)ä ellen-rof andswarode, 

wlanc Wedera leöd word äfter spräc, 
heard under helme: „We synt Higeläces 
„beod-geneätas; Beownlf is min nama. 
,, Wille ic äsecgan suna Healfdenes, 

345 „maerum {)eödne min aerende, 

„aldre J)inum, gif he üs geunnan wile, 
.„{)ät we hine swä gödne gr^tan moton." 
Wulfgär maäelode ({)ät was Wendla leöd, 
was his mod-sefa manegum gec^öed, 

350 wig ond wisdom) : „Ic |läs wine Deniga, 
„freän Scildinga frinan wille, 
„beäga bryttan, swä J)ü bena eart, 
„|)e6den maerne ymb J)inne siö, 
„ond J)e {)ä andsware aedre gec^öan, 

355 „{)e me se goda ägifan {)ence8". 

Hwearf J)ä hrädlice, {)aer Hröögär sät, 
eald ond unhär mid his eorla gedriht; 
eode ellen-rof, J)ät he for eaxlum gestöd 
Deniga freän: cüöe he duguöe |)eäw. 

360 Wulfgär maöelode tö his wine-drihtne : 
„Her syndon geferede feorran cumene 
„ofer geofenes begang Geäta leöde; 
„J)one yldestan oret-mecgas 
„Beöwulf nemnaö. H^ benan synt, 

365 „|)ät hie, J)eöden min, wiö J)e möton 

„wordum wrixlan; no {)ü him wearne geteöh 
„J)inra gegn-cwida, gläd-man Hroägär! 
„Hy on wig-getawum wyröe |)incea8 
„eorla geähtlai;!; hüru se aldor deäh, 

370 „se |)aem heaäo-rincum hider wisade". 



VII. 

Hröögär maöelode, heim Scyldinga: 
„Ic hine cüöe cniht-wesende. 
„Was his eald-fäder Ecgpeo häten, 
„|)aem to häm forgeaf Hreöel Geäta 

375 „ängan dohtor; is his eafora nü 

„heard her cumen, sohte holdne wine. 
„Ponne sägdon J)ät sae-liöende, 
„{)ä \)e gif-sceattas Geäta fyredon 
„pyder to |)ance, |)ät he {)ritiges 

380 „manna mägen-cräft on his mund-gripe 
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„heaöo-röf häbbe. Hine hälig god 

„for är-stafum üs onsende, 

,t6 West-Denum, J)äs ic wen häbbe, 

„wiö Grendles gryre: ic J)aein godan sceal 

385 „for his m6d-I)räce mädmas beodan. 
„Beö |)ü on ofeste, hat in ^angan 
„seon sibbe-gedriht samod ätgädere; 
„gesaga him eäc wordum, J)ät hie sint wil-cuman 
„Deniga leödum." ]^ä und dum hecdle 

390 Wulf gär eöde, word inne äbeäd: 
„Eow het secgan sige-drihten min, 
„aldor Eäst-Dena, [)ät he eöwer äöelu can 
„ond ge him syndon ofer sae-wyhnas, 
„heard-hicgende, hider wil-cuman. 

395 „Nu ge möton gangan in eowrum güä-geatawum, 
„under here-griman, Hröögär geseon; 
„laetad hilde-bord her onbidian, 
„wudu wäl-sceaftas, worda gej)inges." 
Äräs J)ä se rica, ymb hine rinc manig, 

400 {)r^81ic |)egna heäp; sume I)aer bidon, 

heaöo-reäf heöldon, swä him se hearda bebeäd. 

Snyredon ätsomne, {)ä secg wisode 

under Heorotes hrof ; hyge-röf eöde, 

heard under helme, {)ät he on heoöe gestöd. 

405 Beöwulf maöelode (on him byrne scän, 
searo-net seöwed smiöes or{)ancum): 
„Was J)ü Hroögär häl! Ic eom Higeläces 
„maeg ond mago-{)egn; häbbe ic maeröa fela 
„ongunnen on geogoöe. Me wearö Grendles {)ing 

410 „on minre eöel-tyrf undyrne cüö: 
„secgaö sae-li8end, t)ät {)es sele stände, 
„reced selesta, rinca gehwylcum 
„idel ond unnyt, siööan aefen-leoht 
„under heofenes haöor beholen weoröeö. 

415 „Pä me i)ät gelaerdon leode mine, 
„J)ä selestan, snotere ceorlas, 
„J)eöden Hröögär, {)ät ic |)e söhte; 
„for{)an hie mägenes cräft min/^e cüäon, 
„seife ofersäwon, |)ä ic of searwum cwöm, 

420 „fäh from feöndum, |)aBr ic fife geband, 
„^8de eotena cyn, ond on ^öum slög 
„niceras nihtes, nearo-J)earfe dreäh, 
„wräc Wedera niö (weän ähsodon), 
„forgrand gramum; ond nü wiö Grendel sceal, 

425 „wiö {)äm äglaecan äna gehegan 
„J)ing wiö J)yrse. Ic |)e nü |)ä, 
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„brego Beorht-Dena, biddan wille, 

„eodor Scyldinga, änre bene: 

„{)ät |)ü me ne forwyrne, wigendra hleo, 
430 „freo-wine folca, nü ic J)us feorran com, 

„{)ät ic mote äna ond minra eorla gedryht, 

„J)es hearda heäp, Heorot faelsian. 

,)Häbbe ic eäc geähsod, {)ät se aeglseca 

„for bis won-h^dum waepna ne recceö; 
435 „ic J)ät {)onne forhicge, swä me Higeläc sie, 

„min mon-drihten, mödes bliöe, 

„|)ät ic sweord bere oööe sidne scyld, 

„geolo-rand to güäe; ac ic mid gräpe sceal 

„fon wiö feonde ond ymb feorh sacan, 
440 „läö wiö läöum; {)aBr gel^fan sceal 

„dryhtnes döme se {)e hine deäö nimeö. 

„Wen' ic I)ät he wille, gif he wealdan möt, 

„in |)3em gü8-sele Geätena leöde 

„etan unforhte, swä he oft dyde 
445 „mägen Hreömanna. Nä |)ü minne {)earft 

„hafalan h^dan, ac he me habban wile 

„dreore fähne, gif mec deäö nimeö; 

„byreö blödig wäl, byrgean {)ence8, 

„eteö än-genga unmurnlice, 
450 „mearcaö mor-hopu: nö |)ü ymb mines ne I)earft 

„lices feorme leng sorgian. 

„Onsend Higeläce, gif mec hild nime, 

„beadu-scrüda betst, J)ät mine breost wereÖ, 

„hrägla seiest; |)ät is Hraedlan läf, 
455 „Welandes geweorc. Gaeö ä Wyrd swä hiö scel!" 

VIII. 

Hroögär maöelode, heim Scyldinga: 

„For «^;ere-fyhtum {)ü, wine min Beowulf, 

„ond for är-stafum üsic söhtest. 

„Gesloh I)in fäder faehöe maeste, 
460 „wearä he Heaöoläfe to hand-bonan 

„mid Wilfingum; J)ä hine Wedera cyn 

„for here-brogan habban ne mihte. 

„Panon he gesöhte Sü8-Dena folc 

„ofer yda gewealc, Är-Scyldinga ; 
465 „t)ä ic furöum weöld folce Deninga 

„ond on geogoöe heöld ginne rice, 

„hord-burh häleäa: {)ä was Heregär deäd, 

„min yldra maeg unlifigende, 

„bearn Healfdenes. Se was betera |)onne ic! 
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470 „Siööan J)ä faehöe feo |)ingode; 

„sende ic Wylfingum ofer wäteres hrycg 
y^ealde mädmas: he me äöas swör. 
„Sorh is md to secganne on sefan minum 
„gumena aengum, hwät me Grendel hafaö 

475 „h^nöo on Heorote mid his hete-J)ancum, 
„faer-niöa gefremed. Is min flet-werod, 
„wig-heäp gewanod; hie Wyrd forsweöp 
„on Grendles gryre. God eäöe mag 
„J)one dol-sceaöan daeda getwaef an ! 

480 „Ful oft gebeotedon beöre druncne 
„ofer ealo-waege oret-mecgas, 
„{)ät hie in beor-sele bidan woldon 
„Grendles güöe mid gryrum ecga. 
„Ponne was {)e6s medo-heal on morgen-tid^ 

485 „driht-sele dreor-fäh, {)onne däg lixte, 
„eal benc-{)elu blöde best^med, 
„heall heoru-dreöre : ähte ic holdra ^f Iöbs, 
„deörre duguöe, {)e l)ä deäö fornam. 
„Site nü to symle ond onsael meoto, 

490 „sige-hreö secgum, swä {)in sefa hwette!" 
Pä was Geät-mäcgum geador ätsomne 
on beör-sele benc gerymed; 
|)aer swiö-ferhöe sittan eodon, 
t)r^8um dealle. Pegn nytte beheöld, 

495 se J)e on handa bar hroden ealo-waege, 
scencte scir wered. Scop hwilum sang 
hädor on Heorote; {)aBr was häleöa dreäm, 
duguö unlytel Dena ond Wedera. 

IX. 

Unferä maöelode, Ecgläfes bearn, 

500 J)e ät fötum sät freän Scyldinga; 

onband beadu-rüne (was him Beöwulfes siö, 
modges mere-faran, micel äfj)unca, 
for|)on {)e he ne ü8e, J)ät aenig 68er man 
aefre maeröa J)on mä middan-geardes 

505 gehedde under heofenum ponne hd sylf a) : 

' „Eart pü se Beöwulf, se pe wiö Brecan wunne, 
„on sidne sae ymb sund flite, 
„paer git for wlence wada cunnedon 
„ond for dol-gilpe on deöp wäter 

510 „aldrum neödon? Ne ine aenig mon, 
„ne leöf ne läö, beleän mihte 
„sorh-fuUne siö; pä git on sund reön. 
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{)aer git eägor-streäm earmum {)ehton, 
maeton mere-straeta, mundum brugdon, 
glidon ofer gär-secg; geofon ^8um weöl, 
wintres wylme. Git on wäteres seht 
seofon niht swuncon; he J)e ät sunde oferflät, 
häfde märe mägen. Pä hine on morgen-tid 
on Heaöo-reämas holm up ätbär; 
{)onon he gesohte swaesne eöel, 
leöf his leödum lond Brondinga, 
freo8o-burh fägere, {)aer he folc ähte, 
bürg ond beägas. Beot eal wiö J)§ 
sunu Beänstänes sö8e gelaeste. 
Ponne wene ic to J)e wyrsan ge{)ingea, 
t)eäh {)ü heado-raesa gehwaer dohte, 
grimre güöe, gif |)ü Grendles dearst 
niht-longne fyrst neän bidan!" 
Beowulf maöelode, bearn Ecg|)eowes: 
Hwät! [)ü worn fela, wine min Unferö, 
beöre druncen ymb Brecan spraece, 
sägdest from his siöe! S68 ic talige, 
J)ät ic mere-strengo märan ähte, 
earfeöo on yöum, {)onne aenig 68er man. 
Wit J)ät gecwaedon cniht-wesende 
ond gebeotedon (waeron begen {)ä git 
on geogo8-fe6re) |)ät wit on gär-secg üt 
aldrum ne8don; ond J)ät geäfndon swä. 
Häfdon swurd nacod, [)ä wit on sund reön, 
heard on handa, wit unc wi8 hron-fixas 
werian {)6hton. N6 he wiht fram me 
fl6d-y8um feor fleotan meahte, 
hra8or on holme, nö ic fram him wolde. 
Pä wit ätsomne on sae waeron 
fif nihta fyrst, o8 {)ät unc flod todräf, 
wado weallende, wedera cealdost, 
nipende niht ond nor8an wind 
hea8o-grim andhwearf; hreo waeron ^8a. 
Was mere-fixa mod onhrered: 
\>ds>r me wi8 lä8um lic-syrce min, 
heard hond-locen, helpe gefremede; 
beado-hrägl broden on breostum lag, 
golde gegyrwed. Md to gründe teäh 
fäh fe6nd-sca8a, faste häfde 
grim on gräpe; hwä8re me gyfe8e wear8, 
^ät ic äglaecan orde geraehte, 
hilde-bille: hea8o-raBS fornam 
mihtig mere-deor {>urh mine hand. 
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X. 

„Swä mec gelöme läö-geteönan 
560 „{)reätedon |)earle. Ic him |)enode 

„deoran sweorde, swä hit gedefe was; 

„näs hie {)aere fylle gef eän häf don, 

„män-fordaedlan, J)ät hie me t)egony 

„symbel ymbsaeton sae-grunde neäh; 
565 „ac on mergenne mecum wunde 

„be yä-läfe uppe laegon, 

„sweordum äswefede, J)ät syööan nä 

„ymb brontne ford brim-liöende 

yyläde ne letton. Leöht eästan com, 
570 „beorht beäcen godes; brimu swaöredon, 

„^B.t ic sae-nässas geseön mihte, 

„windige weallas. Wyrd oft nereö 

„unf segne eorl, f)onne his elien deäh ! 

„Hwäöere me gesaelde, ^ J)ät iö mid sWfeorde ofsloh 
575 „niceras nigene. Nö ic on niht gefrägn 

„under heofones hwealf heardran feohtan, 

„ne on eg-streämum earmran mannon; 

„hwäöere ic fära feng feore gedigde, 

„siöes. werig. Pä mec sae oöbär, 
580 „flod äfter faroöe on Finna land, 

„wadu weallendu. N6 ic wiht fram J)e 

„swylcra searo-niöa secgan hyrde, 

„billa brogan: Breca naefre git 

„ät heaöo-läce, ne gehwäöer incer 
585 „swä deörlice daed gefremede 

„fägum sweordum 

„ no ic J)äs gylpe; 

„J)eäh I)ü J)inum broörum to banan wurde, 

„heäf od-maegum ; J)äs J)ü in helle scealt 
590 „werhöo dreogan, |)eäh {)in wit duge. 

„Secge ic {)e to sööe, sunu Ecgläfes, 

„{)ät naefre Grendel swä fela gryra gefremede, 

„atol aeglaeca ealdre {)inum, 

„hynöo on Heorote, gif |)in hige waere, 
595 „sefa swä searo-grim, swä |)ü seif talast. 

„Ac he hafaö onfunden, |)ät he |)ä faehäe ne J)earf, 

„atole ecg-{)räce eower leode 

„swiöe onsittan, Sige-Scyldinga ; 

„nymeä n^d-bäde, naenegum äraö 
600 „leode Deniga, ac he on lust wigeä, 

„swefeö ond sendeö, secce ne weneö 
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„tö Gär-Denum. Ac ic him Geäta sceal 

„eafoö ond eilen ungeära nü 

„güöe gebeodan. Gaeö eft se J)e möt 
605 „to medo modig, siöäan morgen-leoht 

„ofer ylda bearn ööres dogores, 

„sunne swegl-wered süöan scineö!" 

Pä was on sälum sinces brytta, 

gamol-feax ond güö-röf, geöce gel^fde 
610 brego Beorht-Dena; gehyrde on Beöwulf e 

folces hyrde fäst-raedne ge{)6ht. 

Paer was häle5a hleahtor; hlyn swynsode, 

Word waeron wynsume. Eode WealliJ)e6w forö, 

cwen Hroögäres, cynna gemyndig; 
615 grette gold-hroden guman on healle, 

ond {)ä freölic wif ful gesealde 

aerest Eäst-Dena eöel-wearde, 

bäd hine bliöne ät {)aere be6r-|)ege, 

leödum leöfne; he on lust ge{)eali 
620 symbel ond sele-ful, sige-rof kyning. 

Ymb-eode {)ä ides Helminga 

duguöe ond geogoöe dael aeghwylcne, 

sinc-fato sealde, o8 {)ät sael älamp, 

{)ät hiö Beöwulfe, beäg-hroden cwön, 
625 mode get)ungen, medo-ful ätbär; 

grette Geäta leod, gode |)ancode 

wis-fäst wordum, |)äs |)e hire se willa gelamp, 

{)ät heo on aenigne eorl gelyfde 

fyrena fröfre. H^ {)ät ful gej)eah, 
630 wäl-reöw wiga ät Wealh{)e6n, 

ond |)ä gyddode güöe gef^sed, 

Beöwulf maöelode, bearn Ecgt)eowes: 

„Ic J)ät hogode, {)ä ic on holm gestäh, 

„sae-bät gesät mid minra secga gedriht, 
635 „{)ät ic änunga eöwra leöda 

„willan geworhte, oääe on wäl crunge, 

„feönd-gräpum fast. Ic gefremman sceal 

„eorlic eilen, oääe ende-däg 

„on pisse meodu-healle minne gebidan." 
640 Päm wife {)ä word wel licodon, 

gilp-cwide Geätes; eöde gold-hroden 

freölicu folc-cwen to hire freän sittan. 

Pä was eft swä aer inne on healle 

|)ry8-word sprecen, {)eöd on saelum, 
645 sige-folca sweg, o8 {)ät semninga 

sunu Healfdenes secean wolde 

aefen-räste; wiste {)aBm ählaecan 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. '^ 
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tö J)8Bm heäh-sele bilde gej)inged, 

si58an hie sunnan leoht geseon ne meahton, 

650 oööe nipende niht ofer ealle, 

scadu-helma gesceapu scriöan cwoman, 
wan under wolcnum. Werod eall äräs. 
öegrette {)ä guma oöerne, 
Hröögär Beowulf, ond him hael äbeäd, 

655 win-ärnes geweald, ond J)ät word äcwäö: 
„Naefre ic aenegum men aer älyfde, 
y,si55an ic hond ond rond hebban mihte, 
„[)r^8-ärn Dena büton {)e nü J)ä. 
„Hafa nü ond geheald hüsa seiest; 

660 „gemyne maeröo, mägen-ellen c^8, 

„waca wiö wräöiim! Ne biö |)e wilna gäd, 
„gif J)ü J)ät ellen-weorc aldre gedigest." 



XL 

Pä him Hröögär gewät mid his häleöa gedryht, 
eodur Scyldinga üt of healle; 

665 wolde wig-fruma Wealh[)e6 secan, 

cwen tö gebeddan. Häfde kyninga wuldor 
Grendle tögeänes, swä guman gefrungon, 
sele-weard äseted: sundor-nytte beheold 
ymb aldor Dena, eoton weard äbeäd; 

^0 hüru Geäta leod georne trüwode 
mödgan mägnes, metodes hyldo. 
Pä he him of dyde isern-byrnan, 
heim of hafelan, sealde his hyrsted sweord, 
irena cyst ombiht-{)egne, 

675 ond gehealdan het hilde-geatwe. 
Gespräc J)ä se göda gylp-worda sum 
Beowulf Geäta, aer he on bed stige: 
„Nö ic me an here-wsBsmun hnägran talige 
„gü8-geweorca, J)onne Grendel hine; 

680 „forpan ic hine sweorde swebban nelle, 
„aldre beneötan, |)eäh ic eal mäge. 
„Nät hd |)ära göda, {)ät he me ongeän sleä, 
„rand geheäwe, ^eäh {)e he röf sie 
„niö-geweorca ; ac wit on niht sculon 

685 „secge ofersittan, gif he gesecean dear 
„wig ofer waepen, ond siööan witig god 
„on swä hwäöere hond hälig dryhten 
„maeröo deme, swä him gemet {)ince." 



Beöwulf. 689—729. lÖ 

Hylde hine [)ä heaöo-deor, hleor-bolster onfeng 
690 eorles andwlitan; ond hine ymb monig 

snellic sae-rinc sele-reste gebeäh. 

Naenig heora |)6hte, {)ät he J)anon scolde 

eft eard-lufan aefre gesecean, 

folc o88e freo-burh, J)aer he äfdded was; 
695 ac hie häfdon gefrünen, |)ät hie aer to fela micles 

in {)aem win-sele wäl-deäö fornam, 

Denigea leode. Ac him dryhten forgeaf 

wig-speda gewiofu, Wedera leodum 

fröfor ond fultum, [)ät hie feond heora 
700 |)urh änes cräft ealle ofercomon, 

seif es mihtum: s68 is gec^öed, 

f)ät mihtig god manna cynnes 

weold wide-ferhö. Com on wanre niht 

scriöan sceadu-genga. Sceotend swaefon, 
705 I)ä {)ät horn-reced healdan scoldon, 

ealle büton änum. Pät was yldum cüö, 

|)ät hie ne moste, J)ä metod nolde, 

se synscaäa under sceadu bregdan; 

ac h§ wäccende wräöum on andan 
710 bäd bolgen-mod beadwa ge{)inges. 



XII. 

Pä com of more under mist-hleoöum 
Grendel gongan, godes yrre bär. 
Mynte se män-scaöa manna cynnes 
sumne besyrwan in sele {)am heän; 

715 wod under wolcnum, to päs {)e he win-reced, 
gold-sele gumena gearwost wisse 
faettum fähne. Ne was pät forma siö, 
pät he Hroögäres häm gesohte: 
naefre he on aldor-dagum aer ne sidöan 

720 heardran häle, heal-pegnas fand! 
Com pä to recede rinc siöian 
dreämum bedaeled. Duru söna onarn 
fyr-bendum fast, syööan he hire folmum hrän; 
onbraed pä bealo-h^dig, pä he gebolgen was, 

725 recedes müöan. Raöe äfter pon 
on fägne flor feond treddode, 
eode yrre-mod: him of eägum stod 
ligge gelicost leoht unfäger. 
Geseah he in recede rinca manige, 



\ 
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730 swefan sibbe-gedriht samod ätgädere, 

mago-rinca heäp: J)ä bis möd ählög, 

mynte {)ät he gedaelde, aer {)on däg cwome, 

atol äglsBca, änra gehwylces 

lif wiö lice, [)ä bim älumpen was 
735 wist-fylle wen. Ne was {)ät wyrd [)ä gen, 

{)ät be mä moste manna cynnes 

{)icgean ofer J)ä nibt. Pryö-swyö bebeöld 

maeg Higeläces, bü se män-scaöa 

under faer-gripum gefaran wolde. 
740 N§ {)ät se äglaeca yldan J)6bte, 

ac he gefeng braöe forman siöe 

slaependne rinc, slät unwearnum, 

bat bän-locan, blöd edrum dranc, 

synsnaedum swealb: söna bäfde 
745 unlyfigendes eal gefeormod, 

fet ond folma. Forö neär ätstop, 

nam {)ä mid handa bige-{)ihtigne 

rinc on raste, raehte ongeän 

feond mid folme; he onfeng braöe 
750 inwit-|)ancum ond wiö earm gesät. 

Söna J)ät onfunde fyrena byrde, 

{)ät he ne mette middan-geardes, 

eoräan sceäta on elran men 

mund-gripe maran; he on möde wearö 
755 forbt on ferhöe, nö ^f aer fr am meabte; 

hyge was bim hin-füs, wolde on beolster fleon, 

secan deöfla gedräg: ne was bis drobto8 {)aer, 

swylce he on ealder-dagum aer gemette. 

Gemunde J)ä se göda maeg Higeläces 
760 aefen-spraece, up-lang ästöd 

ond bim faste wiöfeng. Fingras burston; 

eoten was ütweard, eorl furöur stöp. 

Mynte se maera, bwaer he meabte swä 

widre gewindan ond on weg {)anon 
765 fleon on fen-bopu; wiste bis fingra geweald 

on grames gräpum. Pät was geöcor si8, 

{)ät se bearm-scaöa tö Heorute äteäb: 

drybt-sele dynede, Denum eallum wearö, 

ceaster-büendum, cenra gebwylcum, 
770 eorlum ealu-scerwen. Yrre waeron begen, 

reöe ren-weardas. Reced blynsode; 

J)ä was wundor micel, I)ät se win-sele 

wiöbäfde beaÖo-deörum, {)ät be on brüsan ne feol, 

fäger fold-bold; ac be |)äs faste was 
775 innan ond ütan iren-bendum 
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searo-I)oncum besmiöod. Paer fram sylle äbeäg 

medu-benc monig mine gefraege, 

golde geregnad, {)aBr {)ä graman wunnon. 

Pas ne wendon aer witan Scyldinga, 
780 [)ät hit ä mid gemete manna senig, 

betlic ond bän-fäg tobrecan meahte/ 

listum tolücan, nymöe liges fäöm 

swulge on swaöule. Sweg up ästäg 

niwe geneahhe; NorS-Denum stod 
785 atelic egesa änra gehwylcum 

{)ära {)e of wealle wop geh^rdon, 

gryre-leoS galan godes andsacan, 

sige-leäsne sang, sär wänigean 

helle häfton. Heold hine tö faste 
790 se {)e manna was mägene strengest 

on [)8em däge [)ysses lifes. 



XIII. 

Nolde eorla hleö senige [)inga 

{)one cwealm-cuman cwicne forlaetan, 

ne his lif-dagas leöda senigum 

795 nytte tealde. Paer genehost brägd 
eorl Beowulfes ealde läfe, 
wolde freä-drihtnes feorh ealgian, 
maeres {)e6dnes, {)aer hie meahton swä; 
hie {)ät ne wiston, pä hie gewin drugon, 

800 heard-hicgende hilde-mecgas, 

ond on healfa gehwone heäwan {)6hton, 
sä wie secan: {)one synscaöan 
aenig ofer eoröan irenna cyst, 
güö-billa nän gretan nolde; 

805 ac he sige-waepnum forsworen häfde, 
ecga gehwylcre. Scolde his aldor-gedäl 
on [)aem däge [)ysses lifes 
earmlic wnröan ond se ellor-gäst 
on feonda geweald feor siöian. 

810 Pä {)ät onfunde se pe fela aeror 
modes myrSe manna cynne 
fyrene gefremede (he was tag wiö god) 
[)ät him se lic-homa laestan nolde, 
ac hine se modega maeg Hygeläces 

815 häfde be honda; was gehwäöer oörum 
lifigende läö. Lic-sär gebäd 
atol aeglaßca, him on eaxle wearö 
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syndolh sweotol, seonowe onsprungon, 
bui'ston bän-locan. Beowulfe wearö 

820 güö-hreö gyfeöe; scolde Grendel f)onan 
feorh-seöc fleön under fen-hleo8u, 
secean wyn-leäs wie; wiste {)§ geornor, 
[)ät bis aldres was ende gegongen, 
dogera däg-rim. Denum eallum wearö 

825 äfter J)äm wäl-raese willa gelnmpen. 

Häfde [)ä gefaelsod, se [)e ser feorran com, 
snotor ond sw^ö-ferhö sele HroSgäres, 
genered wiö niöe. Niht-weorce gefeh, 
ellen-mseröum; häfde Eäst-Denum 

830 6eät-mecga leöd gilp gelsested, 
swylce oncyööe ealle gebette, 
inwid-sorge, {)e hie aer drugon 
ond for J)reä-n^dum {)olian scoldon, 
torn unl^tel. Pät was täcen sweotol, 

835 sySöan hilde-deor hond älegde, 

earm ond eaxle (I)8er was eal geador 
Grendles gräpe) under geäpne hröf. 



XIV. 

Pä was on morgen mine gefraege 
ymb J)ä gif-healle gü8-rinc monig : 

840 ferdon folc-togan feorran ond neän 
geond wid-wegas wundor sceäwlan, 
läSes lästas. N6 bis lif-gedäl 
särlic J)ühte secga aenegum, 
{)ära I)e tir-leäses trode sceäwode, 

845 hü he werig-mod on weg {)anon, 
niSa ofercumen, on nicera mere 
faege ond gefl^med feorh-lästas bär. 
Paer was on blöde brim weallende, 
atol ^8a geswing eal gemenged 

850 häton heolfre, heoro-dreöre weöl; 
deäö-faßge deog, sid5an dreäma leäs 
in fen-freo8o feorh älegde, 
hae5ene säwle, I)aer him hei onfeng. 
Panon eft gewiton eald-gesiSas, 

855 swylce geong manig of gomen-wäöe, 
fram mere modge meärum ridan, 
beornas on blancum. Paer was Beöwulfes 
maeröo maened; monig oft gecwäö, 
{)ätte sü8 ne norö be saem tweonum 
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860 ofer eormen-grund 68er naenig 

under swegles begong selra naere 

rond-häbbendra, rices wyrära. 

Ne hie hüru wine-drihten wiht ne logon, 

glädne HroÖgär, ac {)ät was god cyning. 
865 Hwilum hea8o-r6fe hleäpan leton, 

on geflit faran fealwe meäras, 

{)aer him fold-wegas fägere {)ühton, 

cystum cüöe; hwilum cyninges J)egn, 

guma gilp-hläden, gidda gemyndig, 
870 se {)e eal-fela eald-gesegena 

worn gemunde, word 68er fand 

s68e gebunden: secg eft ongan 

si8 Beowulfes snyttrum styrian 

ond on sped wrecan spei gerade, 
875 wordum wrixlan, wel-hwylc gecwä8, 

t)ät he fram Sigemunde^ secgan h^rde 

ellen-daedum, uncü8es fela, 

Wälsinges gewin, wide si8as, 

t)ära I)e gumena bearn gearwe ne wiston, 
880 f8eh8e ond fyrena, büton Fitela mid hine, 

J)onne he swulces hwät secgan wolde, 

eäm his nefan, swä hie ä waeron 

ät ni8a gehwäm nyd-gesteallan : 

häfdon eal-fela eotena cynnes 
885 sweordum gesaeged. Sigemunde gesprong 

äfter deä8-däge d6m unl^tel, 

sy88an wiges heard wyrm äcwealde, 

hordes hyrde; he under harne stän, 

ä8elinges bearn, äna gene8de 
890 frecne daede; ne was him Fitela mid. 

Hwä8re him gesaelde, J)ät {)ät swurd {)urhw6d 

wrätlicne wyrm, J)ät hit on wealle ätst6d, 

dryhtlic iren; draca mor8re swealt. 

Häfde äglaeca eine gegongen, 
895 {)ät he beäh-hordes brücan m6ste 

selfes d6me: sae-bät gehl6d, 

bar on bearm scipes beorhte frätwa 

Wälses eafera; wyrm hat gemealt. 

Se was wreccena wide maerost 
900 ofer wer-J)e6de, wigendra hleö 

ellen-daedum; he J)äs aer on{)äh. 

Si88an Herem6des hild swe8rode, 

eafo8 ond eilen. He mid Eotenum wear8 

on feonda geweald fQr8 forläcen, 
905 snüde forsended. Hine sorh-wylmas 



\ 
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Beowulf. 906—946. 



lemede to lange, he his leödum wearS, 
eallum äöelingum to aldor-ceare. 
Swylce oft bemearn aerran maelum 
swiö-ferhöes si8 snotor ceorl monig, 

910 se {)e him bealwa to böte gel;^fde, 
{)ät {)ät [)e6dnes bearn gepeon scolde, 
fäder-äSelum onfon, folc gehealdan, 
hord ond hleo-burh, häleäa rice, 
eöel Scyldinga. He {)8Br eallum wear8, 

915 maeg Higeläces manna cynne, 

freöndum gefägra; hine fyren onwod. 

Hwilum flitende fealwe straete 
meärum maeton. Pä was morgen-leoht 
scofen ond scynded. Eöde scealc monig 

920 swiö-hicgende to sele {)äm heän, 

searo-wundor seon, swylce seif cyning, 
of bryd-büre beäh-horda weard 
tryddode tir-fäst getrnme micle, 
cystum gec^öed, ond his cwen mid him 

925 medo-stig gemät mägöa hose. 



930 



935 



940 



945 



XV. 

HroSgär maSelode (he to healle geöng^ 
stod on Stapole, geseah steäpne hröf 
golde fähne ond Grendles hond): 
{)isse ans^ne alwealdan {)anc 
lungre gelimpe! Fela ic läSes gebäd, 
grynna ät Grendle: ä mag god wyrcan 
wunder äfter wundre, wuldres hyrde! 
Pät was ungeära, {)ät ic aenigra me 
weäna ne wende to widan feöre 
böte gebidan, [)onne blöde fäh 
hüsa seiest heoro-dreörig stod, 
weä wid-scofen witena gehwylcne 
)ära {)e ne wendon, {)ät hie wide-ferh8 
eöda land-geweorc lädum beweredon 
scuccum ond scinnum. Nu scealc hafaä 
{)urh drihtnes miht daed gefremede, 
J)e we ealle aer ne meahton 
snyttrum besyrwan. Hwät! J)ät secgan mag 
efne swä hwylc mägöa, swä pone magan cende 
äfter gum-cynnum, gyf heö gyt lyfaö, 
{)ät hyre eald-metod este waere 
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„bearn-gebyrdo. Nu ic Beowulf pec, 

„secga betsta, me for sunu wylle 

„freogan on ferhäe; heald forS tela 
950 „niwe sibbe. Ne biö {)e waenigra gäd 

„worolde wilna, {)e ic geweald häbbe. 

„Ful oft ic for Isessan leän teohhode 

„hord-weoröunge hnähran rince, 

yySsemran ät säcce. Pü [)e seif hafast 
955 „daedum gefremed, I)ät {)in rföm lyfaS 

„äwa to aldre. Alwalda I)ec 

„gode forgylde, swä hS nü gyt dyde!" 

Beowulf maöelode, bearn Ecfeowes: 

„We {)ät ellen-weorc ^stum miclum, 
960 „feohtan fremedon, frecne geneödon 

„eafoS uncüöes; üöe ic swiöor, 

„t)ät {)ü hine selfne geseön moste, 

„feönd on frätewum fyl-werigne! 

„Ic hine hrädlice heardan clammum 
965 „on wäl-bedde wriSan {)6hte, 

„pät he for mund-gripe minum scolde 

„licgean lif-bysig, bütan his lic swice: 

„ic hine ne mihte, {)ä metod nolde, 

„ganges getwaeman, no ic him {)äs georne ätfealh, 
970 „feorh-geniölan; was to fore-mihtig 

„feönd on fe8e. Hwääere he his folme forlet 

„to lif-wraSe last weardian, 

„earm ond eaxle; no |)aBr senige swä Ipeoh 

„feäsceaft guma frofre gehöhte: 
975 „no py leng leofaS läö-geteöna 

„synnum geswenced, ac hyne sär hafaö 

„in n^d-gripe nearwe befongen, 

„balwon bendum; J)8Br äbidan sceal 

„maga mäne fäh miclan domes, 
980 „hü him scir metod scrifan wille." 

Pä was swigra secg, sunu Ecläfes, 

on gylp-spraece gü8-geweorca, 

si5öan äöelingas eorles cräfte 

ofer heähne hröf hand sceäwedon, 
985 feöndes fingras, foran aeghwylc; 

was stedra nägla gehwylc st^le gelicost, 

hseöenes hand-sporu, hilde-rinces 

egl unheöru; aeghwylc gecwäS, 

pät him heardra nän hrinan wolde 
990 iren aer-god, J)ät J)äs ählaecan 

blodge beadu-folme onberan wolde. 



26 Beowulf. 992-1034. 



XVI. 

Pä was häten hreöe Heort innanweard 
folmum gefrätwod: fela {)8era was 
wera ond wifa, J)e {)ät win-reced, 

995 gest-sele gyredon. Gold-fäg scinon 
web äfter wägum, wundor-siöna fela 
secga gehwylcum {)ära J)e on swylc staraö. 
Was t)ät beorhte bold tobrocen swiöe 
eal inneweard iren-bendum fast, 

1000 heorras töhlidene; hrof äna genas 
ealles ansund, {)ä se äglaeca 
fyren-daedum fäg on fleäm gewand, 
aldres orwena. N6 t)ät ^öe byä 
tö befleonne (fremme se {)e wlUe!) 

1005 ac gesacan sceal säwl-berendra 
nyde genydde ni88a bearna 
grund-büendra gearwe stowe, 
Jaer his lic-homa leger-bedde fast 
swefeö äfter symle. Pä was sael ond mael, 

1010 J)ät to healle gang Healfdenes sunu; 
wolde seif cyning symbel {)icgan. 
Ne gefrägen ic {)ä maegöe märan weorode 
ymb hyra sinc-gyfan sei gebaeran. 
Bugon {)ä tö bence blaed-ägende 

1015 (fylle gefaegon, fägere geJ)8egon 
medo-ful manig mägas pära) 
swiS-hicgende on sele |)äm heän, 
Hröägär ond Hroöulf. Heorot innan was 
freondum äfylled; nalles fäcen-stafas 

1020 Peod-Scyldingas {)enden fremedon. 

Forgeaf pä Beowulfe bearn Healfdenes 
segen gyldenne sigores tö leäne, 
hroden hilte-cumbor, heim ond byrnan; 
maere määSum-sweord manige gesäwon 

1025 beforan beorn beran. Beöwulf gej)ah 
ful on flette; nö he J)aere feoh-gyfte 
for scotenum scamigan j[)orfte. 
Ne gefrägn ic freondlicor feower mädmas 
golde gegyrede gum-manna fela 

1030 in ealo-bence öärum gesellan. 

Ymb {)äs helmes hröf heäfod-beorge 
wirum bewunden walan ütan heold, 
J)ät him fela läte frecne ne meahton 
scür-heard sceöSan, {)onne scyld-freca 
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1035 ongeän gramum gangan scolde. 

Heht {)ä eorla hleo eahta meäras 

faeted-hleöre on flet teön, 

in under eoderas; t)ära änum stod 

sadol searwum fäh, since gewuröad; 
1040 {)ät was hilde-setl heäh-cyninges, 

{)onne sweorda geläc sunu Healfdenes 

efnan wolde: naefre on ore lag 

wid-cü8es wig, {)onne walu feollon. 

Ond j[)ä Beöwulfe bega gehwäSres 
1045 eodor Ingwina onweald geteäh, 

wicga ond waepna; het hine wel brücan. 

Swä manlice maere J)e6den, 

hord-weard häleda heaöo-raesas geald 

meärum ond mädmum, swä h^ naefre man lyh8, 
1050 se J)e secgan wile s68 äfter rihte. 



XVII. 

Pä gyt aeghwylcum eorla drihten 
{)ära J)e mid Beöwulfe brim-läde teäh, 
on {)aere medu-bence mäö5um gesealde, 
yrfe-läfe, ond J)one aenne heht 

1055 golde forgyldan, {)one {)e Grendel aer 
mäne äcwealde, swä he hyra mä wolde, 
nefne him witig god wyrd forstöde 
ond J)äs mannes möd: metod eallum weöld 
gumena cynnes, swä he nü git deö; 

1060 for{)an bi8 andgit aeghwaer seiest, 
ferhSes fore-J)anc! fela sceal gebidan 
leöfes ond lääes, se \)e longe her 
on t)yssum win-dagum worolde brüceä. 
Paer was sang ond swög samod ätgädere 

1065 fore Healfdenes hilde-wisan, 

gomen-wudu greted, gid oft wrecen, 

{)onne heal-gamen Hröögäres scop 

äfter medo-bence maenan scolde 

Finnes eaferum fram, J)ä hie se faer begeat: 

1070 „HäleS Healf-Dena, Hnäf Scyldinga, 
„in Fres-wäle feallan scolde. 
„Ne liüru Hildeburh herian j[)orfte 
„Eotena treöwe: unsynnum wearS 
„beloren leöfum ät J)äm lind-plegan 

1075 „bearnum ond bröSrum; hie on gebyrd hruron 
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„gäre wunde; {)ät was geomuru ides. 
„Nalles hölinga Hoces dohtor 
„meotodsceaft bemearn, sy88an morgen com, 
„{)ä heo under swegle geseon meahte 

1080 „moröor-bealo mäga, {)8er hed aer mseste heöld 
„worolde wynne: wig ealle fornam 
„Finnes [)egnaSy nemne feäum änum, 
„j[)ät he ne mehte on {)8em meöel-stede 
„wig Hengeste wiht gefeohtan, 

1085 „ne J)ä weä-läfe wige for{)ringan 

„{)eödnes f)egne; ac hig him geI)ingo budon, 
„{)ät hie him 68er flet eal ger^mdon, 
„healle ond heäh-setl, {)ät hie healfre geweald 
„wiÖ Eotena bearn ägan möston, 

1090 „ond ät feoh-gyftum Folcwaldan sunu 
„dogra gehwylce Dene weoröode, 
„Hengestes heäp hringum wenede, 
„efne swä swiSe sinc-gestreonum 
„faettan goldes, swä he Fresena cyn 

1095 „on beor-sele byldan wolde. 

„Pä hie getrüwedon on twä healfa 
„faste f rio8u-w8Bre ; Fin Hengeste 
„eine unflitme ääum benemde, 
„J)ät he j[)ä weä-läfe weotena dome 

1100 „ärum heolde, {)ät {)8er aenig mon 
„wordum ne worcum waere ne braece, 
„ne J)urh inwit-searo aefre gemaenden, 
„{)eäh hie hira beäg-gyfan banan folgedon 
„{)e6den-leäse, {)ä him swä gej[)earfod was: 

1105 „gyf {)onne Frysna hwylc frecnan spraece 
„{)äs morbor-hetes myndgiend waere, 
„J)onne hit sweordes ecg sySöan scolde. 
„A8 was geäfned ond icge gold 
„ähäfen of horde. Here-Scyldinga 

1110 „betst beado-rinca was on bael gearu; 
„ät {)aem äde was eä-gesyne 
„swät-fäh syrce, swyn eal-gylden, 
„eofer iren-heard, äöeling manig 
„wundum äwyrded: sume on wäle crungon. 

1115 „Het t)ä Hildeburh ät Hnäfes äde 
„hire selfre sunu sweoloSe befästan, 
„bän-fatu bärnan ond on bael don. 
„Earme on eaxle ides gnornode, 
„geömrode giddum; güö-rinc ästäh. 

1120 „Wand to wolcnum wäl-f^ra maest, 
„hlynode for hläwe; hafelan multon. 
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„ben-geato burston, {)onne blöd ätspranc 
„lää-bite lices. Lig ealle forswealg, 
„gaesta gifrost, {)ära {)e {)8er gü8 fornam 
1125 „bega folces; was hira blaed scacen. 



XVIII. 

„Gewiton him J)ä wigend wica neosian, 
„freondum befeallen Frys-land geseon, 
„hämas ond heä-burh. Hengest {)ä gyt 
„wäl-fägne winter wunode mid Finne 

1130 yyelne unhlitme; eard gemunde, 

„|)eäh t)e he ne meahte on mere drifan 
„hringed-stef nan ; holm storme weol, 
„won wiö winde; winter fhe beleäc 
„is-gebinde, o8 J)ät 68er com 

1135 „geär in geardas, swä nü gyt de8, 
„j[)ä {)e syngales sele bewitia8, 
„wuldor-torhtan weder. Pä was winter scacen, 
„fäger foldan bearm; fundode wrecca, 
„gist of geardum; he to gyrn-wräce 

1140 „swiSor {)6hte {)onne to sae-läde, 
„gif he torn-gemot t)urhte6n mihte, 
„^ät ke Eotena bearn inne gemunde. 
„Swä he ne forwyrnde worod-raedenne, 
„t)onne him Hün Läfing hilde-leoman, 

1145 „billa seiest, on bearm dyde; 

„J)äs waeron mid Eotenum ecge cü8e. 
„Swylce ferh8-frecan Fin eft begeat 
„sweord-bealo sli8en ät his selfes häm, 
„si88an grimne gripe Gü81äf ond Ösläf 

1150 „äfter S8e-si8e sorge maendon, 

„ätwiton weäna dael; ne meahte wäfre mod 
„forhabban in hre8re. Pä was heal hroden 
„feonda feorum, swilce Fin slägen, 
„cyning on cor8re, ond seö cwen numen. 

1155 „Sceotend Scyldinga to scypon feredon 
„eal in-gesteald eor8-cyninges, 
„swylce hie ät Finnes häm findan meahton 
„sigla searo-gimma. Hie on sae-läde 
„drihtlice wif to Denum feredon, 

1160 „laßddon to leodum." Le68 was äsungen, 
gleö-mannes gyd. Gamen eft ästäh, 
beorhtode benc-sweg, byrelas sealdon 
win of wunder-fatum. Pä cwom Wealh{)e6 for8 
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gän under gyldnum beäge, {)aer {)ä godan twegen 

1165 saeton suhter-gef äderan ; {)ä gyt was hiera sib ätgädere^ 
aeghwylc 68rum tr^we. Swylce J)8er Unferö Jyle 
ät fötum sät freän Scyldinga: gehwylc hiora his 

ferhöe treowde, 
|)ät he häfde mod micel, peäh J)e he his mägum naere 
är-fäst ät ecga geläcum. Spräc {)ä ides Scyldinga: 

1170 „Onfoh [)issum fülle, freo-drihten min, 
„sinces brytta; pü on saelum wes, 
„gold-wine gumena, ond to Geätum spräc 
„mildum wordum! Swä sceal man don. 
„Beo wiö Geätas gläd, geofena gemyndig; 

1175 „neän ond feorran |)ü nü fribu hafast. 

„Me man sägde, J)ät {)ü |)e for sunu wolde 
„here-riwc habban. Heorot is gefaelsod, 
„beäh-sele beorhta; brüc [)enden {)ü mote 
„manigra meda ond {)inum mägum laef 

1180 „folc ond rice, {)onne {)ü for 8 scyle 
„metodsceaft seon. Ic minne can 
„glädne Hroöulf, J)ät h§ t)ä geogoöe wile 
„ärum healdan, gyf {)ü aer |)onne he, 
„wine Scildinga, worold oflaetest; 

1185 „wene ic, J)ät he mid gode gyldan wille 
„uncran eaferan, gif he I)ät eal gemon, 
„hwät wit to willan ond to worä-myndwm 
„umbor-wesendum aer ärna gefremedon." 
Hwearf {)ä bi bence, |)aer hyre byre waeron, 

1190 Hreöric ond Hröömund, ond häleSa bearn, 
giogoS ätgädere; faer se goda sät 
Beowulf Geäta be J)aem gebroSrum twaem. 

XIX. 

Him was ful boren ond freond-laSu 

wordum bewägned ond wunden gold 
1195 estum geeäwed, earm-Areäde twä, 

hrägl ond hringas, heals-beäga maest 

})ära {)e ic on foldan gefrägen häbbe. 

Naenigne ic under swegle selran hyrde 

hord-mädmum häleöa, sySöan Häma ätwäg 
1200 to {)aere byrhtan byrig Brosinga mene, 

sigle ond sinc-fät, searo-ni8as fleäh 

Eormenrices, geceäs ecne raed. 

Pone bring häfde Higeläc Geäta, 

nefa Swertinges, nyhstan siöe, 
1205 siöSan he under segne sine ealgode, 
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wäl-reäf werede; hyne wyrd fornam, 

sy88an he for wlenco weän ähsode 

faßhöe to Frysum; he {)ä frätwe wäg, 

eorclan-stänas ofer ^8a ful, 
1210 rice {)e6den, he under rande gecranc; 

gehwearf t)ä in Francna fäSm feorh cyninges, 

breost-gewaedu ond se beäh somod: 

wyrsan wig-frecan wäl reäfedon 

äfter güö-sceare, Geäta leöde 
1215 hreä-wic heöldon. Heal swege onfeng. 

Wealh{)e6 maöelode, heo fore [)8em werede spräc: 

„Brüc [)isses beäges, Beowulf leöfa, 

„hyse, mid haele, ond {)isses hrägles neot, 

„{)e6rf-gestre6na, ond get)e6h tela, 
1220 „cen {)ec mid cräfte ond {)yssum cnyhtum wes 

„lära liSe! ic {)e piks leän geman. 

„Hafast J)ü gefered, {)ät J)e feor ond neäh 

„ealne wide-ferhS weras ehtigaö, 

„efne swä side swä sae bebügeS 
1225 „windge eard-weallas. Wes, penden {)ü lifige, 

„ä5eling eädig! Ic |)e an tela 

„sinc-gestreöna. Beo {)ü suna minum 

„daödum gedefe dreäm healdende! 

„Her is aeghwylc eorl öÖrum getrywe, 
1230 „modes milde, man-drihtne holrf; 

„{)egnas syndon ge|)waere, {)e6d eal gearo: 

„druncne dryht-guman, doö swä ic bidde!" 

Eode J)ä tö setle. Pser was symbla cyst, 

druncon win weras: wyrd ne cüöon, 
1235 geosceaft grimme, swä hit ägangen wear8 

eorla manegum, sy88an sefen cwom 

ond him Hroägär gewät tö hofe sinum, 

rice tö raste. Reced weardode 

unrim eorla, swä hie oft ser dydon: 
1240 benc-J)elu beredon, hit geondbraeded wear8 

beddum ond bolstrum. Beor-scealca sum 

füs ond faege flet-räste gebeäg. 

Setton him tö heäfdon hilde-randas, 

bord-wudu beorhtan; {)8er on bence was 
1245 ofer ääelinge yö-gesene 

heaöo-steäpa heim, hringed byrne, 

{)rec-wudu {)rymlic. Was t)eäw hyra, 

{)ät hie oft wsBron an wig gearwe, 

ge ät häm ge on herge, ge gehwääer {)ära 
1250 efne swylce msBla, swylce hira man-dryhtne 

{)earf gesaelde: was seö J)e6d tilu. 



32 Beöwulf. 1252—1294. 



XX. 



Sigon {)ä to slsßpe. Sum säre angeald 

aefen-räste, swä him ful oft gelamp, 

sidöan gold-sele Grendel warode, 
1255 unriht äfnde, oö t)ät ende becwöm, 

swylt äfter synnum. Pät ges^ne wearö, 

wid-cü8 werum, [)ätte wrecend {)ä gyt 

lifde äfter lädum, lange J)räge 

äfter gü8-ceare: Grendles modor, 
1260 ides äglaßc-wif, yrmSe gemunde, 

se {)e wäter-egesan wunian scolde, 

cealde streämas, siö5an Cain wearö 

to ecg-banan ängan breber, 

f äderen-maßge ; he {)ä fäg gewät, 
1265 moräre gemearcod man-dreäm fleon, 

Westen warode. Panon woc fela 

geosceaf t-gästa ; was J)8Bra Grendel sum, 

heoro-wearh hetelic, se ät Heorote fand 

wäccendne wer wiges bidan. 
1270 Paer him äglseca ätgraepe wearö; 

hwäöre he gemunde mägenes strenge, 

gim-fäste gife, pe him god sealde, 

ond him to anwaldan äre gelyfde, 

fröfre ond fultum: py he pone feond ofercwöm, 
1275 gehnaegde helle gast; pä he heän gewät, 

dreäme bedaeled deäö-wic geseon, 

man-cynnes feond. Ond his modor J)ä gyt 

gifre ond galg-mod gegän wolde 

sorh-fulne siö, suna deäö wrecan. 
1280 Com pä to Heorote, paer Hring-Dene 

geond pät säld swaefun. Pä paer sona wearö 

edhwyrft eorlum, siööan inne fealh 

Grendles modor; was se gryre laessa 

efne swä micle, swä biö mägöa cräft, 
1285 wig-gryre wifes be waepned-men, 

ponne heoru bunden, hamere gepuren, 

sweord swäte fäh swin ofer helme 

ecgum dyhtig andweard scireö. 

Pä was on healle heard-ecg togen, 
1290 sweord ofer setlum, sid-rand manig 

hafen handa fast; heim ne gemunde, 

byrnan side, pe hine se broga angeat. 

Heo was on öfste, wolde üt panon 

feore beorgan, pä heo onfunden was; 
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1295 hraäe heo äSelinga änne häfde 

faste befangen, {)ä heo to fenne gang; 

se was Hroägäre häleSa leofost 

on gesiäes häd be saem tweonum, 

rice rand-wiga, J)one ^e heo on raste äbreät, 
1300 blaed-fästne beorn. Näs Beowulf {)8er, 

ac was 68er in aer geteohhod 

äfter mä88um-gife maerum Geäte. 

Hreäm wearö in Heorote. Heo under heolfre genam 

cüöe folme; cearu was geniwod 
1305 geworden in wicun: ne was J)ät gewrixle til, 

^ät hie on bä healfa bicgan scoldon 

freönda feorum. Pä was frod cyning, 

här hilde-rinc, on hreon mode, 

syööan he aldor-{)egn unlyfigendne, 
1310 |)one deörestan deädne wisse. 

Hraäe was to büre Beowulf fetod, 

sigor-eädig secg. Samod aer-däge 

eode eorla sum, äöele cempa 

seif mid gesiöum, {)8er se snotera bäd, 
1315 hwäSre him alwalda aefre wille 

äfter weä-spelle wyrpe gefremman. 

Gang {)ä äfter flore fyrd-wyröe man 

mis his hand-scale (heal-wudu dynede) 

|)ät he {)one wisan wordum hnaegde 
1320 freän Ingwina; frägn gif him waere 

äfter neöd-laSu niht getaese. 

XXI. 

HroSgär maSelode, heim Scyldinga: 

„Ne frin fü äfter saelum! Sprh is geniwod 

„Denigea leodum. Deäd is Äschere, 
1325 „Yrmenläfes yldra broSor, 

„min rün-wita ond min raed-bora, 

„eaxl-gestealla, J)onne we on orlege 

„hafelan weredon, {)onne hniton feSan, 

„eoferas cnysedan; swyfc scolde eorl wesan, 
1330 yyäbeling aer-göd, swylc Äschere was. 

„Wearö him on Heorote to hand-banan 

„wäl-gaest wäfre; ic ne wät hwääer 

„atol aßse wlanc eft-siSas teäh, 

„fylle gefraegnod. Heo J)ä faehöe wräc, 
1335 „{)e {)ü gystran niht Grendel cwealdest 

„|)urh haestne häd heardum clammum, 

„for{)an h§ to lange leode mine . 

Heyne, Beowulf. 6. Aufl. *^ I 
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„wanode ond wyrde. He ät wige gecrang 
„ealdres scyldig, ond nü 68er cwom 

1340 „mihtig män-scaöa, wolde hyre maeg wrecan, 
„ge feor hafaö fsehde gestaeled, 
„{)äs {>e f)incean mag [)egne monegum 
„se J)e älter sinc-gyfan on sefan greoteö, 
„hreSer-bealo hearde; nü seo band ligeö, 

1345 „se |)e eöw wel-hwylcra wilna dohte. 
„Ic J)ät lond-büend, leode mine, 
„sele-raedende secgan h^rde, 
„|)ät hie gesäwon swylce twegen 
„micle mearc-stapan möras healdan, 

1350 „ellor-gaestas : {)8era 68er was, 

„{)äs {)e hie gewislicost gewitan meahton, 
„idese onlicnes, 68er earm-sceapen 
„on weres wästmum wräc-lästas träd, 
„näfne he was mära [)onne aenig man 68er; 

1355 „{)one on geär-dagum Grendel nemdon 
„f old-büende : nü hie fäder cunnon, 
„hwä8er him aenig was aer äcenned * 
„dyrnra gästa. Hie d^gel lond 
„warigea8, wulf-hleo8u, windige nässas, 

1360 „frecne fen-geläd, {)8er fyrgen-streäm 
„under nässa genipu ni8er gewite8, 
„fl6d under foldan; nis J)ät feor heonon 
„mil-gemearces, ^ät se mere stande8, 
„ofer |)8em hongia8 hrinde bearwas, 

1365 „wudu wyrtum fast wäter oferhelmaS. 

„Paer mag nihta gehwaem ni8-wundor seon, 
„fyr on fl6de; n6 {)äs fr6d leofa8 
„gumena bearna, J)ät j[)one grund wite. 
„Peäh {)e haB8-stapa hundum geswenced, 

1370 „heorot hornum trum holt-wudu sece, 
„feorran gefl^med, aer he feorh sele8, 
„aldor on 6fre, aer he in wille, 
„hafelan h'^dan: nis |)ät heoru st6w. 
„Ponon y8-geblond up ästige8 

1375 „won t6 wolcnum, {)onne wind styreS 
„lä8 gewidru, o8 {)ät lyft drysma8, 
„roderas re6ta8. Nü is se raed gelang 
„eft ät J)e änum! Eard git ne const, 
„frecne st6we, {)aer J)ü findan miht 

1380 „sinnigne secg : sec gif J)ü dyrre ! 
„Ic {)e J)ä faeh8e feo leänige, 
„eald-gestreonum, swä ic aer dyde, 
„wundnum golde, gyf |)ü on weg cymest." 
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XXII. 

Beowulf maöelode, bearn Ecg{)eowes: 
1385 „Ne sorga, snotor guma! selre bi8 aeghwaem, 

„{)ät he his freönd wrece, [)onne he fela murne; 

„üre aeghwylc sceal ende gebidan 

„worolde lifes; wyrce se J)e mote 

„domes aer deäöe! t)ät biS driht-guman 
1390 „unlifgendum äfter seiest. 

„Iris, rices weard; uton hraäe feran, 

„Grendles mägan gang sceäwigan! 

„Ic hit |)e gehäte: nö he on heim losaö, 

„ne on foldan fäSm, ne on fyrgen-holt, 
1395 „ne on gyfenes grund, gä {)aer he wille. 

„Pys dögor {)ü gel)yld hafa 

„weäna gehwylces, swä ic ^e wene tö!" 

Ähleop {)ä se gomela, gode ftancode, 

mihtigan drihtne, t)äs se man gespräc. 
1400 Pä was Hroögäre hors gebaeted, 

wieg wunden-feax. Wisa fengel 

geatolic gengrde; gum-feäa stop 

lind-häbbendra. Lästas waeron 

äfter wald-swaönm wide ges^ne, 
1405 gang ofer grundas, ßcer heö gegnum for 

ofer myrcan mor, mago-{)egna bär 

{)one selestan säwol-leäsne, 

{)ära {)e mid Hroögäre häm eahtode. 

Ofereöde {)ä ädelinga bearn 
1410 steäp stän-hliSo, stige nearwe, 

enge än-paöas, uncüö geläd, 

neowle nässas, nicor-hüsa fela; 

he feära sum beforan gengde 

Visra monna, wong sceäwian, 
1415 o8 {)ät he faeringa fyrgen-beämas 

ofer harne stän hleonian funde, 

wyn-leäsne wudu; wätw under stod 

dreorig ond gedref ed. Denum eallum wäs^ 

winum Scyldinga, weorce on mode, 
1420 to geJ)olianne ^egne monegum, 

oncyö eorla gehwaem, syÖöan Äscheres 

on {)äm holm-clife hafelan metton. 

Flöd blöde weol (folc tö saegon) 

hätan heolfre. Hörn stundum song 
1425 füslic fyrrf-leoä. Feöa eal gesät; 

gesäwon {)ä äfter wätere wyrm-cynnes fela, 

sellice sae-dracan sund cunnian, 
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swylce on näs-hleo8um nicras licgean, 
[)ä on undern-mael oft bewitigaö 

1430 sorh-fulne siö on segl-räde, 

wyrmas ond wil-deor; hie on weg hruron 
bitere ond gebolgne, bearhtm ongeäton, 
gü8-horn galan. Sumne Geäta leod 
of flän-bogan feores getwaefde, 

1435 yö-gewirines, [)ät him on aldre stöd 
here-strael hearda; he on holme was 
Sundes f)e saenra, [)e hyne swylt fornam. 
Hräöe wearö on yöum mid eofer-spreötum 
heoro-hocyhtum hearde genearwod, 

1440 niäa genaeged ond on näs togen 

wundorlic waeg-bora; weras sceäwedon 
gryrelicne gist. Gyrede hine Beowulf 
eorl-gewaedum, nalles for ealdre mearn: 
scolde here-byrne hondum gebroden, 

1445 sid ond searo-fäh, sund cunnian, 
seo [)e bän-cofan beorgan cüöe, 
J)ät him hilde-gräp hreöre ne mihte, 
eorres inwit-feng aldre gesceööan; 
ac se hwita heim hafelan werede, 

1450 se [)e mere-grundas mengan scolde, 
secan sund-gebland since geweoräad, 
befongen freä-wräsnum, swä hine fyrn-dagum 
worhte waepna smiä, wundrum teöde, 
besette swin-licum, J)ät hine syöäan nö 

1455 brond ne beado-mecas bitan ne meahton. 
Näs [)ät J)onne maetost mägen-fultuma, 
{)ät him on [)earfe Iah [)yle HroSgäres: 
was J)aem häft-mece Hrunting nama, 
|)ät was an foran eald-gestreona ; 

1460 ecg was iren, äter-tänum fäh, 

ähyrded heaäo-swäte; naefre hit ät bilde ne swäc 
manna aengum |)ära [)e hit mid mundum bewand, 
se J)e gryre-siöas gegän dorste, 
folc-stede fära; näs I)ät forma siö, 

1465 {)ät hit ellen-weorc äfnan scolde. 
Hüru ne gemunde mago Ecgläfes 
eafoöes cräftig, pät he aer gespräc 
wine druncen, pä he J)äs waepnes onläh 
selran sweord-frecan : selfa ne dorste 

1470 under yöa gewin aldre geneSan, 

drihtscype dreogan; J)aer he dome forleäs, 
ellen-maeröum. Ne was J)aem öörum swä, 
syööan he hine tö güöe gegyred häfde. 
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xxm. 

Beowulf maöelode, bearn EcgJ)eowes: 
1475 „ge|)enc nü, se maera maga Healfdenes, 

„snottra fengel, nü ic eom siäes füs, 

,,gold-wine gumena, hwät wit geö spraecon, 

„gif ic ät I)earfe J)iiire scolde 

„aldre linnan, |)ät J)ü me ä waere 
1480 „forö-gewitenum on fäder stäle; 

„wes J)ü mund-bora minum mago-I)egnum, 

„hond-gesellum, gif mec hild nime: 

„swylce {)ü |)ä mädmas, J)e J)ü me sealdest, 

„Hröögär leofa, Higeläce onsend. 
1485 „Mag |)onne on J)aem golde ongitan Geäta dryhten, 

„geseön sunu Hraedles, [)onne he on J)ät sine staraÖ, 

„^ät ic gum-cystum gödne funde 

„beäga bryttan, breäc |)onne moste. 

„Ond J)ü Unferä laet ealde läfe, 
1490 „wrätlic waeg-sweord wid-cüöne man 

„heard-ecg habban; ic me mid Hruntinge 

„dom gewyrce, o88e mec deäö nimeö." 

After |)aem wordum Weder-Geäta leöd 

efste mid eine, nalas andsware 
1495 bidan wolde; brim-wylm onfeng 

hilde-rince. Pä was hwil däges, 

aer he |)one grund-wong ongytan mehte. 

Sona I)ät onfunde, se |)e floda begong 

heoro-gifre beheold hund missera, 
1500 grim ond graedig, J)ät J)aer gumena sum 

älwihta eard ufan cunnode. 

Gräp J)ä togeänes, gü8-rinc gefeng 

atolan clommum; no {)y aer in gescod 

hälan lice: bring ütan ymb-bearh, 
1505 |)ät heo J)one fyrd-hom J)urhf6n ne mihte, 

locene leoöo-syrcan läSan fingrum. 

Bär {)ä seo brim-wyl/, J)ä heo to botme com, 

hringa |)engel to hofe sinum, 

swä he ne mihte no (he J)äs modig was) 
1510 waepna gewealdan, ac hine wundra {)äs fela 

swewcte on sunde, sae-deör monig 

hilde-tuxum here-syrcan bräc, 

ehton äglaecan. Pä se eorl ongeat, 

{)ät he in niä-sele nät-hwylcum was, 
1515 J)8er him naenig wäter wihte ne sceSede, 
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ne him for hrof-sele hrinan ne mehte 
faer-gripe flodes; f^r-leoht geseah, 
bläcne leoman beorhte scinan. 
Ongeat |)ä se goda grund-wyrgenne, 

1520 mere-wif mihtig; mägen-raes forgeaf 
hilde-bille, hond swenge ne ofteäh, 
|)ät hire on hafelan hring-mael ägöl 
graedig gü8-le68. Pä se gist onfand, 
|)ät se beado-leöma bitan nolde, 

1525 aldre sceöäan, ac seo ecg geswäc 
[)e6dne ät J)earfe: |)olode aer fela 
hond-gemota, heim oft gescär, 
faeges fyrd-hrägl: |)ä was forma siÖ 
deörum määme, |)ät bis dorn äläg. 

1530 Eft was än-raed, nalas eines lät, 
maeröa gemyndig maeg H^läces; 
wearp |)ä wunden-mael wrättum gebunden 
yrre oretta, I)ät hit on eoräan lag, 
stiö ond styl-ecg; strenge getrüwode, 

1535 mund-gripe mägenes. Swä sceal man don, 
J)onne he ät gü8e gegän [)ence8 
longsumne lof, nä ymb bis lif cearaö. 
Gefeng [)ä be eaxle (nalas for faehöe mearn) 
Gü8-Geäta leod Grendles modor; 

1540 brägd |)ä beadwe heard, {)ä he gebolgen was, 
feorh-geniälan, |)ät heo o^ flet gebeäh. 
Heö him eft hraäe andleän forgeald 
grimman gräpum ond him togeänes feng; 
oferwearp |)ä werig-möd wigena strengest, 

1545 feöe-cempa, |)ät he on fylle wearS. 

Ofsät {)ä J)one sele-gyst ond hyre seaxe geteäh, 
bräd ond brün-ecg, wolde hire bearn wrecan, 
ängan eaferan. Him on eaxle lag 
breost-net broden; J)ät gebearh feore, 

1550 wiö ord ond wiö ecge ingang forstöd. 
Häfde J)ä forsiöod sunu Ecgfeowes 
under gynne grund, Geäta cempa, 
nemne him heaöo-byrne helpe gefremede, 
here-net hearde, ond hälig god 

1555 geweold mg-sigor, witig drihten; 
rodera raedend hit on ryht gesced 
^öelice; syööan he eft ästod. 
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XXIV. 

Geseah {)ä on searwum sige-eädig bil, 

eald sweord eotenisc ecgum I)yhtig, 
1560 wigena weorö-mynd: pät was waepna cyst, 

büton hit was märe, j^onne SBnig mon 68er 

to beadu-läce ätberan meahte, 

god ond geatolic, giganta geweorc. 

He gefeng l)ä fetel-hilt, freca Scyldinga, 
1565 hreoh ond heoro-grim, hring-mael gebrägd, 

aldres orwena, yrringa sloh, 

)ät hire wi8 halse heard gräpode, 

3än-hringas bräc, bil eal Jurhwod 

faegne flaesc-homan, heo on flet gecrong; 
1570 sweord was swätig, secg weorce gefeh. 

Lixte se leoma, leöht inne stöd, 

efne swä of hefene hädre scineä 

rodores candel. He äfter recede wlät; 

hwearf |)ä be wealle, waepen hafenade 
1575 heard be hiltum Higeläces I)egn, 

yrre ond än-raed. Näs seö ecg fracod 

hilde-rince, ac he hraöe wolde 

Grendle forgyldan güö-raesa fela 

{)ära {)e he geworhte to West-Denum 
1580 oftor micle ponne on aenne si8, • 

l^onne he Hröögäres heorä-geneätas 

sloh on sweofote, slaepende fraet 

folces Denigea f^f-t^ne men 

ond 68er swylc üt offerede, 
1585 läölicu läc. He him |)äs leän forgeald, 

reöe cempa, t6 J)äs |)e he on raste geseah 

gü8-werigne Grendel licgan, 

aldor-leäsne, swä him aer gesc6d 

hild ät Heorote; hrä wide sprong, 
1590 syäöan he äfter deääe drepe [)r6wade, 

heoro-sweng heardne, ond hine |)ä heäfde becearf. 

S6na J)ät gesäwon snottre ceorlas, 

^k J)e mid Hr68gäre on holm wliton, 

)ät was y8-geblond eal gemenged, 
1595 brim bl6de fäh: blonden-feaxe 

gomele ymb g6dne ongeador spraecon, 

)ät hig {)äs ä8elinges eft ne wendon, 

jät he sige-hre8ig secean come 

maerne {)e6den; |)ä |)äs monige gewear8, 
1600 J)ät hine seo brim-wylf äbroten häfde. 



\ 



40 Beöwulf. 1601—1646. 

Pa com non däges. Näs ofgeäfon 

hwate Scyldingas; gewät him häm J)onon 

gold-wine gumena. Gistas setan 

mödes seoce, ond on mere staredon; 
1605 wiston ond ne wendon, |)ät hie heora wine-drihten 

selfne gesäwon. Pä {)ät sweord ongan 

äfter heaäo-swäte hilde-gicelum, 

wig-bil wanian; |)ät was wundra sum, 

{)ät hit eal gemealt ise gelicost, 
1610 {)onne forstes bend fäder onlaeteä, 

onwindeö wäl-räpas, se geweald hafaä 

saela ond maela: ^ät is s68 metod. 

Ne nom he in J)8em wicum, Weder-Geäta leod, 

mäSm-aehta mä, {)eh he ^aer monige geseah, 
1615 büton {)one hafelan ond |)ä hilt somod, 

since f äge ; sweord aer gemealt, 

forbarn bröden-mael: was {)ät blöd tö fäs hat,. 

aettren ellor-gaest, se |)aer inne swealt. 

Sona was on sunde, se [)e aer ät säcce gebäd 
1620 wig-hryre wräöra, wäter up J)urhdeäf ; 

waeron yä-gebland eal gefaelsod, 

eäene eardas, J)ä se ellor-gäst 

oflet lif-dagas ond |)äs laenan gesceaft. 

Com |)ä to lande lid-manna heim 
1625 swiö-mod swymman, sae-läce gefeah, 

mägen-ttyröenne J)aere J)e he him mid häfde. 

Eödon him J)ä tögeänes, gode pancodon, 

J)ry81ic {)egna heäp, {)e6dnes gefegon, 

{)äs |)e hi hyne gesundne geseon möston. 
1630 Pä was of {)aem hröran heim ond byrne 

lungre älysed; lagu drüsade, 

wäter under wolcnum, wäl-dreöre fäg. 

Ferdon forö J)onon feöe-lästimi 

ferhöum fägne, fold-weg maeton, 
1635 cü8e straete; cyning-balde men 

from |)aem holm-clife hafelan baeron 

earfoSlice heora aeghwäSrum 

fela-modigra : feower scoldon 

on I)aem wäl-stenge weorcum geferian 
1640 tö j^aem gold-sele Grendles heäfod, 

o8 |)ät semninga tö sele cömon 

frome fyrd-hwate feower-tyne 

Geäta gongan; gum-dryhten mid 

mödig on gemonge meodo-wongas träd. 
1645 Pä com in gän ealdor pegna, 

daed-cene mon döme gewuröad, 
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häle hilde-deor, Hroögär gretan: 
{)ä was be feaxe on flet boren 
Grendles heäfod, |)8ör guman druncon, 
1650 egeslic for eorlum- ond {)8ere idese mid: 
wlite-seon wrätlic weras onsäwon. 



XXV. ♦ 

Beowulf maöelode, bearn Ecg|)eowes: 

„Hwät! we {)e |)äs sse-läc, sunu Healfdenes, 

„leod Scyldinga, lustum brohton, 
1655 „tires to täcne, |)e {)ü her tö locast. 

„Ic {)ät unsofte ealdre gedigde, 

„wigge under wätere, weorc geneöde 

„earfoölice, ätrihte was 

„gü8 getwaefed, nymSe mec god scylde. 
1660 „Ne meahte ic ät bilde mid Hruntinge 

„wiht gewyrcan, |)eäh |)ät waepen duge, 

„ac me geüöe ylda waldend, 

„[)ät ic on wäge geseah wlitig hangian 

y^eald sweord eäcen (oftost wisode 
1665 „winigea leäsum) J)ät ic [)y waepne gebraed. 

„Ofslöh J)ä ät {)aere säcce, J)ä me sael ägeald, 

„hüses hyrdas. Pä {)ät hilde-bil 

„forbarn, brogden-mael, swä J)ät blöd gesprang, 

„hätost heaöo-swäta; ic J)ät hilt {)anan 
1670 „feondum ätferede; fyren-daeda wräc, 

„deäö-cwealm Denigea, swä hit gedefe was. 

„Ic hit J)e {)onne gehäte, J)ät {)ü on Heorote most 

„sorh-leäs swefan mid J)inra secga gedryht, 

„ond |)egna gehwylc |)inra leoda, 
1675 „duguäe ond iogoöe, {)ät J)ü him ondraedan nq |)earft^ 

„{)e6den Scyldinga, on |)ä healfe, 

„aldor-bealu eorlum, swä {)ü ser dydest." 

Pä was gylden hilt gamelum rince, 

härum hild-fruman on band gyfen, 
1680 enta SBr-geweorc; hit on aeht gehwearf 

äfter deofla hryre Denigea freän, 

wundor-smiäa geweorc, ond |)ä |)äs worold ofgeaf 

grom-heort guma, godes andsaca, 

moröres scyldig, ond bis modor eäc; 
1685 on geweald gehwearf worold-cyninga 

)8em selestan be saem tweönum 

)ära pe on Sceden-igge sceattas daelde. 

iroägär maäelode, hylt sceäwode, 
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ealde läfe, on {)8em was 6r writen 
1690 fyrn-gewinnes ; syöäan flöd ofsloh, 

gifen geotende, giganta cyn; 

frecne geferdon: |)ät was fremde |)e6d 

ecean dryhtne, him |)äs ende-leän 

J)urh wäteres wylm waldend sealde. 
1695 Swä was on |)8Bm scennum sciran goldes 

{)urh rün-stafas rfhte gemearcod, 

geseted ond gessBd, hwäm |)ät sweord geworht, 

irena cyst, aerest wsere, 

wreoöen-hilt ond wyrm-fäh. Pä se wisa spräc 
1700 sunu Healfdenes (swigedon ealle) : 

,Pät lä mag secgan, se |)e so8 ond riht 

,freme8 on folce (feor eabgemoij » 

,eald eöel-weard) |)ät J)es eorl Wgbre 

,geboren betera ! Blsed is äraered 
1705 „geond wid-wegas, wine min Beowulf, 

,^in ofer peoda gehwylce. Eal |)ü hit ge|)yldum 

healdest, 

,mägen mid mödes snyttrum. Ic [)e sceal mine ge- 

Isestan 

,fre6de, swä wit furöum sprsBCon ; J)ü scealt to fröfre 

weoröan 

,eal lang-twidig leödum |)inum, 
1710 .yhäleöum to helpe. Ne wearö Heremöd swä 

^eaforimi Ecgwelan, Är-Scyldingum ; 

,ne geweox h§ him to willan, ac to wäl-fealle 

,ond to deäö-cwalum Deniga leödum; 

,breät bolgen-mod beod-geneätas, 
1715 ,,eaxl-gesteallan, o8 {)ät he äna hwearf, 

,m8ere J)e6den, mon-dreämum from: 

,{)eäh J)e hine mihtig god mägenes wynnum, 

,eafe8um stepte, ofer ealle men 

,for8 gefremede, hwäöere him on ferhäe greöw 
1720 ,,bre6st-hord blöd-reöw : nallas beägas geaf 

,Denum äfter dome; dreäm-leäs gebäd, 

,{)ät he |)äs gewinnes weorc [)r6wade, 

4e6d-bealo longsum. Pü J)e lasr be |)on, 

,gum-cyste ongit! ic pis gid be pe 
1725 ,,äwräc wintrum frod. Wundor is to secganne^ 

,hü mihtig god manna cynne 

,purh sidne sefan snyttru bryttaö, 

>eard ond eorlscipe: he äh ealra geweald. 

,Hwilum he on lufan Isßteä hworfan 
1730 .,monnes möd-geponc, mseran cynnes, 

,seleö him on eöle eoröan wynne, 
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„tö healdanne hleo-burh wera, 

„gedeö him swä gewealdene worolde daelas, 

„side rice, |)ät he bis selfa ne mag 

1735 „for bis unsnyttrum ende gef>encean; 

„wunaö be on wiste, nö bine wibt dweleä, 
„ädl ne yldo, nS bim inwit-sorb 
„on sefan sweorceä, ne gesacu öbwaer 
„ecg-bete eoweä, ac bim eal worold 

1740 „wendeö on willan; be J)ät wyrse ne con, 
„o8 [)ät him on innan ofer-bygda dael 
„weaxeä ond wridaö, |)onne se weard swefeä, 
„säwele byrde: biö se slaep to fast, 
„bisgum gebunden, bona swiäe neäb, 

1745 „se {)e of flan-bogan fyrenum sceoteä. 



XXVI. 

„Ponne biä on breöre under beim drepen 
„biteran strsele: bim bebeorgan ne con 
„wom wundor-bebodum wergan gästes; 
„{)ince8 bim to l^tel |)ät be tö lange beold, 

1750 „gytsaä grom-b^dig, nallas on gylp seleö 
„faette beägas ond b6 {)ä forä-gesceaft 
„forgyteä ond forgymeä, |)äs J)e bim aer god sealde, 
„wuldres waldend, weorö-mynda dael. 
„Hit on ende-stäf eft gelimpeö, 

1755 „l)ät se lic-boma laene gedreoseö, 
„faege gefealleö; febä 68er to, 
„se [)e unmurnlice mädmas daeleö, 
„eorles aer-gestreon, egesan ne gymeä. 
„Bebeorb |)§ |)one bealo-niö, Beowulf leofa, 

1760 „secga betsta, ond |)e {)ät selre geceos, 
„ece raedas; ofer-b^da ne g^m, 
„maere cempa! Nu is pines mägnes blaed 
„äne bwile; eft söna biä, 
„{)ät |)ec ädl o88e ecg eafoäes getwaefeö, 

1765 „o88e fyres feng o88e flödes wylm 
„o88e gripe meces o88e gares flibt 
„o88e atol yldo, o88e eägena bearbtm 
„forsite8 ond forsworce8: semninga bi8, 
„|)ät {)ec, drybt-guma, deä8 oferswy8e8. 

1770 „Swä ic Hring-Dena bund missera 

„weold under wolcnum ond big wigge beleäc 
„manigum maeg8a geond |)ysne middan-geard, 
„äscum ond ecgum, {)ät ic me aenigne 
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„under swegles begong gesacan ne tealde. 

1775 „Hwät! me J)äs on eöle edwenden cwöm, 
„gyrn äfter gomene, seoääan Grendel wearä, 
,.eald-gewinna, ingenga min: 
„ic [)»re socne singales wäg 
„mod-ceare micle. Päs sig metode |)anc, • 

1780 „ecean drihtne, |)äs |)e ic on aldre gebäd, 
„J)ät ic on |)one hafelan heoro-dreorigne 
„ofer eald gewin eägum starige! 
„Gä nü to setle, symbel-wynne dreoh, 
„wigge ör^weoröad: unc sceal worn fela 

1785 „mäÖma gemsenra, siöSan morgen biö." 
Geät was gläd-möd, geöng söna to, 
setles neosan, swä se snottra hebt. 
Pä was eft swä aer ellen-rofum, 
flet-sittendum fägere gereorded 

1790 niowan stefne. Niht-helm geswearc 

deorc ofer dryht-gumum. Duguö eal äräs; 
wolde blonden-feax beddes neosan, 
gamela Scylding. Geät ungemetes wel, 
röfne rand-wigan restan lyste: 

1795 sona him sele-|)egn siöes wergum, 
feorran-cundum forö wisade, 
se for andrysnum ealle beweotede 
|)egnes |)earfe, swylce J)y dögore 
heäöo-liöende habban scoldon. 

1800 Reste hine J)ä rüm-heort; reced hlivade 
geäp ond gold-fäh, gast inne swäf, 
o8 J)ät hrefn blaca heofones wynne 
bliö-heort bodode. Pä com beorht sunne 
scacan ofer grundas; sca5an onetton, 

1805 waeron äöelingas eft to leodum 
füse to farenne, wolde feor {)anon 
cuma collen-ferhö ceöles neosan. 
Hebt J)ä se hearda Hrunting beran, 
sunu Ecgläfes, hebt bis sweord niman, 

1810 leöflio iren; sägde him [)äs leänes {)anc, 
cwäö he J)one güö-wine godne tealde, 
wig-cräftigne, nales wordum log 
meces ecge: [)ät was modig secg. 
Ond |)ä siö-frome searwum gearwe 

1815 wigend waeron, eode weorö Denum 
äöeling tö yppan, {)aer se 68er was 
häle hilde-deor Hroögär grette. 
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XXVII. 



Beowulf maöelode, bearn Ecg{)eowes: 
„Nu we sae-li8end secgan wyllaö 

1820 „feorran cumene, pät we fundiad 
„Higeläc secan. Waeron her tela 
„willum bewenede; {)ü üs wel dohtest 
„Gif ic {)onne on eoräan owihte mag 
„l)inre mod-lufan märan tilian, 

1825 „gumena dryhten, I)onne ic gyt dyde, 
„gü8-geweorca, ic beo gearo sona. 
„Gif ic J)ät gefricge ofer floda begang, 
„{)ät |)ec ymb-sittend egesan |)^wa8, 
„swä |)ec betende hwilum dydon, 

1830 „ic pe püsenda J)egna bringe, 

„häleöa tö helpe. Ic on Higeläce wät, 
„Geäta dryhten, peäh pe he geong s^, 
„folces hyrde, J)ät he mec fremman wile 
„wordum ond weorcum, |)ät ic J)e wel herige 

1835 „ond [)e tö geoce gär-holt bere, 

„mägenes fultum, 5®r J)e biä manna pearf; 
„gif him [)onne Hreöric to hofum Geäta 
„ge{)inge8, |)e6dnes bearn, he mag |)8er fela 
„freönda findan: feor-cyÖöe beoö 

1840 „selran gesohte I)aem pe him selfa deäh." 
Hroägär maSelode him on andsware: 
„Pe J)ä word-cwydas wigtig drihten 
„on sefan sende! ne hyrde ic snotorlicor 
„on swä geongum feore guman |)ingian: 

1845 „{)ü eart mägenes sträng ond on mode frod, 
„wis word-cwida. Wen ic talige, 
„gif |)ät gegangeö, J)ät [)e gär nymeÖ, 
„hild heoru-grimme Hreäles eaferan, 
„ädl o88e iren ealdor [)inne, 

1850 „folces hyrde, ond |)ü J)in feorh hafast, 
„{)ät {)e Sae-Geätas selran näbben 
„tö geceösenne cyning aenigne, 
„hord-weard häle8a, gif I)ü healdan wylt 
„mäga rice. Me {)in möd-sefa 

1855 „lica8 leng swä sei, leofa Beowulf: 

„hafast |)ü gefered, {)ät |)äm folcum sceal, 
„Geäta leodum ond Gär-Denum 
„sib gemaene ond sacu restan, 
„inwit-ni8as, |)e hie aer drugon; 

1860 „wesan, |)enden ic wealde widan rices, 



i 
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yymädmas gemaene, manig oöerne 
„godum gegrettan ofer ganotes bäö; 
„sceal hring-naca ofer heääu bringan 
„läc ond luf-täcen. Ic |)ä leode wät 

1865 „ge wi8 feond ge wiö freond faste geworhte, 
„aeghwäs untaele ealde wisan." 
Pä git him eorla hleö inne gesealde, 
mago Healfdenes mäömas twelfe, 
het hine mid |)8em läcum leode swaese 

1870 secean on gesyntum, snüde eft cuman. 
Gecyste |)ä cyning ä5elum god, 
|)e6den Scyldinga {)egna betstan 
ond be healse genam; hruron him teäras, 
blonden-feaxum : him was bega wen, 

1875 ealdum infrodum, oöres swiöor, 
|)ät Me seoädan geseön mosten 
modige on meöle. Was him se man to |)on leöf^ 
J)ät he [)one breost-wylm forberan ne mehte, 
ac him on hreöre hyge-bendum fast 

1880 äfter deorum men dyrne langaö 

born wiö blöde. Him Beöwulf f)anan, 
gü8-rinc gold-wlanc, gräs-moldan träd, 
since hremig: ssB-genga bäd 
ägewd-freän, se |)e on ancre räd. 

1885 Pä was on gange gifu Hröägäres 
oft geähted: {)ät was an cyning 
aeghwäs orleahtre, o8 pät hine yldo benam 
mägenes wynnum, se ^e oft manegum scöd. 



XXVIII. 

Cwöm J)ä tö flöde fela-mödigra 
1890 häg-stealdra hedp; hring-net baeron, 
locene leoöo-syrcan. Land-weard onfand 
eft-siö eorla, swä he aer dyde; 
nö he mid hearme of hliSes nosan 
gästas grette, ac him tögeänes räd; 
1895 cwää {)ät wil-cuman Wedera leödum 
scawan scir-hame tö scipe föron. 
Pä was on sande sae-geäp naca 
hladen here-waedum, hringed-stefna 
meärum ond mäömum: mäst hlifade 
1900 ofer Hröögäres hord-gestreönum. 
He {)aBm bät-wearde banden golde 
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swurd gesealde, |)ät he syöäan was 

on meodu-bence mäöme J)^ weorära, 

yrfe-läfe. Gewät him on yd-nacan, 
1905 drefan deöp wäter, Dena land ofgeaf. 

Pä was be mäste mere-hrägla sum, 

segl säle fast. Sund-wudu |)unede, 

no |)aer weg-flotan wind ofer ^8um 

siöes getwaefde; sae-genga for, 
1910 fleät fämig-heals forö ofer yöe, 

bunden-stefna ofer brim-streämas, 

{)ät hie Geäta clifu ongitan meahton, 

cüöe nässas. Ceol up ge|)rang, 

lyft-geswenced on lande stod. 
1915 Hraöe was ät holme hyä-weard gearu, 

se {)e aer lange tiö, leofra manna 

füs, ät faroSe feor wlätode; 

saelde to sande sid-fäöme scip 

oncer-bendum fast, ^j laes hym yöa {)rym 
1920 wudu wynsuman forwrecan meahte. 

Het J)ä up heran äöelinga gestreon, 

frätwe ond faet-gold; näs him feor f)anon 

to gesecanne sinces bryttan: 

Higeläc Hreöling {)aer ät häm wunaö 
1925 selfa mid gesiöum sae-wealle neäh. 

Bold was betlio, brego-rof cyning, 

heä on healle, Hygd swiöe geong, 

wis, wel-|)ungen, |)eäh J)e wintra lyt 

under burh-locan gebiden häbbe 
1930 Häreöes dohtor: näs hio hnäh swä |)eäh, 

ne to gneää gifa Geäta leödum, 

mäöm-gestreöna. Mod Pr^äo wäg, 

fremu folces cwen, firen ondrysne: 

naenig |)ät dorste deor geneöan 
1935 swaesra gesida, nefne sinfreä, 

J)ät hire an däges eägimi starede; 

ac him wäl-bende weotode tealde, 

hand-gewriäene ; hraöe seoSöan was 

äfter mund-gripe mece ge|)inged, 
1940 J)ät hit sceaöen-msBl scyran moste, 

cwealm-bealu cyöan. Ne biö swylc cwenlic |)eäw 

idese to efnanne, {)eäh pe hio senlicu s^, 

|)ätte freoöu-webbe feöres onsäce 

äfter lige-torne leöfne mannan. 
1945 Hüru J)ät onhohsnode Hemniinges mseg; 

ealo-drincende 68er ssedan, 

J)ät hio leod-bealewa laes gefremede, ^ 
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inwit-niöa, syääan aerest wearä 
gyfen gold-hroden geongum cempan, 

1950 äöelum diore, syäöan hio Offan flet 
ofer fealone flod be fäder läre 
siöe gesöhte, |)8Br hio syäöan well 
in gum-stöle, göde maere, 
lif-gesceafta lifigende breäc, 

1955 hiold heäh-lufan wiö häleöa brego, 
ealles mon-cynnes mine gefrsege 
|)one selestan bi ssem tweönum, 
eormen-cynnes ; for{)am Offa was 
geofum ond güöum gär-c§ne man 

1960 Wide geweorÖod; wisdome heöld 
ööel sinne, |)onon Eömaer w6c 
häleäum to helpe, Heminges mseg, 
nefa Gärmundes, niöa cräftig. 



XXIX. 

Gewät him {)ä se hearda mid his hond-scole 

1965 sylf äfter sande sae-wong tredan, 
Wide waroöas. Woruld-candel scän, 
sigel Sudan füs: hi si8 drugon, 
eine geeodon, to J)äs {)e eorla hleo, 
bonan Ongen[)e6es burgum in innan, 

1970 geongne gü8-cyning godne gefrünon 
hringas dselan. Higeläce was 
siä Beowulfes snüde gec^öed, 
)ät J)8er on woröig wigendra hleo, 
ind-gestealla lifigende cwom, 

1975 heaöo-läces häl to hofe gongan. 

Hraöe was gerymed, swä se rica bebeäd, 
feäe-gestum flet innanweard. 
Gesät J)ä wi8 sylfne, se {)ä säcce genas, 
mseg wiö maege, syöäan man-dryhten 

1980 |)urh hleoäor-cwyde holdne gegrette 

meaglum wordum. Meodu-sceneum hwearf 
geond J)ät heal-reced Häreöes dohtor : 
lufode {)ä leode, liö-waege bär 
Haenum to handa. Higeläc ongan 

1985 sinne geseldan in sele päm heän 
fägre fricgean, hyne fyrwet bräc, 
hwylce Sae-Geäta siöas waeron: 
„Hü lomp eow on lade, leofa Biowulf, 



Beöwulf. 1989—2032. 49 

„{)ä |)ü faeringa feorr gehogodest 
1990 „säcce secean ofer sealt wäter, 

„bilde to Hiorote? Ac {)ü Hröägäre 

,.wid-cü8ne weän wihte gebettest, 

„maerum J)e6dne? Ic J)äs mod-ceare 

„sorh-wylmum seäö, siöe ne trüwode 
1995 „leof es mannes ; ic |)e lange bäd, 

„J)ät |)ü J)one wäl-gaest wihte ne grette, 

„lete Sü8-Dene sylfe geweoröan 

„gü8e wi8 Grendel. Gode ic {)anc secge, 

„|)äs J)e ic |)e gesundne geseon moste." 
2000 Biowulf maöelode, bearn EcgJ)i6es: 

„Pät is undyrne, dryhten Higeläc, 

^ymcere gemeting monegum fira, 

„hwylc orfegr-hwil uncer Grendles 

„wearö on J)äm wange, J)aer he worna fela 
2005 „Sige-Scyldingum sorge gefremede, 

„yrmöe tö aldre; ic J)ät call gewräc, 

„swä ne gylpan |)earf Grendeles mäga 

,,renig ofer eoräan üht-hlem |)one, 

„se J)e lengest leofaä läSan cynnes, 
2010 ^yienne bifongen. Ic {)aer furöum cwom 

„tö J)äm hring-sele Hröögär gretan: 

„söna me se maera mago Healfdenes, 

„syööan he möd-sefan minne cüöe, 

„wiä his sylfes sunu setl getaehte. 
2015 „Weorod was on wynne; ne seah ic widan feorh 

„under heofenes hwealf heal-sittendra 

„medu-dreäm märan. Hwilum maßru cwen, 

„friöu-sibb folca, flet call geondhwearf, 

„baedde byre geonge; oft hio beäh-wriöan 
2020 „secge sealde, aer hio to setle geong. 

„Hwilum for duguöe dohtor Hroögäres 

„eorlum on ende ealu-waege bär, 

„t)ä ic Fr eä wäre flet-sittende 

„nemnan h^rde, J)aer hio /^ägled sine 
2025 „häleöum sealde: sio gehäten was, 

„geong gold-hroden, gladum suna Frödan; 

„hafaö |)äs geworden wine Scyldinga, 

„rices hyrde, ond |)ät raed talaS, 

„|)ät he mid py wife wäl-faehöa dael, 
2030 „säcca gesette. Oft nö seldan hwaer 

„äfter leöd-hryre lytle hwile 

„bon-gär bügeö, |)eäh seö bryd duge!" 



Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 
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XXX. 

„Mag {)äs [)onne of[)yncan [)e6den Heaäobeardna 
„ond |)egna gehwäm [)ära leoda, 

2035 „|)onne he mid faemnan on flett gseö, 
„dryht-bearn Dena duguöa biwenede: 
„on him gladiaö gomebra läfe 
„heard ond hring-mael, Heaöobearrfna gestreon^ 
„[)enden hie |)äm waepnum wealdan moston, 

2040 „o8 |)ät hie forlaeddan to |)äm lind-plegan 
„swaese gesiäas ond hyra sylfra feorh. 
„Ponne cwiä ät beöre, se [)e beäh gesyhö, 
„eald äsc-wiga, se ^e eall geman 
„gär-cwealm gumena (him biö grim sefa), 

2045 „onginneä geomor-mod geongwe cempan 
„|)urh hreöra gehygd higes cunnian, 
„wig-bealu weccean, ond {)ät word äcwyö: 
„„Meaht |)ü, min wine, mece gecnäwan, 
„„{)one {)in fäder to gefeohte bär 

2050 „„under here-griman hindeman siöe, 
„„dyre iren, |)aer hyne Dene slogon, 
„„weoldon wäl-stöwe (syööan wiBer-gyld lag) 
„„äfter häleäa hryre hwate Scyldungas? 
„„Nu her J)ära banena byre nät-hwylces 

2055 „„frätwum hremig on flet gaeö, 

„„moräres gylpeö ond {)one mä88um byreö, 
„„{)one J)e fü mid rihte raedan sceoldest!"" 
„Manaö swä ond myndgaö maela gehwylce 
„särum wordum, o8 fät sael cymeö, 

2060 „{)ät se faemnan |)egn fore fäder daedum 
„äfter billes bite blod-fäg swefeä, 
„ealdres scyldig; him se 68er {)onan 
„losa8 Zifigende, con him land geare. 
„Ponne bi68 brocene on bä healfe 

2065 „ä8-sweord eorla, syd8an Ingelde 

„wealla8 wäl-ni8as ond him wif-lufan 
„äfter cear-wälmum cölran weor8a8. 
„Py ic Hea8obearrfna hyldo ne telge, 
„dryht-sibbe dael Denum unfaecne, 

2070 „freondscipe fästne. Ic sceal for8 sprecan 
„gen ymbe Grendel, pät pü geare cunne, 
„sinces brytta, to hwan sy88an wear8 
„hond-raes häle8a. Sy88an heofenes gim 
„gläd ofer grundas, gast yrre cwom, 

2075 „eatol aefen-grom, üser neösan, 
„paer we gesunde säl weardodon. 



} 
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„Paer was Hondscio hild onsaege, 

„feorh-bealu faegum, he fyrmest lag, 

„gyrded cempa; him Grendel wearS, 
2080 „maerum magu-J)egne to müö-bonan, 

„leöfes mannes lic eall forswealg. 

„N6 ^f aer üt J)ä gen idel-hende 

„bona bl6dig-t68 bealewa gemyndig 

„of j)äm gold-sele gongan wolde, 
2085 „ac he mägnes rof min costode, 

„gräpode gearo-folm. Glof hangode 

„sid ond syllic searo-bendum fast, 

„siö was or{)oncum eall gegyrwed 

„deöfles cräftum ond dracan fellum: 
2090 „he mec {)aer on innan unsynnigne, 

„diör daed-fruma, gedon wolde 

„manigra sumne: hyt ne mihte swä, 

„sySSan ic on yrre upp-riht ästod. 

„T6 lang ys to reccenne, hü ic J)äm leöd-scea5an 
2095 „yfla gehwylces ondleän forgeald; 

„{)aer ic, J)e6den min, J)ine leode 

„weorSode weorcum. He on weg losade, 

„lytle hwile lif-wynna breäc; 

„hwäöre him sio swiSre swaSe weardade 
2100 „hand on Hiorte ond he heän {)onan 

„mödes geomor mere-grund gefeoU. 

„Me J)one wäl-raes wine Scildunga 

„faettan golde fela leänode, 

„manegum mä5mum, sySöan mergen com 
2105 „ond we to symble geseten häfdon. 

„Paer was gidd ond gleo; gomela Scilding 

„fela fricgende feorran rehte; 

„hwilum hilde-deör hearpan wynne, 

„gomen-wudu grette; hwilum gyd äwräc 
2110 „s65 ond särlic; hwilum syllic spell 

„rehte äfter rihte rüm-heort cyning. 

„Hwilum eft ongan eldo gebunden 

„gomel gü8-wiga gioguSe cwiSan 

„hilde-strengo ; hreöer inne weoU, 
2115 „ponne he wintrum frod worn gemunde. 

„Swä we {)aer inne andlangne dag 

„niöde näman, o5 pät niht becwom 

„oÖer to yldum. Pä was eft hraSe 

„gearo gyrn-wräce Grendeles modor, 
2120 „siäode sorh-fuU; sunu deäö fornam, 

„wig-hete Wedra. Wif unhyre 

„hyre bearn gewräc, beorn äcwealde 
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2125 



2130 



2135 



2140 



ellenlice; J)aer was Äschere, 

frödan fyrn-witan feorh üägenge; 

noSer hy hine ne moston, syööan mergen cwöm, 

deäS-werigne Denia leöde 

bronde forbärnan, ne on bael hladan 

leöfne mannan: hiö j)ät lic ätbär 

feöndes tsiimum under firgen-streäni. 

t>ät was Hröögäre hreöwa tornost 

3ära |)e leöd-fruman «lange begeäte; 

}ä se {)eöden mec J)ine life 

lealsode hreoh-mod, |)ät ic on holma ge{)ring 

eorlscipe efnde, ealdre geneöde, 

maeröo fremede: he me mede gehet. 

Ic J)ä {)äs wälmes, J)e is wide cü8, 

grund-hyrde fond. 
hand gemaene; 

ond ic heäfde becearf 

Grendeles mödor 



grimne gryrelicne 
Paer unc hwile was 
holm heolfre weoU 
in J)äm grund-sele 



eäcnum ecgum, unsofte {)onan 
feorh oSferede; näs ic faege I)ä gyt, 
ac me eorla hleö eft gesealde 
mäSma menigeo, maga Healfdenes. 



XXXF. 



2145 „Swä se J)e6d-kyning |)eäwum lyfde; 
„nealles ic {)äm leänum forloren häfde, 
„mägnes mede, ac he me marfmas geaf, 
„sunu Healfdenes, on minne sylfes dom; 
„{)ä ic {)e, beorn-cyning, bringan wylle, 

2150 „estum geywan. Gen is eallät J)e 
„lissa gelong: ic lyt hafo 
„heäfod-mäga, nefne Hygeläc {)ec!" 
Het {)ä in heran eafor heäfod-segn, 
heaöo-steäpne heim, häre byrnan, 

2155 güö-sweord geatolic, gyd äfter wräc: 
„Me {)is hilde-sceorp Hroägär sealde, 
„snotra fengel, sume worde het, 
„[)ät ic his aerest {)e est gesägde; 
„cwää |)ät hyt häfde Hiorogär cyning, 

2160 „leöd Scyldunga, lange hwile: 

„no {)y aer suna sinum syllan wolde, 

„hwatum Heorowearde, J)eäh he him hold waere, 

„breöst-gewaedu. Brüc ealles well!" 

Hyrde ic J)ät |)äm frätwum feower meäras 
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2165 lungre gelice last weardode, 

äppel-f ealuwe ; he him est geteäh 

meära ond mäöma. Swä sceal maeg don, 

nealles inwit-net oärum bregdon, 

dyrnum cräfte deäS renian 
2170 hond-gesteallan. Hygeläce was, 

niSa heardum, nefa sw^Se hold 

ond gehwäSer öSrum hroSra gemyndig. 

H^rde ic J)ät he pone heals-beäh Hygde gesealde, 

wrätlicne wundur-mäöSum, {)one J)e himWealhl>e6 geaf, 
2175 \)e6dnes dohtor, |)ri6 wieg somod 

swancor ond sadol-beorht ; hyre sySSan was 

äfter beäh-|)ege breost geweorSod. 

Swä bealdode bearn Ecg|)eowes, 

guma güSum cü8, godum daedum, 
2180 dreäh äfter dorne, nealles drunene slog 

heorS-geneätas ; näs him hreoh sefa, 

ac he man-cynnes maeste cräfte 

gin-fästan gife, |)e him god sealde, 

heöld hilde-deor. Heän was lange, 
2185 swä hyne Geäta bearn godne ne tealdon, 

ne hyne on medo-bence micles wyrSne 

drihten wereda gedon wolde; 

swyöe t^^^don, {)ät he sleac waere, 

äSeling unfrom: edwenden cwöm 
2190 tir-eädigum menn torna gehwylces. 

Het J)ä eorla hleo in gefetian, 

heaSo-rof cyning, Hreöles läfe, 

golde gegyrede; näs mid Geätum |)ä 

sinc-mä88um selra on sweordes häd; 
2195 {)ät he on Biöwulfes bearm älegde, 

ond him gesealde seofan püsendo, 

bold ond brego-stol. Him was bäm samod 

on J)äm leodscipe lond gecynde, 

eard eSel-riht, 68rum swiSor, 
2200 side rice, {)äm |)aer selra was. — 

Eft {)ät geiode ufaran dogrum 

hilde-hlämmum, syöban Hygeläc lag 

ond Hearrfrede hilde-meceas 

under bord-hreoSan tö bonan wurdon, 
2205 {)ä hyne gesohtan on sige-J)e6de 

hearde hilde-frecan, HeaSo-Scilfingas, 

niSa genaegdan nefan Hererices. 

Syööan Beowulfe bräde rice 

on hand gehwearf: he geheold tela 
2210 fiftig wintra (was |)ä frod cyning, 
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eald eöel-weard) 08 {)ät an ongan 
deorcum nihtum draca ricsian, 
se |)e on heado-hlaewe hord beweotode, 
stän-beorh steäpne; stig under lag* 
2215 eldum uncüS. Paer on innan giong 
niSa nät-hwylc, neode gefeng 

haednum horde; hond 

since fäcne; he J)ät syöSan 

L^ • • • Kß • • • • 

2220 slaepende hesyrede sinces hyrde 

{)eöfes cräfte, |)ät si . . . öiod 

folc-biorna, J)ät he gebolgen was. 



XXXII. 

Nealles mid gewealdum wyrm-horda cräft 
söhte sylfes willum se J)e him säre gesceöd, 

2225 ac for {)reä-nedlan ^%gn nät-hwylces 
häleöa bearna hete-swengeas fleäh, 
ärnes |)earfa, ond |)aer inne fealh 
secg syn-bysig. Sona inwZätode, 
|)ät .... ^äm gyste gryre-broga stod; 

2230 hwäöre earm-sceapen 

sceapen ... J)ä hyne se faer begeat, 

sinc-fät geseah: |)aer was swylcra fela 

in J)äm eorö-Mse aer-gestreöna, 

swä hy on geär-dagum gumena nät-hwylc 

2235 eormen-läfe äSelan cynnes 
|)anc-hycgende J)aer gehydde, 
deöre mäömas. Ealle hie deäö fornam 
aerran maelum, ond se an J)ä gen 
leoda duguöe, se |)aer lengest hwearf, 

2240 weard wine-geömor wende J)äs yldan, 
J)ät he lytel fäc long-gestreona 
brücan moste. Beorh eall gearo 
wunode on wonge wäter-ySum neäh, 
niwe be nässe, nearo-cräftum fast: 

2245 {)aer on innan bär eorl-gestreöna 
hringa hyrde hard-fyrdne dael 
faettan goldes, feä worda cwäö: 
„Heald |)u nü hrüse, nü häleä ne möston, 
„eorla aehte. Hwät! hyt aer on J)e 

2250 „gode begeäton; güö-deäö fornam, 
„feorh-bealo frecne f^ra gehwylcne, 
Jeoda minra, J)ära J)e |)is Itf ofgeaf. 



Af 
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„gesäwon sele-dreäm. Näh hwä sweord wege 

„o88e teormie faeted waege, 
'226b „drync-fät deore: duguö ellor scoc. 

„Sceal se hearda heim Ayrsted golde 

„faetum befeallen: feormiend swefaö, 

„{)ä |)e beado-griman bywan sceoldon, 

„ge swylce seo here-päd, siö ät hilde gebäd 
^60 „ofer borda gebräc bite irena, 

„brosnaö äfter beorne. Ne mag byrnan bring 

„äfter wig-fruman wide feran 

„häleöum be healfe; nis hearpan wyn, 

„gomen gleo-beämes, ne god hafoc 
2265 „geond säl swingeä, ne se swifta mearh 

„burh-stede beäteö. Bealo-cweabn hafaö 

„fela feorh-cynna forö onsended!" 

Swä giömor-möd giohöo maende 

an äfter eallum, unbliöe hweöp 
2270 däges ond nihtes, o8 |)ät deäöes wylm 

hrän ät heortan. Hord-wynne fond • 

eald üht-sceaöa opene standan, 

se j)e byrnende biorgas seceö, 

nacod niö-draca, nihtes fleögeS 
2275 f^re befangen; hyne fold-büend 

stüide ondrced2iÖ. He gesecean sceall 

hord on hrüsan, {)aer he haeSen gold 

waraS wintrum frod; ne byä him wihte \if sei. 

Swä se {)e6d-scea5a |)re6 hund wintra 
2280 heöld on hrüsan hord-ärna sum 

eäcen-cräftig, o8 |)ät hyne an äbealh 

mon on möde: man-dryhtne bär 

faeted waege, frioSo-waere bäd 

hläford sinne. Pä was hord räsod, 
2285 onboren beäga hord, bene getiöad 

feäsceaftum men. Freä sceäwode 

fira fyrn-geweorc forman siöe. 

Pä se wyrm onwoc, wroht was geniwad; 

stonc |)ä äfter stäne, stearc-heort onfand 
2290 feöndes fot-läst; he tö forö gestop, 

dyrnan cräfte, dracan heäfde neäh. 

Swä mag unfaege eääe gedigan 

weän ond wräc-si5, se {)e waldendes 

hyldo gehealdeä. Hord-weard sohte 
2295 georne äfter gründe, wolde guman findan, 

^one |)e him on sweofote säre geteode: 

hat ond hreoh-möd hlaew nü oft ymbe-hwearf, 

ealne ütanweardne; ne |)aer aenig wvow 
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was on J)aere westenne. Hwääre bilde gefeh^ 
2300 bearfo-weorces ; hwilum on beorh äthwearf, 
sinc-fät sohte; he |)ät sona onfand, 
)ät häfde gumena sum goldes gefandod, 
leäh-gestreona. Hord-weard onbäd 
earfoölice, o5 J)ät aefen cwom; 
2305 was |)ä gebolgen beorges hyrde, 
wolde se läSa lige forgyldan 
drinc-fät dyre. Pä was däg sceacen 
wyrme on willan; nö on wealle leng 
bidan wolde, ac mid baele for, 
2310 f^re gefysed. Was se fruma egeslic 

leodum on lande, swä hyt lungre wearö 
on hyra sinc-gifan säre geendod. 



XXXIII. 

I)a se gast ongan gledum spiwan, 
beorht hofu bärnan; bryne-leoma stod 

2315 eldum on andan; no I)aer äht cwices 
lää lyft-floga laefan wolde. 
Was J)äs wyrmes wig wide gesyne, 
nearo-fäges niö neän ond feorran, 
hü se güö-sceaöa Geäta leode 

2320 hatode ond hynde; hord eft gesceät, 
dryht-sele dyrnne aer däges hwile. 
Häfde land-wara lige befangen, 
baele ond bronde; beorges getrüwode, 
wiges ond wealles: him seö wen geleäh. 

2325 Pä was Biöwulfe bröga gec^Sed 
snüde to s65e, {)ät his sylfes häm, 
bolda seiest, bryne-wylmum mealt, 
gif-stol Geäta. Pät |)äm godan was 
hreöw on hreöre, hyge-sorga maest: 

2330 wende se wisa, {)ät he wealdende, 
ofer ealde riht, ecean dryhtne 
bitre gebulge: breöst innan weöU 
[)e6strum geponcum, swä him ge{)ywe ne was. 
Häfde lig-draca leöda fasten, 

2335 eä-lond ütan, eorö-weard {)one 

gledum forgrunden. Him päs gü8-cyning, 
Wedera piöden, wi'äce leornode. 
Heht him pä gewyrceän wigendra hleo 
eall-irenne eorla dryhten 

2S40 wi^-bord wrätlic: wisse he gearwe. 
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I)ät him holt-wudu helpan ne meahte, 

lind wi8 lige. Sceolde laen-daga 

ääeling aer-god ende gebidan, 

worulde lifes, ond se wyrm somod, 
2345 peäh |)e hord-welan heolde lange. 

Oferhogode J)ä hringa fengel, 

|)ät he |)one wid-flogan weorode gesohte, 

sidan herge; nö he him {)ä säcce ondred, 

ne him t)äs wyrmes wig for wiht dyde, 
2350 eafoS ond eilen; for|)on he aer fela 

nearo neöende niöa gedigde, 

hilde-hlemma, syöSan he Hroögäres, 

sigor-eädig secg, sele faelsode 

ond ät gü8e forgräp Grendeles maegum, 
2355 lääan cynnes. N6 pät laesest was 

hond-gemöta, |)aer mon Hygeläc sloh, 

sySöan Geäta cyning gü8e rsesum, 

freä-wine folca Fres-londum on, 

HreSles eafora hioro-dryncum swealt, 
2360 bille gebeäten; {)onan Biöwulf com 

sylfes Gräfte, sund-nytte dreäh; 

häfde him on earme äna J)ritig 

hilde-geatwa, I)ä he to holme stäg, 

Nealles Hetware hremge {)orfton 
2365 feSe-wiges, J)e him foran ongeän 

linde ba^ron: lyt eft becwöm 

fr am |)äm hild-frecan hämes niosan. 

Oferswam I)ä sioleSa bigong sunu Ecg|)eowes, 

earm än-haga eft to leödum, 
2370 \)ddr him Hygd gebeäd hord ond rice, 

3eägas ond brego-stol: bearne ne trüwode, 

{)ät he wi8 älfylcum eöel-stölas 

healdan cüöe, pä was Hygeläc deäd. 

N6 |)y aer feäsceafte findan meahton 
2375 ät t>äm äSelinge SBnige J)inga, 

l)ät he Heardrede hläford waere, 

o88e {)one cynedöm ciösan wolde; 

hwäöre he hine on folce freönd-lärum heöld, 

estum mid äre, o8 J)ät he yldra wearS, 
2380 Weder-Geätum weold. Hyne wräc-mäcgas 

ofer sae sohtan, suna Ohteres: 

häfdon h^ forhealden heim Scylfinga, 

J)one selestan sae-cyninga, 

|)ära {)e in Swio-rice sine brytnade, 
2385 maerne J)e6den. Him pät to mearce wearb: 

he J)aer for feorme feorh-wunde hleat 
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sweordes swengum, sunu Hygeläces; 
ond him eft gewät Ongen|)i6es bearn 
hämes niösan, sySöan Heardred lag; 
2390 let |)one brego-stol Biowulf healdan, 
Geätum wealdan: J)ät was god cyning. 



XXXIV. 

Se {)äs leöd-hryres leän gemunde 
uferan dogrum, Eädgilse wearö 
feäsceaftum freond. Folce gestepte 

2395 ofer sae side sunu Ohteres 

wigum ond waepnum: he gewräc syööan 
cealdum cear-siäum, cyning ealdre bineät. 
Swä he niöa gehwane genesen häfde, 
sliöra geslyhta, sunu Ecg|)iowes, 

2400 ellen-weorca, o8 I)one änne däg, 

\>e he wiö {)äm wyrme gewegan sceolde. 
Gewät {)ä twelfa sum torne gebolgen 
dryhten Geäta dracan sceäwian; 
häfde {)ä gefrünen, hwanan sio faehö äräs, 

2405 bealo-niö biorna; him tö bearme cwom 
mä88um-fät maere J)urh {)äs meldan hond. 
Se was on {)äm {)reäte J)reotte68a secg, 
se {)äs orleges ör onstealde, 
häft hyge-giomor, sceolde heän fonon 

2410 wong wisian: he ofer willan giöng 
to J)äs {)e he eorö-sele änne wisse, 
hlaew under hrüsan holm-wylme neh, 
yö-gewinne, se was innan füll 
wrätta ond wira: weard unhiöre, 

2415 gearo güä-freca, gold-mäömas heold, 
eald under eoröan; näs |)ät yöe ceäp 
tö gegangenne gumena aenigum. 
Gesät |)ä on nässe niö-heard cyning, 
{)enden lia^lo äbeäd heorö-geneätum 

2420 gold-wine Geäta: him was geömor sefa, 
wäfre ond wäl-füs, Wyrd ungemete neäh, 
se {)one gomelan gretan sceolde, 
s^cean säwle hord, sundur gedaelan 
lif wiö lice: nö {)on lange was 

2425 feorh äöelinges flaesce bewunden. 
Biowulf maäelade, bearn Ecg|)eowes: 
„Fela ic on giogoöe güö-raesa genas, 
,,or]eg-hwila : ic {)ät eall gemon. 
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„Ic was syfan-wintre, J)ä mec sinca baldor, 
2430 „freä-wine folca ät minum fäder genam, 

„heold mec ond häfde Hreöel cyning, 

„geaf me sine ond symbel, sibbe gemunde; 

„näs ic him to life läöra öwihte 

„beorn in burgum J)onne his bearna hwylc, 
2435 „Herebeald ond HäScyn, o88e Hygeläc min. 

„Was I)äm yldestan ungedefelice 

„maeges daidum moröor-bed stred, 

„syÖöan hyne Häöcyn of horn-bogan, 

„his freä-wine fläne geswencte, 
2440 „miste mercelses ond his maeg ofscet, 

„broöor öäerne, blödigan gäre: 

„|)ät was feoh-leäs gefeoht, fyrenum gesyngad, 

„hreSre hyge-meöe; sceolde hwäöre swä |)eäh 

„äöeling unwrecen ealdres linnan. 
2445 „Swä biö geömorlic gomelum ceorle 

„to gebidanne, |)ät his byre ride 

„giong on galgan: |)onne he gyd wrece, 

„särigne sang, J)onne his sunu hangad 

„hrefne to hroöre ond he him helpan ne mag, 
2450 „eald ond infrod, aenige gefremman. 

„Symble biS gemyndgad morna gehwylce 

„eaforan ellor-siö; ööres ne gymeö 

„to gebidanne burgum in innan 

„yrfe-weardas, {)onne se an hafaö 
2455 „{)urh deäöes nyd daeda gefondad. 

„GesyhS sorh-cearig on his suna büre 

„win-sele westne, wind-gereste, 

„reote berofene ; ridend swef aä, 

„häleö in hoöman; nis |)8er hearpan sweg, 
2460 „gomen in geardum, swylce |)aer iü waeron. 



XXXV. 

„Gewiteö J)onne on sealman, sorh-leöö gäleö 
„an äfter änum: J)ühte him eall to rüm, 
„wongas ond wic-stede. Swä Wedra heim 
„äfter Herebealde heortan sorge 

2465 „weallende wäg, wihte ne meahte 
„on {)äm feorh-bonan faehöe gebetan: 
„no {)y aer he {)one heaöo-rinc hatian ne meahte 
„läöum daedum, {)eäh him leof ne was. 
„He {)ä mid I)aere sorge, |)e him sio sär belamp, 

2470 „gum-dreäm ofgeaf, godes leoht gec^ÄÄ\ 
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„eaferum laefde, swä deS eädig mon, 
„lond ond leod-byrig, |)ä he of life gewät. 
„Pä was synn ond sacu Sweöna ond Geäta, 
„ofer wid wäter wröht gemaene, 

2475 „here-niS hearda, syöäan HreSel swealt, 
„o88e him Ongen|)eowes eaferan waeran 
„frome fyrd-hwate, freode ne woldon 
„ofer heafo healdan, ac ymb Hreosna-beorh 
„eatolne inwit-scear oft gefremedon. 

2480 „Pät maeg-wine mine gewraecan, 

„faehSe ond fyrene, swä hyt gefraege was, 
„J)eäh J)e 68er hit ealdre gehöhte, 
„heardan ceäpe : HäScynne wear8, 
„Geäta dryhtne, gü8 onsaöge. 

2485 „Pä ic on morgne gefrägn maeg 68er ne 
„billes ecgum on bonan staelan, 
„{)8er Ongenpeow Eofores ni6sa8: 
„gü8-helm t6gläd, gomela Scylfing 
„hreäs heoro-hlkc; hond gemunde 

2490 „faeh8o genoge, feorh-sweng ne ofteäh. 
„Ic him {)ä mäSmas, ^e he me sealde, 
„geald ät gü8e, swä me gife8e was, 
„leohtan sweorde: he me lond forgeaf, 
„eard e8el-wyn. Näs him aenig pearf, 

2495 „f)ät he to Gif8um o88e t6 Gär-Denum 
„o88e in Swio-rice secean purfe 
„wyrsan wig-frecan, weor8e gecypan: 
„symle ic him on fe8an beforan wolde, 
„äna on orde, ond swä t6 aldre sceall 

2500 „säcce fremman, |)enden |)is sweord polaS, 
„J)ät mec aer ond si8 oft gelaeste, 
„sy88an ic for dugeSum Däghrefne wear8 
„t6 hand-bonan, Hüga cempan; 
„nalles he pä frätwe Fres-cyninge, 

2505 „bre6st-weor8unge bringan moste, 

„ac in campe gecrong cumbles hyrde, 
„äSeling on eine. Ne was ecg bona, 
„ac him hilde-gräp heortan wylmas, 
„bän-hüs gebräc. Nu sceall billes ecg, 

2510 „hond ond heard sweord ymb hord wigan." 
Beöwulf ma8elode, beot-wordum spräc 
niehstan si8e: „Ic gene8de fela 
„gü8a on geogo8e; gyt ic wylle, 
„fr6d folces weard, f8eh8e secan, 

2515 „maerSu fremman, gif mec se män-sceaöa 
,,of eorö-sele üt gesece8!" 
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Gegrette l)ä gumena gehwylcne, 

hwate helm-berend hindeman siöe, 

swsese gesiöas: „Nolde ic sweord beran, 
2520 „wa'pen tö wyrme, gif ic wiste hü 

„wiö {)äm äglaecean elles meahte 

„gylpe wiögripan, swä ic gio wiö Grendle dyde; 

„ac ic I)aBr heaöu-fyres hätes wene, 

„reöes andhättres: fof{)on ic me on hafu 
2525 „bord ond byrnan. Nelle ic beorges weard 

„oferfleon fotes trem, feönd unhyre, 

„ac unc sceal weoräan ät wealle, swä unc Wyrd 

geteöS, 

„metod manna gehwäs. Ic eom on möde from, 

„{)ät ic wiö J)one gü8-flogan gylp ofersitte. 
2530 „Gebide ge on beorge byrnum werede, 

„seegas on searwum, hwäöer sei mäge 

„äfter wäl-rsese wunde gedygan 

„uncer twega. Nis |)ät eöwer siö, . 

„ne gemet mannes, nefne min änes, 
2535 „{)ät he wiö äglaecean eofoöo daele, 

„eorlscype efne. Ic mid eine sceall 

„gold gegangan oööe gü8 nimeö, 

„feorh-bealu frecne, freän eowerne!" 

Äräs {)ä bi ronde röf oretta, 
2540 heard under helme, hioro-sercean bär 

under stän-cleofu, strengo getrüwode 

änes mannes: ne bi8 swylc earges siö. 

Geseah pä be wealle, se J)e worna fela 

gum-cystum god güöa gedigde, 
2545 hilde-hlemma, {)onne hnitan feöan, 

sto^idan stän-bogan, streäm üt J)onan 

brecan of beorge; was |)aere burnan wälm 

heaöo-fyrum hat: ne meahte horde neäh 

unbyrnende aenige hwile 
2550 deöp gedygan for dracan lege. 

Let |)ä of breöstum, |)ä he gebolgen was, 

Weder-Geäta leod word üt faran, 

stearc-heort styrmde; stefn in becom 

heaöo-torht hlynnan under härne stän. 
2555 Hete was onhrered, hord-weard oncniöw 

mannes reorde; näs l)aer mära fyrst, 

freöde tö friclan. From aerest cwom 

oruö äglaecean üt of stäne, 

hat hilde-swät; hrüse dynede. 
2560 Biorn under beorge bord-rand onswäf 

wiö {)äm gryre-gieste, Geäta dryhteii\ 
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|)ä was hring-bogan heorte gefysed 
säcce to seceanne. Sweord aer gebraed 
göd gü8-cyning, gomele läfe, 

2565 ecgum unsläw, aeghwäSrum was 

bealo-hycgendra broga fram oörum. 
Stiö-mod gestod wiö steäpne rond 
winia bealdor, |)ä se wyrm gebeäh 
snüde tösomne: he on searwum bäd. 

2570 Gewät J)ä byrnende gebogen scriöan to, 
gescife scyndan. Scyld wel gebearg 
life ond lice laessan hwile 
maerum |)e6dne J)onne bis myne sohte. 
J)aer he ^f fyrste forman dogore 

2575 wealdan moste, swä him Wyrd ne gescräf 
hreö ät bilde. Hond up äbraed 
Geäta dryhten, gryre-fähne sloh 
incge-läfe, {)ät sio ecg gewäc 
brün on bäne, bat unswiöor 

2580 {)onne bis l)i6d-cyning |)earfe häfde, 

bysigum gebaeded. Pä was beorges weard 
älter heaSu-swenge on hreoum mode, 
wearp wäl-fyre, wide sprungon 
hilde-leoman : hreS-sigora ne gealp 

2585 gold-wine Geäta, gü8-bill geswäc 
nacod ät^niöe, swä hyt no sceolde, 
iren aer-göd. Ne was |)ät e8e si8, 
{)ät se maera maga Ecg|)eowes 
grund-wong J)one ofgyfan wolde; 

2590 sceolde tvyrmes willan wie eardian 

elles hwergen, swä sceal aeghwylc mon 
älaetan laen-dagas. Näs J)ä long to |)on, 
{)ät {)ä äglaecean hy eft gemetton. 
Hyrte hyne hör d- weard (hreSer aeöme weöll) 

2595 niwan stefne: nearo {)r6wode 

fyre befongen sd |)e aer folce weold. 
Nealles him on heäpe hand-gesteallan, 
ääelinga bearn ymbe gestodon 
hilde-cystum, ac hy on holt bugon, 

2600 ealdre burgan. Hiora in änum weoU 
sefa wiö sorgum: sibb aefre ne mag 
wiht onwendan j)äm J)e wel |)ence8. 
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XXXVI. 

Wiglaf was häten Weoxstänes sunu, 

leöflic lind-wiga, leod Scylfinga, 
260Ö maeg Älfheres: geseah his mon-dryhten 

under here-griman hat J)r6wian. 

Gemunde I)ä ^ä äre, {)e h§ him aer forgeaf, 

wic-stede weligne Waegmundinga, 

folc-rihta gehwylc, swä his fäder ähte; 
2610 ne mihte |)ä forhabban, hond rond gefeng, 

geolwe linde, gomel swyrd geteäh, 

|)ät was mid eldum Eänmundes läf, 

suna Ohtere^, J)äm ät säcce wearS 

wräcca/i wine-leäsum Weohstän bana 
2615 meces ecgum, ond his mägum ätbär 

brün-fägne heim, hringde byrnan, 

eald sweord etonisc, |)ät him Onela forgeaf, 

his gädelinges güS-gewaedu, 

fyrd-searo füslic: no ymbe {)ä faehöe spräc, 
2620 f)eäh J)e he his broöor bearn äbredwade. 

He frätwe geheold fela misser a, 

bin ond byrnan, 08 |)ät his byre mihte 

eorlscipe efnan swä his aer-fäder; 

geaf him J)ä mid Geätum gü8-gewaeda 
2625 aeghwäs unrim; {)ä he of ealdre gewät, 

frod on forö-weg. Pä was forma si8 

geongan cempan, {)ät he gü8e raes 

mid his freö-dryhtne fremman sceolde; 

ne gemealt him se mod-sefa, ne his maeges läf 
2630 gewäc ät wige: J)ät se wyrm onfand, 

sySöan hie togädre gegän häfdon. 

Wiglaf maöelode word-rihta fela, 

sägde gesiöum, him was sefa geomor: 

„Ic {)ät mael geman, {)aer we medu I)egun, 
2635 „|)onne wo geheton üssum hläforde 

„in biör-sele, J)e us päs beägas geaf, 

„{)ät we him J)ä gü8-getawa gyldan woldon, 

„gif him pyslicu |)earf gelumpe, 

„helmas ond heard sweord: |)e he üsic on herge 

geceäs 
2640 „tö J)yssum si8-fate sylfes willum, 

„onmunde üsic maer8a ond me {)äs mä8mas geaf, 

„\>e he üsic gär-wigend gode tealde, 

„hwate helm-berend, {)eäh {)e hläford üs 

„{)is ellen-weorc äna ä{)6hte 
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2645 „tö gefremmanne, folces hyrde, 

„forJ)am he manna maest maeröa gefremede, 
„daeda doUicra. Nu is se däg cumen, 
„[)ät üre man-dryhten mägenes behofaö 
„godra gü8-rinca: wutun gangan tö, 

2650 „helpan hild-fruman, {)enden hyt s^, 
„gled-egesa grim! God wät on mec, 
„^ät me is micle leöfre, [>ät minne lic-haman 
„mid minne gold-gyfan gled fäömie. 
„Ne J)ynce8 me gerysne, {)ät we rondas beren 

2655 „eft tö earde, nemne we aeror mägen 
„fäne gefyllan, feorh ealgian 
„Wedra {)e6dnes. Ic wät geare, 
„|)ät naeron eald-gewyrht> fät he äna scyle 
„Geäta duguöe gnorn {)r6wian, 

2660 „gesigan ät säcce: ürum sceal sweord ond heim, 
„byrne ond byrdu-scrüd bäm gemaene." 
Wod J»ä {)urh {)one wäl-rec, wig-heafolan bär 
freän on fultum, feä worda cwäö: 
„Leofa Biöwulf, laest eall tela, 

2665 „swä J)ü on geoguö-feöre geära gecwaede, 
„l)ät {)ü ne älaete be ^e lifigendum 
„dom gedreosan: scealt nü daedum rof, 
„äöeling än-hydig, ealle mägene 
„feorh ealgian; ic J»e fuUaestu!" 

2670 After |)äm wordum wyrm yrre cwom, 
atol inwit-gäst 68re siöe, 
fyr-wylmum fäh fiönda niösian, 
läSra manna; lig-yöum forborn 
bord wiö ronde; byrne ne meahte 

2675 geongum gär-wigan geöce gefremman: 

ac se maga geonga under his maeges scyld 
eine geeöde, {)ä his ägen was 
gledum forgrunden. Pä gen gü8-cyning 
mcerda gemunde, mägen-strengo sloh 

2680 hilde-bille, J)ät hyt on heafolan stod 
niSe genyded: Nägling forbärst, 
geswäc ät säcce sweord Biowulfes 
gomol ond graeg-mael. Hirn |)ät gifeöe ne was, 
3ät him irenna ecge mihton 

2685 helpan ät bilde; was siö hond to strong, 
se |)e meca gehwane mine gefraege 
swenge ofersöhte, |)onne he to säcce bär 
waepen wundum heard: näs him wihte J)ö sei. 
Pä was J)e6d-scea8a priddan siöe, 

2690 irecne fj^r-draca faehöa gemyndig, 
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raesde on I)one rofan, J)ä him rüm ägeald, 
hat ond heaSo-grim, heals ealne ymbefeng 
biteran bänum; he geblodegod wearS 
säwul-driore ; swät yöum weoU. 

XXXVII. 

2695 Pä ic ät |)earfe gefrägn J)e6d-cyninges 
andlongne eorl eilen cyöan, 
cräft ond cenöu, swä him gecynde was: 
ne hedde he {)äs heafolan, ac sio hand gebarn 
modiges mannes, |)aer he his maeges healp, 

2700 |)ät he |)one niö-gäst nioöor hwene sloh, 
secg on searwum, {)ät |)ät sweord gedeäf 
fäh ond faeted, |)ät pät fyr ongon 
sweSrian syööan. Pä gen sylf cyning 
geweold his gewitte, wäll-seaxe gebraed, 

2705 biter ond beadu-scearp, J)ät he on byrnan wäg: 
forwrät Wedra heim wyrm on middan. 
Feönd gefyldan (ferh eilen wräc), 
ond hl hyne pä begen äbroten häfdon, 
sib-äöelingas : swylc sceolde secg wesan, 

2710 J)egn ät l)earfe. Pät J»äm {)e6dne was 
siöas^ sige-hwile sylfes daedum, 
worlde geweorces. Pä sio wund ongon, 
|)e him se eorö-draca aer geworhte, 
swelan ond swellan. He I)ät sona onfand, 

2715 {)ät him on breöstum bealo-niöe weöU 
ättor on innan. Pä se äöeling giong, 
pät he bi wealle, wis-hycgende, 
gesät on sesse; seah on enta geweorc, 
hü pä stän-bogan stapulum faste 

2720 ece eorS-reced innan heoldo^i. 

Hyne pä mid handa heoro-dreörigne 
peoden maerne pegn ungemete tili 
wine-dryhten his wätere gelafede 
hilde-sädne ond his heim onspeon. 

2725 Biöwulf maöelode, he ofer benne spräc, 
wunde wäl-bleäte (wisse he gearwe, 
pät he däg-hwila gedrogen häfde, 
eoröan wynne; pä was eall sceacen 
dogor-gerimes, deäö ungemete neäh): 

2730 „Nu ic suna minum syllan wolde 
„gü8-gewaedu, paer me gifeäe swä 
„aenig yrfe-weard äfter wurde, 
„lice gelenge. Ic päs leode heold 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. ^ 
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„fiftig wintra: näs se folc-cyning 

2735 „ymbe-sittendra aenig J)ära, 

,.|)e mec güä-winum gretan dorste, 
y,egesan J)e6n. Ic on earde bäd 
„mael-gesceafta, heöld min tela, 
„ne söhte searo-niöas, ne me swor fela 

2740 „äöa on unriht. Ic {)äs ealles mag, 
„f eorh-bennum seöc, gef eän habban ; 
„for|)am me witan ne J)earf waldend öra 
„moröor-bealo mäga, J)onne min sceaceS 
„lif of lice. Nu J)ü lungre 

2745 „geong hord sceäwian under harne stän, 
„Wiglaf leöfa, nü se wyrm ligeö, 
„swefeö säre wund, since bereäfod. 
„Bio nü on öfoste, J)ät ic aer-welan, 
„gold-aeht ongite, gearo sceäwige 

2750 „swegle searo-gimmas, J)ät ic \if seft mäge 
„äfter mäööum-welan min älaetan 
„lif ond leödscipe, J)one ic longe heöld." 



XXXVIII. 

Pä ic snüde gefrägn sunu Wihstänes 
äfter word-cwydum wundum dryhtne 

2755 hyran heaöo-siöcum, hring-net beran, 

brogdne beadu-sercean under beorges hrof. 
Geseah J)ä sige-hreöig, J)ä he bi sesse geong, 
mago-J)egn modig mäööum-sigla feola, 
gold glitinian gründe getenge, 

2760 wundur on wealle ond {)äs wyrmes denn, 
ealdes üht-flogan, orcas stondan, 
fyrn-manna fatu, feormend-leäse, 
hyrstum behrorene: J)aer was heim monig, 
eald ond omig, earm-beäga fela, 

2765 searwum gesaeled. Sine eäöe mag, 
gold on gründe gumena cynnes 
gehwone oferhigian: hyde se J)e wylle! 
Swylce he siomian geseah segn eall-gylden 
heäh ofer horde, hond-wundra maest, 

2770 gelocen leo8o-cräftum : of J)äm leöma stod, 
J)ät he J)one grund-wong ongitan meahte, 
wräte giondwlitan. Näs J)äs wyrmes |)aer 
onsyn aenig, ac hyne ecg fornam. 
Pä ic on hlaewe gefrägn hord reäfian, 

2775 eald enta geweorc änne mannan, 
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him on bearm hladon bunan ond discas 

sylfes dorne, segn eäc genöm, 

beäcna beorhtost; bill aer gescod 

(ecg was iren) eald-hläf ordes 
2780 {)äm J)ära imäöma mund-bora wSs 

longe hwile, lig-egesan wäg 

hätne for horde, hioro-weallende 

middel-nihtUm, o8 J)ät he moröre swealt 

Ar was on ofoste, eft-si8es georn, 
2785 frätwum gefyräred: hyne fyrwet bräc, 

hwäöer coUen-ferö cwicne gemette 

in |)äm wopg-stede Wedi^a J)e6den 

ellen-siocne, {)aer he hine aer forlet. 

He |)ä mid J)äm mäömum maerne J)i6den, 
2790 dryhten sinne driorigne fand 

ealdres ät ende: he hine eft ongon 

wäteres weorpan, oÖ J)ät wordes ord 

breöst-hord J)urhbräc. Biötaulf maJöelode, 

gomel on giohöe (gold sceäwode): 
2795 ,Jc |)ära frätwa freän ealles {)anc 

„wuldw-cyninge wordum secge, 

„ecuni; dryhtne, |)e ic her on starie, 

„{)äs J)e ic moste minum leödum 

„aer swylt-däge swylc gestr^nan. 
2800 „Nu ic on mäSma hord mine bebohte 

„frode feorh-lege, fremmaö ge nü 

„leöda fearfe: ne mag ic her leng wesan. 

„Häta5 heaöo-maere hlaew gewyrcean, 

„beorhtne äfter baßle ät brimes nosan; 
2805 „se scel to gemyndum minum leödum 

„heäh hlifian on Hrones-nässe, 

„I)ät hit sae-liöeiid sy88an hätan 

„Biowulfes biorh, J)ä J)e brentingas 

„ofer flöda genipu feorran drifaö." 
2810 Dyde him of healse bring gyldenne 

J)i6den J)rist-hydig, J)egne gesealde, 

geongum gär-wigan gold-fähne heim, 

beäh ond byrnan, het hyne brücan well: 

„Pü eart ende-läf üsses cynnes, 
2815 „Waegmundinga ; ealle Wyrd forsweöf 

„mine mägas to metodsceafte, 

„eorlas on eine : ic him äfter sceal." 

Pät was {)äm gomelan gingeste word 

breost-gehygdum, aer he bael eure, 
2820 häte heaöo-wylmas : him of hreöre gewät 

säwol secean s68-fästra döm. 
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XXXIX. 

Pä was gegongen guman unfrödum 
earfodlice, t)ät he on eordan geseah 
J)one leöfestan lifes ät ende 

2825 bleäte gebaeran. Bona swylce lag, 
egeslic eorö-draca, ealdre bereäfod, 
bealwe gebaßded: beäh-hordum leng 
wyrm woh-bogen wealdan ne moste, 
ac him irenna ecga fornämon, 

2830 hearde heaöo-scearpe, homera läfe, 
J)ät se wid-floga wundum stille 
hreäs on hrüsan hord-ärne neäh. 
Nalles äfter lyfte läcende hwearf 
middel-nihtum, mäöm-aehta wlonc 

2835 ansyn ^wde: ac he eoröan gefeöU 
for J)äs hild-fruman hond-geweorce. 
Hüru {)ät on lande lyt manna J)äh 
mägen-ägendra mine gefraege, 
|)eäh fe he daeda gehwäs dyrstig wsere, 

2840 |)ät he wiä ättor-sceaöan oreöe geraesde, 
o88e hring-sele hondum styrede, 
gif he wäccende weard onfunde 
büon on beorge. Biöwulfe wearö 
dryht-mäöma dael deäde forgolden; 

2845 häfde aeghwäöer ende gefered 
laenan lifes. Näs J)ä lang tö J)on, 
{)ät J)ä hild-latan holt ofgefan, 
tydre treow-logan tyne ätsomne^ 
|)ä ne dorston aer dareöum läcan 

2850 on hyra man-dryhtnes miclan J)earfe; 
ac hy scamiende scyldas baeran, 
güä-gewaßdu, [)aer se gomela lag: 
wlitan on Wiläf. He gewergad sät 
feöe-cempa freän eaxlum neäh, 

2855 wehte hyne wätre; him wiht ne speöw; 
ne meahte he on eoröan, J)eäh he üöe wel, 
on J)äm frum-gäre feorh gehealdan, 
ne t)äs wealdendes willan wiht oncirran: 
wolde döm godes daßdum raedan 

2860 gumena gehwylcum, swä he nü gen deö. 
Pä was ät {)äm geongum grim andswaru 
e8-begete J)äm |)e aer his eine forleäs. 
Wiglaf maöelode, Weohstänes sunu, 
sec^ särig-ferö, seah on unleofe: 
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2865 „Pät lä mag secgan, se {)e wyle söö specan, 
„I)ät se mon-dryhten, se eow |)ä mädmas geaf, 
„eored-geatwe, J)ä ge |)3er on standaö, 
„|)onne he on ealu-bence oft gesealde 
„heal-sittendum heim ond byrnan, 

2870 „J)e6den his |)egnum, swylce he J)ry81ico8t 
„ower feor o88e neäh findan meahte, 
„|)ät he genunga gü8-gewaedu 
„wrä8e forwurpe, |)ä hyne wig beget. 
„Nealles folc-cyning fyrd-gesteallum 

2875 „gylpan |)orfte; hwä8re him god ü8e, 

„sigora waldend, J)ät he hyne sylfne gewräc 
„äna mid ecge, |)ä him was eines J)earf. 
„Ic him lif-wra8e lytle meahte 
„ätgifan ät gü8e ond ongan swä I)eäh 

2880 „ofer min gemet maeges helpan: 

„symle was {)y saemra, J)onne ic sweorde drep 

„ferh8-geni81an, f;^r unswi8or 

„weöll of gewitte. Wergendra tö lyt 

„f)rong ymbe {)e6den, J)ä hyne siö I)räg becwom. 

2885 „Nu sceal sinc-J)ego ond swyrd-gifu, 
„eall e8el-wyn eowrum cynne, 
„lufen älicgean: lond-rihtes mot 
„{)aBre maeg-burge monna aeghwylc 
„idel hweorfan, sy88an ä8elingas 

2890 „feorran gefricgean fleäm eowerne, 
„dom-leäsan daßd. Deä8 bi8 sella 
„eorla gehwylcum J)onne edwit-lif!" 



XL 

Heht |)ä J)ät hea8o-weore to hagan biödan 

up ofer eg-clif, J)aer {)ät eorl-weorod 
2895 morgen-longne dag mod-giomor sät, 

bord-häbbende, bega on wenum 

ende-dögores ond eft-cymes 

leöfes monnes. Lyt swigode 

niwra spella, se J)e näs geräd, 
2900 ac he s681ice sägde ofer ealle: 

„Nu is wil-geofa Wedra leöda, 

„dryhten Geäta deä8-bedde fast, 

„wuna8 wäl-reste wyrmes daßdum; 

„him on efn ligeä ealdor-gewinna 
2905 „siex-bennum seöc: sweorde ne meahte 

„on l)äm äglaecean asnige ^inga 
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„wunde gewyrcean. Wiglaf riteä 
„of er Biowulfe, byre Wihstänes, 
„eorl ofer oörum unlifigendum, 

2910 „healdeö hige-meöum heäfod-wearde 
„leöfes ond läöes. Nu ys leödum wen 
„orleg-hwile, syäöan underne 
„Froncum ond Fr^sum fyll cyninges 
„Wide weor8e8. Was sio wroht scepen 

2915 „heard wiö Hügas, syööan Higeläc cwöm 
„faran flot-herge on Fresna land, 
,J[)aer hyne Hetware bilde gehnaegdon, 
„eine geeödon mid ofer-mägene, 
„|)ät se byrn-wiga bügan sceolde, 

2920 „feöU on feäan: nalles frätwe geaf 
„ealdor dugoöe ; üs was ä syööan 
„Merewioinga milts ungyfeöe. 
„Ne ic to Swe6-J)e6de sibbe o88e treöwe 
„wihte ne wene; ac was wide cü8, 

2925 „|)ätte Ongen{)i6 ealdre besnyäede 
„Hääcen Hreöling wiö Hrefna-wudu,. 
„|)ä for onmedlan aerest gesöhton 
„Geäta leöde Gü8-Scilfingas. 
„Söna him se froda fäder Ohtheres, 

2930 „eald ond eges-full ondslyht ägeaf, 
„äbreöt brim-wisan, br^d äheorde, 
„gomela io-meöwlan golde berofene, 
„Onelan modor ond Ohtheres; 
„ond \>ä folgode feorh-geni81an, 

2935 „o8 |)ät hi o8e6don earfo81ice 
„in Hrefnes-holt hläford-leäse. 
„Besät J)ä sinherge sweorda läfe, 
„wundum werge, weän oft gehet 
„earmre teohhe ondlonge niht: 

2940 „cwä8 he on mergenne meces ecgum 
„getan wolde, sume on galg-treowum 
,/uglum tö gamene. Frofor eft gelamp 
„särig-mödum somod aer-däge, 
„sy88an hie Hygeläces hörn ond byman 

2945 „gealdor ongeäton, {)ä se göda com 
„leoda dugo8e on last faran. 
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XLl. 



„Was sio swät-swaöu Sweöna ond Geäta, 

„wäl-raes weora wide ges^ne, 

„hü |)ä folc mid him faehöe towehton. 

i2950 „Gewät him f)ä se göda mid his gädelingum, 
„frod fela-geömor fasten secean, 
„eorl OngenI)i6 ufor oncirde; 
„häfde Higeläces hilde gefrünen, 
„wlonces wig-cräft, wiöres ne trüwode, 

2955 „t)ät he sae-mannum onsacan mihte, 
„heäöo-liäendum hord forstandan, 
„bearn ond br^de; beäh eft {)onan 
„eald under eorö-weall. Pä was seht boden 
„Sweöna leodum, segn Higeläce. 

2960 „Freo8o-wong |)one forö ofereödon, 
„syöäan Hreölingas tö hagan |)rungon. 
„Paer wearö Ongen|)i6w ecgum sweorda, 
„blonden-fexa on bid wrecen, 
„J)ät se {)e6d-cyning {)afian sceolde 

2965 „Eofores änne dom : hyne yrringa 
„Wulf Wonreding waepne geraehte, 
„I)ät him for swenge swät aedrum sprong 
„forö under fexe. Näs he forht swä {)eh, 
„gomela Scilfing, ac forgeald hraöe 

2970 „wyrsan wrixle wäl-hlem J)one, 

„syöäan {)e6d-cyning J)yder oncirde: 
„ne meahte se snella sunu Wonredes 
„ealdum ceorle ondslyht giofan, 
„ac he him on heäfde heim aer gescer, 

2975 „I)ät he blöde fäh bügan sceolde, 

„feoll on foldan; näs he faege {)ä git, 

„ac he hyne gewyrpte, J)eäh {)e him wund hrine. 

„Let se hearda Higeläces [)egn 

yjhrädne mece, \>ä his broöor lag, 

2980 „eald sweord eotonisc, entiscne heim 

„brecan ofer bord-weal: J)ä gebeäh cyning, 
„folces hyrde, was in feorh dropen. 
„Pä waeron monige, {)e his maeg wriöon, 
„ricone äraerdon, {)ä him gerymed wearö, 

2985 „I)ät hie wäl-stowe wealdan moston. 
„Penden reäfode rinc ööerne, 
„nam on Ongen{)i6 iren-byrnan, 
„heard swyrd hilted ond his heim somod; 
„häres hyrste Higeläce bar. 
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2990 „He ^äm frätwum feng ond him fägre gehet 

„leäna mid leödum ond gelaeste swä: 

„geald |)one gü8-raes Geäta dryhten, 

„Hreöles eafora, {)ä he to häm becom, 

„Jofore ond Wulfe mid ofermäömum, 
2995 „sealde hiora gehwäörum hund {)üsenda 

„landes ond locenra beäga; ne J)orfte him J)ä leän 

oöwitan 

„mon on middan-gearde, sy88aw hie |)ä maBröa ge- 

slögon ; 

„ond |)ä Jofore forgeaf ängan dohtor, 

„häm-weor8unge, hyldo to wedde. 
3000 „Pät ys sio faehöo ond se feöndscipe, 

„wäl-niö wera, J)äs J)e ic wen hafo, 

„J)§ US seceaä to Sweöna leöde, 

„sy88an hie gefricgeaö freän üserne 

„ealdor-leäsne, {)one \>e aer geheöld 
3005 „wiö hettendum hord ond rice, 

„äfter häleöa hryre hwate Scildingas, 

„folc-red fremede o88e furöur gen 

„eorlscipe efnde. Nu is ofost betost, 

„I)ät we J)e6d-cyning J)8er sceäwian 
3010 „ond J)one gebringan, J)e üs beägas geaf, 

„on äd-färe. Ne scel änes hwät 

„meltan mid J)äm modigan, ac J)8ßr is mäöma hord, 

„gold unrime grimme geceapod, 

„ond nü ät siöestan sylfes feore 
3015 „beägas gehöhte: {)ä sceall brond fretan, 

„aeled J)eccean, nalles eorl wegan 

„mäd5um to gemyndum, ne mägö sc^ne 

„habban on healse hring-weoräunge, 

„ac sceal geömor-mod golde bereäfod 
3020 „oft nalles sene elland tredan, 

„nü se here-wisa hleahtor älegde, 

„gamen ond gleö-dreäm. ForJ)on sceall gär wesan 

„monig morgen-ceald mundum bewunden, 

„häfen on handa, nalles hearpan sweg 
3025 „wigend weccean, ac se wonna hrefn 

„füs ofer faegum fela reordian, 

„earne secgan, hü him ät aete speow, 

„f)enden he wiö wulf wäl reäfode." 

Swä se secg hwata secgende was 
3030 läöra spella; he ne leäg fela 

wyrda ne worda. Weorod call äräs, 

eodon unbliSe under Earna-näs 

woJJen-teäre wundur scesiwiaii. 
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Fundon |)ä on sande säwul-leäsne 
3035 hlim-bed healdan |)one {)e him hringas geaf 

aerran maelum: , |)ä was ende-däg 

godum gegongen, |)ät se güö-cyning, 

Wedra j^eoden, wundor-deäöe swealt. 

-^r hi gesegan syllicran wiht, 
'3040 wyrm on wonge wiäer-rähtes |)aBr 

läöne licgean: was se leg-draca, 

grimlic gryre-gäst, gledum beswaeled; 

se was fiftiges fot-gemearces 

lang on legere; lyft-wynne heold 
3045 nihtes hwilum, nyöer eft gewät 

dennes niosian; was {)ä deäöe fast, 

häfde eorä-scrafa ende genyttod. 

Him big stödan bunan ond orcas, 

discas lägon ond dyre swyrd, 
3050 ömige {)urhetone, swä hie wiö eoröan fädm 

f)üsend wintra J)8er eardodon: 

J)onne was |)ät yrfe eäcen-cräftig, 

iü-monna gold galdre bewunden, 

J)ät J)äm hring-sele hrinan ne moste 
3055 gumena aenig, nefne god sylfa, 

sigora s68-cyning, sealde I)äm J)e hö wolde 

(he is manna gehyld) hord openian, 

efne swä hwylcum manna, swä him gemet {)ühte. 



XLII. 

Pä was ges^ne, |)ät se siö ne J)äh 

3060 |)äm |)e unrihte inne gehydde 

wräte under wealle. Weard ser ofsloh 
feära sumne; l)ä siö faehö gewearö 
gewrecen wräölice. Wundur hwär, J)onne 
eorl ellen-rof ende gefere 

3065 lif-gesceafta, {)onne leng ne mag 

mon mid his mdgnm medu-seld büan. 

Swä was Biowulfe, J)ä he biorges weard 

söhte, searo-niÖas: seolfa ne cüöe, 

|)urh hwät his worulde gedäl weoröan sceolde. 

3070 Swä hit o8 domes däg diope benemdon 
{)e6dnas maere, |)ä |)ät [>8er dydon, 
J)ät se secg waere synnum scildig, 
hergiun geheaäerod, hell-bendum fast, 
wommum gewitnad, se {)one wong strude. 

3075 Näs he gold-hwät: gearwor ViSiiÖL^ 
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ägendes est aer gesceäwod. 
Wiglaf maöelode, Wihstänes sunu: i . n 
„Oft sceall eorl irionig äiies willan 
„wraec ädreogan, swä üs geworden is. 

3080 „Ne meahton we gelaßran leöfne J)eöden/ 
,^ices hyrde rsßd senigne/ 
„I)ät he ne grette gold-weard J)one, 
„lete hyne licgean, |)aer he longe was, ' 
„wicum wunian o8 woruld-ende. 

3085 „Heoldon heäh gesceap: hord ys gesceäwod, 
„grimme gegongen; was fät gifeöe t6 swiö, 
„{)e |)one ßeöden |)yder ontyhte. 
„Ic was |)8er inne ond J)ät eall geondseh, 
„recedes geatwa, |)ä me gerymed was, 

3090 „nealles swaeslice siö älyfed 

„inn under eorö-weall. Ic on ofoste gefeng 
„micle mid mundum mägen-byröenne 
„hord-gestreona, hider üt ätbär 
„cyninge minum: cwico was J)ä gena, 

3095 „wis ond gewittig; worn eall gespräc 
„gomol on gehäo ond eowic gretan het, 
„bäd |)ät ge geworhton äfter wines daedum 
„in bael-stede beorh {)one heän, 
„micelne ond maerne, swä he manna was 

3100 „wigend weörä-fuUost wide geond eoröan, 
„{)enden he bnrh-welan brücan moste, 
„üton nü efstan ööre siöe 
„seon ond secean searo-ge|)räc, 
„wundur under wealle! Ic eöw wisige, 

3105 „I)ät ge genoge neän sceäwiaö 

„beägas ond bräd gold. Sie siö baer gearo 
„aedre geäfned, |)onne we üt cymen, 
„ond J)onne geferian freän üserne, 
„leöfne mannan, J)aBr he longe sceal 

3110 „on J)äs waldendes waere ge{)olian." 
Het {)ä gebeödan byre Wihstänes, 
häle hilde-dior, häleda monegum 
bold-ägendra, J)ät hie bael-wudu 
feorran feredon, folc-ägende 

3115 godum tögenes: „Nü sceal gled fretan 
„(weaxän wonna leg) wigena strengel, 
„t)one J)e oft gebäd isern-scüre, 
„I)onne straela storm strengum gebaeded 
„scoc ofer scild-weall, sceft nytte heöld, 

3120 „feöer-göarwum füs fläne fuUeöde." 
Hüru se snötra sunu Wihstänes 
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äcigde of coräre cyniges J)egnas 

syfone i^dsomne J)ä selestan, 

eöde eahta sum under inwit-hrof; 
3125 hilde-rinc sum on handa bär 

aeled-leoman, s§ |)e on orde geong. 

Näs |)ä on hlytme, hwä J)ät hord strude, 

syööan orwearde aenigne dael 

seegas gesdgon on sele wunian, 
3130 laene licgan; l^t aenig mearn, 

|)ät hi ofpstlice üt geferedon 

dyre mäömas; dracan ec scufun, 

wyrm ofer weall-clif, leton weg niman, 

flod fäämian frätwa hyrde. 
3135 Paer was wunden gold on waen hladen, 

aßghwäs unrim, äöeling boren, 

här hilde-rinc tö Hrones-nässe. 



XLIII. 

Hirn |)ä gegiredan Geäta leöde 
ad on eoröan unwäclicne, 

3140 helmum behongen, hilde-bordum, 

beorhtum byrnum, swä he bena was; 
älegdon {)ä tomiddes maerne J)e6den 
häleö hiöfende, hläford leöfne. 
Ongunnon J)ä on beorge bael-fyra maest 

3145 wigend weccan: wadu-rec ästäh 
sweart ofer swioöole, swogende leg, 
wöpe bewunden (wind-blond geläg) 
o8 J)ät he \>ä bän-hüs gebrocen häfde, 
hat on hreöre. Higum unrote 

3150 möd-ceare maendon, mon-dryhtnes cw^alm; 
swylce giomor-gyd siö geö-meowle 

bunden-heorde 

. . . sorg-cearig saslde geneahhe, 
J)ät hiö hyre gas hearde 

3155 on . . ede wäl-fylla wonn 
.... des egesan hyöo . 

h d heofon rece swealg. 

Geworhton \>ä Wedra leöde 

hlaßw on Äliöe, se was heäh ond bräd, 

3160 weg-liöendum wide gesyne, 

ond betimbredon on t^n dagum 
beadu-rofes becn bronda be läfe, 
wealle beworhton, swä hyt weor^l\^o^\. 
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fore-snotre men findan mihton. 

3165 Hi on beorg dydon beg ond siglu, 

eall swylce hyrsta, swylce on horde aer 
niä-h^dige men genumen häfdon; 
forleton eorla gestreon eoräan healdan, 
gold on greöte, J)aer hit nü gen lifaö 

3170 eldum swä unnyt, swä hit aeror was. 
Pä ymbe hlaew riodan hilde-deöre, 
äöelinga bearn ealra twelfa, 
woldon gen cwiöan, kyning maenan, 
word-gyd wrecan ond ymb weZ sprecan; 

3175 eahtodan eorlscipe ond bis ellen-weorc 
duguöum demdon, swä hit gede/« biö, 
|)ät mon his wine-dryhten wordum herge, 
ferhöum freöge, J)onne he forö seile 
of lic-haman, Icene weoröan. 

3180 Swä begnornodon Geäta leöde 
hläfordes hryrey heorä-geneätas, 
cwaedon {)ät he waere woruld-cyninga, 
manna mildust ond mon-J)waBrust, 
leödum liäost ond lof-geornost. 
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Der Ueberfall in Finnsburg, 

(Zu V. 1069 flf.) 

Äornas byrnaö naefre?" 

Hleöörode J)ä heaöo-geong cyning: 

„Ne J)is ne dagaä eästan, ne hßr draca ne fleögeö, 

„ne her J)isse healle hornas ne byrnaö, 

5 „ac fer forö beraö, fugelas singaS, 
„gylleö graeg-hama, gü8-wudu hlynneö, 
„scyld scefte oncwyö. Nu sc^neö |)es mona, 
„waöol under wolcnum; nü ärisaS weä-daeda, 
„J)e J)isne folces niö fremman willaö. 

10 „Ac onwacnigead nü, wigend mine, 
„habbaö eowre linda, hicgeaö on eilen, 
„winnaö on orde, wesaä on mode!" 
Pä äräs monig gold-hladen {)egn, gyrde hine his 

swurde; 
J)ä to dura eödon drihtlice cempan, 

15 Sigeferö ond Eaha, hyra swöord getugon, 
ond ät 68rum durum Ordlaf ond Güöläf 
ond Hengest sylf; hwearf him on laste. 
Pä git Gärulf Güöere styrode, 
J)ät hie swä freölic feorh forman siöe 

20 to {)8Bre healle durum hyrsta ne baßran, 
nü hyt niöa heard änyman wolde: 
ac he frägn ofer eal undearninga, 
deör-möd häleö, hwä pä duru heölde. 
„Sigeferö is min nama (cwäö he), ic eomSecgena leod, 

25 „wreccea wide cüö. Fela ic weäna gebäd, 
„heardra hilda; I)e is gyt her witod, 
„swääer J)ü sylf to me secean wylle." 
Pä was on wealle wäl-slihta gehlyn, 
sceolde cellod bord cenum on handa, 

30 bär-helm berstan. Buruh-J)elu dynede, 
o8 pät ät J)aBre gü8e Gärulf gecrang, 
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ealra aerest eorä-büendra, 

Güöläfes sunu, ymbe hine godra fela. 

Hwearf /lacra hrsBw hräfen, wandrode 
35 sweart ond sealo-brün; swurd-leöma stod 

swylce eal Finns-buruh fyrenu waere. 

Ne gefrägn ic naefre wurälicor ät wera bilde 

sixtig sige-beorna sei gebaeran, 

ne naefre swänas swetne medo sei forgyldan, 
40 {)onne Hnäfe guldan bis häg-stealdas. 

Hig f uhton fif dagas, swä hyra nän ne feol 

driht-gesiöa, ae hig {)ä duru heoldon. 

Pä gewät him wund häleö on wäg gangan, 

saede |)ät bis byrne äbrocen wasre, 
45 here-seeorp unhrör, ond eäc was his heim f)yrl. 

Pä hine sona frägn folces hyrde, 

hü |)ä wigend hyra wunda genaeson, 

o88e hwäöer |)8Bra hyssa 
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Verzeichnis 

der gebrauchten Abkürzungen. 



MS. = Manuscript, Pergamentcodex in 4®, in der Cottonischen Bibliothek 
des Britischen Museums zu London befindlich, signiert Vitellins A. XY, aus 
verschiedenen, nicht gleichzeitigen Stücken bestehend, den Wanley in 
seinem Catalogus historico-criticus (Oxford 1705) in folgender Weise 
beschreibt : 

Yltellius A. XY. cod. membran. ex diversis simnl compactis constans, 
in quo continetur 

I. Nota de numero Parochiarum, villarum, feodorum et Militum in 
Anglia, et de expugnatione Caleti per Edwardum III. 

n. fol. 1. Flores ex libro Soliloquiorum D. Augustini Hipponehs. 
Episc. Selccti et Saxonice versi per Jsifredum Begem. Tractatus iste 
quondam fuit Ecclesiae B. Mariae de Suwika, ut patet ex fol. 2., litteris 
Normanno-Saxonicis post ConqusBstum scriptus. 

III. fol. 57. Pseudo-Evangelium Nicodemi, capite mutilum 

lY. fol. 83, b. Her kiö. hu Satumns and Saloman fettode ymbe 
heora wisdom 

Y. fol. 90, b. Fragmentum de SS. Jesu Christi martyribus, Saxo- 
nice litteris Normanno-Saxonicis descriptum, aeque ac Pseudo-Evang. 
Nicodemi, et Dialogi inter Saturnum et Salomonem. 

YI. fol. 92. Legenda de S. Christophore Martyre capite mutila. 

YII. fol. 98, b. Descriptio fabulosa Orientis, et monstrorum quae ibi 
nascnntur, cum iiguris male delineatis, calce mutila, haud diversa ab 
illa (Latinis exceptis quae in hoc cod. desunt) quam exhibet Cod. qui 
inscribitur Tib. B. 5. in fol. 78b 

Yni. Her is Seo Gesegenis Alexandres epistoles {)8bs miclan kynin- 
ges. and Ösbs mseran Macedoniscan. {)one he wrat and sende to Aristo- 
tile bis Magistre. be gesetenisse Indie {)8Bre miclan Öeode. and be {)8Bre 
widgalnisse his si{)fata and bis fora. {)e he geond middan geard ferde 

IX. fol. 130. Tractatus nobilissimus Poetice scriptus. Praefationis 
hoc est initium: 

Hwset we garde na. in gear dagum. {)eod cyninga I)rym gefrumon (sidj 
hu Öa -^J)elingas eilen fremedon. Oft Scyld Scefing 8ceal)ena Öreatum 
monegum msegöum meodo setla ofteah egsode eorl syööan »rest wearö 
feasceaft funden. he w8bs (sidJ frofre gebad weox under wolcnum weorö 
myndum {)ah. oö {)ät him SBghwylc {)ara ymb sittendra ofer hron rade hyran 
scolde gomban gyldan {)SBt wses god Cyning. ösem eafera wsbs SBfter 
cenned geong in geardum {)one God sende folce to frofre. fyren öearfe 
on geat {)aBt hie sßr drugon aldor . . . ase. lange hwilc ffiidj him {)8B8 lif 
frea wuldres wealdend worold are forgeaf. Beowulf wsbs breme Blsed wide 
sprang Scyldes eafera scede landum in. 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. ^ 
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Initium autem primi Capitis sie se babet: 

Ba wffis on burgum Beowulf Scyldinga leof leod Cyning loDge Örag& 
f oleum gefrffige fsBder ellor bwearf aldor of earde 6p pmt bim eft on 
woc beah healf Dene heold pen den lifde gamol and guöreonw glsBde 
Scyldingas ösem feower bearn forö gerimed in worold wocun weoroda 
rsBswa Heorogar. and Hroögar and Halgatil byrde ic {)SBt belan cwen. 
beaöo Scilfingas beals gebedda I)a wass Hro6gare bere sped gyfen wiges 
weorömynd ftffit bim bis wine magas georne byrdon oÖÖ I)8Bt seo geogo5 
geweox mago dribt micel bim on mod bearn psdt beal reced batan wolde. 
medo mm micel men gewyrccan I)one yldo bearn aafre geframon (sic!J. and 
p2bT on innan eall gedsBlan geongom and ealdam swylc bim God sealde 
buton folc scare and feorum gumena. 

In boc libro, qui Poeseos Anglo-Saxonicae egregium est exemplum, 
descripta videntur bella quae Beowulfas quidam Danas, ex Eegio Scyl- 
dingoram stirpe ortus, gessit contra Sueciae Begulos. 

. X. fol. 199. Fragmentum Poeticum Hist. Juditbae et HolofemiS; 
3axonice ante Conquaest. scriptum 

Die Handschrift des Beowulf soll in's 10, Jahrh, fallen, Sie ist 
von zwei verschiedenen Händen geschrieben, von der ersten bis v. 1940, 
von der zweiten von 1941 bis zu Ende, Die zweite Hand hat auch 
die im Codex folgende Judith geschrieben, lieber die mutmaszlichen 
Vorstufen des MS, vgl, Ten Brink, Beowulf, Kap. 14; Möller, Engl, 
Studien XIII 314, 

Der Codex ist in Folge eines Brandschadens , den er 1731 erlitt, 
am Bande der Blätter verletzt, derart dasz das hier mürbe gewordene 
Pergament abbröckelte, am meisten an den Blattecken, so dasz die erste 
Zeile der Seite stets am übelsten verstümmelt zu sein pflegt. Um das 
weitere Absplittern zu verhindern, hat man (ungewisz zu welcher Zeit) 
weiszes Papier um die Blätter herumgelegt und durch übergeklebtes 
Flieszpapier mit dem Pergamente verbunden; wodurch das Lesen der 
betr, Stellen sehr erschwert wird, (Kölbing, — Vgl, Engl, Stud. 5, 241,) 

Zioei Abschriften des Beöwulfliedes wurden im Jahre 1786 gefertigt^ 
die eine, B, von Thorkdin, die andere, A, in seinem Auftrage von 
anderer Hand, Beide Abschriften befinden sich in Kopenhagen, Ihre 
Lesarten teilen Chrundtvig und Zupitza in den unten angeführten Ausgaben 
,mit; auf ihnen fuszt die Mitteilung des Textes in den 2jeilenanfängen 
und Zeilenschlüssen, wo er jetzt untergegangen ist, 

Con. BS Ck)nybeare, lUustrations of Anglo-Saxon Poetry. London 1826. 
(Lesarten und Proben des Beowulf-Textes.) 

£ttm. «B Ettmüller: 1) Beowulf. Heldengedicbt des acbten Jabrbunderts. 
Zum ersten Male aus dem Angelsäcbsiscben in das Nenbocbdeutscbe 
stabreimend übersetzt und mit Einleitung und Anmerkungen verseben. 
Z&ricb 1840. 2) Engla and Seaxna scopas and boceras. Anglosaxonum 
poetsB atque scriptores prosaici. Quedlinburgii et Lipsiae 1851. S. 95 — 130 
befinden sieb Auszüge aus dem Beowulf. 

Gr. B= Grein: 1) Bibliotbek der angelsäcbsiscben Poesie in kritiscb bear- 
beiteten Texten und mit vollständigem Glossar. 4 Bände. Göttingen 
1857 u. f., vorzüglicb Bd. 1. S. 255—341, wo der Text unseres Gedicbtes 
mit kritiscben Anmerkungen gegeben wird. 2) Beowulf nebst den Frag- 
menten Finnsburg undWaldere in kritiscb bearbeiteten Texten neu beraus- 
gegeben mit Wörterbucb. Cassel und Göttingen 1867. 

Grdtv. = Grundtvig, Beowulfes beorb, eller Bjovulfs-drapen, det oldangelske 
Heltedigt, paa Grund-sproget. Ejöbenbavn 1861. 

H. = Holder: 1) Abdruck der Handscbrift. 3. Aufl. Freiburg i. Br. 1896. 
2 a) Bericbtigter Text mit Apparat und Wörterbucb. Ebd. 1884. 2b)Wort- 
scbatz mit sämtlicben Stellennacb weisen. Ebd. 1896. — Der Abdruck 
2D 1. u. 2. Aufl. bietet ein Bild der Hs., wie sie sieb im J. 1830 in einer 
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im Besitze des Herausgebers befindlichen CoIlationThorpes (C) darstellte; 

eine Nachvergleichung nahm Holder 1876 vor. Vgl. Litt. Centralbl. 

1882, S. 1035. Die 3. Aufl. ist nach Zupitzas Facsimileausgabe cor- 

rigiert. 
K. = Eemble, The Anglo-Sazon Poems of Beowulf, the Traveller^s Song 

and the Battle of Finnesburh. Second £dition. London 1835. Ein zweiter 

Band n. d. T. : A Translation of the Anglo-Sazon Poem of Beowulf, with 

a copions Glossary, Freface and philological Notes. London 1837. 
Kölbing s» CoUation der Beowulfhandschrift (1875) in Herrigs Archiv für 

das Studium der neueren Sprachen, 56. Band (1876), S. 91—118. 
Th. = Thorpe, The Anglo-Saxon Poems of Beowulf, the Scop or Gleeman*s 

tale and the Fight at Finnesburg, with a literal Translation ^ Notes^ 

Glossary etc. Oxford 1855. 
Thork. s» Thorkelin, De Danorum rebus gestis secul. HI. et lY. poema 

Danicum dialecto Anglosaxonica. Havniao 1815. 4^. 
W. s» B. F. Wülcker, in der Neubearbeitung von Greins Bibl. d. ags 

Poesie, L Bd. Kassel 1881—1883: 1) Text nach der Hs. S. 18-148. 

2) Berichtigter Text S. 149—277. — Wälcker coUationierte die Hs. 1875 

und 1878; für die Ausgabe stand ihm Greins Handexemplar zu Gebote. 
Z. sa Zu^itza, Beowulf. Autotypes of the ünique Cotton MS. Yitellius 

A. XY. in the British Museum. With a Transliteration and Notes. London 

1882. Early English Text Society. — Die 70 Bl. der Hs. in Photo- 

lithographie wechseln mit ungefähr eben so vielen Druckblättem, welche 

die Arbeit des Herausgebers, Uebertragung und Lesarten der Abschriften 

A und B, enthalten. 



6* 



Anmerkungen. 



i. 

1. HW^T WE GAEDEna MS. — 4. scea{)en MS. im ZeüenscMusse ; 
WarHeys Lesung aber (oben S, 81) gibt 8ceaJ)ena. — 0, eorl] eorlas 
Sievers, Leipz. Sitz, Ber, 1895, 188 mitKemble, da egsian transitiv: „er 
schreckte die Helden**, — 10. hronräde im MS, aus hrondrade corrigiert. 
— 11, gomban gyldaa: „tributaria ditione perdomuit** sagt Saxo über 
Skyoldus, Sievers, Lpz. S. B, 1895, 190. — 15. aldor . . ase MS,, zwei 
Buchstaben in der Mitte der Zeile unlesbar; aldor-ceare Gr. Sievers, in 
Paul und Braunes Beiträgen 9, 136 empfiehlt |)ä für I)ät, da dreogan 
nicht absolut stehe, — 19. eafera MS, Die Besserung von Kemble und 
Sievers, Beitr. 9, 135 nach dem unserm Gedichte nachgebildeten Eingang 
der Fata apostolorum: lof wide sprang {)e6dne8 |)egna. — ^ö. sceal 

uma MS, mit etwa sechs unleserlich gewordenen Buchstaben in 

der Mitte der Zeüe; sceal [güÖ-fru]ma K. — 21. wine] . . ne MS. im 
Zeilenanfang, nach Grdtv. , . ine, nach K. Th. Z, . . rme. Th. ergänzt 
bearme ; Sievers, Lpz. S. B, 1895, 191 empfiehlt ärne im Hinblick auf Sa^o 
über Skyoldus: proceres domesticis stipendiis colebat. Das von Grdtv, 
vorgeschlagene wine ist, wenn man die wiigesiöas des Nachsatzes v. 23 
erwägt, das berechtigtere. Die Redensart göde gewyrcean on fäder wine 
entspricht dem alts. the mid trewon wili wiö is wiui wirkean Heliand 1017; 
die ags. Präposition on in der Bedeutung gegen = wiÖ belegt aus Ps, 
Ben. 40^ Greins Sprachsch. 2, 337: I)ät ic fyrene on {)e fremede; der 
PUir. wine neben winas ebenda 2, 714. — 31. ähte] der Bau des Nachsatzes 
von V. 30 ab, der aus je zwei parallelen Gliedern besteht, verlangt, dasz 
wie leof landfruma v. 31 zu wine Scyldinga v. 30 tritt, ebenso wordum 
weold 30 und ähte 31 der Bedeutung nach neben einander herlaufen. 
ahte in dem von Th. Grdtv. Gr. angenommenen Sinne: hatte ^ besasz, ist 
beizubehalten, nur musz man mit Gr. nicht lange ähte als selbständigen, 
des Objectes entbehrenden Satz betrachten, vielmehr auch den ganzen v. 31 
von dem {)endon v. 30 mit abhängen lassen. Das Object zu ähte ist in 
30 versteckt: wir haben hier eine jener kühnen, im Beowulf auch sonst 
nicht unerhörten Constructionen vor uns, in der das Object eines folgenden 
Satzgliedes aus einer sinnverwandten Phrase des vorhergehenden zu ver- 
stehen ist : man ergänze sich daher aus wordum weöld das Object zu ähte : 
geweald. Vergleiche die Ergänzung eines Comparativs aus einem Positiv 
V. 70, Bieger (Zachers Ztschr. 3, 382) liest für leof lif , um das Object 
herzustellen. Kluge, Beitr. 9, 188 vermutet für lange entweder lasndagas 
oder land. /S. Bugge, Beitr. 12, 80 stellt den Vers in Klammern hinter 
den folgenden, wodurch sich lange ähte auf das Schiff bezöge. Vgl. noch 
Anz. f dtsch. Altert. 19, 342. — 43. naläs MS. nach K., Grdtv., H, Z. 
nalas nach KöWing, W. — 44. I)onne] {)on MS. — 47. gyldenne] g . . | 
denne MS. yl und der obere Theil des g sind am obern Bande einer 
neuen Seite schon zur Zeit der Abschr. weggefallen. Die Ergänzung nach 
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V. 1022, — 49, geäfon] geafol Gr, ; indes ist die Verbalform zu halten^ 
und das Object hine zu ihr aus dem vorhergehenden Dativ him zu ir- 
ganzen; vgl. ähnliche Fügungen 673 ff,, Heliand 5069 ff, u, ö, — 
51. sele-rffidende] -r»denne MS, Vgl, Sievers, Beitr, 9, 136, Die Besse- 
rung nach V, 1347, — 52. Zur Construction von onfön vgl. Sievers, Beiir. 
11, 360, Sarrazin ebd. 539, 

n. 

Die Handschrift beginnt hier erst die Zählung mit I, — 58. guö- 
reouw MS. Bugge (Zachers Ztschr. 4, 192) möchte güörof lesen, — 
60. rsBSwa]. Da im MS, nach Heorogär ein Funkt steht (ob. S. 82J, wird 
sich rsBSwa nur auf Heorogär beziehen, braucht also nicht in rsBswan ge^ 
ändert zu werden. Vgl. v. 469; Kölbing, Engl. Stud. 7, 483; Bugge, 
in Zachers Ztschr. 4, 193, — 62, Der letzte Halbvers fehlt im MS., Er- 
gänzung nach Ettm, Der Frauenname Elan, bisher im ags. noch nicht 
nachgewiesen, findet sich im ahd. als Elana, Ellen a, Elena, Elina, Alyan, 
cf. Förstemann Namenb, I, 66 f, Wanley in seinem Cataloge (1705) 
S, 218^ hat übrigens den Namen Helan gelesen (vgl. oben S. 82). Bugge 
(Tidskrift for Phüotogi og Pädagogik Bd. 8, S. 43) faszt mit Grdtv. 
Elan als Best des männlichen Eigennamens Onela, gen. Onelan und 
will lesen: 

h^rde ic {)ät [N. N. was Onjelan cwen, * 

HeaÖoscilfingas healsgebedda. 

Anders Kluge, Engl. Stud. 22, 14415: 

hyrde ic {)ät [Sigeneow was SsBwJelan cwen, 

unter Berufung auf Hrolfs saga kraka, wo ein Saevil und Haidans Tochter 
Sign;^ vorkommen. Gen, auf -as: yrfeweardas 2454. Zur Form gebedda 
vgl. foregenga lud. 127. — 68. Gleiche Auslassung von he vor dem Ver- 
hum V, 300. — 69. micel] aus diesem Positiv ist der Comparativ märe 
vor |)one (für {)onne) v. 70 zu ergänzen. Vgl. Gosijn Aant, 1. — 73. Heinzel, 
Anz. f. dtsch. Alt. 15, 189 ändert in: bütü folcscare ond feorran cumenum 
„sowohl den eigenen Leuten als den Fremden**. Aber bütü kann sich nicht 
auf einen Dativ beziehen, feorum gamena ist nichts als eine Umschreibung 
für gumum, sodasz folcscaru ond feoras gumena einfach bedeutet ,yLand 
und Leute'*, Anglia, Beibl, IV, 34; Gosijn Aant. — 84. {)ät se secg 
hete äöum swerian MS., die Besserung von Bugge (a, a. 0. S. 44 ff., vgl, 
auch Zachers Ztschr. 3, 382. 4, 193.), der äöum -swerian als Additions- 
compositum Schwiegersohn und Schwiegervater faszt (vgl, suhtor-fädran 
oder suhtor-gefädran Neffe und Oheim; der dem Nom. gleichlautende Dativ 
ist wie z. B. uncran eaferan für uncrum eaferum 1186) und eine An- 
spielung auf spätere Ereignisse zwischen Hroügär und seinem Schwieger- 
sohn Ingeld, die auch sonst 2021 — 2070 und Widsith 45 — 49 angedeutet 
werden, erblickt. — 86. ellengaBst] ellorgsBst Bieger (Zachers Ztschr. 3, 
383). — 90. ssBgde MS. — 92. worhte] Die Abschriften lesen noch 

worh . ., Grdtv. K. w , Kölbing wo ... . Es fehlt die Ecke 

der Seite, in der das Wort gestanden, — 101. fre . \ man MS. helle] healle 
Bugge, Beitr. 12, 80. Aber feond on helle entspricht dem helle gast, 
wie Grendel 1275 genannt ist, Gosijn Aant, — 105. won saeli MS. Vgl. 

218. — 106. scyppend MS. 

IIL 

120. sorge ne cüöon, wonsceaft wera, wiht unhaBlo they knew not 
sorrow, the wretchedness (misery) of man , aught of misfortune (unhap- 
piness) K. Th. wiht unhsBlo Dämon des Verderbens Leo; wiht unfsBlo 
Mieger (Zachers Ztschr. 3, 383). weras Sievers, Beitr. 9, 137. — 
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136, moröbeala] moröbealo KcUuza, Metr, d, Beow. p, 54, — 139, söhte] 
nach Gr, ergänzt. — 142, Bugge, Beut. 12, 80 sieht in heal[)egne8 Ent- 
stellung aus hel{)egnes. Vgl. zu 101, — 146 — 147, Andere Auffassung der 
Stelle s, Sievers, Beitr. P, 137, — 147, XII MS, — 148, soyldenda MS., 
Scyldinga K. — 149, syööan] nach Th, ergänzt ; Gr, statt dessen sorg- 
cearu, Bugge, Beitr, 12, 367 särcwiöum unter Beziehung auf Met, 2, 4. 
— 154. Bugge, Beitr, 12, 82 faszt sibbe als Acc, und interpungiert nach 
Deniga. S, noch ten Brink, Beow, S, 23. — 156. feä MS., feo K, vgl. 
fflBhÖe feö (instr.J I)ingian47ö. —158, beor"tre, bantl MS, — 159, atol] 

Ergänzung nach Th. Grdtv, las noch äglsBca ehtende was, Köl- 

hing nur tende im Zeüenanfang; etwa ein Drittel der 

Zeile, also der Baum für etwa zehn Buchstaben, ist beim Beginn der neuen 
Seite weggefallen, — 160, Das Object duguöe ond geogoöe bezieht sich auf 
die drei transitiven Verben §htende 159 und seomade, syrede 161, — 
168 f. Die in Klammern geschlossenen Verse dürften ein späteres Ein- 
schiebsel des Gedichtes sein, in denen ein Ueberarbeiter auf eine unge- 
schickte Weise bemerkt, dasz Grendel, der die Halle Heorot dUe Nächte 
bewohnende Dämon, doch deswegen nicht das Begiment über die Dänen 
erlangt habe und ein Heide gewesen sei. Wir haben nämlich zu über- 
setzen: er (sc, Grendel, von dem seit v, 151 die Bede ist) konnte den 
Thron nicht ansprechen, den kostbaren (die Kostbarkeit), des Schöpfers 
wegen (d, h, Gott gab es nicht zu), dessen Liebe er nicht kannte, gifstöl 
gretan den Thron angehefl oder einnehmen, umschreibt einfach: die Herr- 
schaft über ein Land antreten oder erlangen, vgl, ähnlich 2390: let {)one 
bregostöl Biowulf healdan, er liesz dem Beöwulf die Herrschaft über die 
Geäten; mäööum ist als Apposition zu gifstöl gesetzt, um die kostbare 
Ausstattung des I'hrmtes oder Hochsitzes hervorzuheben, die wir aus dem 
Umstände annehmen müssen, dasz jede Bank in Heorot mit Golde ge- 
schmückt ist (776 — 778); bis v, 169 beziehen wir am natürlichsten auf das 
unmittelbar vorausgehende metod; wer Gottes Liebe nicht kennt, ist ein 
Heide, und Grendel wird haeöen genannt 987, 853; auszerdem klingt der 
Satz ne bis myne wisse auffallend an 181, 2 an: ne wiston hie drihten 
god, welcher Satz auch das Heidentum der Dänen hervorhebt. Wer diese 
Erklärung der Stelle annimmt, die nirgends dem Wortsinne Gewalt anthut, 
wird Holtzmanns Ausführungen zu v. 168 (Germania 8, 489 f.) zurück- 
weisen müssen, die auszer dem Bedenklichen, dasz he 168 auf Hröögär 
gehen soll, der seit 152 nicht erwähnt ist und erst 170 als wine Scyldinga 
wieder in die Erzählung tritt, auch die Aenderung des for metode 169 
in fremeöode verlangen, Müüenhoffs Auffassung dieser Stelle (Haupts 
Ztschr. 14, 196) ist, „dasz es HroSgärs groszer Kummer gewesen, dasz 
Grendel nicht vor seinem Throne erschienen sei, um sich beschenken zu 
lassen*^, wobei die Unechtheit derselben betont wird. Hieran anschlieszend 
nimmt Pogatscher, Paul u. Braunes Beitr. 19, 544 eine Verbalform for- 
metode „verschmähte** an und übersetzt: „nicht durfte er dem Gabenstuhl 
Hrötfgärs nahen, das Gastgeschenk verschmähte er und trug kein Ver- 
langen danach.** Auch Wülcker, Anglia I 185 ff, und (hsijn Aant. 
übersetzen ne bis myne wisse durch „noch trug er Verlangen danach*^ 
Eine andere Erklärung von Körner in Kölbings Engl, Studien 2, 249, 
Kölbing, ebd, 3,92 deutet: „Er durfte die Halle (gifstöl in übertr, Bed.) 
nicht verheeren (gretan), das Kleinod, wegen des Schöpfers, und wuszte 
auch nichts von seiner Absicht (myne), d, h, dasz in des Schöpfers Plane 
lag, ihn bei seinem Besuche in der Halle zu verderben**. Nach ten BHnk, 
Beow, S, 19 gehörten die beiden Verse ursprünglich hinter 163: Das 
geheimnisvoll unheimliche Kommen und Gehen der belrünan, zu denen 
Grendel gehört, rief den Gedanken wach, (xrendel käme unter keinen 
Umständen zu Gottes Gabenstuhl, Der Ordner aber nahm gifstöl für 
den Herrschersitz HroSgärs und schob dem Verspaar daher die Zeilen 
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164—67 vor. Cosijn Aant. ändert maööum in mäömam : „^u/* dem Gaben' 

MuM, d. h. dem Throne Hrötfgärs, durfte Grendel mit Geschenken nicht 

Platz nehmen,** for metode — {)& metod nolde 707. — Nach Sarrazin, 

Anglia 19, 369170 wäre gifstöl der Opferaltar, mäööum das Götterbild 

darüber. Ein Teil der Haue hätte cäs (heidnischer) Tempel gedient. 

Also: „Grendel wagte nicht y dem Gabenstuhl sich zu nahen, dem Kleinod 

um Gottes Wülen^ und trug auch kein Verlangen danach", — 175. hitBig 

trafum MS, Der Schreiber verstand das heidnische Wort offenbar nicht 

mehr. Zur Sache vgl. Thietmar v, Merseburg Mon, germ, Scriptores III 

739, — 181. 182. Grdtv., Gr. 2 geben: ne wiston hie drihten gödne, hie 

huru heofena heim u, s. w. Im MS, schlieszt god die Zeile, Seite und 

Satz. — 186, wihte] Bieger (Zachers Ztschr, 3, 183) will wite. 

IV. 

194, Zu fram häm gefrägn vgl, v, 410, Dasz dieser Aufdruck 
nichts Anderes bedeuten kann als: es erfuhr von seiner Nähe, Umgebung 
aus, d, h, in seiner Heimat, beweist Sievers, Beitr, 11, 362; 12, 188 — 200 
in seiner Auseinandersetzung mit Sarrazin (ebd, 11, 181, 541), welcher die 
Worte auffaszt als: aus unserer Heimat, d, h. Seeland, und daraus einen 
ScMusz auf den ursprünglichen Entstehungsort der Dichtung zieht, — 

— 204 hige MS, im ZeilenscJUusse, Von dem dritten Buchstaben 

nach hige ist die untere Hälfte erhalten, die einem r, {), f, s oder w an- 
gehört, higet)ofne Abschr, A, higeforne Abschr, B. — 207, XVn» sum 
MS, — 210, Grdtv, vermutet fyrd (Zug) für fyrst. S, noch ten Brink, 
Beow, 32, Cosijn, Aant, nimmt fyrst forö gewät als Zwischensatz: „die 
Zeit war verstrichen**, — 218. fami- MS. Vgl. 105, — 224, eoletes MS,, 
ea-letes Wasser auf enthalt setzte Leo, Indes kann das Wort, wie es hier 
erscheint, nur eine Ableitung, nicht ein Compositum sein, gebildet (worauf 
Bugge Tidskr, f. Phil. 8, 47 aufmerksam macht) wie alet Feuer Dan. 
254, Dem Satze t)ä was sand liden (vergl. wegen der transitiven Fügung 
thao welda hie thär §na meri liöan Hei. 2233 Cott.) steht (was) eoletes 
ät ende derartig parallel, dasz wie ät ende begrifflich sich mit liden be- 
rührt, eoletes dem Sinne nach zu sand tritt; so dasz das dunkle Wort 
wol eine Bezeichnung des Meeres gewesen sein musz. Heinzel, Anz, f. 
dtsch. Alt, 15, 192 zieht Walfisch V, 15 heran, wo die Seefahrer die 
Schiffe lenken sundes ät ende. Cosijn, Aant, setzt das Wort = ;^läd 
V, 228, Dagegen Brenner, Engl, Stud, 4, 139 : eolot „Bemühung, Arbeit*', 
ten Brink, Grundr, f, germ, Phil, II, 1, 527 ändert in eodores : „Da war 
das Meer gewachsen [von Hdan] bis hart an das, äuszere Vorwerk der 
Strandbefestigung, von deren weall aus der Strandwart die landenden 
Ganten erblickt. Es war also Flutzeit, und dieser Umstand erklärt die 
leichte und glückliche Landung der Seefahrer,** — 230. holm] an der 
Ecke einer neuen Seite abgerissen, von neuerer Hand unter dem Texte 
nachgetragen, — 240, Im MS, steht deutlich und ohne Ducke holmas le 
was, nicht ic was. Ergänzung mit Kaluza, — Bugge, Beitr, 12, 83 
ergänzt 

[hwile ic on weal]le 
was endesffita. 
Gebilligt von Heinzel, Anz, f. dtsch. Alt, 15, 189 und ten Brink, Sievers, 
Anglia XIV 145: 

[hwät! ic hwi]le was 
endesaeta, mit Heranziehung von Andreas 1480, — 242, pe MS,, pät I'h, 

— 244, Bugge (Tidskr, f. Phil, 8, 290) faszt hier caman als subst, plur. 
Fremdlinge, ongunnon im Sinne von: kamen an, traten auf, — 245, ge- 
leafnes-word K, Th. Grdtv, g§ leafnesword mit Gr., vergl, Wihtrceds Ge- 
setze 7 (Schmid p, 16) büton h§ leafnesse (veniam) häbbe. — 247, Anglia 



88 Anmerkungen. 

IV 35 toird hinter gemedu Fragezeichen vorgeschlagen. — 2^9, seid guina 
K, Th., seld-guma Grdtv. Gr, ; der letztere erklärt vir qui semper in domo 
manet, allein das wiü der Dichter nicht sagen , und das folgende »nlic 
ansyn J251 verlangt einen andern Gegensatz, seldguma ist hier offenbar 
der gemeine Mann, der nur ein seid besitzt, im Gegensatze zu dem edeln,. 
der einen hof zu eigen hat, vgl, das mhd. gleichwertige hüsman, incola, 
paganus, nhd, hausmann (WB, 4^ sp, 682^ no, 2), Ebenso setzt das 
friesische Becht den hüsmon dem hera gegenüber; thit is thiu achtände 
liodkest, ihet nen hüsmon with sinne hSra tö felo ne stride. Bichthofen 
13, 1; toienst heren ende hüsman. 29, 22, Bugge (Tidskr, f Phil. 8,290} 
erklärt seldguma als „en mand, som holder til en hövdings sdl, en mand 
som er trädt i en hövdings Ijeneste'* (== altnord, hüskarl); und gibt den 
Sinn der Aeuszerung des Strandwächters 249—250: „manden med de 
pragtige väben er iktce i en hövdings tjeneste, han er selv en hövding, 
hvis hans äsyn ikke lyver,** — 250, nsBfre MS. — 252, heonan] .... an 
MS, im Zeilen- und Seitenanf.; , eonan von neuerer Hand unter dem 
Texte nachgetragen, — 253, leas sceaweras MS. Die Besserung nach 
Ettm. — 255. mine MS, 

V. 

263, Ecg|)eow MS, — 267. hine MS. hläford wiederholt und 
das zweitemal durchgestrichen, — 269, Die Lesart wes des MS, (vra^^ 
K, Th.) toird von Kölbing und Z, bezeugt, — 274, sceaöa ic] sceaöa las 
noch Grdtv*, scea , , , K., es ist erhalten scea . . i ic, vom a jedoch nur 
der Anfang, sceaöona Abschr, A. — 275. Kluge, Beitr, 9, 188 ändert 
in daBd-hwata. — 280. edwend . . MS, im Zeilenschl,, edwendan sah noch 
Grdtv., edwenda . K, Bugge (Tidskr, 8, 291) faszt edwendan als Subst. 
= edwenden (für welches die Schreibung edwendan vorkommt v, 1775)^ 
bisigu als davon abhängigen gen, sg, des fem, bisigu. -— 282, wuröaö] 
wuröan ten Brink, Beow, S. 48 unter Annahme von Bugges Auffassung.. 
— 295, tyrwydne MS, — 299. göd-fremmendra] gud-fremmendra Grdtv,, 
Holtzmann (Germ. 8, 490), Vgl. zu v. 682. — 302. säle] sole MS.; 
Dietrich (beiHpt,ll,416) deutet dieses Wort als Gewässer; indes selbst das 
Bestehen eines solchen ags, Wortes zugegeben, wird hier mit Holtzniann 
(a, a, 0.) säle als das einzig berechtigte anzunehmen sein, nach 22& 
saBwudu saBldon. Vgl, 2211 ön MS, für an. — 303 ff. Bugge (Zachers 
Ztsch. 4, 195 ff.) liest: 

eofor lic-scionon 

of hleorberan gehroden golde 

fäh ond f^rheard ferh-wearde heöld 
indem er lic-sci6non als dat. sg. zu liescione fadj. schön gestaltet) faszt 
wnd auf Beöwulf bezieht; ferh-wearde aber als Compositum Lebensschutz, 
nimmt, Sarrazin, Beow, Studien 38: ferh-wearde hold. Der „Lebens- 
hüter** sei ursprüngl, der Gott Freyr, dessen Abzeichen der Eber ist^ 
Gleiche Conjectur mit anderer Auffassung Lit. Bl, f, germ, u, rom. Phü, 
1895, S. 82, — 304. hleor-bergan] hleor heran MS. Besserung von Gering. 
(Zachers Ztschr. 12, 123). — 306. guömod MS. — 307. aBltimbred MS., 
säl timbred Gr. — 308. Zur In f. -Form ongyton vgl. Kölbing, Engl, Stud. 
7, 486. So noch bregdon 2168, büon 2843. — 312. of MS. 

VL 

332. hsblepxxm MS., ä6elum Gr.: v, 392 rechtfertigt diese Besserung 
(dem Schreiber kam häleö des vorigen Verses wieder zu Sinne). Aehnlich 
251: nti ic eöwer sceal frumcyn witan. — 344, sunu MS, — 5ö7. glädman 
des MS, wird gestützt durch die Glosse gläd-mon hilaris, Bugge, Beitr. 
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l^j 84, Der zweite Teil des Compositums entspricht dem got, muns, cdtn, 
moor, also gleichbedeutend mit gläd-m6d. Kluge, Engl, Stud, 20, 335, 
Rieger (Zachers Ztschr, 3, 386) ändert in glädnian. — 368, Zu wig- 
getawum, getawa 2637 vgl. Kluge in Kuhns Zs, f, vgl, Sprcichf, 26, 75, 

vn. 

375, eaforan nu MS, — 37819. Bugge, Beitr. 12, 85 ändert in 
Geatum: Schiffer, die für die Geäten Abgaben brachten, hörten in der 
gedtischen Königsburg von der Kraft Beöwulfs und erzählten später, als 
sie nach Dänemark kamen^ dem dänischen Könige davon, Cosijn, Aant, 
ändert dagegen {)yder in hyder und erklärt tö t)ance als „zum Geschenke*^ 

— 379, {)ritige8] XXXtiges MS, nach den Abschriften A, B., jetzt nur 
noch XXX I . . . von dem s sieht man noch den untern Langstrich, — 
38617. Die Ergänzung mit Kaluza aus metrischen Gründen, ten Brink, 
Beow, 53: hat in gangan | on säl sibgedriht. Indes verstöszt die lieber- 
lieferung sowenig gegen die Grammatik als die entsprechende deutsch^ 
Construction: „Heisze die Schaar hineingehen, sie zu se/ten". — 389,390, 
Die ergänzten Worte nach Gr, — 395, guö-geatawum] giiögetäwum teii 
Brink, Grundr, IL 1, 519. — 397. oübidian im MS. aus onbidman corri- 
giert, Z, Zu dem schwachen onbidian vergl. andbidiaö her wartet hier 

Älfrics Hom, 2, 60, — 401, r^^f MS., aus rof corrigiert. — 402, ätsom . . . 
MS, am Schlüsse der Zeile, secg im Anfange der folgenden; J)ä bezeugen 
die beiden Abschriften, [})8Br] K., I)[aBr] Th, — 403, Ergänzung nach Gr, 

— 404, on heoöe] Vgl, die Zusammensetzung helheoöo in Greins Glossar 

11. 30. Holtzmann (Germ. 8, 490) will on neoröe, Bugge (Beitr. 12, 86) 
hleoöe zu einem nicht belegbaren hleoö „Hörweite'', — 407, wsßs . hro 
. I gar MS. Hinter w»8 ein ö radiert. Gleichartiger Imperat. spräc 1172. — 
411, J)aB8 MS, — 414, hador MS,, haöor (heaöor) receptaculum Gr.; Ge- 
ring (Zachers Ztschr, 12, 124). — 418, mine MS. — 420. {)8Br] {)8Bra 
Bieger (Zachers Ztsch. 3, 399), Eine kühne Conjectur von Bugge, Beitr. 

12, 367, — 423. Fon Wedera (im Zeilenanfang) ist nur das schlieszende 
a halb erhalten. Wedra Abschr. A, . edera B, u. 0, — 431. So mit Gr.: })ät 
ic möte äna minra eorla gedribt ond ^es hearda heäp MS. Beöwulf 
will zwar allein ringen, aber seine Leute nimmt er doch in die Halle 
mit, diese haben also am f SBlsian auch Anteil, wenn auch nur mittelbar. — 
434, waepna ne recceö] vgl. 802—6, -- 443, güösele] Bugge (Tidskr, 8, 48} 
möchte lieber goldsele. — Geotena MS, (geo am Zeilenschlusz scheint zu 
gea corrigiert). Fahlbeck und Bugge (Beitr, 12, 1 ff.) benützen die Form 
geotena als Stütze ihrer Annähme, dasz die Geätas nicht die Bewohner 
der schwedischen Landschaft Westergötland, sondern die Juten seien. Da 
Beow, 2961 Geatas = HreÖlingas und der Name ihres Königs Hr§öel im 
aUnord, ReiÖgotaland stecken soll, worunter einige Jütland verstehen, 
pflichtet Heinzel, allerdings zweifelnd, bei: Anz, f, dtsch. Altert. 15, 182; 
16, 268; Wiener Sitz.-Ber, 1887, 469J70, 49718, Heinzel nimmt infolge 
dessen mägen Hreömanna 445 parallel zu Geotena leöde an und setzt nach 
dyde 444 ein Komma, Dagegen Müllenhoff, Beow, S, 13; Sarrazinr 
Beowulfstud. 28; ten Brink, Beow. 149, 204—210; Möller, Engl, Stud, 
13, 313, Geätas sind die altnord, Gautar, schwed. Götar, beim Byzantiner 
Prokop Favxol ed-vog ^v noXvavd^gwnov, Bewohner der Insel Thule, dh, 
der scandinavischen Halbinsel^ Die Juten dagegen heiszen bei Beda Juli 
oder Jutae, im WidsiÖ dat, Ytum, in der Sachsenchronik dat, Jütum, 
Jotum, gen, Jütna; altnord, Jotar. Wenn König Alfred Juti durch Geäta& 
wiedergibt, so liegt {Verwechslung zweier ähnlich klingender Namen vor, 
S, noch z, V, 903 u, 1059—1160, — Kaluza ändert in Geäta. — 445. 
446, nä {>ü minne f)earft hafalan bydau] diese Stelle ist der Gegenstand 
verschiedener Auffassung. Thorpe übersetzt: thou wilt not need myhead 
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to hide, und erläutert dies: thou witt have no occasian to bury me, a$ 
my hody will he devoured hy Grendel; Simrock S, 199 denkt an eine Art 
Totenwache, ebenso Cosijn, Äant — Es scheint, als ob sich mit den ange- 
führten Worten Beöwülf in Betracht gefährlicher Umstände^ unter denen 
er diese Nacht bei Hröifgdr zubringt, eine Ehrenbezeugung verbittet, die 
ihm sonst zukommt. Wir wissen nämlich aus den angelsächsischen Ge- 
setzen, dasz dem König mit seinem Gefolge eine Ehrenwache, heafod- 
weard genannt, an den Orten, wo er sich aufhält wid nächtigt^ beigegeben 
wird. So reden die Bectitud, cap, 1 und 2 von der Verpflichtung zur 
heäfod-weard, die den t)egeiias und den geneatas zum Banne des Königs 
erwächst (vergl. Leo, rectit. sing. pers. Haue 1842, S, 222, 224, Schmid, 
Gesetze der Angelsachsen 370, 372); so sagt auch Bomesdaybook 1, 252: 
quando rex jacebat in hac civitate, servabant cum XII homines de melio- 
ribus civitatis, et cum ibi venationem exerceret, similiter custodiebant eum 
cum armis burgenses cabalos habentes (vgl. Schmid a, a. 0. 607), Wir 
dürfen annehmen, dasz auch der König selbst dieser Sitte unteiuoorfen 
ist, wenn ein Fremder gleichen Banges ihn besucht; Beöwulf aber ist eben 
so giU eorlcund man als HröHgär, und, obwohl noch nickt unrklich König, 
doch königlichen Geschlechtes und thronfähig. Hierzu kommt, dasz Beowulf 
am Morgen des zweitfolgenden Tages aus seinem Schlafgemache mit Beglei- 
tung geht (1318), worunter man freilich eben so gut seine Leute, als eine 
ihm von Hröügär beigegebene Ehrenwache verstehen kann» Nach diesen 
Andeutungen wird unsere Stelle jedenfalls ausdrücken : Du brauchst mir 
keine Hauptwache beizugeben. Eine andere Auffassung der Stelle siehe 
Gering j Zacher s Ztschr, 12 y 124; vgl, auch Konrath in Herrigs Archiv 
Bd, 99, 417 fg., der an das Verhüllen des Hauptes eines Toten denkt. — 
447, deore MS. 

VIII. 

457, fere fyhtum MS., for werefyhtum Grdtv, Bugge (Beitr. 12, 87) 
ändert wsBre ryhtum J)ü, wine min Beowulf, for ärstafum: „durch die Pflicht 
des Treuversprechens" y da der Vater Beöwulfs dem Hröügär gegenüber 
in das Verhältnis des Schutzes getreten war. — 461. gara cyn MS. 
Wedera cyn Grdtv., vgl. die Bemerkung Holtzmanns, Germ. 8, 490. Th,, 
Gr. u. W. setzen Wara cyn. — 465, MS. Deninga nach Kölbing und Z., 
mit beschädigtem erstem n, Deniga nach W, — 466, gim me rice MS. Die 
Besserung nach Ettmüller, — 479, sc^aöan MS., das e ifit von anderer 
Hand beigefügt, dol aus doli corrigiert. — 489, 490, site nü to symle 
ond onsssl meoto, 8igo-hr§ö secgum] die Worte enthalten (vergl. MiÜlen- 
hoff bei Haupt 14, 199) die Attfforderung, frei seine Absichten und seinen 
Siegesmut zu äuszern. Bugge (Tidskr, 8, 292) übersetzt onsal meoto 
,tal höviske, velvälgte ord*, und nimmt das Folgende als Compositum 
{sigehröö-secgum). Eine ältere Auffassung der Stelle von Dietrich (Hpts. 
Ztschr. 11, 411) : entbinde das Sinnen, den Siegruhm den Männern, Ganz 
anders Körner in Kölbings Engl, Studien 2, 251, welcher schreibt: site 
nü tö symle ond on ssbI meoto sige-hreö secgum, swä {)in sefa hwette, mit 
der Annahme, dasz meoto Imperativ sei (für meota) und der üeber Setzung : 
fdoch nun lasse dich nieder zum Schmause, und sei nur auf Heiterkeit (!) 
bedacht, auf den Buhm, der dir nebst deinen Mannen aus deinem Siege 
erwachsen wird, hierzu treibt dich wohl auch dein Inneres an; oder, den 
Conjunctiü in seiner ursprünglichen Optativen Bedeutung genommen, hierzu 
(nicht zum Trübsinn) möge dich (auch) der Trieb deines eigenen Innern 
drängen^; doch schmeichelt sich der Urheber dieser Uebersetzung selbst 
nicht (S, 250), mit seinem Deutungsversuche das Bichtige zu treffen, — 
498, Die Bedeutung von duguö unl^tel wird klar aus Andreas 1269: 
pä com häleöa piekt . . . duguÖ unl^tel. — 
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IX. 

499. HunferÖ MS., die drei ersten Buchstaben im MS. grosz ge- 
schrieben. Die Äenderung aus metrischen Gründen. Vgl. 1543, 3095, 
2930; Bieger, Zachers Ztschr. 5, 414. — 503. nach man im MS. Basur 
von vier bis fünf Buchstaben. — 506. 507. Die Auffassung der beiden 
Verse nach Bugge (Tidskr. 8, 48). Die früheren Edd. haben sund-flite 
als Comp. (Wettkampf im Schwimmen) und setzen in Folge dessen kein 
Komma hinter wunne. sund in der Bedeutung ,^das Schwimmen*' ist belegt 
durch die Glosse sundmere natatoria. Vgl. Sievers, Beitr. 11, 359; 13, 
172. — 516. wintrys MS. wylm MS. wylme Th. — 517. seofon-niht K. 
Th. Grdtv., seofon niht Gr. — 519. -raBmes MS. Vgl. zur St. Müllenhoff, 
in Haupts Ztschr. 11, 287; Beow. 89. Er und Bugge (Beitr. 13, 55) 
ändern in Heaöoreamas, die norwegischen Raumar, Eaumaricii bei Jor- 
danes. — 530. §öel im MS. durch die Rune E gegeben. — 534. Krüger, 
Beitr» 9, 573, dem Bugge, ebd. 13, 55, beipflichtet, ändert in Bänstänes. 
Indes ist nach Mvllenhoff, Beow. 3 und Zupitza, Dtsch. Litt. Ztg. 6, 489 
die handsch. Lesart mit Bücksicht auf altnord. bauni „ Walfisch** beizu- 
behalten. — 535. wyrsan . . | f)ingea MS.^ gepingea lesen noch die Abschr. 
Rieger (Germania 9, 303) wyrsan ge{)inge8.'» wyrsan für wyrsena ist indes 
nicht unerhört, vgl. gen. pl. flotan Adelst, 32, banan Kr. 66. — 530. 
HanferÖ MS. — 534. Zu earfeöo, welches die meisten Edd. in eafeöo 
ändern, vgl. v. 577. — 537. on] o" MS. — 548. heaöogrim and hwearf 
(adj., sich schneU bewegend, versatüis, altnord. hverfr) Ch: — 555, Nach 
gräpe ist heaÖoraBS ausradiert (Dittographie zu 557, wo das Wort eben- 
falls am Zeilenschlusse steht). 

X. 

567. swe .... MS. im Zeilenschlusse; sweodum Abschr. A. ; Th. gibt 
als Lesart des MS. sweotum ; sweordum Gr. sweordum äswefede ist parallel 
dem mdcum wände 565. — 574. hwäöere in§ gesaslde] swä Öser m§ gessBlde 
Bugge (Tidskr. 8, 48, vergl. dazu Zachers Ztschr. 3, 387 fg. 4, 199 fg.). 
Die handschriftl. Lesart hier und v. 891 rechtfertigt Sievers, Beitr. 9, 138. 
— 577, Zur Form mannon vgl. häfton 789, häton 850. -— 578. hwaj)ere 
MS. Zu dem zweimaligen hwäÖere, 574 u, 578, MüUenhoff in Haupts 
Ztschr, 14, 300. ten Brink ändert hwa{)ere in swä I)8Br. — 580. Finna 
land ist nach MüUenhoff und Bugge (Beitr. 13, 54) Finnmarken am Eis- 
meer. Sarrazin, Beow. Stud. 33 sucht es in der südu)estschw. Landschaft 
Bohuslän. — 581. wudu MS., wadu Grdtv., Th., Gr. — 586. Es dürften 
hier vom Schreiber wenigstens zwei Halbzeilen ausgelassen sein, Gr. und 
Grdtv, ergänzen, ohne eine gröszere Lücke anzunehmen, den Vers folgender- 
maszen : 

fägum sweordum, (no ic {)ä3 fela gylpe!). 
H. geflites nach Kluge. — Unsere Zählung ist somit von hier an um 
einen Vers voraus. — 593. gre del MS. — 600. he last wigeö MS., he 
on lust wigeö K.; Bugge (Tidskr. 8, 48 f.) wül he on lust {)igeö ,han 
tager tu sig med lyst (ret af hjartens lyst/; Cosijn, Aant. wigeö zu ge- 
wegan 2401 oder = byreö 448. — 601. swefeö des MS. = swöfeö gras- 
satur, zu swaefan, ahd. sweibön. sendej) MS. wird von Holthausen, Lit. 
Bl. f. germ. u. rom. Phil. 1895 S. 83 geändert in swendeö „vertilgt*, ags. 
tö-swendan, mhd. swenden. — 603. ac ic him] ac him Th. und Holtz- 
mann Germ. 8, 491: ,nom. ist eafoö ond eilen Geata. Von den Dänen 
erwartet er (Grendel) keinen Widerstand; aber jetzt soll ihm unvermutet 
die Kraft und Tapferkeit der Gedten Kampf anbieten.* Dagegen nach 
der handschriftlichen Lesart: „Ich werde ihm der Gedten Stärke und 

Tapferkeit durch Kampf kundthun,** — 604. ef^MS. — 613, Wealh^eo^ 
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MS, — 618. bäd hine bliöne ät ^sßre be6r-|>ege, leodum leöfne] Th, und 
Holtzmann toollen hinter bliöne das Verbum beon ergänzen. Der Inf. 
scheint ausgelassen wie sonst nach laatan, vergl. auch alts. ne lätad gi 
iuwan hagi twiflean Hei. 1897, und hier auch nach skalan: that skolda 
wel sinnon manne so hwilikon {näml, wesan), so that an is möd genam 
3963, Vgl, noch v, 2661 unseres Gedichtes und die Auslassung von man 
1366. fBeitr. 11, 176), — 649, Die Annahme einer Lücke von mindestens 
einer Langzeile zwischen 648 und 649 darf durch den von Bugge, lidsTcr^ 
8, 57, gelieferten Beweis, dasz oööe = ond stehen kann, als beseitigt 
gelten, ne nach Th. ergänzt, — 650. oööe] Wod t)ä ten Brink, Beow. 52, 

— 653, grette {)a MS. Die Ergänzung nach Grdtv., ten Brink, S. 52,. 
Cosijn, Aant, (vgl, v, 2517), — 656 ff. Zu dem scheinbaren Widerspruch 
mit 480 ff. vgl, Bugge, Zacher s Ztschr. 4, 200; leUinek u. Kraus, Ztschr^ 
f dtsch. Altert, 35, 272, 

XL 

663, BA MS, — 666. kyning MS, kyning-wuldor verteidigt Bugge^ 
Beitr, 12. 368. — 669, Mällenhoff, Ztschr, 14, 200: eoton-weard äbead 
„leistete die Biesenwache*^ — 677, Zu der Fügung Beöwulf Geata vgL 
Higelac Geäta 1203. — 678. Zur Form -wsBsmun des MS. vgl. wican 
V. 1305, — 682, nät he J)ära göda] Gr. nimmt für goda die Bedeutung 
Vorteile, Vorteile im Kampfe an, allein dieselbe ist nicht passend. Die 
folgenden Halbzeilen weisen vielmehr darauf hin, was an unserer Stelle 
einzig zu stehen hat, die Bemerkung nämlich, dasz Grendel auf helden- 
mäszige Art zu kämpfen nicht verstehe: obschon er ein tüchtiger Gegner 
sei ({)eäh J)e he rof sie niögeweorca), kenne er doch den Kampf der Helden, 
den Kampf mit Schwert und Schild nicht, sondern seine Kampfart sei 
eine primitive, ein Baufen. Demnach kann das neutr. god hier nur das 
bedeuten, was das altnord, gott auch ausdrückt, die Tüchtigkeit, aber eine 
besondere Seite derselben, die ritterliche, die Tüchtigkeit im kunstgemäszen 
Kampfe, also ungefähr das, was viel später im hochdeutschen Mittelalter 
durch riterschaft bezeichnet wird. — 685. gif het MS. — 695. hie SBr) 
hiera Kluge, Beitr. 9, 189, Bugge, Beitr. 12, 89 streicht hie als Wieder- 
holung des in der ersten Halbzeile stehenden. — 703. wide-ferhöj . . . 
ferhö MS. nach Grdtv,, ride ferhö beide Abschr. — 708, synscaöa MS.,. 
ßcynscaöa hostis nocivus Gr. — 

xn. 

720, hell)egn onfand Bugge, Beitr, 12, 368. — 722, Vor onam » 
im MS. ausradiert. — 723. hrän aus hram corrigiert; h, a und n sind 
noch gut erkennbar, von r dtr obere Teü (Kölbing), Grdtv, gibt folmum 
. . . an. ' Z. ergänzt [gehr]an. — 724. J)a | . . . . böigen MS, |)a [he]. 
äbolgen K. [he] gebolgen Z. — 735. . . yrd MS, im Zeilenanfang, J)ät 
wyrd Abschr. A, — 745. Zur Construction unlyfigendes eal: alles von 
dem Leblosen vgl, v. 272819. Krüger, Beitr. 9, 574. Cosijn, Aant. — 
748, Nach raste ist handa im MS. ausradiert. — 749, feond ist CHrendel, 
da Beöwulf nie so genannt wird, Kölbing, Engl. Stud. 23, 306, — 
753. sceatta MS, Kluge, Engl, Stud. 22, 145 verändert elran in eldran, 
da got. aljis keinen Gomparativ haben könne, und erklärt: nicht einmal 
bei einem altern Mann hat Grendel gröszere Tüchtigkeit angetroffen als 
jetzt bei dem jugendlichen Beöwulf. — 757. bis im MS. aus him corrigiert, 

— 759. goda] modega Rieger, da das Attribut von seinem Beziehungs- 
Worte nur getrennt werden dürfe, wenn beide allitterieren. — 763, hwsBr 
he] . . . he MS. im Zeüenanfange ; von hwasr sah^ auch Grdtv. nichts, 
JC, das schlieszende r; Abschr. -4 . . ser he, B hwasr he; psBr he Gr. — 
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766, I)ät was] {)ät he was MS, pät im Zeilenanf, jetzt versehwunden, 
|)8Bt las noch Äbschr, B, raet A, Die Tilgung von h§ nach Gr. — 
770, -scerwen] . cerwen Ms. im Zeilenanf ange. scerwen die Abschr. Im 
teilweisen Anschlüsse an Bugges Ausführungen (Tidskr, 8, 292 ff.) wird 
wohl das Wort am besten als zweiter Teil eines femininen Compositums 
gefaszt (-scerwen wie -wenden in ed-wenden, -reden in einer gröszeren Beüie 
von Zusammensetzungen). Das scheint unzweifelhaft, dasz hier wie im 
Andr. 1526 (wo das handschriftliche meodu-scerpen ebenso in meoda- 
soerwen emendiert wird) ein groszer Schreck unter dem Bilde eines Misz- 
geschicks bei der Zeche gefaszt wird; am nächsten liegt es, bescerwnn 
privare, Nebenform zu bescyrian (Grein 1, 93) heranzuziehen : ealu-scorwen, 
meoda-scerwen wäre im eigentlichen Sinne der Gegensatz von meodu-rseden 
(Grein 2, 239) und bezeichnete einen plötzlichen Ausgang oder eine plötz- 
liche Wegnahme des Bieres. Das Bild mag schon frühe verdunkelt sein. 
8. noch 'Cosijn, Beitr. 21 19. — 781. hetlio MS., betlic Grdtv., Gr. — 
787. -leoö galan] leod . . | lan MS. nach Kölbing, W.; -leoö nach Grdtv., 
H., Z. — 789. heöld hine tö faste] nach Grdtv. nur heöld hine faste MS.; 
hino steht nach Kölbing im Zeilenschlusse, td bietet Con, — 

xin. 

794. SBnigum MS. — 797. freadrihtnes ist als Lesart des MS. mit 
Grrdtv. von Kölbing und Z. bezeugt; freäh- K., Th, Nach feorh ist elgian 
ausradiert und ealgian dahinter gesetzt, — 802. [j^ät] pone ergänzt Ettm, 

c 
Zur Auslassung von l)ät vgl, v. 199. — 806. gehwylre MS. — 812. Die 
Ergänzung nach K., Th. — 836—837, Die Satzeinteüung nach Grdtv. 
Andere Auffassung bei Müüenhoff, Ztschr. 14, 201. — 837. hrof] h . . . 
MS. im Zeüenschlusse ; schon die Abschrift B hat nur hr . . — 

XIV. 

849. ge svfing MS. nach Grdtv., Kölbing, Z.; gespring gaben Thork., K. 

— 850. hat on heolfre MS.; vgl. v. 1424. — 851, Conjecturen von Sievers, 
Beitr. 9, 138; Bugge, Beitr. 12, 89. Zupitza in Herrigs Archiv 84, 125 
deaÖfjBge deäf „der dem Tode Verfallene war untergetauchV^ (zu dufan). 

— 868. cüöe aus cüöre corrigiert. — 871. Rieger (Zachers Ztschr. 3, 390) 
wül die Worte word oöer fand sööe gebunden in Parenthese setzen und 
für secg 872 secgan lesen. Was dafür vorgebracht wird, erscheint nicht 
überzeugend; die Stelle gibt auch so, wie sie im 2 exte steht, einen guten 
Sinn. Bugge (Zachers Ztschr. 4, 203) stimmt Biegers Aendei^ng zu. 

— 876. Sigemunde MS. Die Ergänzung mit Rücksicht auf das folgende 
8 (Haplographie) nach Gr. -— 880. fyrene*i MS. — 881. zu swulces s. 
Möller, Engl. Stud, 13, 278. — 895. nach moste ist im MS. saelfes aus- 
radiert (Dittographie). — 896. gehleod MS. ~ 901. SBr on{)äh] äron {)äh 
Cosijn, Beitr. 8, 568. — Zu v. 876—901, 902—916 vgl. Müllenhoff, 
Haupts Ztschr. 14, 202; Köhler ^ Zachers Ztschr, 2, 315; Homburg, 
Die Composition des Beowulf, Jahresber. d, Lyceums zu Metz 1877, 
S. 22: Körner, Engl, Stud. 1, 494, Nach Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 
10, 288, ist heremodes v. 902 nicht Eigenname ^ sondern Appellativum : 
„des Tapferen'*, Der ganze Abschnitt bezöge sich somit auf Sigmund^ 
welcher den Sigfrid vertritt; eotenas v. 903 die Nibelungen; 908 ff. nicht 
mehr von Sigmund. — Bugge, Beitr. 12, 41 ff, hält an Heremöd fest: „Der 
spätem Zeit, in welcher Heremöd seinen Leuten zum Lebenskummer wurde 
(V. 907), in welcher er sich durch seine Grausamkeit verhaszt machte, 
werden frühere Zeiten entgegengesetzt. Auch in diesen entsprach er nicht 
den Hoffnungen der weisen Batgeber seines Vaters. Er empfieng nicht 
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des Vaters Adel, er vertheidigte nicht das Volk und das Beich der Scyl- 
dinge. Er nahm damals einen Gang (siö), ein Unternehmen vor, das 
manche weise Männer bedauerten. Anstatt das väterliche, hart bedrängte 
Beich zu verteidigen, war damals Heremöd anderswohin gezogen, wahr^ 
scheinlich um dort zu kämpfen. Später kam er zurück und herrschte so 
grausam über die Scyldinge, dasz er endlich verraten und in der Ein^ 
samkeit ermordet wurde," on feonda geweald v. 904 faszt Bugge auf als 
Jn die Hände der Teufel'' unter Berufung auf v. 809, 1721 ff,, 2267 y 
Cr, 1416, An, 1621; snüde „durch einen plötzlichen Tod**; in forläcen 
v}ird der Verrat angedeutet, hine sorhwylmas v, 905 ändert Bugge in 
sorhwylma hrine „durch den Griff der verzehrenden Sorgen lähmte Heremöd 
das Volk zu lange'* ; 916 hine fyren onwöd „jenen (Heremöd) kam Frevel 
an**, wie Gen, 2579, Dan, 17: hie wlonco onwöd. — Nach tenBrink, Beow. 
60 und Joseph, Zachers Ztschr. 22, 390 hätte sich 902 ursprünglich an 
862 angeschlossen und word oder 871 wäre dann die Zusammenstellung 
Beöwulfs mit Sigmund, welche der Sänger der eben voraufgegangenen 
mit Heremöd folgen liesz. v, 904 bezieht Joseph a, a, 0, S. 387 auf 
das Jenseits, ebenso v, 909 siö: Hingang, — hine 916 = Heremöd, ten 
Brink S, 59, — üeber die Versversetzung vgl, noch Heinzel, Anz. f, 
dtsch. Altert, 15, 156 ff. Ebenda S, 161 halt Heinzel seine frühere Auf- 
fassung, wonach heremödes 902 kein Name sei, nicht mehr aufrecht, da 
im altnord. Hyndluljoö ebenfalls Hermoör und Sigmundr verbunden er- 
scheinen, In ein neues Fahrwasser ist die Erklärung der Heremod- 

Episode (vgl, auch v, 1710 ff.) durch die Abhandlung von Sievers „Beö- 
wulf und Saxo** Leipz, Sitz,-Ber, 1895 geleitet worden, welcher S, 175 ff, 
folgendermaszen construiert: Der alte Dänenfürst hat zwei Söhne, einen 
eUmden Schwächling und einen andern von heldenhafter Anlage, welcher 
bei Saxo Lotheras heiszt und «^ Heremöd des Beöwulf ist. Nach des 
Vaters Tode aber wird der erster e auf den Thron erhoben und Heremöd 
geht in die Verbannung. Mit Hilfe einer getreuen Schaar besiegt aber 
der Held den schwachen Bruder und reiszt so die Herrschaft an sich. 
Aber nun brechen seine schlimmen Eigenschaften durch, seine Habgier 
und seine Grausamkeit, die keinen gleich Edlen neben sich dulden will: 
der einst Zurückersehnte wird die Geiszel seines eigenen Volkes, bis dieses 
sich empört und ihn verjagt oder ihn, den Vertriebenen, ermordet, siö 
909 ist der Gang in die Verbannung, Jeodnes beam 911 ist Heremöd, — 
Sarrazin, Anglia 19, 392 findet die Bestätigung dieser Reconstruction in 
dem schwedischen Chronisten Messenius (1620J, der aus uns nicht mehr 
zugänglichen Quellen geschöpft haben soU: wegen allzugroszer Tyrannei 
von seinem eigenen Volke im Stiche gelassen, musz Lotherus (Heremöd J, 
im Kampfe überwunden, nach Jütland fliehen : „Lotherus igitur, Danorum 
rex, ab Othino vehementer infestatus et ope suorum propter nimiam de- 
stitutus tyrannidem superatusque in lutiam profugit. Caeteri porro 
Danorum et praesertim Siaelandi, victoribus se accommodantes, Balderum 
Othini filium pro rege acceptarunt. Is protinus in loco Bredebliche, süb 
Lethra prope Boschüdiam sito, novum Diis sacrificandi morem instituit, 
Sed Lotherus, inierim auxüiaribus ex Suecia, Norvegia et lutia copiis in 
hostem impetratis, cum eo animose congreditur et Balderum regno atque 
vita simul exuit, Itaque Othinus mortem vindicaturus filii et Daniam 
recuperaturus , Vectam Saxonum et Boum Bussiae prindpes fUios suos 
in subsidium adoocat, bellum instaurat; Lotherum, non Hotherum, tru- 
cidat et victor Daniam, Sueciam et Norvegiam occupat ante Chr,a. XXIV,** 
Eotenas v, 903 sind die Juten: Bugge; Joseph, Zachers Ztschr, 22, 388. 
Vgl, zu V, 443 u, 1069 — 1160, Der Name dieses Volkes, urspr. Eötas 
oder £6tan, ist hier an das ähnlich klingende eotenas „Biesen** angelehnt 
worden, — 906, lemede mit dem MS., vergl. Dietrich in Haupts Ztschr, 
10, 333. — 907. »{)ellingum MS, — 910. tö gehört zu hira, mithin auch 
jsrid/n ersten Halbverse. — 914. eöel im MS. durch die Bune E gegeben. 
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XV. 

927, stapole] Bugge, Beitr, 12, 90, stsipole „auf dem Fuszboden" 
nach Bask. Dies gibt (ä)er einen trivialen Sinn, on stapole ;,am Hoch- 
sitzpfeHer** ist vielmehr beizubehalten, Sarrazin, Anglia 19, 370. — 937, 
weä wiö-scofen witena gehw^lcne ,nom. abs, da Wehe an jeden heran- 
gebracht war' Gr, Anders Bugge, Beitr, 12, 90, der Beispiele anführt 
für die Auslassung von häfde. — 94718. Die Versteüung und die Emen- 
dation secga für secg des MS. mit Sievers, ten Brink, Eäluza, — 950, 
asnigre MS., naenigra Gr., Bupge fZachers Ztschr, 4, 203). — 955. döm] 
Ergänzung von K. — 963. feond on frätewum] feond on foterum (Fesseln) 
Grdtv., MvMenhoff Ztschr. 14, 204, feönd {)one frätgan Bugge, Beitr, 
12, 90. — 964. him MS., hine Th., Gr. — 966, handgripe MS., mund- 
gripe Edd. wegen der AUitteration, — 977. in mid gripe MS., in n!ö- 
gripe Th., Gr., in nydgripe Bugge (Tidskr, 8, 49): n^dgripe ^tvingende, 
klemmende greb'; ohne Zweifel mit Bezug auf 761, 765 — 766 die beste 
Emendation, — 984. hean | ne MS, — 985. steda MS. Sievers, Beitr. 
9, 138, schlägt vor {984 ff.): 

sceäwedon 

feöndes fingras: foran SBghwylc was 

stiöra nägla st^le gelicost, 

bsBÖenes handsporu . . . 
987, handspora] handsperu Jtieger (Zachers Ztschr, 3, 390 f.) ; handspora 
Grdtv, — nilde | . . Ide rinces MS, bilde wurde am Anfang einer neuen 
Zeile und Seite irrtümlich wiederholt, — 988, egl] egle (Adj, molestu>s 
oder Adv, turpe, graviter) Bieger am a, a. 0, — 990. 991, Conjectur 
von Sievers, Beitr, 9, 139, — 

XVI. 

992, ©ä MS. Bugge (Tidskr. 8, 50), an der Stellung von bäten 
Anstosz nehmend (vgl. Glossar), schlägt in teüweiser Uebereinstimmung 
mit Grdtv. vor zu lesen: 

{>ä was beatimbred Heort innanweard 
folmum gefrätwod. — 
Kluge, Beitr. 9, 189, will broden für bäten einsetzen. Cosijn, Aant. nimmt 
Ellipse von beon hinter gefrätwod an. Vgl. übrigens V, 30, 31, — 1001. 
J)e MS. — 1005 — 7. Die Auffassung dieser Verse mit Gr, üeber Biegers 
Auffassung vgl. Zachers Ztschr. 3, 391; diejenige Bugges Beitr. 12, 368. 

— 1014, blaed .... | de MS, agande die Abschr, — 1016. mägas |)ära] 
Die Satzeinteilung nach Bugge, Beitr. 12, 91. Andere Erklärungen von 
Müllenhoff, Haupts Ztschr. 14, 204; Homburg, Comp. d. Beöw., S. 23. 
^ 1021. beam Th., Chr., Grdtv. für brand des MS. — 1023. bildecumbor 
Bieger (Zachers Ztschr. 3, 391 fg.) mit Ettm, — 1027. scotenum] sceö- 
tendum K„ Th., vergl. 704. Zum schwachen Dat. PI. auf -num statt -um : 
nefa — nefennm, oxa — oxenum, oxnum, also auch scota — scotenum, 
vgl. Kluge, Beitr, 8, 533, — 1029, fela] frean Kölbing, Engl. St. 22, 325, 

— 1033, fela | . . . frecne MS., K. und Grdtv. lasen von dem unter- 
gegangenen Worte noch , af, beide Abschriften haben laf. — 

XVII. 

1051, ©A MS, — 1052. -leade MS. — 1065. fore] ofer Möller, 
Engl. Stud. 13, 280. — 1070. Healfdena, welches die Herausgeber in 
Healfdenes ändern, verteidigt Bugge, Beitr. 12, 29. Die Hocingas, der 
Stamm Hnäfs, und die Secgan^ der Stamm SigefeiÖs (Finnsb. 24) waren 
,,Halbdänen", nicht Dänen im eigentlichen Sinne. Auch ist zu beachten. 
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dasz das Gedicht die specieUeren Kamen Eastdene, Westdene u. s. w, mit 
Dene synonym anwendet. — 1071. Fr§8-wäle, „FriesenwälstatV^, war im MS. 
zuerst frger-, dann zu fr : es corrigiert. Grdtv. nimmt nachScjldingh 1070 eine 
gröszere Lücke an. — 1074. hildplegan MS., lindplegan Edd. wegen der 
Allitteration. — 1075. bearnum ond broörum „Sohn und Bruder*' Möller^ 
Altengl. Volksepos 59, Ztschr. für dtsch. Alt. 38, Anz. 226. — 1080. beo] 
he MS. msBste] morste MS. — 1081. Besondere Auffassung von Heimele 
Anz. f. dtsch. Altert. 15, 190. — 1082. feaum] . ea^ MS. im Zeüenanf. 
— 1084. wig Hengeste wiht gefeobtan] wiht Hengeste wiö gefeobtan Rieger 
(Zachers Ztschr. 3, 394): ,dasz er nicht mochte auf dem Versammlungs- 
platze (wo sich die Parteien jetzt zur Unterhandlung, oder, je nach Um- 
ständen, zu neuem Kampfe gegenüberstanden) etwas wider Mengest en'- 
fechten, noch auch im Kampfe den Best seiner Mannen vor Unterwerfung 
oder Untergang bewahren; d. h. weder einen Vorteil gewinnen noch das, 
was er noch hatte, erhalten.' K. ändert blosz wig in wiÖ. — 1105. frecnen 
sprae . . MS. im Zeilenschl. — 1108. icge] Körner, Engl. Stud. 1, 495, 
vermutet ecge, „mit dem Schwerte'^ unter Beziehung auf Lachmanns 
Anm. zum Hildebrandslied, wonach Schmuckgegenstände auf die Spitze 
des Speeres oder Schwertes gesteckt zu werden pflegten. Singer, Beiir. 
12, 213, incge-gold „Glanzgold'*, wie 2578. Bugge, Beitr. 12, 30 andiege 
= got. andaugjo <p(xveQ<3q. — 1110. beado-] be*do MS. — Uli. Zwischen 
was und eögesyne am Ende einer Zeile und am Anfang der folgenden 
Basur von etwa acht Buchstaben. H. — 1115 — 1120. Vergl. die Aus- 
führungen Bugges zu dieser Stelle, Tidskr. 8, 50. 51, und die Biegers 
in Zachers Ztschr. 3, 395. Der letztere faszt mit Th. 1117 so: 

(het I)ä . .) bänfatu bärnan ond on bsBl dön, 

earme on eaxe, 
die Armen in die Asche, und setzt für güörinc 1119 güörec. Lichtenheld 
in Haupts Ztschr. 16, 330 setzt den Vers 1118 um in: earme ides on 
eaxle gnornode. Sarrazin, Beitr. 11, 530, erklärt güörinc ästah durch 
„wurde auf den Scheiterhaufen gelegt", entsprechend dem altnord. stiga 
a bal. Vgl. ferner Cosijn, Beitr. 8, 568. Holthausen, Beitr. 16, 549 
verbessert bänfatu bärnan ond on b»! don eame on eaxle. Der „Oheim" 
wäre Hnäf, Hildeburgs Bruder. 

xvm. 

1126. Das anfangende G im MS. zerstört. — 1129. mid Finnel 
unhlitine MS. ,das 1 schlieszt sich unmittelbar an Finne an, steht also 
nicht in einer Lücke des MS.; unhlitine könnte ebensogut unhlitme ge- 
lesen iverden' Kölbing. Bieger, Gr. geben die Stelle: mid Finn el[ne] 
unflitme. — 1131. |)eah I)e he meahte MS., l)eah I)e ne meahte Gr. — 
1136. bewitiaö im MS. durch Basur aus gewitiaö corrigiert. Vor diesem 
Verse nimmt Sievers, Beitr. 9, 139, eine Lücke an ; Bugge, Beitr. 12,31, 
setzt ihn hinter 1142: „Die Söhne der Eotenas, welche beständig den 
Saal bewachen". Eine Aenderung scheint nicht notwendig, wenn unr den 
durch |)ä |)e eingeleiteten Belativsatz in der freieren Bedeutung eines 
Bedingungssatzes auffassen: „wenn man fortwährend auf die günstige 
Zeit Acht hat, auf das heitre Wetter". — 1143. Die Aenderung worod- 
(weorod) für worold- des MS. nach Möller, Altengl. Volksepos, S. 68 
und Bugge, Beitr. 12, 32 ff., nach Letzterem auch die Trennung Hün 
Läfing V. 1144. „So verweigerte er es nicht, sich für einen Dienstmann 
FHnns zu erklären, als ihm Hün den Läfing (das Seihwert Lauft, Lövi 
der nord. Berichte), der Schwerter bestes, in den Schoosz legte." Vgl. 
ferner Bieger, in Zachers Ztschr. 3, 396 ff.; Hornburg, in Herrigs 
Archiv 72, 374, welcher vorschlägt: |)onne Finn Hünläfing hilde-leoman, 
bWa seiest, h i ra on bearm dyde; Heinzel, Anz. f. dtsch. Alteit. 
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lOy 226, der ne forwyrnde worold-rsBdenne des MS. Übersetzt durch tri- 
butum naturae solvere non recusavit, d. h. Mengest sei durch ein Schwert 
gefallen, das dadurch unter seinen Feinden (eotenum) berühmt wurde. 
Nach ten Brink, Grundr. II 1, 547 ist hö der Friesenkönig: Mengest s 
Plan wird durchschaut, die Feinde kommen ihm zuvor und töten ihn, 
und Mün überreicht im Namen der Gefolgschaft dem Finn das Schwert 
des Mengest. Durch Annähme des Schwertes büligt Finn die an Mengest 
verübte That. Auch Finn aber findet scTüieszlich den Tod durch das 
Schwert, — Vgl. noch Gosijn, Aant, — 1151. „Ihr unruhiger Mut konnte 
sieh in der Brust nicht zurückhalten." Bugge, Beitr. 12, 36, ten Brink, 
Grundr. II 1, 547. Vgl. dagegen das Glossar s. v, wäfre. — 1152. hroden] 
roden Bugge (Tidskr, 8, 295), — 1155, Zu dat, pl, scypon vgl, heafdon 
V. 1243. — 1158, Zu der asyndetischen Verbindung sigla searogimma 
vgl. 398 wiida wälsceaftas, 1260 ides äglscwif, 2153 eafor he&fodsegn, 
2199 eard löelriht, 2494 eard eöelwyn. Sievers, Beitr, 9, 37, — Zur Finn- 
episode v, 1069—1160 vgl, insbesondere Möller, Altengl, Volksepos S, 69, 
86, 94 ff,; Meinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 10, 226—228; Bugge, Beitr, 
12, 29—37; ten Brink, Beow. 204-206, Grundr, II 1, 548, Eotenas, 
die Leute des Finn, die Friesen, sind nach MöUer, Meinzel und ten Brink 
€2ie Eathiones desVenantius Fortunatus, Saxones Eacii, die spätem „Juten*' 
von Kent. Sie sind nicht dänischen Stammes, Erst als die Auswanderung 
vollzogen war (6, Jh.), ergriffen die Dänen Besitz von Jütland. Der 
Name dient dazu, Bewohner der deutschen Nordseeküste in weiterem Um- 
fange zu bezeichnen, also Friesen, S. auch zu v. 443 u. Anm. zu Abschn. 
XIV am ScMusz, Müdeburg ist wahrscheinlich eine von Finn im Kriege 
geraubte Dänin (vgl, 1160; 2931), ihr Sohn wie ihr Bruder (Mnäf) über- 
fallen die Entfuhrer, die Eotenas, in deren Meimat, der Finnsburg (1069). 
hig V. 1086, 1087 sind die Mannen des Finn (Eotena bearn), nie 1088 
die Därmen. Diejenigen, die (v. 1127) nach Friesland ziehen, sind weitere 
Völksgenossen aus Dänemark^ heaburh (1128) ist Finnsburg, Hün (v. 
1144) ist nach Wids. 33 ein Chattuarier, die nach v. 2358 ff, 2917 als 
mit den Friesen verbündet gedacht sind. Den weiteren Verlauf schildert 
Bugge nach der analogen Erzählung von Mrolf Kraki folgendermaszen : 
„Als Dienstmann Finns hat Mengest die Pflicht, dem Könige Geschenke 
oder Abgaben zu entrichten. Er verspricht dem Finn, diese aus Däne- 
mark zu schicken, und erhält dann von seinem neuen Merrn Urlaub, 
nach der Meimat zu ziehen. Nach der Ankunft Mengests und seiner 
Mannen segelt eine starke Dänenschaar, von welcher Öv^läf und ösläf 
genannt werden, nach Friesland, angeblich um dem König Finn reiche 
Abgaben, namentlich wohl Waffen, von seinem Dienstmanne Mengest zu 
bringen. Als die Dänen unter diesem Vorgeben nach der friesischen 
Königsburg ankommen, läszt man sie ohne Argwohn hinein, und Finn 
wird in seiner eigenen Burg erschlagen.*^ — 1166. Hunferö MS. — 1172. 
Zu spräc vgl. was 407. — 1175, friöu] Ergänzung von Ettmüller. nyd 
Bieger, Zachers Ztschr. 7, 28, 29. — 1177. hereric. MS. Meinzel, Ztschr. 
35, 277 behält diese Lesart als Eigennamen: „Das hohe Alter MroSgärs 
und die Jugend der Kinder, meint die Königin, seien jetzt, nach Grendels 
Beseitigung, keine Gefähr mehr für das Beich. Es sei unnötig, dasz er 
deshalb Mereric adoptiere. FaUs er stürbe, bevor die Kinder erwachsen 
seien, so hätten sie Mrddulf. — Wer dieser Mereric ist, wissen wir nicht.*' 
— 1179. me . . MS. im Zeilenschl., medo beide Abschr. 

XIX. 

1195, -reade MS„ -hreade Gr. — 1200. to here MS., t6 I)fflre Ettm., 
Gr. Zu Brösinga mene vgl. Bugge, Beitr. 12, 72 ff. — 1201, fleäh für 
fealh des MS. nach Gosijn, Beitr. 8, 569, und Buqqe^ €b<Ä, 12, 69, do. 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. '^ 
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Heime nach der Heldensage wirklich „die Feindschaft Ermenrichs floh'\ 
— 1202. geceas ecne raed bedeutet fiach Bugge, Beitr, 12, 70: „er wurde 
ein frommer Mann, sodasz er, als er starb, zur Seligkeit einging.** Nach 
der Thidrekssaga ging Heime später ins Kloster, Bugge ist geneigt, 
unter byrhtan byrig v. 1200 dieses zu verstehen. — 1210, he im MS. 
über der Zeile. — 1213. reafeden MS. — 1215. heal swege onfeng] heals- 
bege onfeng, Cosijn Beitr. 8, 570. — 1219. |)eo gestreona MS. — 1224:. 
BÜde MS. nach KÖlbing, W.; nach H. und Z. ist aide (mit unterpunk- 
tiertem, dh. getilgtem zweitem i) aus wide corrigiert. — 1225. wind geard 
weallas MS,, windge eard-weallas K. — 1227.. suna mit dem MS., sunum 
Th., Gr.; Ettmvüer bemerkt mit Becht, dasz Weälhpeöw von dem Sohne 
redet, der einst nach Hröügär herrscht. — 1230. heol (das e durch- 
strichen) MS. — 1232. üeber druncen, potus, vergl. Kluge, Beitr. 9, 189, 
194; Sievers ebd. 139. - 1235. grimne MS. -- 1246. st^apa MS. e über 
durchstrichenem o. 

XX. 

1254. warode] MS. nach Grdtv., Z., farode nach K, W., H,, Köl- 
bing furode. — 1259160. Andere Interpunktion Holthausen, Anglia, Beibl. 
IV 35. — 1260. ä^lsBcwif] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 205) will in äg- 
IsBcrif (rif Adj., reiszend, wüd) ändern, und bezeugt zugleich^ dasz Thor- 
kelins erste Abschrift an dieser Stelle aglsBc wis hat. — 1261. se {)e MS. 
seo I)e die altern Ausgaben. Wenn der Dichter Grendels Mutter bald 
mit männlichem (1393. 1395. 1498), bald mit weiblichem (1293 f. 1505. 
1541 f. 1546 f.) Pronomen versieht, so will er auch hiermit das riesenhafte 
dämonische Wesen malen, das ein Weib ist, weil es einen Sohn geboren 
hat, sonst aber in seiner elementaren Kraft undWildheit mehr vom Manne 
an sich trägt. Man darf daher das Schwanken im Geschlechte nicht zu 
Gunsten des weiblichen ändern, oder musz so consequent sein, folgende 
Substantive und Adjective, die sich auf Grendels Mutter beziehen: 1340 
mihtig män-scaöa, 1380 fela-sinnigne secg, 2137 grimne gryrelicne grund- 
hyrde in entsprechende weiblichen Geschlechtes umzusetzen. Anders ten 
Brink, Beim. HO. — 1262. camp wearö MS. — 1272. gimfsBste MS., 
ginfaste Gr. gim- steht für gin- wegen des folgenden f, wie hlimbled 3035 
für hltnbed wegen des folgenden b. — 1276. g . | seon MS. nach W., von 
g noch der obere Teil erhalten. Die Uebrigen nur seon. — 1279. sunu 
^eod wrecan MS., suna deaö wrecan Ettm., Bieger (Zachers Ztschr. 3, 
401). — 1283. gryre im MS. aus gryrre corrigiert. — 1286. Nach t)on im 
MS. e ausradiert; bunden aus bumden corrigiert. — 1288. dyhtig im 
Zeilenanf. fehlt, die obere Ecke der Seite ist weggerissen, dyhttig Abschr. 
A., dyttig Abschr. B. — 1292. t)a Jf5.,j{)ö Bugge (Tidskr. 8, 296), 
Bieger (Zachers Ztschr. 3, 401). — 1303. on heorote MS. — 1315. alf- 
walda MS. — 1319. hn»gde] naegde Koppel, Engl. Stud. 14, 431; Grein, 
Sprachsch. II 275. 

XXL 

1327—29. Nach Cosijn, Aant. wäre zu übersetzen: „Wenn wir 
im Kampfe das Haupt schirmten (wenn die Krieger zusammenstieszen), 
die Helme zerhieben." — 1329. s^vylc scoldej swylc ist mit einer Seitenecke 
im MS. weggerissen, von scolde ist . . oide noch teüweise lesbar. Die 
Abschriften haben swy . . scolde. — 1332. wälgSBst] Nach Möller, Engl. 
Stud. 13, 285 wäre hier und 1996 gast zu drucken. hw8e|)er MS. hwäder 
Gr. hwider Sweet, W., Bugge (Beitr. 12, 93). hwäöer wird beibehalten 
von ten Brink, Beow. 96; Möller, Engl. Stud. 13, 287; Heinzel, Anz. f. 
ätsch. Alt 15, 173: Grendels Mutter ist in finsterer Nacht gekommen. 
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die Dänen können nicht bebtimmt sagen, wer ihr Gegner gewesen, Hröügdr 
drückt dies aus durch: ich weisz nicht, wer von beiden es war, — 15154, 
gefraBgnodJ gefägnod „erfreut^' K., Heinzel, Änz. 15, 190. — 1341 erklärt 
Bugge, Beitr, 12, 93: „und sie hat eine That der Blutrache ausgeführt ^ 
deren Wirkung weithin reicht^^, — 1345, hwylSra MS, Die freiere Con- 
struction von se I)e ebenso v, 2686. Bugge (Zachers Ztschr, 4, 205) 
möchte für eow geö lesen, da eöw ,gegen Euch* (d, h, gegen Beöwulf und 
seine Gefolgsleute)^ eine auffallende Einschränkung scheine, — 1352. onlic 
nsBS MS, Sweet ändert in: idese onlic, was oöer earmsceapen. — 1354. pofi 
MS, — 1355, nemdon] nem . . . MS, im Zeilenschl., nemdod beide Abschr, 

— 1364, hrinde] Gr, „rauschende" für hrlnende; hrinde-bearwas K,, Th,; 
„kreisförmig umschlossene** = hringde Sarrazin^ Beitr, 11, 163; hrimge 
„frosty" Sweet, hrinde steht für hrimde zum Sing, hrimed „bereift**, 
Schröer, Änglia 13, 334 vergleicht aus den Homüien on {)8Bm isgean bear- 
wum. — 1366, I)aBr mag [man] Gr,; über die Auslassung des Pronomens 
vergl, Bugge, Tidskr, §, 51, — 1373, MS, : nach hafelan, also selbst 
eine Lücke anzeigend. Für das von Th, ergänzte h^dan schlägt Bugge 
(Zachers Ztschr, 4, 205) gedön vor, da das vermutete h^dan nicht gut 
zu in passe. Es ist nach mr he in wille zu interpungieren , und Aus- 
lassung eines Infinitivs (gehen, flüchten) vorauszusetzen, wie io tö sab 
wille (näml. gehen) 318, welche Stelle auch sonst im Baue der hier be- 
sprochenen gleich ist, n6 ic fram him wolde (näml, schwimmen) 543, — 
1374, Der Umstand, dasz Grendel als sturmerregend dargestellt wird, tritt 
noch hervor in der Legende des Roeskilder Breviariums (Beitr. 11, 165), 

— 1380, fela sinnigne Jtf 5>., fela ist gewisz nur Zusatz des Schreibers, da 
fela-sinnigne hier gegen die Gesetze der Allitteration verstöszt (vergl, fela- 
hrör 27. fela-mödigra 1638, fela-geomor 2951) und sinnigne secg schon 
Mein den Vers füllt, — 1383, wundum MS, nach K., Grdtv., Th., nach 
KÖlbing wun | . . m, W. wun | . um, H, wun | . ni, Z. wun | . ini oder 
wun I . mi; rundmi Abschr, A, wund | dini B. 



XXII. 

1384, Beowulf mit groszen Buchstaben MS, — 1389, -guman] gu- 
meÄn MS, — 1392, gang] Das Schlusz-g im MS, über das vorhergehende 
n geschrieben, — 1402. gende MS,, gengde Th,, Gr., vergl, wicgum gengan 
Andreas 1097. — 1405, Sievers, Beitr, 9, 140 ergänzt [t)»r heo] gegnum 
for; Bugge, Beitr. 12, 14 hwar heo. — Joseph, Zachers Ztschr, 22,396 ver- 
setzt V, 1405—8 hinter 1296, — 1425, füslic fyrd-leoö] in der Hand- 
schrift ist nur noch f von füslic, das die Zeile schlosz, in Besten vor- 
handen; es fehlt die zweite Ecke des obern Bandes. Auf der zweiten 
Zeile kann wol fyrd vor leoö ausgefallen sein, Grdtv, sah noch fÜ8[lic 
fyrd] leoö, die Abschriften übereinstimmend füslic, das anlautende f . . 
von fyrd bezeugt Abschr. B; die Herstellung fyrd-leoö von Bouterwek, 
Haupts Ztschr. 11, — gesät im MS, aus geseah corrigiert. — 1438. hiBsipQ 
bezeugen Kölbing und Z. als Lesart des MS, ; hraöe die älteren Ausgaben, 
— 1455, brondne beado-raecas ,flammende Kriegsschwerter* Gr. — 1458. 
häft-möcej Vergl, die isländische Erzählung vom Kampfe Grettirs mit dem 
Biesen in der HöMe (Anglia III, 83): „Der Biese sprang auf, ergriff 
einen Spiesz und hieb nach dem Ankömmling, denn man konnte mit dieser 
Waffe sowohl schlagen als stoszen. Ein Holzschaft war daran; eine Waffe, 
die auf diese Weise eingerichtet war, nannten die Leute damals heptisax." 
-- 1460. äter-tänum] äter-tearum „Crifttropfen** Cosijn, Beitr, 8, 571; 
Sievers ebd. 11, 359, Die handschr. Lesart kann bestehen bleiben im Hin- 
blick auf altnord. egg-teinar „der vorn an der Schneide des Schwertes 
angeschmiedete Stahlrand**, Bugge, Tidskr, 8, 66, Zur Sache verql. ali- 

-» * -> ' 
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nord, eggjar eitrdropum faöar Sarrazin j Beow. Stud. 21; earh ättre gemaBl 

Andreas 1333, Cosijn, Aant, — 1472, -msBröum] um MS. im 

Zeilenanf., msBrö ist mit der Ecke einer neuen Seite ausgefallen; . . . 5am 
Grdtv,; mffirdam A,, B. — 

xxin. 

86 

1483, -gesellum] gellum MS, — 1488, breac fofl moste MS, nach 
K., Kolhing. Z,; bret ic I)ät I)onne moste nach Grdtv, Kölhing erklärt die 
Lesung bret durch falsche Auffassung des hier etwas eigentümlich ge- 
formten e. — 1489, Hunferö MS. — 1506. leoöo-] ,leod ist das letzte, was 
auf der Zeüe zu lesen ist, weiteres Pergament ist abgerissen, oh beschrieben 
oder unbeschrieben, ist nicht zu entscheiden, Es ist daher nicht zu be- 
stimmen, ob leod oder leodo im MS, gestanden hat,* Kölbing, leod-syrcan 
K,, Grdtv,, leodo-syrcan Th, leöö. H, (W,), Z,; leoöo Abschr.A, leodo £. 

— 1607, brimwyl MS, — 1609, fasm MS,, I)ä8 Grdtv,; vergl. nas »nig 
t)ä8 modig moQ ofer eoröan Juliana 513; hägsteald mödige wspna wäl- 
Blihtes Exodus 327; fäs mödige Sal, und Sat, 208. — 1511. swecte MS. 

— 1514. in] Ergänzung von Th, Zu niösele, hrofsele „bedachter Saal in 
der Tiefe*^ vergl, Bugge, Beitr. 12, 362. — 1517. von fyrleoht ist nur noch 
das schlieszende t erhalten, da eine grosze Ecke des neuen Blattes, das mit 
diesem Worte begann, weggefallen ist, Abschrift A hat das Wort noch 
vollständig. Zur Sache vergl, Grettissaga, Anglia 3, 83, — 1618. beorhte 
Bcinan] beorh . . im ZeilenscJd, ,Auf der neuen Zeile, von der ein groszes 
Stück fehlt, kann scinan sehr wol noch gestanden haben,* Kölbing, scinan 
Abschr,B,j sciman Abschr, A. — 1521, hord swenge MS,, hond swenge Grr., 
vergl, 2490. — 1532. wea^p | . a wundel m»l {aus msBg) MS, — 1538. eaxle] 
feaxe Sweet, — 1542, handlean MS,, and-leän Bieger (Zachers Ztschr. 3, 
414), — 1543, to geanes MS, — 1544, oferwearpj-wear. MS. im Zeüenschi. 
nach Z,, wearf Abschr, A, wearp B; eine neuere Hand hat oferwearp am 
Anfang der folgenden Linie zwischen die Zeilen geschrieben, — 1546. 
seaxe] seax Sweet, Sievers, Beitr, 9, 140, — 1547. Die Ergänzung ond 
ist nicht nur aus metrischen, sondern auch aus syntactischen Gründen 
notwendig. Wenn zwei Adjective ihrem Substantive folgen, die zwei von ein- 
ander unabhängige Eigenschaften bezeichnen, so darf die sie verbindende 
Conjunction nicht fehlen; vergl. 33. 82. 121, 122. 134. 192, 198. 305, 
308. 357, 781, 827, 847. 1242, 1278, 1432, 1445, 1500, 1534. 1563, 1566, 
1576, 1801. 2038, 2087. 2110, 2176. 2297. 2421. 2692. 2702. 2705. 2764. 
2930. 3099. Wo die zwei Adjective dagegen zwei Eigenschaften aussagen, 
von denen die eine aus der andern folgt, oder von denen die eine die 
ändere näher bestimmt, da fehlt das Bindewort, vergl. 1875, 2137, 2298. 
2830. 3023. 3050. Auszerdem kommt Byrhtnotf 163 die gleicheVerbindung 
bräd and brünecg vor, — 1654 ff. vergl, die nordische Sage von Ormr 
Storolfsson (Bugge, Beitr, 12, 58 ff.), der Wenfalls nur durch den unmittd- 
baren Beistand Gottes und der hl, Jungfrau eine Biesin besiegt, — 1556. 
hit MS, — 1557. ästod MS, — 

XXIV. 

1558. geseah] ge mit groszen Lettern, — 1560. was nach K. er- 
gänzt, — 1676, änrsBd] im MS, ist nur noch , nrsBd zu lesen, wie auch 
das vorausgehende ond im Zeilenanf. untergegangen ist; anrsd lasen K, 
und Grdtv., der letztere besserte in änrsBd. anrsd die Abschr, — nss 
im MS, aus nes corrigiert, — 1584, oöer swylc] „another fifteen*^ Sweet. 

— 1588. nach -le&sne Äat das MS. das Zeichen +f ^<^ sich am Bande 
wiederholt. — Zu 1692 ff. vergl. Grettissaga, Anglia 3, 84, — 1600, 

abreoten MS. — 1603, sötan] söcan üfÄ, 8»ton Grdtv, — 1606, wiston ond 
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ne wendon] vergl, die Ausführung Cosijns, Beitr, 8, 571. Femer Ztschr, 
f, dtsch. Altert 42, Anz» 21, — 1611. wäl] wsb . MS. im Zeilemchl. 
wflBgräpas Sweet. — Zu 1613 ff. vergl. Grettissaga, Anglia 3,84. — 1618. 
ellor im MS. aus eilen corrigiert. — 1619. 88B<-'ce MS. — 1626. I)ära MS.; 
I)aBre nach Bugge, Beitr, 12, 95. — 1635. cyning-balde mit dem MS., K., 
Th., cyne-balde Gr., cyning-holde Bugge, Beitr. 12, 369 unter Beziehung 
auf V. 290. — 1651. Auffallende Uebereinstimmung mit der Erzählung 
vom Kampfe Beöwulfs gegen die Wasserdämonen zeigt die frühestens 
gegen das Ende des 13. Jahrh. abgefaszte isländische Grettissaga, deren 
Held eine historische Person des 11. Jh. ist, Vergl, hierüber Gering, 
Anglia III 74 ff,; Beitr. 11, 167; Boer, Zacher s Ztschr. Bd. 30, 

XXV. 

1658 — 59, ic ätrihte was güöe getwfflfed ändert Grdtv., dem Bugge 
(Tidskr. 8, 52) beistimmt, nur dasz er ic für unnötig hält. — 1662 — 1665. 
Die Stelle wird von Bugge (Zachers Ztschr, 4, 206) folgendermaszen ge- 
ändert: 

ac m3 geüöe ylda waldend, 

t)ät ic on wäge geseah wlitig hangian 

eald sweord eotenisc, dste wisode 

winigea leasum, ])&t ic M wsBpne gebrsBd, 
mit Beziehung darauf, dasz wisode in Verbindung mit oftost auffällend 
erscheine, da man ein Präsens erwarten würde, dasz es besser für 
diejenige specielle Situation, welche hier geschildert wird, als in einem 
generellen Satze passe, und dasz feacenoftost eine Entstellung aus eote- 
nisoeste sein könne. — 1669. he*|)o MS. — 1678. gylden hilt] Kluge, 
Engl. Stud. 22, 145 vermutet einen Eigennamen, entsprechend dem 
Schwert Gullinhjalti in der Hrölfs saga kraka. — 1682. Müllenhoff, Ztschr. 
14, 213 streicht ond. — 1703. edel-weard] für §öel steht im MS. die Rune 
E. — 1703. 1704, I)ät fe eorl n»re geboren betera (|)e . . betera 
hesser als du) schlägt Bugge vor, Tidskr. 8, 52 fg. — 1708. freoöo 
MS. nach K., Grdtv., freode nach Th., TT., freoöe nach Z. — 1711. 
eaforum] eafora MüUenhoff, Beow. 50. — 1712. g^weoxMS. — 1715. 
„äna hwearf * bedeutet nach Bugge, Beitr. 12, 38 „er starb in Einsam- 
keit und Verlassenheit*. Vergl. aber die Anm. zu v. 902 — 916. — 1719, 

fer^|)e MS,, h schwach über die Zeile geschrieben. — 1720, br^ost MS, 

— 1723. leodbealo longsum versteht Bugge, Beitr. 12, 38 von der Ewig- 
keit der Höllenstrafen, vgl. Ps. Cott. 57 lif longsum. — 1735. ^"^snyt- 
immMS. — i75^. wunaö] im Zeilenschl. bis auf ^9 untergegangen, wunad 
A., C, in B. zu wunaö verbessert. — 1738, sefan] sefa . MS, im Zeilen- 
schl., sefad Abschr. A, sefaö B, — 1740. Nach con XXV im MS. Vergl. 
ob. zu II, — 1742. von weaxeö im Zeilenschl. nur wea erhalten, weaxed 
beide Abschr. — 1744145. Nach MüUenhoff, Ztschr. 14, 214, Reminiscenz 
an Epheser6,16: inomnibus sumentes scutum fidei, in quo possitis omnia 
tela nequissimi ignea extinguere. 

XXVI. 

1747. Zu biteran strsBle vergl. Heinzel, Anz. 15, 188; Koppel, Engl. 
Stud. 14, 431. — 1750. on gylp „m Groszthun'*, Cr. 818. Bugge, Beitr. 
12, 95 vermutet gyld. — 1751. f»dde MS. — 1755, IsBne im Zeüenanf. 
fehU; erhalten in Abschr. B., lane-4. — 1756.ielfi MS., ö mit schwächerer 
Tinte, — 1760. secg MS. Die Besserung aus metrischen Gründen, wie 
948. — 1775. edwendan MS., edwenden (Subst.) Gr. — 1776. gyrn MS. 

— 1784. In wigge weoröad des MS. erblickt Cosijn, Beitr. 8, 571 Haplo- 
graphie und ändert in wigge geweoröad nach El, 150. — 1791. dryht- 
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gumum] dryht aus drynt corr. — 1793. unig metes 3IS, — 1797. be- 
weotene MS, — 1803. |)a com gewährt Äbschr. B., m ist nur noch in 
Resten erhalten. — Das zwischen und hinter beorht scacan im MS. Aus- 
gelassene ergänzt Gr. abweichend: fä com beorht [leoma] scacan [ofer 
scadu]. Sievers Anglia 14, 138 : |)ä com beorht scacan [scima äfter sceadwe] : 
scaöan onetton . . — 1806. farenne, wolde] . . . ene ne wolde MS. im 
Zeüenanf. farene Abschr. B. — 1807. coUenferhÖ col | . , . . erhö MS.; 
Abschr. B. collenferhö, Abschr. A. colenferhö. — 1808. Zum Inhalt des 
Verses vergl. Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 10, 224, — 1809. suna 
für sunu des MS. bessert Grdtv., vergl. v. 344. Dies zieht im folgenden 
Verse die Aenderung IsBnes y,de8 Lehens" nach sich. — Nach Jellinek und 
Kraus, Ztschr, f. dtsch. Alt. 35, 280 ist lean (1810) das Geschenk Beö- 
Wulfs an ünfertf (1489), nicht das Schwert Hrunting; modig secg 1813 
ist ünferS: ,^Da liesz der tapfere Sohn Ecgläfs den Hrunting herbei- 
bringen, bat den Beöwulf, dieses Schwert anzunehmen, und dankte ihm 
zugleich für sein Geschenk^ dessen Vortrefflichkeit er überaus lobte J^ — 
1816, Nach äöeling ist im MS, ton ausradiert. — 1817, helle MS, — 



xxvn. 

— Ursprünglich stand im MS. XXVII, das zweite 1 ist ausradiert — 
1828, ymb | sittend MS nach H. und Z. ohne Ducke; W. und Kölhing 
ymbe. — 1831. wät] Kölbing bezeugt als Lesart des MS. wac, nach H. 
und Z. ist von zweiter Hand t iXber c corrigiert, — 1834. weordum ond 
worcum MS. Die Besserung nach W. — 1837. Hre|)rinc MS. — 1838. 
gel)inged MS. — 1855. wol MS. sei Gr. u. Bugge, Beitr. 12, 96. — 
1856, von sceal im Zeilenanf, s untergegangen. — 1858. gemanum MS. 
Die Besserung nach Sievers, Beitr. 9, 140; Kluge, ebd, 190. Vgl. Cr. 581: 
sib sceal gemsBne englum and äldum. — 1863. heäöa] vergl. Cosijn, Beitr, 
21, 10, — 1868. XII MS, — 1869. inne MS. — 1871. Gr. fügt vor cyning 
[cüölice] ein, Grdtv. [cempan]. — 1872. |)egn MS.; aus metrischen Gründen 
ist mit K, I)egna zu setzen, vgl. 1760. — 1873. b« MS. — 1876, he 
MS, Bugge, Beitr, 12, 96 nimmt unter Beziehung auf v, 567 nach seoööan 
ein ausgefallenes nä an. Ebenso Sievers, Anglia 14, 139: Er dachte 
zweifelnd an beides (nämlich Wiedersehn und Nichtwiedersehn), aber doch 
mehr an das eine von beiden, nämlich an die Möglichkeit des Nichtwieder- 
sehns, „Darum weint der Alte.** Die Ursache des Weinens geben aber 
die Verse 1877 — 81 anders an und daher scheint nä nicht nötig, üeber 
geseon „sicÄ gegenseitig sehen, wiedersehen** vergl. Kluge, Beitr. 9, 190, 
— 1881, born] beorn MS. Die Aenderung nach Th.; Sievers ^ Zachers 
Ztschr. 21, 363: Dasz ihm die Sehnsucht (langaö) nach dem Helden im 
Blute brannte (vgl. 2673), Gr., Heinzel, Anz, f, dtsch. Alt. 15, 190 setzen 
beam mit gleicher Bedeutung, — 1884. agedfrean MS. 



XXVIII. 

MS. XXVII aus XXVm corrigiert. — 1889. Cwom im MS, mit 
groszen Lettern. — 1890, heap] Ergänzung von Gr. — 1894. hinter nosan 
fehlt eine Ecke der beginnenden neuen Seite, auf der gästas Platz hatte. 
Die Abschrift A hat noch gas . . . Thork. gssne grette aber mit der 
Uebersetzung advenas salutavit. — 1896. von scawan ist die Schluszsilbe 
im Zeilenanf. untergegangen, sca|)an Abschr. B., scawan Abschr, A,; 
scawan die Besucher stehen zu sceäweras 253 wie hunta Jäger zu buntere, 
u. s, w. — 1903. mal)ma |)y weo | . . re MS, (weoröre Grdtv, ohne Be- 
merkung); mäöme ]^f weoröra Th., Gr. — 1904. yö-J Ergänzung von Gr.; 
gewät him 6n naca Bieger (Zachers Ztschr, 3, 402): ,einer der nicht 
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häufigen Fälle von rein adverbialem onS wobei auf 3524 hingewiesen wird. 
Wollte man indes naca als Subject des Satzes nehmen, so heiszt doch 
gewät him on nicht er gieng ab oder fort ( — es lieiszt nicht einmal er 
gieng vorwärts — ) und das müszte der Sinn des Satzes sein, nach dem 
parallelen Dena land ofgeaf. Die Gr einsehe Ergänzung , welche gewät 
him die natürliche Beziehung auf Beöwulf läszt, wird daher wohl auch 
noch jetzt des Beifalls würdig sein, — Bugge, Beitr, 12, 97 ergänzt: 
yrfe-läfe. [ealdor Geäta 
mid his wig-heäpe] gewat him on nacan. 
— 1911, stefiiea MS, — 1915, hreai)e MS, geara MS. — 1916, Nach 
Bugge, Beitr, 12, 97 ist leofra manna von wlätode v, 1917 abhängig, — 
1B18, ßid f8Bl)me MS.; Grdtv, ändert in sld-fäömed. — 1919. oncear ben- 
dum MS, ftsi] a fehlt im ZeüenscM,, K, gibt ^I)-örym. Die Abschr, A 
u, B haben aber yfa. — 1924. Zum Präs, wunaö, das Gr., W, und H. 
in wunade ändern, vgl, häbbe 1929. Sievers, Beitr. 9, 141 faszt v. 1924 
und 25 als directe Bede, — 1925. selfa] s . . . . MS. im Zeüenschl. selfa 
die Abschr,, s[elf] K. — 1927 — 1941, Durch die Ausführungen Greins 
bei Wolf und Ebert, Jahrb. für romanische u, engl, Litteratur 4, 279 ff., 
zum Teü berichtigt durch Müllenhoff in Haupts Zeitschrift 14, S. 216, 
ist festgestellt, dasz in diesen Versen von zwei verschiedenen Frauen die 
Bede ist, wodurch die Hauptschwierigkeit gehoben vjird , welche bisher 
dem richtigen Verständnis der Stelle im Wege stand, und die darin 
lag, dasz man allgemein annahm, sie beziehe sich durchweg auf Hygd, 
Hygeläcs Gemahlin, so dasz diese also früher oder später auch dem 
König Offa vermählt gewesen sei. Ebenso unvermittelt nämlich, wie 
der Dichter v, 902 ff,, nachdem von den Thaten und dem Ruhme des 
Wälsings Sigemund die Bede gewesen, plötzlich auf Heremöd überspringt, 
um durch dessen unrühmliches Ende den Buhm des Sigemund in um so 
glänzenderm Lichte hervortreten zu lassen, wird hier von der Königin 

A 

Eygd auf die ßrytfo übergegangen, die nur deshalb eingeführt erscheint, 
um der müden Weiblichkeit der jungen Gedtenkönigin durch ihren Gegen- 
satz zur Folie zu dienen. Denn Hygd, die Gemahlin des zu Anfang 
des sechsten Jahrhunderts lebenden Königs Hygeläc, kann unmöglich 
auch die Gemahlin des Angelnkönigs Offa, Sohns des Gärmund und Vaters 
des Eömißr, gewesen sein, der etwa in der Mitte des 4, Jahrhunderts 

lebte. Jene prytfo erhält aber eine Hauptstütze an der Erzählung des 
englischen Mönches Matthaeus Parisiensis im 13, Jahrhundert. ,Dieser 
berichtet .uns nämlich, wie eine Jungfrau Namens Drida von wunder- 
barer Schönheit, aber unweiblicher Gesinnung wegen eines schmachvollen 
Verbrechens in der Heimat zum Tode verurteilt, aber begnadigt und 
einsam, mit nur dürftigen Lebensmitteln versehen auf einem unbemannten 
Schiffe ausgesetzt, Wind und Wellen preisgegeben ward. Nach langer 
Fährt, abgezehrt durch Hunger und Kummer, wird sie an die Küste des 
Landes getrieben, in welchem König Offa herrschte. Vor den König 
geführt, erzählt sie diesem, durch die Grausamkeit einiger Unedeln, deren 
Bewerbung um ihre Hand sie als unter ihrem Stande zurückgewiesen, 
sei sie solchen Gefahren auf den Fluten des Meeres ausgesetzt worden. 
Bewegt von ihrem Geschick, von ihrer jungfräulichen Anmut und von 
der Eleganz ihrer Bede übergibt sie der König seiner eigenen Mutter 
zur Pflege, wo sie binnen wenigen Tagen von den Folgen der unseligen 
Fahrt sich erholte, nun wieder strahlend im vollen Glänze ihrer früheren 
Schönheit, so dasz sie für die schönste aller Frauen galt. Aber damit 
kehrte zugleich auch die volle Unbändigkeit ihres Gemüts zurück und 
nur zu bald beginnt sie nach ihrer früheren heimatlichen Gewohnheit die 
liebevolle Sorgfalt ihrer Pflegerin mit stolzen und übermütigen Worten zu 
vergelten. Als aber der König, der hiervon nichts erfährt, die Jungfrau 
zu trösten kommt, wird er so von ihrer wunderbaren Schönheit ergriffen, 
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dasz er in heiszer Liebe zu ihr entbrennt und sie alsbald zu seiner Ge- 
mahlin erhebt,' Vergl. zu dieser Episode eine ausführliche Abhandlung 

von Suchier: über die Sage von Offa und prytfo, in Paul und Braunes 
Beiträgen 4, S. 500—521; MüUenhoff, Beow, 74--78, 82; ten Brink, 
Beow. 221122, 229 ff,; einzelnes besprechen Bieger in Zachers Ztschr, 3, 
402 fg, und Bugge ebenda 4, 206 fg. Bedenken über die neuere Auf- 
fassung der ganzen Erzählung äuszert Körner in KöJbings Englischen 
Studien 1, S, 489 — 492, — 1933, firen-ondrysne Suchier (a. a, 0,), — 
1935. sin-frea] sin frea Bugge, Suchier, — 1936, f «« pt MS,, !>§ Th, 
andsBges ,Auge in Auge* Suchier; än-däges „den ganzen Tag" Leo, — 
1940, sceaden m»! scyran j . . sie MS, Ursprüngl, stand sceaöen Z, 
sceäden msl Suchier, Mit moste beginnt im MS, eine zweite Hand, — 

8 

1943, OQsäce] ons§ce Bieger ^ Suchier, — 1945, on hohnod Uemninges ilf /S. 
HemmiDges Mullenhoff, Ztschr, 14, 243; Binz, Beitr, 20, 172. In den 
Uiicundm wechseln Hemming und Heming ab, S, v, 1962, — 1957, I)8BS 
selestan MS„ {)one s^lestan mit Th, und Bugge fZachers Ztschr, 4, 308). 
— 1961, gepmor MS, Eomer Th, E6m»r BachUchner in Pfeiffers Ger- 
mania 1, 298, Nach Möller, Engl. Stud, 13, 315 entspräche geo für e6 
kentischem Dialect, — Ueber Gärmund, Offa, EomsBr vgl, Mtdlenhoff, 
Beow, 71 ff,, 75, 79, 85; Haack, Zeugn, z, altengl, Heldensage (1893), S, 25, 32. 



XXIX. 

MS, XXVIII aus XXVIin corrigiert, — 1982. über reced im MS. 
hat eine spätere Hand side geschrieben. Dies beweist, dasz hier ein Wort 
vermiszt wurde, und dasz man bwearf zu v, 1981 zog. Also wird ent^ 
weder mit K,, Th., W., H, [heal-] reced oder mit Möller [hea] reced zu 
schreiben sein, — 1984, MS, h» nü {durch Basur aus hsBÖnU), welches 
die Edd, in hsBlum ändern, wird verteidigt von Bugge, Beitr, 12, 9ff,r 
es sind die Bewohner der norwegischen Heitfmörk, welche ältnord, Heinir 
heiszen, — 1992, wiöcuöne MS,, widcüöne Th. — 1997. geweoröan cum 
gen, „einig werden** Bugge (Beitr, 12, 97): Oros, 4, 11 I)ä hie nänre 
sibbe ne gewearö: infecto pacis negotio, Cosijn, Aant, steiUt geweoröan 
IsBtan dem mittelniederländ, laten geworden „zu Ende bringen** an die 
Seite, — 2001. hige . , , am Schlüsse der ersten Zeüe von fol, 174 a^ 
dessen rechter Band sehr weit abgerissen ist, daher auch hier besondere 
vieil fehlt. So kann msBre v, 2002 mit der Ecke sehr wol ausgefallen sein. 
Die Ecke fehlte schon, als die Abschriften gemacht wurden; die Ergänzung 
ist nach Grein, Th. setzt [uncer]. — 2002. fira] so MS, Grdiv, hat firu 
gelesen, — 2003, hwylc MS, im Zeilenschl, , das c halb erhalten. Das 
von Th, ergänzte orleg- kann dahinter wohl gestanden haben. Thork, und 
K, lasen hwylce. — 2005. ScyldingumJ Scyl im Zeüenschl, verloren, -dingtl 
im MS, aus dungü corrigiert, — 2007, swä ne gylpan] nach swa im 
ZeiUnschl, eine Lücke, swa be gylpan Abschr. A., swal . . gylpan B. — 
2008, snig] nach mäga eine Lücke im Zeilenschl., die schon bestand, als 
die Abschriften gefertigt wurden; Ergänzung von K, — 2010. fenne bi- 
fongen] f . . . . bifongen MS,, ,f nur halb erhalten, es könnte auch s sein,* 
Kölbing, fer . . . bifongen Abschr, B,, f sb . . . bifongen Abschr, A,, [f»rj 
bifongen K., [fenne] bifongen Grdtv,, [fäcne] bifongen Bugge, Beitr. 12,97 
unter Berufung auf Jul, 350, — 2020. sealde] Ergänzung von Th., ,sealde 
kann am Beginn der netten Seite, der eine grosze Ecke fehlt, leicht weg^ 
gefallen sein.* Kölbing, hio] hie MS,, aar nur ?ialb erhalten, — 2021. 
hwiium for duguöe] hwilü f . . | . . . . Öe MS,, for . nguöe Abschr, B„ 
for . . gude Abschr, A. — 2022. on ende] on banda Cosijn, Aant, p, 29. 
— 2024, nägled] es steht zu Anfang einer Zeüe nur noch ed, Grdtv, sah 
noch , ied, die beiden Abschriften geben gled. nägled Besserung von Gr. 
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— 2025, was, van K, ergänzt, kann am Anfang der Zeile ausgefallen 
sein, — 2027. hafaö] . . faö MS, im Zeüenanf., iafaö beide Abschr, — 
2030. oft no seldan] of t | . . . eldan MS., ,das ergänzte n6 kann einst 
im Anfange der Zeüe gestanden haben,* Rölbing. Nach Z, wäre kein 
Baum für nö. nö oder naläs war zu ergänzen, vgl, Grimm zu Andreas 
XLII, wo Belege für diese epische Formel gegeben werden, und die ähn- 
liche Bedensart oft nalles »ne 3020. y,Oft und nicht selten ruht nach 
dem FaUe des Fürsten nur eine kleine Weile der Mordspeer, wenn auch 
die Braut vorzüglich ist*' mit Bezug auf v, 2042 ff., wo der alte Krieger 
bei günstiger Gelegenheit den alten Hasz wieder aufstachelt. Eine andere 
Auffassung der Stelle gibt Bieger in Zacher s Ztschr, 3, 404; Kluge, 
Beitr. 9, 190; Bugge, Beitr, 12, 369; Cosijn, Aant. — 



XXX. 

Das MS, setzt hier keinen Abschnitt an, dagegen scheint es einen 
solchen mit v, 2040 zu beginnen, nach der Zählung der Ms. also Abschnitt 
XXIX. — 2033, I)e6dne Kluge, Beitr, 9, 101. — ^056'. eine nicht über- 
zeugende Auffassung dieses Verses von Bieg er in Zacher s Ztsch, 3, 404; 
Kluge, Beitr, 9, 191. — 2038, Heaöabearna MS, — 2043, geman] es ist 
im Zeilenschl, nur g erhalten, Grdtv. sah noch ge; genam Abschr, B, — 
2044. grim | . . f a MS, se bezeugt die Collation von Con. — 2045, ge- 
ODgne] geon . . . MS. im Zeilenschl,, auch die beiden Abschr, geben nur 
geong . . — 2046. higes im Zeilenschl. ist bis auf Beste des h unter- 
gegangen, beide Abschriften haben es noch, cnnnian beginnt die folgende 
Zeile, Gr, liest : onginneö geömormöd geongum cempan t)urh hreöra gehygd 
hige scunnian. — 2052, Die Edd, fassen wiöergyld als nom, propr, — 
2056, gylpeÖJ eö im Zeilenschl, weggefallen, gylwed Abschr. A., gylped B, 
— 2061. »ff MS. — 2063, lifigeude] es steht im Anfang einer neuen 

Seite nur noch de , de halb erhalten ; nach Kölbing ist Baum 

genug für die Ergänzung, Grdtv. sah noch igende, Abschr. A. figende, 
Abschr, B. eigende ; wigende Thork., Con. — 2064, brocene] . . ocene MS. 
im Zeilenanf, Grdtv. sah noch . . rocene; orooene beide Abschr,, brocene 
Con, — 2065, sweord atts sweorö corrigiert, syööan] syö im Zeilenanf, 
untergegangen, schon für die beiden Abschr, — 2068, Heaöobearna MS. 
telge] . . . ge MS, im Zeilenanf, telge beide Abschr, (vgl. tälige Grein 
Sprachsch. 2, 521), Mit diesem Verse läszt W, den im MS. nicht be- 
zeichneten Äbsch, XXX beginnen (vgl, zu 2033), so dasz von da an seine 
Einteilung in fttte mit der unsrigen stimmt. — 2021 — 2071, Zur Hea- 
Sobearden- Episode vgl, Müllenhoff, Beow. 30131, 42, Nach Müllenhoff 
sind die Heatiobearden die Heruler, welche von den aus Schonen her- 
kommenden Dänen um 500 vertrieben wurden; -bearda, ahd. ßarto „mit 
der Barte bewaffnet," Saxo, Buch VI erzählt, wie Frotho , der Dänen- 
könig, bei einem Friedensmahle mit seinem Gegner, dem Sachsen Swer- 
ting, umkommt durch einen von diesem gestifteten Brand, Dann wird 
die Tochter des Swerting zur Versöhnung dem Ingellus, dem Sohn des 
Frotho, zur Frau gegeben. Er verweicfdicht bei dieser Frau, bis der 
greise Starcatherus, der alte Genosse seines Vaters, den Pflichtvergessenen 
aufreizt, sodasz er die Swertinge beim Mahle niedersticht. Hiervon 
handelten mehrere alte Lieder, von denen Saxo zwei aus der Mitte des 
10, Jh, stammende lateinisch wiedergibt. Der alte Gegensatz ztcischen 
Dänen und Heaüobearden ist hier in den Jüngern zwischen Dänen und 
Sachsen umgewandelt, und zwar nehmen die Sachsen die Stelle ein, die 
im Beöwulf die Dänen inne haben, — S, noch Detter, Verh, d, 42, Philöl.' 
Vers, (Wien 1893), S, 404—406; Sarrazin, Anglia 19, 390191; über 
Ingeld Binz, Beitr, 20, 173 ff. — 2077. Hondsciö als Eigenname zuerst 
von Grdtv, gefaszt; vergl, was Holtzmann, Germ. 8, 496 dazu bemerkt, 
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in loco qui dicitur Andscobesham, ags, Urkunde von 738 hei Thorpe, Di- 
plomatarium S, 24, bilde MS., hild Bieger in Zockers Ztschr, 3, 405 
(mit Beziehung auf 2484), unter Beifall von Bugge, ebenda 4, 209, — 
2078. be] . e MS. im Zeilenanf, be beide Abschr, [so I)e] K, — 2080. 
magu-] magn 3IS, — 2091, nach wolde Basur von etwa sieben Buchstaben. — 

2094, ic ßäm] nur noch i im ZeilenscM, erhalten, ie Abschr, A. — 

2095, bond-lean MS.; ond-leän war zu schreiben mit Bücksicht auf die 
Aüitteration ; vergl, 1542, — 2098, von breäc im Zeilenschl, ist br er- 
halten; K, sah vom Worte nichts mehr, Tkork. und Qrdtv, geben als 
Lesart des MS. brsBC. — 2109. gomen-1 men im Zeilenanf, untergegangen, 
gorael beide Abschr, — 2126. Nach leode ist bronde (Dittographie) aus- 
radiert, — 2127, b^l MS. — 2129. fäömum under] es fehlt am rechten 
Bande der neubeginnenden S. 177 a eine grosze Ecke im MS,, mit der 
Alles hinter dem Anlaute f bis zur zweiten Silbe von under ^ womit eine 
neue Zeüe beginnt, untergegangen ist. fäö lasen noch K. und Grdtv. 
Das von Thorkelin gewährte f»drunga hat daher blosz den Wert einer 
auch durch die Abschrift A nicht gestützten Conjectur, Die Ergänzung 
fäÖ[mum] ist von Gr.; fsBrunga „plötzlich*^ Bugge, Beitr. 12, 98, — 2132. 
|)ine life MS., Edd.; I)ine lyfe mit deiner (vorausgesetzten) Erlaubnis 
Leo unter Heranziehung von altn. leyfi n. Erlaubnis, Einwilligung 
(Möbius, Glossar p. 266). „Es steht dem Unterthanen Beöwulf wohl an, 
bei der Erzählung seiner Abenteuer vor seinem Könige diese Wendung 
zu gebrauchen,** Die handschriftliche Lesart rechtfertigt Bugge, Beitr, 
12, 369: „bei deinem Leben**, ,yS0 wahr dein Leben mir teuer wäre**. — 
2140. in Öam s . . . MS. im Zeüenschl., sele beide Abschr., grund-sele 
Grdtv., Gr. wegen der AUitteration ; güö-sele Th, — 2141, xmaohe] Müllen- 
hoff, Ztschr, 14, 218 übersetzt: „Ich kam nicht eben leicht mit dem Leben 
davon.** — 

XXXI. 

Hier beginnt im MS. Abschnitt XXXI. Vergl. zu 2033, 2068,— 
2147, madmas] es fehlt eine grosze Ecke beim Beginn von fol, 177 b, mit 
der ein Wort untergegangen ist. Beide Abschr, geben noch . . is; Er- 
gänzung von Grdtv, — 2148, mlnne] . . . ne MS, im Zeüenanf,, das 
n halb erhalten, K, u, Grdtv. sahen von dem Worte überhaupt nichts, 
Abschrift B. gibt . . ne. — 2150. geywan] ge | . . an MS,, geywan Ab- 
schr, A,, ge.ywan B,, gegyrwan Th. — Bugge, Beitr, 12,99 faszt gen als 
,,u)iederum**, lies 2151 „Gnade, Gunst**: jetzt diene ich wiederum wie 
früher Dir allein als meinem gnädigen König. — 2153, Nach Wülcker, 
Anglia 8, Anz, 169 ist eaforbeafodsegn Compositum und bedeutet den 
Helm, nach Cosijn, Aant. das Banner. Kluge und Koppel, Engl, Stud, 
13,468 ändern eafor in ealdor. — 2158. est, nicht eft, ist als Lesart der 
Handschr, durch das Facsimile bezeugt: „Er hiesz mich Dir zuerst seine 
freundschaftliche Gesinnung melden,** — 2160, Scyldunga aus scyinunga 
corrigiert, — 2169, renianl re . . , . MS. im Zeilenschl,, ren . . . Abschr, 
B,, renian K, — 2175, I)eodne8] dnes im Zeilenschl. verloren. Thork., K., 
Grdtv. l)eod dobtor, ohne eine Lücke im MS, anzugeben, — 2177, brost 
MS, — 2187, wereda] Wedera Cosijn, Aant, — 2188, swyöe | . . . don 
MS., von Öe nur die untere Hälfte erhalten, weü es auf die erste Zeile 
der Seite fällt; d von don halb erhalten; die Abschriften gewähren nicht 
mehr; oft säg ergänzt Th. — Gr., W., H., Z. [wen] don, indem sie einen 
Ausfall von nur drei Buchstaben annehmen. — 2196. I)Ü8endo] Kluge, 
Beitr. 9, 191 glaubt mit EttmiÜler , dasz zu I)üsendo Land, resp. eine 
bestimmte Maszeinheit von Land zu verstehen ist, und zwar die bid 
(Schmid, Ges. d. Ags. 610), was Beda durch familia übersetzt, einem halben 
Quadratkilometer entsprechend, ,f Natürlich ist seofan ebenso wie bund 
2995 nur des Beimes wegen gewählt**. — 2201. eft] »ft MS, nach Thork. 
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und Grdtv,, eft die Ahschr, ; jetzt noch . ft im Zeüenanf, — 2203, Hea- 
rede MS, — 2208. brißde MS, (Nach H, u, Z. aber brade.) — 2210. 
wintra ist im MS. von einer zweiten Hand zu wintru corrigiert. Ersteres 
ist als das syntactisch richtigere wiederherzustellen ^ zumal im Folgenden 
der Corrector mehrfach zu unrecht gebessert hat. Bieger (Zacher s Ztschr. 

3, 406) will für pä, I)ät lesen (was schon Th. vorschlug); Bugge (ebenda 

4, 210) nimmt die Lesart ^des MS., die durch beide Abschriften bezeugt 
ist, in Schutz. — • 2211. ^n (6 über ausradiertem a) MS. — 2212. ric- 
sian am Ende einer Zeile untergegangen ; ricsan beide Abschr. — 2213 ff. 
das MS. zeigt viele halb erloschene Stellen ; in Folge dessen sind die Mit- 
teihngen über handschriftliche Lesarten nicht übereinstimmend. — 2213 
lautet nach Kölbing: seöe on hea . re hsB pe hord be weot . . . ., letzteres 
im Zeilenschl.; Crrdtv. gibt se t)e on heaw . . |) . . Öe hord beweot . . ., 
beweotode haben beide Abschr. — K., Th. geben an erster Stelle nur on 
bea[pe]. Die im Texte stehende Lesart nach Z. ; Bugge (Tidskr, 8, 54 fg.) 
faszt diesen und den folgenden Vers so: 

86 1)6 on hearge hsBöen hord beweotode, 
stänbeorh steapne: stlg under lag. 

-- 2214. steapne] stearne MS. (r über ausradiertem p). — 2216. nat- 

bwylces MS. nach Grdtv., nat hwyla nach Kölbing, ü unsicher; nat hwylc 

nach K, H., Z. neodu gefeng MS. nach Grdtv., neodu ge|)ing nach K., 

6 .... de ge t)eng nach Kölbing, das e von de unsicher; ... de gefeng 

«acÄ W.; n . od . gefeng nach H^. — 2217 nach Kölbing: hond..d.ge^ 

. . . wyl .; Grdtv. sah nichts als hond, K, Th. noch hwylc nach einer 

Likke. — 2218. f&hne MS. nach Grdtv., K., fafe.ne nach Kölbing; fafenne 

(das erste n ausradiert) nach H. — 2219. Die Beste der zerstörten Zeile 

nach dem Facsimüe; nach ff.»: |)eah Öe he. — 2220. Nach Kölbing: 

slaöpende ^ | fyren . . yrde; slsBpende be fyre wurde von K, Th., Grdtv., 

fyrena hyrde nur von den ersteren gelesen. H. giebt: be | syren (durch 

Rasur aus fyren). hyrde . unsere Auffassung nach Z. Ebenso 2221. — 

2222. folc beorn MS. nach Kölbing, folc biorn Grdtv., folc biorna H.^ — 

|)ät hd gebolgen was] {> hsBge (od. hege) bolge wsbs MS. Basur von n 

nach gebolge. — Bugge, Beitr. 12, 99 u. 100 conjiciert auf Grund der 

neueren Untersuchungen der handschriftlichen Lesart v. 2115 ff.: 

I)8Br on innan giong 
niÖÖa näthwylc, neode to gefeng 
hsBÖnum horde; hond ätgenam 
seleful since fäh; n§ h§ |)ät syööan ägeaf, 
I)eah |)6 he slsspende besyrede hyrde 
|>e6fe8 cräfte: I)ät se I)i6den onfand, 
by-folc beorna, I)ät he gebolgen was. 
Eine frühere Vermutung Bugges s. Zachers Ztschr. 4, 210. — 
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2223. ,mid ist im MS. sehr undeutlich; nach horda ein Langstrich 
unter der Zeüe erkennbar; das darauf folgende ist abgerissen; mit cräft 
beginnt eine neue Zeile. Zwischen horda und cräft musz also ein Wort 
ausgefallen sein; sicherlich bildete es mit letzterem, das ohnehin allein- 
stehend an dieser Stelle unerklärt ist^ ein Compositum.* Kölbing. Nach 
Z. keine Lücke. — MS. geweoldum aus gewealdum. Bugge, Zachers 
Ztschr. 4, 211 vergleicht gewealdos sponte. Derselbe, Beitr. 12, 100 ver- 
mutet : 

nealles mid gewealdum wyrmes weard gast, 

sylfes willum. . . 
— 2224. sohte] von Gr. ergänzt. — 2225. I)egn] |)e . . MS. nach Kölbing, 
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J) . . nach Grdtv, und den Äbschr,, die Ergänzung nach K, und Z,; 
|)e6w ergänzt Grdtv. wnter Zustimmung von Bugge (Zachers Ztschr, 4, 
210) : jiBer Mann, der in die Drachenhöhle kam^ war ein Unfreier, Sein 
Herr musz einer der ünterthanen Beöwulfs gewesen sein," Bugge, Beitr, 
12, 370, — Bei Saxo ist der Mann ein indigena. Sievers, Leipz, Süz,- 
Ber, 1895, 180 ff. — 2226, fleoh MS, aus fleah corrigiert. — 2227, »rnes 
I)earfa MS, nach Z. fealh wurde im MS, zu weall corrigiert, desses letztes 
1 im 2küen8chl, verloren ist, — 2228, in I)atide MS, nach Kölbing, in 
watide nach Grdtv., mwaXide Z, Die Beöwulf -Ausgabe von Arnold 
(Xondon 1876) S, IX der Introduction gibt an, dasz entweder inwlitode 
oder inwatode dastehe. Nach H, steht w über ausradiertem J). — 2229, 
MS, nach Kölbing I)ät {)& d Basur \ ÖS gjste gryre broga stod. Für 
broga hat Abschr. B, breg. — 2230 — 31, Nach Kölbing und Z, ist im 
MS, ffflr zu faßs corrigiert. Die Handschrift ist hier erloschen. Zwischen 
dem zweiten sceapen und {»a müssen noch ein bis zwei Worte gestanden 
haben, — Bugge, Beitr, 12, 101 u, 102 ergänzt v, ^228 ff,: 

secg synbysig söna onwlätode, 
I)eäh j^äm gyste grjrebrdga stöd, 
hwäöre earmsceapen innganges I)earfa 



feasceapen, I)ä hyne se fser begeat. — 

2232, statt geseah ergänzt Gr, searolic, W, seah oder scir. — 2233, eorö 
. . . . f e MS, nach Kölbing, eorö . . . . se Abschr, B,, eorö-scräfe K,, 
eorö-hüse Z, m MS,, er Abschr, B, — 2238, se] si MS, — 2240, weard 
. . ard MS, im Zeilenanf, , , arö nach Z,, feard Abschr, A,, weard Ab- 
schr, B,, das folgende wioe- halb verloschen, rihde MS, aus wende cor- 
rigiert, — 2241, long-gestreona] Th, unter Beifall von Bieger (Zachers 
Ztschr, 3, 407) ändert in leng gestreona. Indes, was immer an der Leo- 
sehen Deutung von lang-gestreon auszusetzen bleibt, ein Compositum wird 
imVerse verlangt. Vgl, noch Sievers, Anglia 14, 142, — 2242, eall durch 
Basur zu eal corrigiert, — 2244, niwej vergl, dazu Bieger in Zachers 
Ztschr, 5, 407, Bugge ebenda 4, 211, Bei Saxo, wo Frotho der Held 
des Drachenkampfes ist, stimmt die Beschreibung der Oertlichkeit mit 
Beow, 2242—44 überein: insuia non longe est praemollibus edita divis, 
cöllibus aera tegens et opimae consda praedae, Vergl, auch v, 2335: ealond. 
Sievers, Leipz, Sitz,-Ber, 1895, 180 ff, — 2245, innän MS, — 2246, hard- 
fyrdne] Bugge (Zachers Ztschr, 4,211fg,) vermutet hard-fyndne d»! „eine 
Menge, die so grosz war, dasz eine gleiche schwer zu finden wäre*'; dagegen 
Beitr, 12, 102 hordwynne, da nach Z. das MS, -wyröne hat, — 2247, 
MS, fec aus fea; feä worda wohl am besten mit Bieger (Zachers Ztschr, 
3, 407) als epische Formel zu nehmen, — 2248, bealdj ob heald oder heold 
im MS, steht, ist nach Kölbing nicht zu unterscheiden; die früheren 
Herausgeber gaben beold als Lesart des MS,, Z. heald. — möston] msBstan 
MS, aus moston corrigiert. — 2249/50: Vgl, Heinzel, Anz, f, dtsch. Altert, 
15, 169, — 2251, feorh-bealo im MS, zu reorh-bealc vercorrigiert, fyrena 

MS, fyra Th, — 2252, ^ara fe ^is ofgeaf MS, t)ära ^e fis [lif] ofgeaf 
K,, Th,, Gr, — 2253, Hinter selodream am Ende einer Seite Basur im 
MS, — 2254, feormie] während K,, Grdtv, und die Abschriften nurfe.,, 
als zu lesen angeben, bezeugt Kölbing im Zeilenschl, fe . . g ., von g sei 
die untere Schlehe erhaiten, dagegen Z. fe . r . . ., also feormie. — 2255, 
duguö] dag . . MS, im Zeüenschl,, auch die beiden Abschriften geben nicht 
w?cÄr, duguö Gr, seoc MS, scöc Gr. — 2256, hyrsted] hyr im Zeilenschl, 
untergegangen, auch in den beiden Abschr, nicht gewährt; von K, ergänzt, 
— 2257, feorm .... MS, im Zeilenschl,, feormynd. beide Abschr, — 2263, 
healfe] so MS,, healse nach Grdtv, — nis] nsBS MS, die Aenderung von Th, 
unter Beifaü von Bugge (Zachers Ztsch, 4, 212) und Koppel, Engl, Stud, 
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13 y 468. — 2267, forö] f e . . . MS, nach Grdtv,, feo . . im Zeilenschl 
nach Z,, feorö beide Abschriften, — 2269, hweop] hwe . . MS. nach 
Grdtv,, bwffi . . nach Th, (K, gewährt volles hweop), hweir Abschr, A,; 
hweo . im ZeilenscM. nach Kölbing^ das o halb erhalten, — 2276. ,Am 
Anfange der Zeile lese ich deutlich on hinter mehreren weggerissenen Buch- 
staben, vor ge he; an von [gewunian] ist deutlich zu erkennen gegen die 
Angaben der Ausgaben.* Kölbing. Nach H.^ hat das MS. ges & & an 
mit unlesbarer Correctur, nach Z. gesecean. Gr. ergänzte gewunian. Der 
Anfang der Zeile: swiöe ondrsdaö nach Z., welcher vom letzten Wort 
noch die Buchstaben da erkennt. — 2277, Abschr. B. las am Anfang 

bearn; Kölbing h hrusan, ^. h . r . | . . . . asan. — 2278, 

5e MS. nach Kölbing, W.j tf nach H., Z.; s§l ,ganz deutlich zu lesen 
gegen die Angaben aller Ausgaben^ Kölbing. — 2280, hrusam MS, — 
2281. abealch MS. — 2284, 8in°e MS, — hord] mit dem gröszten Recht be- 
merkt Bugge (Zachers Ztschr. 4, 212), dasz die Wiederholung des Wortes 
hord in 2285 wohl Verschulden eines Abschreibers sei, und fragt : ist das 
ursprüngliche beaga dsl ("mit Bezug auf 3127 fg.), oder: hearh räsod? 
JXe vöÜige Ungewiszheit darüber^ was die ursprüngliche Lesart gewesen 
sei, hindert eine Aenderung im Texte. — 2285, onboren in der Bedeutung 
inminutas ist durch Glossen bezeugt, Bugge, Beitr. 12, 102. — 2297. 
hlsBwnm oft MS., hlsw nü oft Grdtv., Gr. Cosijn, Aant. zieht hat ond 
hreohmöd zu wolde findan 2295. — 2298, 2299. ne ÖSBr sBnig mon on 
J) .... I westenne 3f5., J) halb erhalten, ]^8dTe gewährt noch der Abschr. B.; 
Gr. wiü: ne [was] t)8Br SBnig raon on .hsBöe westenne, indes unnötig; hwäöre 
trägt hier die Allitteration, wie in Alfreds Metra 19, 5 : hwäöre ge willen 
on wada secan . . . ; wegen der Allitteration w : hw vergl. hwearf : wealle : 
wsBpen Beöw. 1574; wornum : hweorfaö : widne Crist 958; wägnes;hwe61 : 
Windes Ps. 82, 10; windes : bweoöu : weoröaö Ps. 106, 28, und im Alt- 
sächsischen: hwarf : werös : wlsostun Heliand 4469; wr§öes : willeon : 
hwarf das, 5063, vergl. 5073. 5134. 5373. Bieger (Zachers Ztsch, 3, 408) 
vermutet zwischen westenne und hwäöre eine Lücke von mindestens zwei 
Halbversen; was dafür vorgebracht wird, beruht aber wol auf einer Ver- 
kennung des Sinnes der Stelle. Bugge y Beitr, 12, 103 schlägt vor: n§ 
{)8Br SBnig mon on {)8Bre westenne was I)e bilde gefeh. Vergl. noch Beitr. 
12, 370; Cosijn, Aant.; Koppel, Zachers Ztschr, 23, 121, — 2300, beado-] 
bea . . beide Abschriften, jetzt nur noch be . . . im ZeHenschl, erhalten. 

— 230011, Nach Möller, Engl. Stud. 13, 300 wäre der l>ieb das Subject 
zu äthwearf und söhte. — 2302. gefandod] so MS., Grdtv, gibt gewandod. 

— 2306. wolde fela I)a MS., wolde [leoda] fela I)ä Chr., Bugge (Zachers 
Ztschr, 4, 212) schlägt vor, für fela fä zu lesen se läöa. — 2308, leng] 
IsBg MS, Die Aenderung nach Th, und Grdtv, — 
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2326. bim MS. Die Besser uf^ nach Bugge, Beitr. 12, 103. — 2331. 
ribt] r im ZeHenanf, ganz, i halb untergegangen; ruht Abschr, A,, riht 
Abschr. B. — 2339, Die Form eall -trenne (für -iren), die bereits das 
Glossar der ersten Ausgabe 1863 aufstellte , ward von Bugge (Tidskr, 
8, 56) bezweifelt, aber nachher anerkannt, Zachers Ztschr. 4, 213. — 
2341. he .... im Zeilenschl. MS. und beide Abschr.; helpan schon von 
Thork, ergänzt, — 2342, t)end daga MS,, IsBn-daga Edd. nach K, — - 
2348, 1)5 MS, Sinnlose Wiederholung des Strichs über dem vorhergehenden 
bl. — Zu 2355 ff, s, Müllenhoff, Beöw. 18119. — 2356. hondgem . . MS. 
im Zeüenschl,, vom m ist nur der erste Strich erhalten, hondgemot beide 
Abschr,, bondgemdta K, — 2362. Von der Zahl ist im MS. im Zeilenanf. 
jetzt noch XX zu lesen; Thork,, CHrdtv,, K, XXX. Vor d\e%eT Za\3L e.Vsfvfc 
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Lücke; nach der Zahl und zwischen hildegeatwa dagegen keine. Die von 
Gr. (Bibliothek der ags. Poesie ly 319) versuchte Heilung der zerbrochenen 
Stelle: 

bäfde him on earme [äna] XXX 

hildegeatwa, 
büligt Bugge, Zachers Ztschr. 4, J213; Krüger, Beitr, 9, 575 unter 
Heranziehung von v. 379, — 2363, holme stäg] holm . | . . . ^ MS., 
holme ... ig Grdiv, und die beiden Abschr.; holme . . äg 1%., Z.; stag 
von K, ergänzt. — 2304, |)orfton] ton im Zeilenanf, verloren; I)orft . . 
gibt K, als Lesart des MS., l)orf . . . Grdtv.^ |)orfon Abschr. B. — 2368, 
sioleöa] ,sioloö mit kurzem Vocale kann zum got. anasilan stül werden 
(vom winde) gehören, vergl, schw. Didl, sil n, stilles Gewässer (zwischen 
Wasserfällen) in einem Flusse, SioleÖa bigong würde demnach das ruhige 
Meer bezeichnen, was in diesem Zusammenhange nicht unpassend erscheint.'' 
Bugge in Zachers Ztschr, 4, 214 ; vergl. Glossar, — 2378, him MS, hine 
nach Th, — 2382. for^ealden MS. aus forgolden corrigiert, — 2384. 1)ara 
öe Öe MS. — 2386, 1)»r for feorme] J) . . . | or feorme MS,, I)»r or feorme 
Abschr. A., bsBr or feorme Abschr. B., on feorme Gr. for feorme „für die 
gastliche Aufnahme*' Möller, Alt engl. Volksepos S. 111, — 

XXXIV. 

2394, freond] Mit Ednmund und EädgUs, den Söhnen Ohtheres, 
verhält es sich nach MvMenhoff folgendermaszen: sie haben sich gegen ihren 
Oheim Onela, den Schwedenkönig, empört (2382) und kommen flüchtig 
(wräcmäcgas 2380) zu den Geäten, wo sie bei Heardred Aufnahme finden 
(2381), Onela erscheint alsbald mit einem Heere und überfällt und er- 
schlägt den Heardred (2389). Der Waegmunding Weohstän tötet bei 
dieser Gelegenheit den Ednmund (2614), Onela kehrt, zufrieden mit 
seinem Erfolge, zurück und läszt nun Beöwulf ungestört den Geätenthron 
einnehmen und in Frieden herrschen (2388 f.). Dieser gedenkt aber später 
des Verlustes seines Herrn und unterstützt Eddgils, den jüngeren Bruder 
des Ednmund, mit bewaffneter Hand (freond 2394). Eddgils besiegt und 
erschlägt seinen Oheim und tritt an seine Stelle als König von Schweden. 

— In der Ynglinga saga heiszt Eddgils Aöils, Onela Ali. Die Erinnerung 
daran, dasz Adüs nicht aus eigenem Vermögen den Sieg über Ali gewann, 
sondern nur durch Unterstützung von anderer Seite, ist auch im Norden 
wach geblieben, S. Mullenhoff, Ztsch, f. dtsch. Alt, XIV , 228, 238; 
Anz, f, dtsch. Alt. 3, 177; Beow, 20, 21; Bugge, Zachers Ztschr. 4,214; 
Beitr. XII, 13; Heinzel, Anz. 15, 191. — he 2396 ist nach Mullenhoff 
Eädgils, cyning 2397 Onela . cealdum cearsiöum 2397 bezieht sich nach 
Mullenhoff auf die Verbannung des Eddgils, nach Bugge darauf, dasz 
der Kampf zwischen Atiils und Ali auf dem Eise des Waenersees statt- 
fand. Vgl. noch Sarrazin, Beowulfstud, S. 16 und 46, — 2402, XII a 
MS. — 2420. MüUenhoff, Ztschr. 14, 230, bezieht him auf heorögeneatas. 

— 2437. stred] Bieger wül (Zachers Ztschr. 3, 409 f.) dafür stfred (be- 
stimmt, verordnet) lesen, weil ihm die Plastik des Budes kühn, aber nicht 
edel erscheint. Ebenso Sarrazin, Beow.-Stud. 116, wegen Andreas 1094: 
durul)egnum wearö hildbedd styred. — 2439.frekvfme steht nach Bugge, Beitr, 
12, 103 hier für freowine, wie denn frea und freo in Compositis iiherhaupt 
vermengt sind, — 2442. gefeohtj Bugge (Zachers Ztschr. 4, 215) wül dafür 
gewyrht setzen, indem gefeoht mc^it Waffenthat, sondern sonst immer Gefecht, 
Kampf bedeute. Das Aufgeben eines Beimstabes, wenn die Handschrift 
an den dafür bestimmten Stellen zwei bietet, hat geudsz etwas bedenkliches, 
feohleas gefeoht kann wohl eine der epischen Formeln sein, deren genauer 
Sinn verblaszte. Gewöhnlich toard ja freilich der Mord im Kampf beim 

^Heäensschlusse durch Grut gesühnt; für das Gegenteil entstand eine 
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Formel^ die der Dichter dann auch hier brauchte, wo nicht ein Kampf, 

sondern der unglückliche Ausgang einer Waffenübung vorlag, — 2443, 

bre$re] breö . . MS, im Zeüenschl. Die vollständige Lesart noch in den 

Abschr,, wodurch die dem Sinne nach sehr passende Ergänzung von K. : 

flreöel erschiittert wird. — 3445 ff. „Biosees Beispiel, nicht auf HreiSel 

zu beziehen** Holthausen, Anglia , Beiblatt IV 35, — 2447, wrece MS, 

und beide Abschr,, wreceö Gr, Die Lesung des MS, wird gerechtfertifft 

von Bugge, Tidskr, 8, 56, W, faszt wrece als Adhortativ oder Optativ, 

indem er vor f)onne einen Doppelpunkt setzt, — 2449, hroöre MS, — 

helpan] holpo K,, Th,, Sievers, Zachers Ztschr, 21, 357: „helpan war vom 

Schreiber als Inßnitiv gemeint; er hat seinen Fehler (sBoige 2450) nicht 

verbessert.**^ Vgl, aber die Anm, zu v, 31, — 2454, yrfe-weardas] so MS, 

Kölbing gibt weardes mit halb erhaltenem w an. — 2454. 2455. Mutten- 

hoff (Haupts Ztschr, 14, 232) schlägt vor, dem Verse durch Umstellung 

aufzuhelfen: 

|)onne se an hafaö 
t)urh dsBda nyd deäöes gefandod. 
Bugge (Zachers Ztschr. 4, 215) wül mit Grdtv. 

f)urh dsBda niö deaöes gefondad. 



XXXV. 

2465, weallende] leu im ZeiUnanf. zum Teil verloren, weallinde die 

Abschr. — 2466, fsBghöe MS. — 2467, -ric MS. n von zweiter Hand 

übergeschrieben, — 2469, sorhge MS. — 2474. of wseter MS., 

rid Abschr. A, — 2476. über oööe in der Bedeutung „und** vgl. Bugge, 
Tidskr, 8, 57 und die Anmerkung zu 649, him dat. eth.^ zu eaferan ge- 
hörig, Mullenhoff, Ztschr, 14, 233. — 2478, Hreosnabeorh] Bugge (Zachers 
Ztschr, 4, 216) möchte einen Schreibfehler für Hreofna-, Hrefnabeorb ver- 
muten, da eine befriedigende Erklärung für Hreosnabeorb noch nicht 
gefunden, die Ortsnamen Hrafnaberg, Hrafnsberg dagegen im scandina- 
vischen Norden häufig seien, und die 2926. 2936 genannten Ortschaften 
im Gedtenlande, Hrefnawudu und Hrefnesbolt, in der Nähe von ,Hreo8- 
nabeorh* lagen. Diese frühere Annahme läszt er indes Beitr, 12, 11 wieder 
faOen, — 2479. ge gefremedon MS. — 2482, bis MS. — 248516. S. Co- 
sijn, Aant. p. 23, — 2487, Zu niosaö vergl, wunaö 1924; niosade Gr, — 
Ji489, heoro-] Ergänzung von Gr.; Bugge (Tidskr. 8, 297) wül dagegen 
breäs brea-bläc schreiben, weil breä- nach breas leichter ausfallen konnte. 

— 2490. fforh MS. — 2491. bim = Hygeläc, ebenso be 2493. Mullen- 
hoff, Ztschr, 14, 232; ten Brink, Beow. 140. — 2496. Bugge (Zachers 
Ztschr, 4, 216) schlägt für |)urfe |)orfte vor, — 2499. äna on] an&on MS. 
2504, Prescyning MS. — 2506. cempan MS, campe Edd. — 2515. mserötl 
MS. Die Besserung nach Bugge, Beitr. 12, 104. Vgl. zu 2080. — 2523. 
acicöaßr MS, — 2524. oreöes ond ättres Gr. Sievers, Zachers Ztschr, 21^ 
361, nimmt den über dem b von battres im MS. stehenden Punkt als 
'Tilgungszeichen. — 2526. Die zweite Halbzeüe des Verses fehlt. Gr, er- 
gänzt in anderer Weise [feond] oferfleon fotes trem. — 2532. seft" MS. 

— 2534. nefne] ne . . . MS, im Zeüenschlusz, nefu Abschr. A. nefnv oder 
nefs Abschr. B. — 2535. I)ätJ wat MS, — 2546. stondan] stodan MS.; 
atod on Grdtv,, stondan Gr, Vgl. Andreas 1492 f.: be be wealle geseab 
stapulas standan. — 2550, deop] Grdtv. (in seiner Ausg. S. 179) gibt an, 
da^z im MS, ebenso gut deor als deop gelesen werden könne, und gestützt 
hierauf wül Bugge (Tidskr. 8, 297) mit Grdtv. deor in den Text setzen, 
nicht in der Bedeutung Tier, une der Letztere meint, sondern in der 
Bed, der kühne, auf Beöwulf bezogen, und bei absoluter Stellung von 
ged^gan. Im Facsimile steht deutlich ein p, fcctn t. — 25^5, 'ViÄ!^^'?^:^ 
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MS. nach K., Jh.; unglaw Grdtv,, nach H, ist e ausradiert, Abschr, A 
unglaw, B ungleap. Bugge, Beitr. 12 ^ 104 bessert unsläw „scharf". — 
2569. searwum MS. — 2570—71. to gscipe MS. Müllenhoff (Haupts 
Ztschr. 14, 233) erklärt geacipe für unverständlich und verderbt; es sei 
albern, dasselbe durch ,seinem Geschicke entgegen* zu erklären^ wie mavt 
bisher zum Teil getJuin. Man wird to anstatt zu gescipe vielmehr zum 
vorhergehenden scriöan ziehen müssen, wodurch zwei parallele Halbverse 
erscheinen, in denen scriöan tö dem scyndan, und gebogen dem gescipe 
antwortet. Mit der handschriftlichen Form des Wortes wird sich schujerlich 
etwas gewinnen lassen; die kleine Aenderung in gescife => gcscyfe stützt 
sich auf die Glosse: per praeceps niöerscife, mit der Erklärung am Bande 
niöersceötende , Haupts Ztschr, 9, 468b. — 257516. Die Auffassung der 
Stelle mit Hevnzel, Anz. f. dtsch. Alt. 15, 191. — 2580. hsBfde aus hefde 
corrigiert. — 2581. weard durch Basur aus wearö. — 2589. -wong aus 
wang. Mit Becht hat Bugge (Tidskr. 8, 298) darauf aufmerksam ge- 
macht, dasz grundwong nicht die Erde, sondern das Feld heisze^ grund- 
wong ofgyfan demnach nicht sterben bedeuten könne, wodurch die Bedenken 
MüUenhoffs (Haupts Ztschr. 14, 234) und Biegers (Zacher s Ztschr, 
3, 410) gegen diese Stelle sich zum Teil erledigen. Durch veränderte 
interpunction ist im Texte eine andere Auffassung angedeutet, die davon 
ausgeht, dasz grundwong sich wie 2771 auf das Innere der Drachenhöhle 
bezieht, an deren Eingang Beöwulf nach 2543 fg. gelangt war: das war 
kein leichter Gang, fiel nicht leicht, dasz Ecgpeöws Sohn die Drachen- 
höhle aufgeben wollte, von der Höhle zu weichen sich entschhsz (mit 
Bücksicht darauf, dasz seine Waffen gegen den Drachen unnütz waren). 
Daran anknüpfend wird, wie im Gedichte anderwärts öfters, schon der 
endliche Ausgang des Drachenkampfes andeutend erwähnt: Beöwulf muszte, 
um des Drachen willen, eine Wohnung anderswo einnehmen (sterben), wie 
jedermann soll diese kurze Lebenszeit verlassen. — Nach Cosijn, Aant, 
wäre grundwong das Terrain vor der Schatzkammer und grundwong of- 
gyfan „den Platz räumen^', — wyrmes 2590 ist Ergänzung von Gr. — 
2593. äglsBcean im MS. aus aglsBgcean corrigiert. — 2595. Die Satz- 
einteüung nach Sievers, Beitr. 9, 141. — 2597, heand MS. 

XXXVI. 

2604. lieber die Benennung leod Scylfinga vgl. Müllenhoff im Anz. 
f dtsch. Altert. 3, 176—178. — 2607. är heiszt hier nach Kluge, Beitr. 
9, 192 „Besitz, Liegenschaft" ude in den Urkunden; äre also Flur, — 
2613. suna Ohteres] . . na Ohtere MS. im Zeüenanf, — 2614, wräccan] 

wr MS. im Zeilenschl. (auch nach K., Grdtv.), wrsBcca Abschr, A. 

Weohstanes MS. Die Besserung nach Möller, Altengl. Volksepos S. 147. — 
2621. Möller S. 147 ergänzt [^ frätwe. — 2629. msBgenes MS. msBges 
Ettm. — 2630. I)a se MS. — 2639. Die Interpunction und die Auf- 
fassung des folgenden Satzes nach Bieger (Z achers Ztschr. 3, 410). — 
2643. hläford üs] Bugge Zacher s Ztschr. 4, 216) vermutet hläford üser. 
— 2647, d»g im MS, über der Zeüe geschrieben. — 2650, hyt] hat 
Bugge, Beitr. 12, 105 nach K, — 2657, öiodnes MS, nach W., öeodues 
nach H. und Z. — 2660. uru-ö sweord MS. Ö = deest bezieht sich auf 
das am Bande nachgetragene sceal. — 2661. bäm, welches Abschr, A. 
vollständig, B. als ban hat, im Zeüensch. untergegangen. 2koischen byme 
ond byrduscrud und dem folgenden bäm gemsBne nimmt Bugge (Tidskr. 
8^58 fg., Zachers Ztschr. 4, 216 fg.) eine Ducke von wenigstens zwei Halb' 
Zeilen an, worin Bieger (Zachers Ztschr. 3, 400 fg.) beistimmt, lieber 
die Versuche der Ergänzung vergl. dort. Gr, liest für ürum 2660 unc 
nu; Bugge für byrdu-scrüd 2661 b^wdu scrüd ,pr<egtig udstyrede skrud, 
stage/i^e klieder^; K. und Grdtv. beon gemsBne. — 2662. MS. wadlwc aus 
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waBlraBc. Th. will Wiglaf eilen bär emendieren, Gr, {Glossar zur zweiten 
Ausgabe) wigbeafolan in wigneafolan (umbonem bellicum, Schild}, wig- 
heafola Kampfhaupt, ist poetische Bezeichnung des Helmes : zu wigbeafolan 
beran = gehen, kommen, vergl. die ähnlichen Ausdrücke wsspen beran 
392j hringnet beran 3755 und scyldaa beran 3851. — 3673. niosian] 
nio . . . . MS. im ZeilenscM. mosum Abschr. A., niospan Abschr. B, — 
2674. rond MS. — 3677. von was ist nach KöUnng der Anfang des w 
noch erkennbar, der Best fehlt im Zeilenschl. — Nach früheren Angaben 
war was im MS. ausgelassen, — 3679. msBrÖa im Zeüenschl. bis auf den 
Anfang des m verloren, auch die Abschriften geben nur m . . ., Ergänzung 
von K. Die Abteilung nach Bieger, Zacher s Ztschr. 7, 34. — 3687. 
swenge ofersöhte] weü Beöwulf viel zu stark war, zersplitterte jedes 
Schwert in seiner Hand. Müllenhoff, Ztschr. 14, 339. — fonne] |)one 
Bugge, Beitr. 13, 105. — 3688. wundum heard] wundrum Th., Gr. waepen 
wund um heard ist wie ecg äbyrded heaöoswäte 1461. • 

XXXVII. 

3695. Ergänzung von K. — 3698. Buggc, Beitr. 13, 105 erklärt: 
„Nicht beachtete er das Haupt des Drachen, welches Beöwulf mit seinem 
Schwerte ohne Wirkung getroffen hatte, sondern er schlug den Drachen 
etwas weiter unten (nioöor). Vgl. Saxo VI, pag. 373.** — 3699. matgenes 
MS., msBges K., Th. vergl. denselben Schreibfehler 3639. — 37 Ö4. bis im 
MS. ursprünglich doppelt geschrieben, das zweite Mal ausradiert, wäll- 
seax = mucro bei Saxo. — 3707. Sievers, Beitr. 9, 141 bessert gefylde, 
da an aus dem vorhergehenden middan verschrieben sei; Kluge, ebd. 193 
feorh ealne wräc : feorb wrecan das Leben austreiben, vgl. Gen. 1385. 
hall in seiner Beöwulfübersetzung : feond gefylde, ferh- eilen wräc 
„drove out bis lifestrengtb". ferb ellor wräc Cosijn, Aant.; Holthausen, 
Litt. Bl. f. germ. u. rom. Phil. 1895, S. 83. ellor wräc dann ^ ellor 
hwearf. — 3711. siöas sigobwile MS., siöast sigebwila Gr. — 3715. bealo- 
niöe] nur beal im Zeilenschl. erhalten. Abschr. A. bealomö, B. -nidi oder 
niöi. Vergl. Sievers, Zacher s Ztschr. 31, 363: „Dasz ihm drin in der 
Brust feindselig das Gift wallte.** — 3730. beoldon] heald . MS. im 
Zeüenschl., d halb untergegangen; bealde Abschr. A. und C, K., Grdtv.; 
die Besserung von Ettm. — 3733. lieber tili ein Accent. — 3734. belmj 
das MS. nur he . . im Zeilenschl., Abschrift A. hat helo, B. heb. — 

2738. wynne] wynn . MS. im Zeüenschl. Abschr. A, las wym, B. wyni. — 

2739. gerime MS. — 3740. unribt] Ueber u ein Accent. — 3750. swegle 
searogimmas] Bieger (Zachers Ztschr. 3, 411 fg.) möchte dafür nach 1158 
sigle searogimmas setzen. — 

XXXVIII. 

3754. 8Bft~ MS. — 3756. -sercean im MS. au>s s^rcean corrigiert. 
urder MS. — 3758. feola] fealo MS. — 3759. glitinian bezeugen KöWing 
und Z. als Lesart des MS., glitmi^n gab K. vgl. flavescit glitenat Ken- 
tische Glossen in Haupts Ztschr. 31, 38, 908. — 3766. gründe] gru . . 
MS. im Zeüenschl., grund Abschr. A. und B. gum cynnes MS. Die Her- 
stellung des Verses mit Bugge (Tidskr. 8, 398). — 2767. oferhigian] Bugge 
(Tidskr, 8, 60) nimmt an, obschon mit Zweifel, oferbigean oder ofer- 
higan = got. nfarbaubjan (partic. ufarbaubids TV(po)S^eiq 1. Tim. 3, 6). 
Kluge, Beitr. 9, 193 vermutet oferbjdian „übermütig machen, betören** 
zum Subst. oferh^d (oferbygd). — 3770. leoman MS. — 3771. Dem g von 
wong im MS, das Zeiclien z übergeschrieben, — 3773. wrgBce MS. — 
2776. hlsL^on bla . . . hat das MS. im Zeilenschl. nach KöVnngs Lesung, 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. '^ 
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hlod . . nach K,, Grdtv,, Z.; hlodon Ahschr. B,, holdon Abschr, A,; 
hladan Th. — 2778^. In bill das zweite 1 über der Zeile nachgetragen. 
Die Auffassung dieser Stelle nach Bugge (Tidskr, 8, 299 fg,), der bill . . 
ealdhläfordes auf das kurze Schwert Beöwulfs bezieht, womit dieser den 
Drachen getötet (2704 fg,), Eieger f Zacher s Ztschr. 3, 412) und Cosijn, 
Aant, ändern in ealdbläforde. MülUnhoff (Haupt Ztschr, 14, 236) be- 
zieht ealdbläford auf den früheren Besitzer des Hortes, TF., der sich dieser 
Deutung anscMieszt, faszt SBrgescod als adj. Compositum aare calceatus. — 
2782, horde im MS, durch Basur aus bogode. — 2792, wäteres weorpan] 
Bieger (Zachers Ztschr, 3, 412) will wätere sweorfan ; die handschriftliche 
Lesart wird von Bugge in Schutz genommen (Zachers Ztschr, 4, 218), — 
2793, Ergänzung von Ettm. — 2794, giogoöe MS,, gioböe Th, — 2801. 
gena MS., ge nu Th, — 2815, Das MS, hat nach Kölbing und dem 
Facsimile forspeof. — 2818, gingSBste MS. — 2820. hwseöre MS., hreÖreÄ^ — 



XXXIX. 

Die AbschniUbezeichnung (XXXVIII Abschr. A. und B., XXXIX 
Thork.) ist im MS, unterlassen, doch zeigt die richtige Bezeichnung XL 
vor V, 2893 und die Majuskel von Da, dasz auch hier eine solche beab- 
sichtigt war. — 2822, gumum MS, — 2829, bim] Rieger will bine. — 
2830. beäöo-scearde MS,, -scearpe Th, — 2832, Möller, Engl. Stud. 13, 
306 seiet Punkt hinter neab. — 2845. SBghwäöre MS,, aßgbwäöer K. — 
2855, speop MS, — 2859, daßdum rasdan] deaö ärsedan „determinare*^ 
Bugge, Beitr, 12, 106, — 2861, Die hier auffällige starke Form geongam 
nach dem Artikel erörtert Lichtenheld in Haupts Ztschr. 16, 353, 355. 
Es ist dennoch wahrscheinlich, dasz geongum für geongan verschrieben 
sei. — 2864, sec MS, — 2865. Zu specan MS, vgl, das ahd, spebban für 
sprebhan. Möller, Engl, Stud. 13, 315 erklärt die Form für kentisch. — 
2870, |)rydlico8t MS. — 2871, Zu ower, welches früher in obwsBr geändert 
wurde, vgl, Sievers, Beitr. 9, 142. — 2874. gesteallura] gestea .... MS. 
im Zeilenschl,, in den Abschr, noch vollständig; ge8teal[lan] K, — 2882. 
fyran swiöor MS., fyr ran swiöor Th., fyr unswiöor Bieger. Nach H. und 
Z. ist in der That im MS. fyran zu fyrun corrigiert. — 2883. fergendra 
MS. — 2885. hu MS. — 2886. eowrU cynne in der Zeile ausgekratzt und 
darüber geschrieben. — 2891. dsBld MS. — 2892. edwit MS. 

XL. 

2894. ecgclüMS, — 2903. Nach wäl ist benntl ausradiert. — 2906. 
äglsBcean im MS, durch Basur aus aglsBgean. — 2910, bige msBÖum MS,, 
bigemööum Bieger, bigemeöe „traurigen Sinnes**^ Sievers, Beitr, P, 142 
unter Beziehung auf v, 2853 und 2864. Bugge, Beitr, 12, 106 faszt 
higemeöum als Dat, (Instr.) Flur, zu einem Abstractum higem§öu. — 
2912, under MS., underne Gr, — 2920, 2921, Bugge, Beitr. 12, 106 
erklärt: „er gab nicht Kleinode dem Gefolge^', d, h, er konnte diesmal 
nicht, wie sonst nach einem siegreichen Zuge, dem Gefolge Kleinode geben, 
— 2922. Merewioinga] Mere wio ingasmilts MS, aus mere wio ingannilts 
corrigiert, Bugge (Tidskr, 8, 300) nimmt die Lesart Merewioingas als 
seltenere Form für Merewiöinges ,des Merowingers, Frankenkönigs\ Me- 
rewioinga MüUenhoff, Ztschr, f, d. Alt, 14, 243; Heinzel, Anz, f, dtsch. 
Alt, 15, 191. — 2923. to] te MS. — 2924. ne w§ne im MS, über die 
Zeile geschrieben, — 2926, HsBÖcen] so MS, ; Kluge, Engl, Stud. 21, 448 
erinnert bezüglich der Bildung an tyncen „Tönnchen**. — 2930, bondslybt 
MS. ondslyht im Sinne von mM, wider-swanc Bieger (Zachers Ztschr, 
S, 4UX — 2931. äbreot] &breat K, — 2932, -meöwlan] n fehlt im 
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Zeüenschi.; meowlan Abschr. B., meowla Abschr. A, — 2941, snm on 
galgtreowu MS. Die Ergänzung faglum 2942 von Th, Bugge (Tidskr, 
8, 60 fg.) nimmt einen gröseern Ausfall in der Handschrift an, und indem 
er die handschriftliche Lesart (sumon, Dativform für samom) festhält, denkt 
er sieh den Sinn der Lücke so : (er wollte) somon gealgtreowu [aufrichten^ 
an denen sie hangen sollten, den Vögeln] iö gamene. Beitr. 12, 107, 372 
conjidert demnach Bugge (v, 2940 ff,): 

cwäö hie od mergenne mdces ecgum 

gStan wolde, sumon galgtreowu 

äheawan on holte ond hie ähöan on {)& 

fuglum 16 gamene. — 
,.getan ■- bewirken dasz (das Blut) vergossen wird,*^ Vgl. auch Sievers, 
Beitr. 9, 143. 

XLI. 

2947, Swona MS. — 2948. weora so MS. — 2948. f»böe MS. — 

2950. gomela für göda vermutet Bugge , Beitr. 12, 372. — 2959, segn] 

vergl, die folgenden Stellen: et pugnavit Tato cum Bodalfo rege Hera- 

lomm et occidit eam et tulit bandonem ipsius et capsidem; post eum 

Herali regem non habuerunt. Edictum Eotharis regis praefat, IV; tunc 

Langobardi patrata victoria ingentem quam in castris reppererant inter so 

prsedam dividant. Tato yero Bodulfi yexillam, quod bandam appel- 

lant, ejasque galeam, quam in hello gestare consueverat, abstaut; atque 

jam ex illo tempore ita omuis Herulorum virtus concidit, at ultra super 

86 regem omnino non haherent. PaultJts Diac. 1, 20. AehnLich Cosijn, 

Äant.: Aussagewort zu segn ist was boden, das Banner der Schweden 

wurde Hygeläc als Siegeszeichen überreicht, wie 2989, Bugge (Tidskr, 

8, 61) liest mit K,, Th.: 

{)ä was seht boden 
Swe^na leodnm, segn Higeläces, 
und übersetzt: ,da blev forfölgelse, Higeiäcs marke budet Swearne', det 
vü sige: da begyndte Higeläc med havet moi'ke at for folge Swearne. „Das 
erhobene Banner ist das Merkmal der i^erfolgung.** Beitr. 12, 108, 
Schröer, Anglia 13, 347 faszt aeht als „Schatz** auf, synonym mit hord 
2956, und ändert ab zu Sweöna leoda: „da wurde der Schatz der Schweden- 
leute, ihr Banner dem Hygeläc angeboten (als Lösegeld)^*. — 2960. ford 
MS. freoöowong ist nach Müllenhofif, Ztschr. 14, 238 die Umgebung der 
Erdwallfeste Ongentheöws, das Feld heiszt so wie v. 522 eine Burg 
freoöoburh. Subject zu ofereödon sind die Hreölingas v. 2961, die Gedten. 
Nach Schröer a. a, 0, dagegen ist freoöowong der Platz, auf dem wegen 
eines Ausgleichs (sBht boden) unterhandelt wurde, und es gehen nun ihrer- 
seits die Schweden zum Angriff über (ofereödon). Cosijn, Aant. versteht 
wiederum forö ofereödon vom Bückzug. — 2962. Ongenöio^ MS. w ist 
mit braunerer Tinte und dünnerer Schrift nachgetragen, sweorda MS. — 
2965. eafores MS. — 2973. hondslyht MS.; vgl. zu 2930. — 2974 ff. 
Mit dem, was hier von Ongenpeöw dem Wulf gegenüber erzählt wird, vgl. 
die Schilderung bei Saxo II, pag. 86 ff. von dem Kampfe zweier anderer 
Helden: tanta vi ictum ab eo editum constat, ut, prima cassidis parte 
conscissa, supremam capitis cuticulam valneraret. — 2979. brade MS. — 
2978—81, Andere Auffassung der Stelle, Müllenhoff, Ztschr, f. dtsch. 
Altert. 14, 239. — 2989. hm MS, hat Grdtv. durch seine glückliche 
Lesart gesichert; die andern Edd., da sie für nam on: nämon lesen, 
müssen bär in bsBron ändern. Aber nur Eofor kann die Büstung des 
von ihm erlegten Ongenpeöw nehmen^ gerade wie Weohstän (2614 ff.) die 
Büstung des durch seine Hand gefallenen Ednmund nimmt. Der über- 
lebende Sieger ist auch der Erbe des Besiegten und Erschlagenen (Hüde- 



116 Anmerkungen. 

hrandsUed 61. 62. Müllenh.J — 2990. he I)äm] he ö . . MS. im ZeÜen- 
8chl., e ist Mlby von Ö eine kleine Krümmung oberhalb der Zeile erhalteni 
Schon die Abschriften haben nicht mehr. — 2991. ,nach leana fehlt die 
breite Ecke der untersten Zeile, mit der wenigstens fünf Buchstaben aus- 
gefallen sein könnten*. Kölbing, Die Ergänzung mit Bugge, Beitr. 12, 
108 nach v. 2624, 2612. gelsBste] gelfBsta MS. — 2994. ofer maömum 
steht im MS. nach Kölbings Lesung, ofer maömam tiach K., Th., Grdtv. 
Nach H. und Z. ist im MS. u aus a corrigiert. — 2995. hund I)Ü8enda] 
vgl. Saxo II, pag. 100: bis senas gentes. „Hrolf Krdki, der seinen 
öefolgsmann für die Tötung des* fremden Königs durch Kleinode, reichen 
Landbesitz und durch die Hand seiner einzigen Tochter belohnt, entspricht 
dem jütischen König Hygeläc, der seinen Gefolgsmann für die Tötung Ongen- 
feöws durch Kleinode, übergroszen Landbesitz und durch die Hand seiner 
einzigen Tochter belohnt.'' Bugge, Beitr. 12, 20. Vgl. zu 2196. — 2997. 
syööa MS. — 3001. wen] nach K. ergänzt. — 3002. leoda MS. — 3006. 
Scildingas] Th., dem Gr. früher beistimmte, schlieszt at«s dieser Stelle, als 
habe es den Anschein, dasz Beöwulf nach dem Untergänge des Geschlechtes 
HroSgärs auch die Herrschaft über die Dänen erlangt habe. Aehnlich 
Sarrazin, Engl. Stud. 23, 245. Dagegen MuUenhoff (Haupts Ztschr. 14, 
239) : ,den Vers 3006, der wie er überliefert ist den Gedten Beöwulf zu 
einem Könige der Dänen macht, halte ich für eine gedankenlose Wieder- 
holung von 2053; Scildingas in Scilfingas zu verändern ist jedenfalls vom 
üebel, da der Vers, wie man auch aus dem folgenden sieht, nur eine Appo- 
sition zu dem vorhergehenden enthalten kann, also hwate Scilfingas Äccu^ativ 
wie hord ond rice sein müszte, die Feinde aber, gegen die Beöwulf Hort 
und Reich beschirmte 3005, hier gerade die Schweden oder Scilfingas sind'. 
— 3008. efnde MS. me MS., nt K,, Th, Gr. — 3013. geceapod] nach K. 
und Kölbing ist pod im Zeilenanf. verloren, gecea | . . d gibt Grdtv, und 
die Abschriften. — 3015. von gehöhte im Zeilenanf. ist geboh verloren, 
schon zury Zeit der Abschriften, — 3017. maßgö MS. — 3028. wulf] walfe 
Martin, Engl. Stud. 1895 p. 295 aus metrischen Gründen. — 3029. secg- 
gende MS. — 3035. hlim-bed] vgl. gim-fäst für ginfäst 1272. — 3036. Im 
MS. SBrran aus SBrran corrigiert. — 3039. hi |)»r MS., |)»r wegen des 
gleichen Wortes in 3040 getilgt. Möller, Altengl. Volksep. S. 149 ver- 
ändert »r in eac, Gosijn, Aant. in äft unter Berufung auf v. 2201. Vgl. 
noch Ztschr. f. dtsch. Altert. 35, 271. Bugge, Beitr. 12, 372 nimmt vor 
diesem Verse eine Lücke an und ergänzt: 

[banan edc fundon hennum seöcne, 
(ne] 8Br hi |)SBm gesegan syllicran wiht) 
wyrm on wonge . . . 
3042. gryre-gäst] ,nach gry ist die untere Ecke der Seite weggefallen, auf 
der Baum für vier bis sechs Buchstaben war'. Kölbing. K., Grdtv, nur 
gry[re]. Bugge (Tidskr. 8, 62) schlägt vor gry[re-fäh], indes dürfte die im 
Texte stehende Ergänzung mehr für sich haben; gryre-gäst vom Drachen 
schon 2561. — 505.2. Jon ne musz bezeichnen „als der Sehatz in die Erde 
gelegt wurde". Bugge, Beitr. 12, 374. — 3057. he is manna gehyld] hS 
is manna gehyht ändert Grdtv., Gr. dagegen hdlsmanna gehyld, adytum 
fascinatorum, unter der Annahme, dasz helsman für hsBlsman Zauberer 
bedeute, nach ags, hsBlsere haruspex, augur, hsBlsian augurari, hariolari, 
auspicari. Dasz in he is manna eine Verderbnis steckt, ist höchst wahr- 
scheinlich, ebenso aber auch, dasz die Gr einsehe Aenderung nicht das 
Richtige trifft. 

XLH. 

3059. {) in |)ä ist mit dem Runenzeichen geschrieben. — 3061. wrsBce 

MS., wräte Th. — 3066. mägum] ma im Zeilenanf. haben schon die Ab' 

sc/irtßen nicht mehr; von K. ergänzt. — 3063 — 3066. wundür-büan] 
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Bugge (Zachers Ztsch. 4, 220) nimmt hier (im Gegensatz zu MiUlenhoffj 
Haupts Ztschr. 14, 241, der in der Stelle eine Frage sieht, die prosaisch 
amgedrückt nur aussage, oh es denn zu verwundern sei, dasz jemand 
sterbe, wenn er nicht länger leben könne) eine Verderbnis an, und ver- 
mupßt, allerdings unsicher : 

wundur-[deaöej hwär 
t)onne eorl ellenröf ende gefere u. s, w., 

mit dem Sinne: ein tapfrer Mann soll nicht an Krankheit oder Alters^ 
schwäche in seiner eigenen Haue sterben, sondern den Tod irgendwo 
durch ein abenteuerliches Wagnis finden (gefere conjunct. adhort,; das 
Adv, |)onne im Hauptsatze entspricht, wie sonst, dem |)onne im Unter- 
satze). Sievers dagegen, Beitr. 9, 143, nimmt einen durch hwär eingeleiteten, 
von wundur abhängigen indirecten Fragesatz an: „Wunderbar ist es 
(=± wundersamen Fügungen ist es unterworfen, ein Geheimnis ist es), wo 
(es geschieht), wenn der Held sein Ende erreichen soll, wenn er nicht 
länger mehr unter den Seinen weilen darf*: so wuszte auch Beöwulf nicht, 
was sein Schicksal sein würde. Diese Annahme eines elliptischen wundur 
wird von Cosijn, Aant. durch eine Parallelstelle gestützt. — 3074. strade 
MS. Vgl. 3127. — 3075 fg. gold-hwät] gold-hwsBte MS. Ein e über- 
flüssig angetreten: 2077 bilde für hild. Bugge, Tidskr. 8, 62 fg. im 
Anschlusz an Greins Wiedergabe der Stelle, der näs als nichts keines- 
wegs, auffaszt: 

näs hg goldhwäte gearwor häfde 

ägendes gst SBr gesceäwod, 
mit der Uebersetzung : ,ikke havde han forhen fuldstcendigere skuet Her- 
rens guldrige näde; det vil sige: Herren havde aldrig forhen forundt 
Beöwulf större rigdom end den, han lod ham vinde vor sit folk nu ved 
sin död*. Auch Müllenhoff, Ztschr. f. dtsch. Altert. 14, 241 behalt gold- 
hwäte: „Er hatte die goldkühne Gunst des Eigners durchaus nicht früher 
geschaut.'* Bieger dagegen (Zachers Ztschr. 3, 416) glaubt durch fol- 
gende Emendation Wort und Sinn richtig herzustellen: 

näs h§ gold hwäöre gearwor häfde 

[ofer] ägendes est SBr gesceäwod. 

ylndem ich 3069 hinter sceolde einen Punkt setze, gewinne ich nun fol- 
gende Uebersetzung: obgleich die alten Eigentümer den Hort mit einer 
Verwünschung bis zum jüngsten Tage belegt hatten, dasz sein Bäüber der 
Hotte und ihren Qualen verfallen sollte, hatte doch Beöwulf kein Gold 
vorher ohne des Eigentümers Gunst lieber geschaut (als dieses); d. i. hatte 
ihm kein erkämpftes Gold jemals gröszere Freude gemacht*, Aehrd. Cosijn, 
Aant. Sievers, Beitr, 9, 143 schlägt vor: näs he goldhwätes gearwor 
häfde u. s. w. „nicht hatte Beöwulf des goldgierigen Besitzers Gunst 
vorher erkundet.** ten Brink, Beow. 145: „Nicht aus Goldgier hatte er 
iieifi Kämpf gesucht; er hatte ja früher die Gunst seines Herrn voU- 
' ständiger erfahren, das heiszt wohl: reichlichere Gaben erhalten.** Eine 
neuere Vermutung von Bugge, wonach von v. 3052 ab die ursprüngliche 
Eeihenfolge der Verse gestört ist, s. Beitr. 12, 373. — 3079. wrsec 
adreogeö MS., wr»c adreogan Gr. — 3085. heoldon heah gesceap -MS., 
healdan heäh gesceap Gr., healdan hearhges ceap Bugge (Zachers Ztschr. 
4, 221), beide ziehen die Worte noch zum vorhergehenden Satze. — 
3087. {)e6den] im MS. ausgelassen, Ergänzung nach Grdtv., Gr. — 
3086b. 3087 erklärt Bugge, Beitr. 12, 109 :^ „Dasjenige , das den König 
dorthin zog (nämlich der Schatz) wurde uns verliehen, allein so, dasz es 
uns überwältigt (weil der Schatz zu teuer erkauft ist)**. — 3097, äfter 
wines dssdumj Bugge (Tidskr. 8, 300) schlägt vor äfter wine deadum. 
Ebenso Sievers, Beitr. 9, 144: „zum Andenken an den toten Herrn.** 
Vgl. noch Cosijn, Aant. — 3101, burhwelan im MS, aus |)urh- corrigiert. 
— 3102. siöe vom Schreiber ausgelassen; nach K., Grdtv., Gr, ergänzt,^ 
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3103, Bugge, Beitr. 12, 109 ergänzt 8earo-[gimma] gepr'&c. — 3105. neon 
Bceawiaö MS,, neon dceäwiaö „von neuem schaut" Gr., ne onsceäwiaö Th.; 
neän sceawiaö, une Grdtv. und Bugge (Tidskr, 8, 63) bessern, ist woU 
das wahrscheinliüJhste. — 3116. Vergl. die Vermutung von Cosijn, Beür. 
8, 573. — 3118. strengt MS. — 3120. f»der- MS. - 3122. cyniges] So 
MS. üeber i Easur. — 3123. syfone tösomne] . . föne . . söne MS., fo 
Tuilb lesbar. Die Worte stehen auf der ersten Zeile von fol. 198 a und 
sind deshalb zum Teü verletzt, syfone hat noch die Abschr. B,; sOne 
nach Zup. — 3124. 3125. Sievers, Beitr. 9, 144 schlägt vor: 

eöde eahta sum nnder inwithröf 
hilderinca: sum on handa bär . . . 

— 3131, ofostli . . MS. im ZeilenscM. osostlic Abschr. A, ofoatlio B. — 
3133. or" MS. weg so MS. — 3134. hyrde im MS. wiederholt, das 
zweitemal ausgekratzt. — 3135. |)8Bt MS„ far Edd, nach Th. — 3136. 
aööelinge boren MS. „Die Vorlage hatte wohl »öelingc." Bugge, Beitr. 
12, 110. — 3137. -rinc] vofn Schreiber ausgelassen, hinter bilde Basur, 
Ergänzung nach Th., Gr.; K., Grdtv. setzen [-deör]. 
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3140. beim MS., belmam Gr, — 3145. wudu-rec] w . d . . rec MS., 
das Wort ist halb zerstört, wudrec Abschr. A., wud . . . ec Abschr. B. 

— 3146. swicöole MS. leg] let MS. nach K., Grdtv., Th., H., Z., so auch 
die Abschr., lev nach Kölbing ^ leg mit undeutlich und bruchstückweise 
erhaltenem g na^ih W. — 3146 b. 3147. Bugge, Beitr, 12, 110 conjiciert: 

swdgende lec (zu läcan) 
wope bewanden windblonda leg. 

— 3150. ewealm] von 1 sind nur Spuren erhalten: cw . aln Abschr. A., 

. . .Im B. — 3151b. Die Stelle lautet im MS. nach der Lesung Zupitzas 

lat an' 
sio geo meowle. Dahinter ein Loch im Perg. — 3152. banden- beorde] 
. anden beorde MS. und so schon Abschr. B., ander Thork., Con., Ab- 
schr. C, banden Z. — 3153. MS. serg eearig, K, und Z. sorg cearig. lieber ^ 
ein Buchstabe, wahrscheifdich o, übergeschrieben. 8»lÖe MS. — 3154 — 57. 
Die Wiedergäbe nach Z. — 3154. Nach byre der Anfang der folgenden Zeile 
stark beschädigt. Nach bearde scheint on zu stehen, darnach Basur. — 
3155. . . . ode wa . . SBlla wenn . . . MS. nach K,, ... de w»l ylla 
wonn . . . Con., . , ode wa . . ylla wenn . . . Grdtv.; . . ede liest Köl- 
bing zweifelnd, waöl fylla sicher. — 3156, bildes egesan MS, nach K., 
. . Ides egesan im Zeilenanf. nach Kölbing, . . . des nach Grdtv. undW., 
. igendes oder metodes nach Z. byöo] bydo . . . Abschr, A., bydo bafda 
. . . d Abschr. B. baf nach Kölbing mit beschädigtem a und f. — 3157.. 
swealg] sealg beide Abschr., K, Grdtv. seihen nur noch s; swe . lg Z. — 
Bugge, Beitr. 12, 100 stellt v. 3151 — 3157 folgendermaszen her: 

swylce giomor-gyd sio geo-meowle 
aefter Beowalfe] banden-beorde 
songj sorg-oearig, ssBde geneabbe, 
)ät bio byre [bearm]-daga8 bearde on[drjede, 
wälfyUa worn, [wjigendes egesan, 
by[n]öo ond bäftn^d. beof on rice wealg. — 

lat an' v. 3151 = latine anns ist eine Interlinearglosse zu geömeowle; 
bandenbeorde „mit gebundenen Locken*^; beof lamentatio; on rfce wealg 
„in fremdem Beich*' (wealg = wealb, vergl, onwalg = onwealb). „Für 
die ganze Stelle vergleiche man 3017^3020. Die alte Witwe Beöwuifs 
(geömeöwle) war vielleicht Hygd, vergl. 2370 ff." Statt der wenig wahr- 
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scheifdichen Herstellung des letzten Hdlbverses wird man sich hesser an 
die handschriftliche Lesart halten: heofon rece swealg „der Himmel 
schlürfte den Bauch^* und diesen Halbvers, wie 1215, als selbständigen, die 
Episode abschlieszenden Satz betrachten, üeber swelgan mit dem Instr. 
vgl. Grein, Glossar. — 3159. hl»w im MS, aus hlseo corrigiert. hliöe] 
liöe oder lide MS., hliöe Th. — 3160. weg-] so Kölbing, die früheren et. 
gesyne MS., iö s^ne die früheren. — 3162. -rofis MS. nach Kölbing, rofes 
nach Z. be läfel lafe MS. nach Z. im Zeilenanf.y die früheren nur be. 
läfe schon von Bugge, Zachers Ztschr. 4, 224 vermutet. — 3167. -bedige 
MS. nach Z., bydige nach den früheren. — 3170. seror] . . . or MS., 
Ergänzung nach K. — 3 171 ff. Cosijn, Aant. citiert hiezu den Bericht 
des Jordanes über die Bestattung Attüas: Nam de tota gente Hunorum 
lectissimi equites in eum locum, quo erat positus, in modum circensium 
ambientes, facta eius cantu funereo tali ordine referebant. — 3172. ssipe- 
linges . . cann MS. nach K., sstpoiinga. beam n<ich Grdtv., Z.; Kölbing: 
,SBl)eliDg . beam lese ich. b ist nicht ganz sicher. Der Baum zwischen 
g und b erscheint für a fast zu grosz'. — 3173. g§n] das Wort ist un- 
lesbar; nach Bugge gesetzt. — 3174. ymb wel] yb we liest Kölbing, ymb 
se die früheren. Ein Buchstäbe ist im Zeilenschl. untergegangen. Bugge, 
Beitr. 12, 112 schlägt vor, v. 3173, 3174 zu lesen: 

woldon g§n cwiöan [ond] kyning msBoan, 
wordgyd wrecan ond ymb wel sprecan. 

ymb in dieser Stettung vgl. Met. 20, 217. — 3176. gedöfe biö] gd . . . b . ö 
MS., von b und ö ist durch ein Loch im MS. ein Teil entfernt, gen . . 
biö Äbschr. B. und Con.; gedefe Ergänzung von K. — 3179. liohaman 
im MS. durch eine zweite Hand zu laehaman corrigiert. Itene] das Wort 
ist im MS. unlesbar (schon zur Zeit der Abseht.), es ist Baum für vier 
bis fünf Buchstaben. Ergänzung von K. - - 3181. hlaford . . | . . . re 
MS., K. gibt statt re als Lesart ne. hryre Th. — 3182. wyruld cyni . . 
MS. im Zeilenschl. cyning sämtliche Äbschr. — 3183. mannom MS. nach 
Grdtv. manna nach K., Th., . anna im Zeüenanf. nach W., Z. — 

moQ-f)W8Bru8t] m rnst MS. nach K., Grdtv., mond rsBrust beide 

Äbschr. — ' 



Zum Ueberfall in Finnsburg. 

CJDies Fragment auf einem einzelnen, einem Homüiencodex ange- 
bundenen Blatte befindlich gewesen und von Hickes auf der erzbischöf- 
lichen Bibliothek zu Lambeth entdeckt, ist von demselben in seinem The- 
saurus linguarum Septentrionälium 1, 192 mitgeteilt. In dem folgenden 
bezieht sich H. auf Hickes^ Lesart; das Mscr. selbst ist verschollen. — 
Nach Möller, Ältengl.Volksepos S. 65 gehört das Fragment in die Finn- 
episode hinein zwischen v. 1146 und 1147. Heinzel, Anz. f. dtsch. Altert. 

10, 228 ff. bezweifelt, dasz der Verfasser des Fragments die Sage in der- 
selben Gestalt benützte, wie sie im Beöwulf vorliegt, da Hengest im Frag- 
ment cyning, im B. 1086 t)egn genannt ujird, Bugge, Beitr. 12, 20 läszt 
das Bruchstück den Kampf schildern, in welchem Hnäf (heaöogeong 
cyning v. 2) fiel, also das Ereignis, das den im B. erzählten Begeben- 
heiten vorausgieng. Umgekehrt ten Brink, Grundr. für germ. Phü. 

11, 1, 547). 
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1, näs H., [horjnas Eieger in seiner Ausg, (Alt' und Angeh. 
Leseb. 186 IJ, „Es ist kaum anders möglich, als dasz der Unbekannte 
bei Beobachtung eines Lichtschimmers gefragt habe: tagt es im Osten, 
oder fliegt ein feuriger Drache daher, oder brennen die Zinnen dieser 
Burg? und dasz diese Fragen in derselben Ordnung vom Könige verneint 
wurden. Dann die positive Aufklärung : es ziehen vielmehr Krieger heran, 
deren Waffen im Monde glänzen.*' Heinzd, Anz, f. dtsch. Altert, 10, 229, 
Bugge, Beitr, 12, 22 wül [beorhtor horjnas bymaö nsefre. — 2, hearo- H., 
heaöo Th. — 5. her Edd. fer = im Gr. Bugge, Tidskr. 8, 304 faszt 
fugelas cUs „Pfeile*' und ergänzt (Beitr. 12, 22): 

ac h§r forö beraö [fyrdsearu rincas, 
flacre flänhogan], fugelas singaö. — 

Möller, Engl. Stud. 13, 283 liest: ac h^r gefeöerade fugelas singaö. ten 
Brink, Grundr. II 1, 545 versteht unter fugelas die Heervögel, Babe 
und Adler, die den kommenden Frasz vnttern. — 6. Bugge vergleicht 
Saxo, pag.95: cristatis galeis hastisque sonantibus instant. — 9. l)3J t)äm I)e 
ten Brink, Grundr, II 1, 545: „nun steigen schwere Thaten empor, 
denen, die diesen Volkshasz zum Austrag bringen wollen.'* Vgl. aber die 
Construction Beow. 1136. — 11. landa H. handa Ettm. Gr. linda 
Bieger. hie geaö H. Bugge, Beitr. 12, 23 vergleicht Exod. 218: habban 
heora hlencan, hycgan on eilen. — 12. windaö H. winnaö Th. — 13. masnig 
H. sword H. Zu goldhladen vergleicht Bugge, Beitr. 12, 24 Saxo, pag. 
101: auro densate lacertos; armiilas dextrsB excipiant, quo fortius ictus 
coUibrare queant et amarum figere vulnus. — 15. Vergl. Müllenhoff, 
Nordalb. Stud. I, 156; Haupts Ztschr. 11,281; Möller, Altengl.Volksep. 
S. 86; Bugge, Beitr. 12, 25, — 19. he H. — 18-21. Wenn nach Möüer 
und Bugge Gärulf einer der Angreifer, ein Mann Finns ist, so stimmt 
dies nicht mit seiner Eigenschaft als Sohn des GüÖläf (v. 33), der nach 
V. 16 und Beow. 1149 ein Däne, also Gegner des Finn ist. Möller S. 51 
ersetzt daher GüÖläfes v. 33 durch Güöuifes. Gärulf v. 18 kann nicht 
Subj. sein, da sich die Aufforderung zur Thatenlosigkeit mit v. 22, 23 
und 31 nicht vertrüge, eher ist Güöere Subject. Zuvi Acc. Sg, swä freolic 
feorh vgl. Beow. 2041. Bugge, Beitr. 12, 25 vermutet: 

J)ä gyt GüÖ-Dene Gärulf styrode, 
^ät h§ swä freolic feorh forman siöe 
to t)8Bre healle durum hyrsta ne bsBre, 
nü hie niöa heard änyman wolde. 

Der „Kampfdäne*' wäre identisch mit SigeferÖ v, 24; he v. 22 wäre 
Gärulf; hie v. 21 bezöge sich auf hyrsta. Jeüinek, Beitr, 15, 428 liest 
dagegen V. 16^20: 

Ordläf ond Güöläf 

ond Hengest sylf. Hwearf him on laste 

I)ä git Gärulf; Güö-Dene styrode, 

|)ät h§ bsBre. 

Dieser GüÖ-Dene, der den Bat bekommt, sich zu schonen, ist der König 
Hengest, niöa heard v. 21 Finn. — 24. cwe|) IL cwäö he gehört nicht in 
den Vers und ist daher eingeklammert. — 25. wrecten H. f»la H. — 
26. heordra H. — 27. swäöer = utrumcunque, d. h. Schlimmes oder Gutes, 
Tod oder Leben. — 28. healle H. Th., ten Brink Grundr, II, 1, 546 
u. 549; wealle Ettm, Gr. — 29. celaes borö genumon handa H. celod 
bord c§num on handa Gr. cellod nach Byrhtnoth 283. Die Bedeutung 
des Wortes ist fraglich. — 30. bän-helm Edd.; bär-helm „Eberhelm" 
Bugge, Beitr ^ 12, 26. Zw v, 29, 30 vergl. Saxo, pag. 96: diro strepunt 
certamine portae . . jam clypeum regis vastae minnere secures. — 33. 
faela H. — 34. hwearf lacra hraßr H. hwearf licra hraew Gr. Bugge, Beitr, 
J^, ^7 vermutet: 
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hwearf flaora hrsBW hräfon, wandrode 
oder^ wenn die Nichtübereinstimmung von Cäsur und logischem Absatz 
Bedenken erweckt: hwearf flacra hrsBw hräfon fram öörum „flog von der 
einen Leiche zur andern'*, hwearf l&Öra hreas „caterva hostiam ceddit*' 
JeUinek, Beitr. 15, 431. — 39. nefre swä noc hwitne H. ne nasfre swänas 
swetne Gr., zum Teil nach Ettm. — 41. MöUer nimmt nach dagas eine 
Lücke an und ergänzt: hig fuhton fif dagas [forö-gerimed ond nihta ööer 
swylc] swä u. s. w., teilweise in lieber einstimmung mit Gr. — 43. Nach 
Holtzmann, Germania 8, 494 ist der wwnde Held ein Angreifer, ein Friese, 
folces hyrde v. 46 der Friesenkönig Finn. Im Anschlusz hieran nimmt 
Möller vor v. 43 eine Lücke an, in der der Name dieses Helden, vielleicht 
Güöere, gestanden habe. Nach Bugge, Beitr. 12, 28 ist dagegen wand 
häleö ein Däne, folces hyrde ist Hnäf. JeUinek, Beitr. 15, 429 nimmt 
als folces hyrde Hengest an, wie v. 2 heaöogeong cyning. — 45. here- 
sceorpum hror H. „Die Aenderung Thorpes: heresceorp iinhrör (die Bus- 
tung untauglich) scheint notwendig. '' Bugge, Beitr. 12, 28. — 47. hyra 
wunda gensBson Erklärt Biufge, Beitr. 12, 28: „obgleich verwundet, ihre 
Kraft und Kampfestüchtigkeit beibehalten hatten.*' — 48. Bugge ebd. er- 
gänzt hild sweörode, wobei hwäöer als utrum zu verstehen. 
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Abel Cains Bruder 108. 

Älf-liere (gen. Älfheres 2605) ein Ver- 
wandter Wiglafs 2605. 

Jise-here vertrauter Bat König Hrd5- 
gäre (1326), älterer Bruder Trmen- 
läfs (1325), Yon Grendels Mutter 
getötet 1295. 1324. 2123. 

Be&n-stftn Vater des Breca 524. 

'Bf^WüM Sohn des Scyld, Königs 
der Dänen 18. 19, erlangt nach 
dessen Tode das Schildingenreich 53. 
Sein Sohn Hoalfdene 57. 

Beö-wulf (Biowulf 1988. 2390. gen. 

, Beowulfes 857 u. ö. Biowulfes 2195. 

2808 u. ö. dat. Beowulfe 610 u. ö. 

Biowulfe 2325. 2843) aus dem 

, Stamme der Geaten. Sein Vater 
'ist der WsBgmunding Ecg|)e6w 263 
etc., seine Mutter eine Tochter des 
' Geätenkönigs HreÖel 374, an dessen 
Hofe er mit Hr^Öels Söhnen Here- 
Wld, Häöcyn und Hygcläc seit 
seinem siebenten Jahre erzogen wird 
2429 ff. In seiner Jugend träge 
und untüchtig (2184 f. 2188 f.), er- 
langt er als Mann die Kraft von 
dreiszig Männern in seine Faust 
(379), daher sein Sieg im Faust- 
kampfe (711 ff. 2502 ff.), während 
, das Geschick ihm den Sieg im 
Schwertkampfe versagt (2683 f.) — 
Sein Wettschwimmen mit Breca in 
seiner Jugend 506 ff. — Zieht mit 
o vierzehn Geaten dem Dänenkönige 
Hroögär zu Hilfe gegen Grendel 
19Ö ff. Sein Kampf mit Grendel 
und sein Sieg 711 ff. 819 ff. Wird 
dafür von Hröögär reich beschenkt 
;i021 ff. Sein Kampf mit Grendels 
Mutter 1442 ff. Verläszt, abermals 
, beschenkt, Hröögär 1818—1888 und 
J^hrt zu Hygeläc zurück 1964 ff. 
.^ Nach Hygeläcs Tode, aus dessen 
listzter Schlacht er sich einsam über 
das Meer flüchtet (2360 f.), und in 



der er den Hügen Däghrefn im 
Kampfe erdrückt (2502 f.), schlägt 
er mit der Hand der Witwe Hyge- 
läcs zugleich dessen Beich aus 
(2370 ff.), führt aber die Regierung 
als Vormund des jungen Heardred, 
hinterlassenen Sohnes des Hygeläc 
(2378 ff.); nach dessen Tode ihm 
das Beich zufällt 2208. 2390. — 
Nachher unterstützt er den Scylfing 
Eädgils in einem Bachezuge für den 
getöteten Heardred (vergl. Anmer- 
kung zu 2394). unsicher ist, ob er 
auch über die Dänen oder über die 
Schweden die Herrschaft erlangt 
habe (vgl. Anmerk. zu 3006). — 
Sein Kampf mit dem Drachen 2539 ff. 
Sein Tod 2818. Seine Bestattung 
3135 ff. 

Breea (acc. Brecan 506. 531) Sohn 
Beänstäns 524. Fürst der Bron- 
dinge511. Sein Wettschwimmen mit 
Beowulf 506 ff. 

Brondingas (gen. Brondinga 521). 
Breca ihr Fürst 521. 

Brdsinga mene, entstellt aus oder 
nach MüUenhoff verschrieben für 
Breosinga mene (altn. Brisinga men, 
vergl. Haupts Zeitschr. XII, 304) 
Halsband, das einst die Brisinge 
besaszen 1200. 

Cain (gen. Caines 107); von seinem 
Geschlechte ist Grendel mit seiner 
Sippe 107. 1262 ff. 

Däg-hrefii (dat. Däghrefne 2502) ein 
Krieger der Hügen, der nach 2504 
— 5, verglichen mit 1203 und vor- 
züglich 1208, der Mörder des Königs 
Hygeläc in seiner Sohlacht gegen 
die vereinigten Franken und Friesen 
zu sein scheint und von Beowulf 
im Faustkampfe erdrückt wird 
2502 ff. 

Dene (gen. Dena 242 etc., Denia 2126, 
Deniga 271 etc., Deninga 465, dat. 
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Denum 768 etc.) die Dänen. Als 
ünterthanen Scylds und seiner Nach- 
kommen heiszen sie auch Scyl- 
dinge; nach dem ersten König 
der Ostdänen Ing (Eunenlied 22) 
Ing-wine 1045. 1320, wie sie 
auch einmal HreÖ-men (445) ge- 
nannt werden. Von ihren kriege- 
rischen glänzenden Eigenschaften 
tragen sie die Namen Gär-Dene 
(1. 1857) Hriog-Dene (Panzerdänen 
116. 1280) Beorht-Dene (427. 610), 
ihre grosze Ausbreitung deutet die 
Benennung nach allen vier Himmels- 
gegenden an: East-Dene 392. 617 
etc. West-Dene 383. 1579. Söft-Dene 
463. Nord-Dene 784. Ueber die 
Zusammensetzung Healf-Dene 1070 
s. d. Anm. — Ihr Sitz „in Scede- 
landum" 19. ;,on Scedenigge** 1687. 
„be ssBm tweonum" 1686. 

Eeg-lftf (gen. Ecgläfes 499, Ecläfes 
981) Vater ünferös 499. 

Eeg-|)eöw (nom. Ecgpeöw 263. Ecg- 
t)e6 373. gen. Ecg]}eowes 529, Ec- 
t>eowes 958, Ecgt)i6es 2000) ein 
weitbekannter Geätenheld (262) vom 
Geschlecht der WsBgmundinge , der 
mit der einzigen Tochter des Geaten- 
königs Hre5el den Beowulf gezeugt 
hat 262 u. ö. Bei den Wylfingen 
hat er den Heaöoläf erschlagen 460, 
worauf er übers Meer zu den Dänen 
geht 463, deren König Hröögär für 
ihn den Streit mit Geld sühnt 470. 

Eeg-wela (gen. Ecgwelan 1711). Die 
Scyldinge werden seine Nachkommen 
genannt 1711. Grein nimmt ihn 
für den Gründer der älteren mit 
Heremod (s. d.) erlöschenden Dy- 
nastie der Dänenkönige. 

Elan Tochter Healfdenes des Dänen- 
königs? 62. Nach der Ergänzung 
ist sie die Gattin Ongenl)e6ws des 
Scylfings 62. 63. 

Eaha dänischer Krieger, Gegner Finns, 
Finnsb. 15. Vgl. Müllenhoff, Nordalb. 
Stud. 1, 156; Haupts Ztschr. 11,281 ; 
Möller, Altengl. Volksep. 86; Bugge, 
Beitr. 12, 25. 

Earna-näs das Adlercap im Lande 
der Geaten. An ihm fand Beowulfs 
Kampf mit dem Drachen statt 3032. 

E&d-gus (dat. Eadgilse 2393) Sohn 
Ohtheres, Enkel OngenI)e6ws des 
Scylfings 2393. Sein älterer Bru- 
der ist 



Eän-mnnd (gen. Eänmundes 2612). 
Was über beide in unserm Gedichte 
2201—2207, 2380—2397, 2612— 
2620 gesagt wird, ist dunkel, es 
läszt sich aber (cf. Anmerkung zu 
2394) Folgendes vermuten: 

Die Söhne Ohtheres, Eänmund 
und Eadgils, haben sich gegen ihren 
Oheim Onela empört (2382) und 
müssen in Folge dessen mit ihrem 
Anhange (2205—6) aus Swiorice 
weichen (2380). Sie kommen ins 
Geatenreich zu Heardred (2380) und 
finden bei ihm Aufiiahme, wofür er 
von Onela mit Krieg überzogen and 
getötet wird (2386, 2203 ff.). In 
diesem Kriegszuge wird auch Eän- 
mund von dem Wsßgmunding Weob- 
stän erschlagen (2613). Dieser übt 
an Eanmunds Leichnam das Beute- 
recht und beraubt ihn des Helms, 
der Brünne und des Schwertes 
(2616—17), Gegenstände, die der 
Tote von Onela einst geschenkt be- 
kommen bat (2617— 18); aberWeoh- 
stän spricht nicht gern von diesem 
Kampfe, obschon er Onelas Bruder- 
kind getötet hat (2619—20). — 
Später kehrt Eadgils mit Unter- 
stützung Beowulfs (freond 2394) 
wieder in seine Heimat zurück, be- 
siegt und tötet den Onela (2397) 
und wird an dessen Stelle König. 

Eofor (gen. Eofores 2487. 2965. dat. 
Jofore 2994. 2998) ein Geate, Sohn 
des WonrSd und Bruder Wulfs (2965. 
2979), tötet den Schwedenkönig 
Ongen{)e6w (2487 ff. 2978-82), wo- 
für er vom König Hygeläc dessen 
einzige Tochter mit andern Gaben 
empfängt 2994—99. 

Eormen-rfe (gen. Eormenrices 1202) 
König der Goten (vergl. über ihn 
W. Grimm, deutsche Heldensage 
S. 2 ff.). Häma hat ihm das Brö- 
singa mene entwendet 1202. 

Eotenas (gen. pl. Eotena 1073, 1089, 
1142; dat. Eotenum 903, 1146) Be- 
zeichnuDg der Leute Finns, eigent- 
lich die Juten. Der Name dient 
dazu, überhaupt die Bewohner der 
deutsehen Nordseeküste zu bezeich- 
nenen. ten Brink, Grundr. f. germ. 
Phil. 111,548; Müllenhoff, Beowulf 
98; vgL d. Anm. zu 443, 916, 1160. 
Dagegen appellativisch 884 u. s.w., 
s. Glossar. 
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£ö«mier Sohn Offas und der |>r^Öo 
(ö. d.) 1961. Vgl. die Anm. 

Fiiiii (gen. Finnes 1069 etc., dat. 
Finne 1129) der Sohn Folcwaldas 
1090, König der Nordfrieson nnd 
der Eoten, Gemahl der Hildebarg, 
einer Tochter Höcs (1072. 1077). 
Er ist der Held des eingelegten 
Liedes vom Ueberfall in Finnsburg. 
Vgl. hierüber die Anm. zu 1160 
und znm Ueberfall in Finnsburg. 

Finns-biinih die Finnsburg^ Finn8b.36. 

Finna land^ Beowulf erreicht es in 
seinem Wettschwimmen mit Breca 
580. Vgl. d. Anm. z. St. 

Fltela der Sohn und Neffe des Wäl- 
sings Sigemund und sein Kampfes- 
genosse 876—890. (Sigemund hatte 
Fitela mit seiner Schwester Sign5' 
gezeugt; vergl. ausführlicher Leo 
über Beowulf p. 88 ff., woselbst ein 
Auszug aus der nordischen Wöl- 
sungensage gegeben wird.) 

Fole-walda (gen. Folcwaldan 1090) 
Finns Vater 1090. 

Franean (gen. Francna 1211. dat. 
Froucum 2913). König Hygeläc ist 
auf einem Zuge gegen die vereinigten 
Frauken und Friesen gefallen 1211. 
2917. 

Fr^san, Frtsan, Fr^san (gen. Fr^ 
sena 1094. Frisna 1105. Frgsna 
2916. dat. Fr^sum 1208. 2913). 
Zu trennen sind: a) Nordfriesen, 
deren König Finn ist 1069 ff.; 
b) Westfriesen, im Bunde mit 
den Franken, gegen die Hygeläc fällt 
1208. 2916. Das Land der ersteren 
heisztFrysland 1 127, das der letzteren 
Fresna land 2916. 

Frte-wlU die Walstatt, auf welcher 
der Kampf der Dänen unter Hnäf 
mit den Friesen stattfindet 1071. 

Freä-warn (acc. Freäware 2023) 
Tochter des Dänenkönigs HröÖgär, 
vermählt zur Sühne eines Krieges 
zwischen Dänen und Heaöobearden 
an den Sohn des Heaöobearden- 
königs Fröda (2025 f.) namens Ingeld 
2065. 

Frdda (gen. Frodan) Vater Ingelds, 
des Gemahls der Freäwarn 2026. 

Gdr-mand (gen. Gärmnndes 1963) 
Vater Offas; sein Enkel ist EömsBr 
1961-63. Vgl. Haack, Zeugn. z. 
alten(?l. Heldensage S. 25. 32. 

CtAivnlf Krieger Fmns, der im Kampfe 



mit dem Dänen Sigeferö fällt. 
Finnsb. 18. 31. 

Geätas (gen. Geäta 205 etc., dat. 
Geatum 195 etc.) Volksstamm, dem 
der Held dieses Gedichtes angehört. 
Sie werden auch genannt Weder- 
geätas 1493. 2552 oder Wederas 
225. 423 u. ö. Güö-geätas 1539. 
SsB-geätas 1851. 1987. Ihre in die- 
sem Gedichte genannten Könige 
sind Hr§6el, dessen zweiter Sohn 
Häöcyn, dessen Bruder Hygeläc, 
dessen Sohn Heardrdd, dann Beo- 
wulf. üeber ihren Sitz vgl. die 
Anm. zu 443. 

Gin$as (dat. Giföum 2495) Gepiden, 
in Verbindung mit Dänen und 
Schweden genannt 2495. 

Grendel ein Sumpfgeist 102—3 aus 
Cains Geschlechte 107. 111. 1262. 
1266, bricht jede Nacht in Hröö- 
gärs Halle ein und raubt dreiszig 
Krieger 115 ff. 1583 ff. Er haust 
zwölf Jahre lang 147, bis Beowulf 
mit ihm kämpft 711 ff. und ihm 
eine tötliche Wunde beibringt, in- 
dem er ihm einen Arm ausreiszt 
817, der als Siegeszeichen am Dach- 
stuhle von Heorot aufgehängt wird 
837. — Grendels Mutter will ihren 
Sohn rächen, sie bricht die folgende 
Nacht in die Halle und raubt Äsc- 
here 1295. Beowulf sucht ihre Wohn 
Stätte im Sumpfmeere auf 1493 ff., 
kämpft mit ihr 1498 ff., tötet sie 
1567, schneidet dem daliegenden 
toten Grendel das Haupt ab 1589, 
das er Hroögär überbringt 1648. 

Gü9-ere Krieger Finns, Finnsb. 18. 

Gü9-läf und Ösläf^ dänische Krieger, 
die gegen Finn ausziehen 1149. 
Finnsb. 16 werden Güöläf und Ord- 
läf zusammen genannt. Nicht iden- 
tisch mit diesem scheint der Finnsb. 
33 als Vater Gärulfs genannte Güö- 
läf zu sein, vgl. die Anm. zu Finnsb. 
18 -2L 

Hftlga mit dem Beinamen til, der 
jüngere Bruder des Dänenkönigs 
HröÖgär 61, sein Sohn ist Hroöulf 
1018. 1165. 1182. 

Hdma entwendet Eormenric das Brö- 
singa mene 1199. 

HaH-eyn (Häöcen 2926; dat. Häöcynne 
2483 ; — cyn ist volksetymolog. üm- 
deutung der Verkleinerungssilbe -ein, 
Sievers, Beitr. 20,165 Anm.) zweiter 
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Sohn des Geatenkönigs Hredel 2435, 
tötet seinen ältesten Bruder Here- 
beald aus Unvorsichtigkeit mit einem 
Pfeilschusse 2438 ff. erlangt nach 
HrcSels Tode das Beich 2475. 2483; 
fällt in der Schlacht am Hrefnes- 
holze gegen den Schwedenkönig On- 
genpeow 2925. Sein Nachfolger ist 
sein jüngerer Bruder Hjgeläc 2944 ff. 
2992. 

Häre9 (gen. Häreöes 1982) Vater der 
Hygd Gemahlin Hygeläcs 1930. 1982. 

Hsene (dat. pl. Hsenum) „Bewohner 
der Heide", Bezeichnung der Geäten 
1984. Vgl. d. Anm. z. St. 

Helmiiigas(gen. Helminga 621). Ihnen 
entstammt Wealht)e6w, HroÖgärs 
Gemahlin 621. 

Hemming (Hemming MS. 1945, He- 
ming 1962). Hemminges msßg wird 
genannt Offa 1945, Eomser 1962. 
Nach Bachlechners Ausföhrungen 
(Pfeiffers Germania I. S. 458) ist 
Hemming der Schwestersohn Gär- 
munds, des Vaters von Offa. 

Hengest (gen. Hengestes 1092. dat. 
Hengeste 1084) s. über ihn und 
seine Beziehungen zu Hnäf und Finn 
die Anm. zur Finnepisode und zum 
üeberfall in Finnsb. 

Here-beald (dat. Herebealde 2464) 
der älteste Sohn des Geatenkönigs 
Hr§Öel 2435, getötet von seinem 
Jüngern Bruder Häöcyn durch einen 
unvorsichtigen Pfeil seh usz 2440. 

Here-m5d (gen. Heremödes 902) Kö- 
nig der Dänen, nicht zur Dynastie 
der Scyldinge gehörend, sondern 
nach Grein derselben vielleicht un- 
mittelbar vorhergehend, ward wegen 
seiner Grausamkeit vertrieben 902 ff. 
1710. 

Here-rlc (gen. Hererices 2207). 
HeardrSd heiszt Hererices nefa 
2207; es ist sonst über denselben 
nichts bekannt. 

Het-ware oder Franken besiegen im 
Bündnis mit den Friesen den Geaten- 
könig Hygeläc 2355. 2364 ff. 2917. 

HeaVo-beardan (gen. -beardna 2033). 
Ihr König Froda ist in einem Kriege 
mit den Dänen gefallen (2029. 2051). 
Zur Schlichtung der Fehde hat 
König Hröögär seine Tochter Freä- 
waru mit Frodas hinterlassenem 
Sohne, dem jungen Ingeld, vermählt : 
eine Vermählung, die nicht glücklich 



ausschlägt, da Ingeld die in der 
liebe zu seiner Gattin lange unter- 
drückte Blutrache für seinen Vater 
später doch noch ausübt 2021—2070 
(Widsiö 45-49). 

Hea9o-lftf (dat. Heaöoläfe 460) ein 
Wylfingischer Krieger; Ecg|)e6w, 
Beowulfs Vater, erschlägt ihn 460. 

HeaVo-re&mas (Heaöo-rsemes MS.) er- 
reicht Breca im Wettschwimmen mit 
Beöwulf 519. Vgl. die Anm. z. St. 

Healf-dene (gen. Healfdenes 189 u. 
oft) Sohn Beowulfs des Scyldings 
57, regiert lange und rühmlich die 
Dänen 57 f., hat drei Söhne, Heo- 
rogär, Hröögär und Hälga 61, und 
eine Tochter Elan, nach der Er- 
gänzung der bezüglichen Stelle an 
den Scylfing Ongen|)e6w vermählt 
62. 63. Seiner Bezeichnung heäh 
Healfdene entspricht das altnord. 
Epitheton bsBstr Skjöldunga (Müllen- 
hoff, Beow. 44). Vgl. noch Sievers, 
Leipz. Sitz.-Ber. 1895, 175 ff. 

Healf-Dene „Halbdänen" (gen. pl. 
Healfdena 1070) werden die am 
Kampfe gegen Finn beteiligten, den 
Dänen verwanten Stämme der Hö- 
cingas und Seegan genannt, deren 
Haupt Hnäf ist 1070. 

Heard-r§d (dat. HeardrMe 2208. 
2376) der Sohn des Geatenkönigs 
Hygeläc und der Hygd; erlangt 
nach seines Vaters Tode, noch un- 
mündig, die HeiTSchaft 2371. 2376. 
2379, weshalb Beowulf als Neffe 
seines Vaters ihm, bis er älter wird, 
Vormund ist 2378. Er wird wegen 
der Aufnahme von Ohtheres Söhnen 
erschlagen 2386, welchen Mord 
später Beöwalf mit Eädgils an Onela 
rächt 2392—97. 

Heoro-gftr (nom. 61. Heregär 467. 
Hiorogär 2159) Sohn Healfdenes 
und älterer Bruder Hröögärs 61, mit 
dem Beinamen weoroda rsswa 60. 
Sein Tod wird erwähnt 467. Er hat 
einen Sohn Heoroweard 2162. Seine 
Brünne hat Beowulf von HröSgär 
erhalten 2156 und übergibt sie 
Hygeläc als Geschenk 2158. 

Heoro-weard (dat. Heorowearde 2162) 
Heorogärs Sohn 2161-62. 

Heort 78. Heorot 166 (gen. Heorotes 
404. dat. Heorote 475. Heorute 767. 
Hiorte 2100) Hröögärs Thronsaai, 
Lehn- und Schmaushalle, von diesem 
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mit auszergewöhnlicher Pracht er- 
baut 69. 78. In ihr findet ßeöwalfs 
Kampf mit Grendel statt 720 ff. — 
Ihren Namen hat die Halle von dem 
Hirschgeweih, von dem je eine Hälfte 
den östiichen and westlichen Giebel 
krönt. Nach MüUonhoff, Beow.44ff. 
ist Heorot identisch mit HleiÖr, 
Ijoderun, Lethra, dem ältesten Sitz 
der dänischen Könige auf Seeland. 
Vgl. noch Sarrazin, Anglia 19, 368 ff., 
392 ff. 

Hilde-burh Tochter Höcs, Schwester 
des Dänenführers Hnäf, Gemahlin 
des Friesenkönigs Finn; nach dem 
Falle des letzteren kommt sie nach 
Dänemark zurück 1072. 1077. 1159. 
— S. die Anm. zur Finnepisode. 

Hsäf (gen. Hnäfes 1115) ein Boeing 
(WidsiÖ 29), Heerführer eines den 
Dänen verwanten Stammes 1070 ff., 
Finnsb. 40. 

Hond-seid ein Geatenkrieger : dat. 
2077. 

Hdc (gen. Hoces 1077) Vater der Hilde- 
burg 1077 und Hnäfs (Widsiö 29). 

Hreftia-wuda 2926 oder Hrefnesholt 
2936 das Gehölz, bei dem der 
Schwedenköoig Ongent)e6w den 
Geatenkönig HäÖcjn im Kampfe er- 
schlug. 

Hr^el (gen. Hrsedles 1486, Hrsd- 
lan 454; dat. Hreöle 2443) Sohn 
Swertings 1204. König der Geäten 
374. Er hat auszer einer Tochter, 
die an Ecgl)e6w vermählt ist und 
diesem den Beowulf gebirt 374, noch 
drei Söhne: Herebeald, Häöcyn und 
Hygelac 2435; der älteste wird von 
dem zweiten durch einen unvor- 
sichtigen Ffeilschusz getötet 2440. 
Ob dieser sühnlosen Tat wird HreÖel 
trübsinnig 2443 und stirbt 2475. 
Zu den Namenformen s. Binz, Beitr. 
20, 164. 

Hr^S-men (gen. Hreömanna 445) 
werden die Dänen genannt 445. 

Hr^S-rle Sohn Hroögärs 1190. 1837. 

Hreosna-beorh Vorgebirge im Lande 
der Geaten, bei dem Ongenf)e6ws 
Söhne Ohthere und Onela wiederholt 
räuberische Einfälle in das Land 
nach Hre6els Tode gemacht hatten: 
was die nächste Veranlassung zu 
dem Kriege war, indem Hrdöels 
Sohn, König Häöcyn, fiel 2478 ff. 

Hrönes-iläs (dat. -nässe 2806. 3137) 

Heyne, Beöwulf. 6. Anü. 



ein weithin sichtbares Vorgebirge 
att der Geätenküste, woselbst Beo- 
wulfs Leichenhügel 2806. 3137. 

Hrd9-gftr (gen. Hröögäres 235 u. ö. 
dat. HröÖgäre 64 u. ö.) aus der 
Dynastie der Scyldinge ; der mittlere 
der drei Söhne des Königs Healf- 
dene 61. Nach seines älteren Bru- 
ders Heorogär Tode tritt er die 
Herrschaft über die Dänen an 465. 
467. Seine Gattin ist Wealb{)e6w 613 
aus dem Geschlechte der Helminge 
621, die ihm zwei Söhne, Hreöric 
und Hröömund 1190, und eine Toch- 
ter Freäwaru 2023 geboren hat, 
welch letztere dem HeaÖobearden- 
könige Ingeld vermählt ist. — Sein 
mit groszem Aufwände (74 ff.) ge- 
bauter Thronsaal (78 ff.) wird all- 
nächtlich von Grendel heimgesucht 
102. 115, welcher nebst seiner Mutter 
von Beowulf erlegt wird 710 ff. 
1491 ff. Hroögärs reiche Greschenke 
dafür an Beowulf 1021. 1818; wie 
er überhaupt gepriesen wird als 
freigebig 71 ff. 80. 1028 ff. 1868 ff. 
tapfer 1041 ff. 1771 ff. und weise 
1699. 1725. — Sonstiges aus Hroö- 
gärs BegieruDg, meist fast nur an- 
gedeutet: seine Sühne des Mordes, 
den Ecg{)c6w, Vater des Beowulf, 
an Heaöoläf verübte 460. 470. Sein 
Krieg mit den HeaÖobearden, Bei- 
legung desselben durch die Ver- 
mählung seiner Tochter Freäwaru 
mit dem Heaöobeardenkönige Ingeld ; 
böse Folgen dieser Vermählung 
2021—2070. — Untreue seines 
Bruderssohnes Hroöulf 1165—1166 
angedeutet. 

Hrö9-mand Hroögärs Sohn 1190. 

Hrd9-ulf wahrscheinlich ein Sohn 
Hälgas, des jungem Bruders König 
Hroögärs 1018. 1182. Wealh^eow 
spricht 1182 die Hoffnung aus, 
dasz er für den Fall von Hroögärs 
frühem Tode dessen zur Regierung 
kommendem Sohne ein guter Vor- 
mund sein werde; eine Hoffnung, 
die sich nicht verwirklicht zu haben 
scheint, da aus 1165. 1166 hervor- 
geht, dasz Hroöulf die Treue gegen 
Hroögär verletzt habe. S. über ihn 
MüUenhoff, Beow. 45 ff.; Sarrazin, 
Engl. Stud. 24, 144. 

Hruntiiig (dat. Hruntinge 1660) heiszt 
ünferös Schwert 1458. 1660. 
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Hügas (gen. Hüga 2503) Bezeichnung 
der Franken, vgl. Qaedlinburger 
Annalen Mon. Germ. SS. III 31: 
olim omnes Franci Hugones voca- 
bantur. Gegen sie im Verbände mit 
den Friesen kriegt und fällt Hjgeläc 
2196 S. Einer ihrer Helden heiszt 
Däghrefn, den Beöwulf umbringt 
2503. 

Hün Dienstmann Finns 1144, nach 
Wids!$ 33 Herrscher der chattua- 
rischen Franken (Hetware). 

Hün-fer^ s. UnferV. 

Hyge-lfte (gen. Higeläces 194, Hyge- 
läces 2387, H^läces 1531, dat. Hige- 
iäce 452, Hygeläce 2170) König der 
Geaten 1203 etc. Sein Groszvater 
ist Swerting 1204, sein Vater HreÖel 
1486. 1848, seine altern Brüder 
Herebeald und Häöcvn 2435. Seiner 
Schwester Sohn Beowulf 374. 375. 
Nach dem Falle seines Bruders 
Häöcyn durch OngenI)eöw über- 
nimmt er die Begierung (2992 in 
Verbindung mit dem von 2937 an 
vorhergehenden). Dem Eofor giebt 
er darauf zum Lohne der Fällung 
Ongen^ieöws seine einzige Tochter 
zur Ehe 2998, während wir ihn viel 
später, zur Zeit der Bückkehr Beo- 
wulfs von seinem Zuge zu HröÖgär, 
mit der sehr jungen Hygd, einer 
Tochter Häreös, verheiratet sehen 
1930, so dasz diese die zweite Frau 
zu sein scheint. — Ihr gemein- 
schaftlicher Sohn Heardred 2203. 
2376. 2387. — Auf einem Zuge 
gegen Franken und Friesen fällt 
Hygeläc 1206. 1211. 2356—2359. 
2916-17. 

Hygd (dat. Hygde 2173) Tochter Hä- 
reös 1930, Gemahlin des Geäten- 
königs Hygeläc 1927. Ihr Sohn 
Heardr§d 2203 etc. — Ihr edles 
weibliches Wesen wird hervorgehoben 
1927 S. 

In-geld (dat. Ingclde 2065) Sohn Fro- 
das des Heaöobeardenfürsten , der 
in einem Kampfe gegen die Dänen 
gefallen ist 2051 ff. Zur Sühne des 
Krieges ist Ingeld mit Freäwaru, 
Tochter des Dänenkönigs HröÖgar, 
vermählt 2025—30; doch vergiszt 
er in der Liebe zu seiner jungen 
Gemahlin nur eine Zeitlang die 
Blutrache für seinen Vater, die 
er vollführt, aufgereizt durch die 



fortwährenden Ermahnungen eines 
alten Kriegers (2042—2072, Widsiö 
45—49). 

Ing-wine (gen. Ingwina 1045. 1320); 
Freunde des Ing, ersten Königs 
der Ostdänen, werden die Dänen 
genannt 1045. 1322. 

Lftfing Name eines berühmten Schwer- 
tes, welches Hengest von Hün über- 
geben wird 1144. 

Mere-wiöingas werden die Franken- 
könige genannt 2922. 

Nttgling Name von Beowulfs Schwert 
2681. 

Offa (gen. Offan 1950) König der An- 
geln (Widsiö 35), der Sohn Gärmunds 
1963, vermählt (1950) mit pryöo 
(1932) einer schönen, aber grausamen 
Frau un weiblichen Sinnes (1932 ff.), 
mit der er den Eomsßr zeugt 1961. 

Oht-here (gen. Ohtheres 2929. Ohteres 
2381. 2395) Sohn des Schweden- 
königs Ongen|)e6w 2929 ; seine Söhne 
sind Eanmund2612 und Eädgils 2393. 

Onela (gen. Onelan 2933) Ohtheres 
Bruder 2617. 2933. S. Eänmnnd. 

Ongeii-|)e6w (nom. -peow 2487. -|>i6w 
2962. -{)i6 2925. 2952. gen. -|)eowe8 
2476. -^eoes 1969. •|)i6es 2388. dat. 
-t)i6 2987) aus der Dynastie der 
Scylfinge, König der Schweden 2384; 
seine Gattin ist vielleicht Elan, die 
Tochter des Dänenkönigs Healfdene 
62, Mutter zweier Söhne Onela and 
Ohthere 2933, welche jedenfalls auf 
einem Kriegszuge, den der Geaten - 
könig HäÖcyn der räuberischen Ein- 
fälle ihrer beiden Söhne wegen in 
sein Land nach Schweden unter- 
nimmt (2480 ff.), in die Gefangen- 
schaft desselben gerät, aus der sie 
Ongent)eöw befreit (2931), Hä5cyn 
tötet (2931), die herrenlosen Geaten 
im Babenholze einschlieszt (2937 ff.), 
bis sie durch Hygeläc entsetzt 
werden (2944), worauf in dem nun 
folgenden, für OngenI)e6ws Heer 
unglücklichen Kampfe Ongen|)eöw 
selbst, von den Brüdern Wulf und 
Eofor angegriffen, durch die Hand 
des letztem fällt (2487 ff. 2962 ff.). 

Ord-Iftf dänischer Krieger, Gegner 
Finns, Finnsb. 15; vielleicht iden- 

^ tisch mit 

Os-lftf der mit Güöläf gegen Finn 
auszieht 1149 f. Vgl. Güöläf. 

Seede-Iand 19. Sceden-ig (dat. Soeden- 
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igge 1687), lat. Scadinavia (Plinius), 
später Scandinavia, altn . Scaney, ahd. 
Sconäowe, Schonen, der südlichste 
Teil der scandinavischen Halbinsel^ 
zum Dänenreicbe gehörig nnd an 
den genannten Stellen unseres Liedes 
eine Bezeichnung des Dänenreiches 
überhaupt. 

Se^ oder See&f Vater Scylds 4. Er 
ist der erste Stammheros der West- 
sachsen. Infolge der Bedeutung der 
skyldingischen Dynastie wurde die 
ursprünglich auf ihn bezügliche Sage 
auf Skyld übertragen. S. Henning, 
Ztschr. f. dtsch. Altert. 41, 156 ff. 

Bcyld (gen. Scyldes 19) ein Scefing 4. 
Sein Sohn Beowulf 18. 53, sein 
Enkel Healfdene 57, sein Urenkel 
Hröögär mit zwei Brüdern und einer 
Schwester 59 ff. — Scyld stirbt 
26, seine Leiche wird auf einem 
geschmückten Schiffe dem Meere 
übergeben 32 ff., ganz so, wie er 
als Kind allein auf einem Schiffe 
aus Dänemark herangetrieben ist 
43 ff. — Nach ihm führen seine 
Nachkommen den Namen 

Seyldingas (Scyldungas 2053, 
gen. Scyldinga 53 etc. Scyldunga 
2102. 2160. dat. Scyldingum 274 
etc.) ein Name, der auch auf das 
von den Scyldingen beherrschte 
Dänenvolk übergeht 53 u. ö. Sie 
heiszen auch Ar -Seyldingas 464. 
Sige- Seyldingas 597. 2005. I>e6d- 
Scyldingas 1020. Here- Seyldingas 
1109. 

Seylfingas eine schwedische Königs- 
familie, deren Verwantschaftsbezie- 
hungen bis zu den Geaten herüber- 
zureichen scheinen, insofern Wiglaf, 
der Sohn Wihstans, der an anderer 
Stelle als Verwanter Beowulfs ein 
WflBgmunding genannt wird (2815), 
auch leödScylfinga heiszt (2604). 
l)ie Geschlechtstafel mag vielleicht 
diese sein: 

Scylf 



Wsßgmund 



Ecg|)e6w. Weohstän. Ongen|)e6w. 



Beowulf. Wiglaf. Onela. Ohthere. 



Eänmund. Eädgils. 



Die Scylfinge werden auch genannt 
Hea6o-Scilfingas 63. GüÖ-Sdlfingas 
2928. 

Seegan (gen. pl. Secgena Finnsb. 24) 
ein den Dänen verwanter Stamm. 
S. Müllenhoff, Beow. 97. Ihr Fürst ist 

Sige-fer$ Finnsb. 15. 24. 

Sige-miud (gen. -mundes 876. dat. 
-munde 885) der Sohn von Wals 
878. 898. Sein (Sohn und) Neffe 
Fitela 880. 882. Sein Kampf mit 
dem Drachen 887 ff. 

SweiÜng (gen. Swertinges 1204J 
Hygeläcs Uroszvater, also wol Hre- 
öels Vater 1204. 

Sweön (gen. Sweöna 2473. 2947. 3002) 
auch Swe6-{>e6d 2923; über sie 
herrscht die Dynastie der Scylfinge 
2382. 2925, ihr Reich heiszt Swiö- 
rice 2884. 2496. 

prflk> Gemahlin des Angelnkönigs 
Offa 1932. 1950, Mutter des EomsBr 
1961, bekannt durch ihren grau- 
samen, unweiblicben Sinn 1932 ff. 
Sie wird eingeführt, um den Gegen- 
satz gegen die milde, würdevolle 
Geatenkönigin Hygd zu bilden; 
s. mehr darüber Anmerkung zu 
1927—1941. 

Cn-ferV der Sohn Ecgläfs, |)yle König 
HroÖgärs, als welcher er unter des 
letzteren Hochsitz seinen Platz hat 
499. 500. 1167. Sein Schwert Hrun- 
ting leiht er Beowulf zum Kampfe 
gegen Grendels Mutter 1456 f. und 
schenkt es ihm zum Abschied 1808 f. 
Nach 588. 1168 hat er seine Brüder 
erschlagen. Im MS. ist der Name 
stets durch Anlehnung an Hün 
HünferÖ geschrieben ; da er aber nur 
zuVocalen allitteriert,ist nach Bieger 
(Zachers Ztschr. 3, 414) die ur- 
sprüngliche Form UnferÖ wiederher- 
zustellen. 

Wals (gen. Wälses 898) Vater Sige- 
munds 878. 898. 

W»g-mandingas (gen. Wsßgmundinga 
2608. 2815). WsBgmundinge sind 
einerseits Wihstan und sein Sohn 
Wiglaf, andrerseits Ecgl)e6w und 
sein Sohn Beowulf (2608. 2815). — 
S. unter Seylfingas. 

Wederas (gen. Wedera 225. 423. 498 

u. ö.) oderWeder-geätas, s. Geatas. 

Wendlas (gen. Wendla 348) ; ihr Herr 

ist Wulfgär, s. d. — Wendlas sind 
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nach Grdtv. und nach der früheren 
Ansicht Bugges die Bewohner des 
Yendill, der nördlichsten Landschaft 
JütlandS; zwischen Limfjord und 
dem Meere. Neuerdings fasztBagge 
sie auf als „Vandalen", Beitr. 12, 7. 
Ehenso Müllenhoff, Beow. 89/90. 

W^land (gen. WMandes 455) ist der 
Verfertiger vonBeöwulfs Brünne 455. 

Wealh-I)e6w (613. Wealh-I)e6 1163. 
1216. acc. -^eo 665. dat. -f)e6n 630) 
die Gemahlin König Hroögärs, aus 
dem Geschlechte der HelmiDge 621. 
Ihre Söhne sind Hreöric und Hro6- 
mund 1190, ihre Tochter Freäwaru 
2023. 

Weoh-stftn (gen. Weox-stänes 2603. 
Weoh-stänes 2863. Wih-stänes 2753. 
2908 etc.) ein Wsßgmunding 2608. 
Vater TVIgläfs 2603. In welchem 
Verwantschaftsgrade der 2605 ge- 
nannte Älfhere zu ihm steht, erhellt 
nicht. — Weohstan ist der Mörder 
Eänmonds (2612); mehr hierüber 
unter Eänmund u. Anm. zu 2394. 

Wilfingas s. Wylflngas. 

Wig-Iftf (Wilaf 2853) Weohstans Sohn 
2603 u. ö. ein Wsegmunding 2815 
und insofern auch ein Scjlfing 2604, 
Verwanter Älfheres 2605 ; über seine 



Verwantschaffc mit Beowulf s. d. 
Stammtafel unter Scjlfingas. — 
Er steht Beowulf im Drachenkampfe 
bei 2605 ff. 2662 ff. Dieser übergibt 
ihm vor seinem Tode King, Helm 
und Brünne 2810 ff. 

Won-rM (gen. Wonrödes 2972) Vater 
Wulfs und Eofors 2966. 2979. 

Wnlf (dat. Wulfe 2994) ein Geate, 
Wonreds Sohn. Er kämpft in der 
Schlacht zwischen Hjgeläcs und 
OngeD|)e6ws Heere mit letzterem 
selbst und bringt ihm eine Wunde 
bei (2966), worauf ihn Ongent>e6w 
durch einen Schwertschlag kampf- 
unfähig macht (2975). Eofor rächt 
den Fall seines Bruders durch einen 
tötlichen Streich, den er auf Ongen- 
|)e6w führt 2978 ff. 

Wnlf-gftr Herr der Wendlen 348, 
lebt an HröÖgärs Hofe und ist sein 
„är ond ombiht^ 335. 

Wylflngas (dat. WUfingum 461). 
Ecgpeow hat den HeaÖoläf, einen 
Ejrieger dieses Stammes, getötet 460. 
Die Tlfingar der skandinavischen 
Sage, im östlichen Gautland ange- 
sessen. Sarrazin, Beow.-Stud. 46. 

Trmen-Iftf jüngerer Bruder Ascheres 
1325. 



Gr 1 s s a r. 



ae conj., den Gegensatz markierend; 
daher I) aber 602, 697 etc. — 
2) sondern 109, 135, 339 etc. Nach 
Cosijn, Aant, entwickelt sich der 
Begriff „sondern** zu „vielmehr*^ 
und dieser zu „denn*'j z, B, 446, 
695, 709, 1301. 1510, - 3) in di- 
recter Frage: nonne, numquid 
1991, 

aldor s. ealdor. 

al-iralda sw, m. der alles regierende 
(Gott): nom. sg. fäder alwalda 316. 
alwalda 956. 1315. dat. sg. alweal- 
dan 929. 

an praep. mit Dat. an, in Hinsicht 
auf 678. an, auf (Stellung der 
praep. hinter dem regierten Worte) 
1936. mit acc. 1248. Sonst on, s. d. 

aneor st. m. Anker: dat. sg. ancre 
303. 1884. 

aneor-bend st. f. Ankerseil: dat. pl. 
oncerbendum 1919. 

and conj. s. ond. 

anda sw. m. Aufgeregtsein, Aerger, 
Entsetzen: acc. wräöum on andan 
709. 2315. 

and-git st. n. Einsicht: nom. sg.l060, 

and-hfttor st. m. n, entgegen kom- 
mende Glut: gen. sg, reöes andhätt- 
res 2524. 

and -lang 9 -long adj, 1) in ganzer 
Länge, hoch aufgerichtet : acc. and- 
longne eorl 2696 (vgl. Bugge zu 
dieser Stelle, Zachers Ztschr. 4, 217). 
2) fortwährend, ganz: andlangne 
däg 2116 den ganzen Tag; ond- 
longe niht 2939. 

and-leän st. n. Gegenlohn, Heim- 
zahlung : acc, sg. 1542. 2095 (band-, 
hond-lean MS,). 



and-risno f, was zu beobachten ist, 
das SchickUche, Etikette: dat. pl. 
for andrysnum der Etikette gemäsz 
1797. 

and-saea sw. m. Widersacher: godes 
andsaca {Grendel) 787. 1683. 

and-slyht st, m. Gegenschlag: acc, 
sg. 2930. 2973 {MS, beide Male 
hond-slyht). 

and-swarian sw, v. antworten: praet. 
sg, him se yldesta andswarode ^58. 
Aehnlich 340. 

and-swam st. f. Gegenrede 1) gegen 
{ankommende) Personen, Anrede 
2861. 2) gegen etwas vorgebrachtes, 
Antwort 354. 1494. 1641. 

and-weard adj. entgegenstehend : acc, 
sg, n. swin ofer helme audweard 
{das Eberzeichen auf dem Helme 
des Feindes) 1288. 

and-ifUta sw, m, Antlitz: acc, sg, 
-an 690, 

an-snnd adj. durchaus unverletzt: 
nom. sg. m. 1001. 

an-s^n st. f, {u, n, ?) Ansehen im pas- 
siven Sinne, Zustand des Gesehen- 
werdens, daher 1) Aeuszeres, Ge- 
stalt 251, aus^n ywde zeigte seine 
Gestalt, d. h, erschien 2835, 2) An- 
blick, Erscheinung: gen, s, ans^ne 
929, — ons^n 2773. 

an-tid {für and-tid) st, f, entsprechende 
Zeit, d. i. dieselbe Zeit: ymb an- 
tid oöres dögores um dieselbe Zeit 
des andern Tages {sie fuhren vier 
und zwanzig Stunden) 219. Vgl. 
Cosijn, Beitr, 8, 568. 

an-walda sw. m. der überAUes herrscht, 
Gott 1273. 

atol adj. {auch eatol 2075. 2479) 
feindlich, gräszlich, grausam: von 
Grendel 165. 593. 2075 u. ö. von 
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den Klauen der Mutter Grendels 
{dat pl. a 1 1 a n) 1503. vom Wällen 
der Wogen 849, vom Kampfe 597, 
24:79, — cf. altn. atall fortis, stre- 
nuus, 
atelte adj. gräszlich, graus: atelic 
egesa 785, 



ft adv, {got, aiv, acc, von aivs aevum) 
immer 455. 882. 931, 1479. ä syö- 
Öan immer nun, immer nachher 283, 
2921. — je 780. — C(mp. nä. 

Ad st, m, Scheiterhaufen zum Verbren- 
nen der Leichen: acc, sg, ad 3139, 
dat. sg, ade IUI. 1115. 

ftd-fimi st. f. Weg oder Gang auf den 
Scheiterhaufen: dat. sg. on ädfäre 
3011. 

ftdl st. f, Krankheit 1737. 1764, 1849. 

A9 st. m. Eid im allgemeinen 2740; 
Lehnseid 472 (?). SOhneeid zweier 
kriegender Völker 1098. 1108. 

ftS-sweord st. n, feierliche Eides- 
leistung, Eidschv'ur: nom,pl.2065. 
s. sweord. 

A^mn-sweriaii sw. m. pl, Eidam und 
Schwiegervater: dat. pl. 84, 

ägan verb. praet.-praes. haben, be- 
sitzen, c. acc,: in. prs, sg, äh 1728. 
— inf, ägan 1089, — prt. ähte 
487. 522. 533. mit verstandenem 
Object geweald 31; cf. Anmerkung 
dazu. Mit der Negation contrahierte 
Form: prs, sg. I, näh hwä sweord 
wege (ich habe niemand der das 
Schwert fahre) 2253, 

ftgen adj, eigen 2677, 

Agond [part, prs. von ägan) Besitzer, 
Eigentümer, Herr: gen. sg, ägendes 
von Gott 3076, — Composita blaed-, 
bold-, folc-, mägen-ägend. 

dgend-fre& sw. m. Eigentümer, Herr: 
gen. sg. ägend-freän 1884, 

ftgf-lfeea^ fthlteea, »glsBea, -eea sw, m. 
1) böser Geist, Dämon, teuflisches 
Wesen, von Grendel 159. 433. 593 
u. ö, vom Drachen 2536. 2906 
u. ö. 2) groszer Held, trefflicher 
Krieger, von Sigemund 894. von 
Beöwulf: gen. sg. äglffican 1513, 
V, B, u, dem Drachen: nom, pl, 
I)ä ägl»cean 2593, 

^l»e-wlf st, n, dämonenhaftes Weib, 
van Grendels Mutter 1260. 



fthsian, ge-fthsian sw, v. 1) forschen, 
erfragen : part, praet, geähsod 433. 
2) erfahren, erdulden: praet, ähsode 
1207, pl, äh8odo^ 423, Vgl. auch 
Kömer, Engl, Stud. I, 488. 

ftht n, (contrahiert aus ä-wiht s, d. 
letztere) etwas, irgend etwas: äht 
cwices 2315. 

ftn num. 1) einer, ein bestimmter unter 
mehreren, ein einziger: ymb äne niht 
{die nächste Nacht) 135. {)arh änes 
cräft 700. I)ära änum 1038, an 
äfter änum, der eine um den andern 
{Hreüel um Herebeald) 2462; ähn- 
lich an äfter eallam 2269. änes 
hwät etwas einzelnes, ein Teil 3011. 
se an leoda dugaöe der eine der 
Bitterschaft 2238. änes willan um 
eines Einzigen Willen 3078 u. ö. 
acc, |)one »nne I)one. . . den einen 
den ... , 1054, Aehnl, 1580. — 
2) Aus der numeralen Bedeutung 
entwickelt sich die demonstrative: 
dieser, jener, 2411 von dem schon 
vorher erwähnten Erdsäle; ähnl. 
100 (von dem schon erwähnten 
Grendel); vergl, auch 2281, 2775. 
Bratme, Beitr, 12, 394, — Daneiben 
wieder 3) einzig, ausgezeichnet 1459. 
1886, — 4) ein, im Sinne unseres 
unbestimmten Artikels : gen.sg. änre 
bene {oder zu no. 1?) 428, an . . . 
draca 2211 {oder zu no. 2). — 
5) gen. plur. änra in Verbindung 
mit einem Pronomen, einzeln: änra 
gehwylces jedes einzelnen 733. änra 
gehwylcum 785. Aehnlich der dat. 
pl. in dieser Bedeutung: nemne 
feäum änum auszer einzelnen wenigen 
1082, — 6)solus,ällein: in starker 
Form 1378, 2965. acc. forö onsendon 
sßnne sendeten ihn allein, einsam 
fort 46. in schwacher Form 145. 
425. 431, 889 u, ö. Mit gen. : äna 
Geäta duguöe allein von den Rittern 
der Geäten 2658. — Comp. nän. 

ftn-feald adj, einfach, ohne Hinter- 
halt: acc. sg. änfealdne ge{)6ht 
schlichte Meinung 256. 

ftnga adj. {nur in schwacher Farm) 
einzig: acc. sg. ängan dohtor 375, 
2998, ängan eaferan 1548. dat. sg. 
ängan br^er 1263. 

ftn-genga, "gengea sw. m. der einsam 
Wandelnde, von Grendel 165. 449, 

ftn-haf a sw, m. der allein stehende, 
solitarius 2369. 



äa-hydig — äfter. 
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ftn-hf dig adj. {wie oMn» ein-räör eines 
Entschlusses, d, i, festen EntscMuS' 
ses) eines Sinnes^ d, t. fest, tapfer, 
entschlossen 2668, 

ftn-pä9 st, m. einsamer Weg, Steg ; nach 
^'**99^i Beitr, 12, 94 Pfad für einen 
einzelnen: ace, plur, änpaöas 1411, 

ta-ned adj, (vergl, unter än-h^dig) 
festen Entschlusses, entschlossen 
1530, 1576. 

ftnnnga adv. durchaus, gänzlich, voll- 
ständig 635, 

Är st, m. Gesanter, Bote 336. 2784, 

ÄP st, f, 1) Ehre, Würde: ärum healdan 
in Ehren (gut) halten 296, ähnlich 
1100, 1183. — 2) Huld, Gnade, 
Unterstützung: acc, sg, äre 1273, 
2607, dat, sg. äre 2379. gen, pl. 
hwät . . . ärna 1188, — Comp, 
worold-är ; s, a, die Anm, zu 2607, 

ftr-f8st adj. ehrenhaft, rechtschaffen: 
1169 von ünferS {mit Bezug auf 
588), — s, fast. 

ftriaii sw, V, {gnädig sein) schonen: 
HL sg, prs, c, dat, pers, nsßnegam 
äraö von Grendel 599, 

to-stäf st. mi {elementum honoris) 
Gnade, Huld , nur pl, : dat, mid 
ärstafum 317. for ärstafam aus Huld 
382, 458. — s, stäf. 

ftttor st, n. Eiter, Gift, hier vom Gift 
des Drachenbisses: nom. 2716, 

dttor-seei^a st. m. Giftfeind, vom gif- 
tigen Drachen: gtn. sg. -sceaöan 
2840. 

ftter-tftn st, m. vergiftete Schwert- 
schneide: dat. pl. ecg ätertänam fäh 
1460. S. d. Anm. 

ftwa adv. immer: äwa tö aldre immer 
und ewig 956. s. ä. 



Ä. 

WMe adj. edel, in genealog. Bed,: 
nom, sg. von Beöwulf 198. 1313; 
von dessen Vater 263. gen, sg, äöe- 
lan cynnes 2235, 

ftSelIng st, m, Edeling, Mann edler 
Herkunft; vorzugsweise Prädicat 
eines Mannes königlichen Geschlech- 
tes: so von den Königen der Dänen 
3, von Scyld 33, von HroSgär 130. 
von Sigemund 889. von Beöwulf 
1226. 1597. 1816. 2189. 2343. 2375. 
2425. 2716. 3136 {MS. äöelinge), 
vielleicht auch von Däghrefn2507 ; 



— dann im weiteren Sinne auch 
andere edelgehorene bezeichnend: 
Äschere 1295. Hrödgärs Hofleute 
118. 983. Heremods Hofleute 907. 
Hengests Krieger 1113. Beöwulfs 
Begleitung 1805, 1921. 3172; Edel- 
geborene überhaupt 2889, Vidleicht 
coüectiv dat. sg, ofer äöelinge „über 
den Kriegern'' 1245, vgl, eorl 796. 

— Comp, sib-äöeling. 

äSeln st. n., nur plur,, edle Abkunft, 
Adel im Sinne edlen Stammes: 
acc, pl. äöelu 392; dat, pl, cyning 
äöelum göd der König edlen Ge- 
schlechtes 1871, äöelam diore die 
von Adel werte {von J>r^o) 1950. 
äöelum (haBle{)um MS.) 332. — 
Comp, fäder- äöelu. 

äftum sw. V, c, acc, rei verüben, aus- 
führen, vollbringen: inf. ellenweorc 
äfnan eine Heldentat tun 1465. 
prat, unrilit äfnde verübte Unrecht 
1255, 
ge-äfnan 1) ausführen, leisten, 
vollbringen: prcet, plur, |)ät geäfn- 
don 8wä führten das so aus 538, 
part. prcet, äö was geäfned der Eid 
war geleistet 1108. — 2) zurecht 
machen, bereiten: yart. prcet. geäf- 
ned 3107. — s. efnan. 

ttfter a) Adverbium darauf, nachher 
12. 341. 1390. 2155. — ic him äfter 
soeal ich soll ihnen nach 2817. in 
Word äfter cwäö 315 scheint der 
Sinn zu sein: sprach zurück, zu- 
rückgewendet, b) Praeposition c, 
dat, 1) {temporal) nach 119, 128. 
187, 825, 1939 u, ö. äfter beome 
nach dem (Tode des) Helden 2261, 
ebenso 2262, äfter mäööumwelan 
nach {der Erlangung der) Kleinode 
2751. 2) {causal) als von etwas 
ausgehend, Folge und Absicht be- 
zeichnend, daher in Folge, gemäsz: 
äfter rihte demBechten gemäsz 1050. 
2111 und ähnl, 1321, 1721. 1944. 
2180 u, ö. äfter heaöoswäte in 
Folge des Kampfblutes 1607 ; äfter 
wälniöe nach, in Folge der blutigen 
Feindschaft 85, — gemäsz, wegen, 
nach, um: äfter äöelam (hffile^am 
MS,) frägn fragte nach der Abkunft 
332, ne frin J)ü äfter ssßlam frage 
nicht nach meinem Wolergehen 1323. 
äfter sincgyfan greoteö weint um 
den Schatzspender 1343. him äfter 
deorum men dyrne langaö born 
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wiö blöde heimliche Sehnsucht nach 
dem teuern Manne 1880. an äfter 
äaum der eine um den andern 2462 
M. ö. — 3^ i}oeaX) längs : äfter gum- 
cjunum in der Erstreckung der 
Menschengeschlechter, unter der 
Menschheit 945, söhte bed äfter 
buram suchte sich ein Bett längs 
der Burgzimmer (die Burg war be- 
festigt, die Halle nicht) 140. äfter 
recede wlät blickte den Saal ent- 
lang 1573. stonc äfter stäoe schnüf- 
felte längs des Felsen 2289. äfter 
lyfte längs der Luft, durch die 
Luft 2833. äfter faroöe der Strö- 
mung nach 580. Aehrdich 996. 
1068. 1317 u. ö. 

äf-I)nnea sw. m. Aerger, Verdrusz, 
verdrieszliche Sache: nom. 502. 

ge-ähtm sw. v. schätzen, lobend 
besprechen: part. prät. geähted 
1886. 

ge-ähtla sw. m. oder ge-ähtle sw. 
f. lobende Besprechung, Hoch- 
schätzung: gen. sg. h^ . . wyröe 
t)inceaö eorla geähtlan scheinen 
würdig der Hochschätzung der Edel- 
geborenen 369. 

äl-fylee {aus äl-, goth. a]jis äkkog und 
fylce, altn. fylki Collectivbildung 
zu folc) 5^ n. fremde Scharr, feind- 
liches He€%: dat. pl. wiö älfylcum 
2372. 

äl-mihtiir ^^j- allmächtig: nom. sg. 
m. schwacher Form se älmihtiga 92. 

äl-if iht st. f. Wesen anderer Art, Un- 
geheuer: gen. pl. älwihta eard von 
der Wohnung der Sippe Grendels 
1501. 

äppel-fealn adj. apfelfalb: nom. pl. 
äppelfealuwe mearas apfelfalbe Rosse 
2166. 

am st. n. Haus: gen, sg. ämes |>earfa 

- eines Obdaches entbehrend 2227, 
ferner in den Comp, heal-, hord-, 
medo-, I)ryÖ-, win-ärn. 

äse st. m, Esche (in dieser Bedeutung 
im Beöw. nicht vorkommend); Lanze, 
Speer, weil der Schaft derselben aus 
Eschenholz besteht: dat, pl. (instr.) 
äscam ond ecgam mit Speeren und 
Schwertern 1773. 

ttse-holt st, n. Eschenholz, Eschen- 
Schaft: nom. pl. äscholt ufan grsBg 
die oben grauenEschenhölzer (Speere 
mit eiserner Spitze) 330. 

üsc-ifiga sw. m, Speerkämpfer, 



speerbewaffneter Krieger: nom, sg, 
2043. 

ät prcep. c. dat. mit der Grundbedeu- 
tung der Nähe an etioas, daher 1) 
(local) a) bei, an, auf^ in (ruhend) ; 
ät hyöe im Hafen 32. ät symle beim 
MaMe 91, ät ade auf dem Scheiter- 
haufen 1111. 1115. ät I)e änum bei 
dir allein 1378. ät wige im Kampfe 
1338. ät bilde 1660. 2680. ät aste 
beim Frasze 3027 und noch oft, 
b) zu, hinzu, an (hinbewegend): 
deaöes wylm hrän ät beortan gr^ 
ans Herz 2271. geheton ät bärg- 
trafum gelobten zu den Götterhöfen, 
an die Götterhöfe 175. — c) bei 
Verben des Nehmens von, hinweg 
von (als von der Nähe eines Ob- 
jectes ausgehend): gej)eab I)ät ful 
ät Wealbßeon nahm den Becher 
von W. 630. fela ic gebäd grynni^ 
ät Grendle von Grendel 931. ät 
miaum fäder genam nahm mich 
von meinem Vater zu sich 2430 i 
2) (temporal) bei, an , in, zu: ät 
f rumsceafte im Anfange 45, ät ende 
zu Ende 224, fand sinne dribten 
ealdres ät ende am Ende des Le- 
bens, sterbend 2791, Aehnlich 2823. 
ät feobgyftam beim Gutspenden 
1090. ät siöestan zuletzt 3014. 

ät-graepe adj. angriffig, prehendens 
1270. 

ttt-rihte ado. beinahe 1658. 



M. 

aßdre adv. eilend, alsbald, sofort 77, 
354. 3107. 

aedr, ßdr st. f. Wasserleitung, Canal 
(nicht im Beöw,); Ader {nicht im 
Beöw,); Strom, heftiger Ergusz: 
dat (instr.) plur. swät »drum spreng 
in Strömen sprang das Blut 2967. 
blöd edrum dranc trank das Blut 
in Strömen 743. 

8B9m st. m. Atem, Hauch, Schnaufen: 
instr, sg. breöer »Öme weöll die 
Brust (des Drachen) wogte vom 
Schnaufen 2594. 

aefen st. m. Abend 1236, 

sefen-gram adj. am Abend feindlich, 
Nachtfeind: nom. sg. masc. sefen- 
grom von Grendel 2075. 

aBfen-leöht st, n, Abendlicht, unter- 
gehende Sonne: nom sg. 413. 
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aefen-räst 8t, f. Abendruhe: acc, sg, 
-raste 647. 1253. 

sefen-spraBC st. f. Bede am Abend 
getan: acc. sg. gemunde . . . sefen- 
spraBce gedachte daran, was er am 
Abend gesprochen 760. 

aefre adv. je, jemals: 70. 280. 504. 
693 u. ö.; in negativen Sätzen sefre 
ne niemals: 2601. — Comp, nsßfre. 

seg^-hwft (ahd. eo-ga-hwer) pron. je- 
der: dat. sg. SBghwflBm 1385. Der 
gen. sg. in adverbialer Bedeutung 
in aUem, durchaus: ABghwäs untsßle 
durchaus tadellos 1866. seghwäs 
unrlm durchaus eine Unzahl, d. h. 
eine ungeheure Menge 2625. 3136. 

aeg-hif ä!^er (ahd. eo-ga-hwedar) 1) je- 
der (von beiden): nom. sg. bäfde 
SBghwäöer ende gefered jeder von 
beiden (Beöwulf und der Drache) 
hatte das Ende erreicht 2845. dat. 
sg. aBghwäÖrnm was broga fram 
oörum jedem von beiden {Beöwulf 
und dem Drachen) war Schrecken 
vor dem andern 2565. gen. sg. 
aßghwäöres .... worda ond worca 
287. 2) jeder (von mehreren): dat. 
sg. heora »ghwäörum 1637. 

leg-hwser adv. überall 1060. 

«g-hwyle (ahd. eo-gi-hwelih) pron. 
unusquisque, jeder: 1) acfjectivisch 
gesetzt: acc. sg. m. dsel SBghwylcne 
622. 2) substantivisch a) mit dem 
TeüungS' Genitive: nom. sg. SBg- 
hwylc 9. 2888. dat. sg. SBghwylcam 
1051. b) ohne solchen: nom. sg. 
«gbwylc 985. 988. (was) aßghwylc 
oörum tr^we ein jeder (von beiden) 
dem andern treu 1166. 

»g-lseea s. äglsca. 

»g-weard st. f. Wache an der See: 
'ICC. sg. aBgwearde 241. 

8Bht (Äbstractbüdung von ägan, als 
Zustand des Habens) st. f. 1) Besitz, 
Gewalt: acc. sg. on flödes »ht 42. 
on wäteres SBbt in die Gewalt des 
Wassers hinein 516. on saht geh wearf 
Denigea freän gieng in den Besitz 
des Dänenherrn über 1680. — 2) 
Habe, Vermögen, Gut : acc. pl. SBhte 
2249. — Comp, mäöm-, goldasht. 

aßht (ahd. ähta) st. f. Verfolgung: nom. 
|)ä was aßht boden Sweöna leodum, 
flegn Higeläce, da war Verfolgung 
entboten dem Volke der Schweden, 
(ihr) Banner dem Hygeläc (d. h. 
das auf der Flucht entrissene 



Banner der Schweden kam in Hy- 
geläcs Hände) 2959. 

leled 5*. m. Feuer 3016. 

feled-leömasto. m. (Brandlicht)Fack€l: 
acc. sg. -leoman 3126. s. leöma. 

fene adv. einmal: oft nalles »ue3020. 

fenne (acc.) s. unter an. 

»nig pron. ein, irgend ein 474. 503. 
510. 534 u. ö. insir. sg. nolde . • 
sßnige |)inga wollte mit nichten, 
durchaus nicht 792. l;^t sBnig meam 
wenig einer (d. h. keiner) trauerte 
3130. acc. sg. (adverbicd) senigne 
dsei in einem Teil, d. i. durchaus 
3128. — Mit dem Artikel: näs se 
folceyning . . . senig kein Volks- 
könig 2735. — Comp. nsBnig. 

aßn-lle acfj. einzig, vorzüglich, aus* 
gezeichnet: senlic ans^n ausgezeich- 
netes Aeuszere 251. pokh I)e hio 
ffinlicu s^ wenn sie auch einzig 
schön ist 1942. 

aer 1) Adv. früher, vorher: 15. 656. 
695. 758 u. ö. von langen Zeiten 
her 2596. eft swä »r wieder wie 
erst 643. ser ne siÖÖan weder früher 
noch später 7 19. SBr ond siö früher 
und später (allezeit) 2501. nö l)t 
»r (nicht um so früher) dennoch 
nicht 755. 1503. 2082. 2161. 2467. 
Verbunden mit dem Prät. kann »r 
nach Cosijn, Aant. das Plusqtmm- 
perf. ausdrücken 2563. 2613. 2718. 

2) Conjunct. bevor; a) cum ind.: 
»r hio to setle geong 2020. — b) 
cum covj.: ser gö fyr f§ran bevor 
ihr furder reist 252. »r he on weg 
hwurfe 264. Aehnlich 677. 2819. — 
SBr {)on däg cwöme bevor noch der 
Tag anbräche 732. — sBr correlativ 
auf Bdt adv.: aer he ieorh seleö, 
aldor on 6fre, »r he wiWe... friiher 
(lieber) läszt er das Leben am Ufer, 
bevor (cds) er will . . . 1372. 

3) Praepos. c. dat. vor: ser deaöe 
vor dem Tode 1389. ser däges hwile 
vor Tages Anbruch 2321. »r swylt- 
däge vor dem Todestage 2799. 

»ror Comp. adv. früher, vorher 810. 
zuvor 2655. 

serra Comp. adj. früher: instr. pl. 
sßrran msBlum in früheren Zeiten 
908. 2238. 3036. 

SB r e 8 1 Sup&rl. adv. zuerst, imAnfange, 
zuvörderst 6. 617. 1698 u. ö. 

8Br-däg st. m. ( Vortag) Morgendämme- 
rung, Morgengrauen: dat. sg. mid 
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asrdäge 126, samod serdäge 1312, 
2943. 

aerende st, n. Botschaft, Anliegen: 
acc, sg, 270. 345, 

ler-fttder st, m, weiland Vater, ver- 
storbener Vater: nom, sg. swä bis 
»rfäder 2623, 

fer-gestreön st, n, alte Schätze, Gut 
aus alten Zeiten herrührend: acc, 
sg. 1758, gen, joi, swylcra fela »r- 
gestreona solcher alten Schätze viel 
2233, — s, gestreön. 

«r-geweore st, n. Werk aus alten 
Zeiten : nom. sg. enta »rgeweorc der 
Biesen altes Werk {vom goldenen 
Schwertgriffe aus Grendels Wasser- 
saale) 1680, — s, geweorc. 

8ßr-gdd adj, vor allen andern tüchtig : 
äöeling sergöd 130, (eorl) »rgöd 
1330. iren aergöd (vorzügliches 
Schwert) 990. 2587, 

ser-wela sw, m, altes Gut, Beichtum 
aus alten Zeiten: acc, sg, SBrwolan 
2748, — s. wela. 

les st. n, Aas: dat. {instr) sg, sese 
von Äscheres Leiche 1333. 

»t st. m. (n,? Bugge, Beitr, 12,108) 
Speise, Frasz: dat. sg, hü him ät 
aste speöw wie es ihm beim Frasze 
gut gieng 3027, 

aettren {s, ättor) adj. giftig: was |)ät 
blöd 16 |)ä8 hat, »ttren eliorgaest, 
se |)8Br inne swealt so heisz war 
das Blut (und) giftig der Dämon 
i nämlich Grendels Mutter) der darin 
starb 1618. 

B. 

bald adj. ktihn, tapfer: im Compos, 
cyning-bald. 

baldor s. bealdor. 

bana, bona sw. m, Mörder 158.588, 
1103 u, ö, acc, sg. bonan Ongen- 
t)e6e8 von Hygeläc, wenngleich nur 
dessen Mannen den Ongentheöw 
erschlugen (2965 ff,) 1969. bildlich 
von leblosen Dingen: ne was ecg 

. bona 2507, — Comp, ecg-, feorh-, 
gast-; band-, müö-bana. 

-bam praet, s, byman. 

bon-gdr St. m. Mordspeer 2032. 

ge-bannan st. v, befehlen, heiszen: 
inf, passivisch gebraucht 74. 

bft, btoi s, b^gen. 

bftd st, f, Bf and; nur im Comp, n5'd- 
bäd. 



bftn st, n, Knochen, Bein: dat. sg. 
OQ bäne (an der Knochenhaut des 
Drachen) 2579. dat, pl, beais eabie 
ymbefeng biteran bänum (hier von 
den Zähnen des Drachen) 2693, 

bftn-eofa sw, m, „cubüe ossium'^ 
(Grimm) vom Körper: dat. sg, 
-cofan 1446, 

bftn-lä|r adj, {knochenbunt) entweder: 
mit Verzierungen aus Knochen- 
arbeit aufgelegt, oder: mit Knochen 
(etwa Hirschgeweihen) geschmückt; 
von Hröögärs Saale 781, Die letz- 
tere Bedeutung scheint die wahr- 
scheinlichere. 

bftn-fttt st, n. Gefäsz der Knochen, 
d. i. Körper : acc, pl, bänfatu 1117. 

bftn-hringr st. m. Gefüg der Knochen, 
Gelenk, Knochenwirbel: acc. pl, hire 
wiö bealse . . . bänbringas bräc (brach 
ihr die Halswirbelbeine) 1568. 

bftn-hüs st. n. Haus der Knochen, 
d. i. Körper: acc. sg, bänbiis ge- 
bräc 2509, Aehtdich 3148, 

bftn-loea sw, m. Verschlusz der Kno- 
chen, d, i, Leib, Körper: acc, sg. 
bat bänlocan bisz in den Leib 743. 
nom. pl. barstoD bänlocan der Kör- 
per barst (von Grendel, weil ihm 
der Arm ausgerissen wurde) 819. 

bftr-helm st. m. Eberhelm Finnsb.30, 
(Die Ueberlieferung hat h&n-heim; 
vgl. Leo, Glossar 506, 7.) 

bftt st, m, Boot, Fahrzeug, Schiff: 
211. — Comp, 88B-bät. 

bftt-weard st, m. Bootwächter, Wäch- 
ter über das Fahrzeug: dat. sg. 
-wearde 1901, 

bäö St. n. Bad, übertr. feuchte Woh- 
nung: acc, sg. ofer ganotes bäö 
„über des Tauchers Bad" (d. i. das 
Meer) 1862. 

bäman aw. v. brennen machen, ver- 
brennen: inf. het , . . bänfatu bäman 
liesz die Leiber verbrennen 1117. 
ongan . . . beorht hofa bäman be- 
gann die glänzenden Landgüter zu 
verbrennen (der Drache) 2314. 

for-bärnan sw, v. verbrennen: inf. 
by hine ne möston .... bronde 
forbärnan sie (die Dänen) konnten 
ihn (den toten Äschere) nicht auf dem 
Scheiterhaufen verbrennen 2127. 

biedan {goth. baidjan, altn. bei6a) sw. 
V. antreiben, ermuntern : prcet. bsßdde 
byre geonge ermunterte die Jüng- 
linge (beim Schmause) 2019, 
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ge-bsBdan 8w, v. bedrängen: pari, 
prt. byBigum gebseded von (Kampfe) 
Not bedrängt 2581, antreiben, fort- 
schnellen: strsBla storm strengum 
gebflBded der Pfeile Sturm mit 
Macht geschnellt 3118. bezwingen: 
draca . . . bealwe gebseded der 
Drache . . . vom (Kampf-) üebel 
bezwungen 2827, 

InbI {altn, bäl) st, n, Feuer, Flammen : 
(wyrm) mid bsBle for f^hr (durch 
die Luft) mit Feuer 2309. häfde 
landwara lige befaogea, bsBle ond 
bronde mit Lohe, Feuer und Brand 
2323, — Besonders Feuer des Schei- 
terhaufens, Scheiterhaufen zum Lei- 
chenbrand 1110. 1117. 2127. aer he 
bsBl eure ehe er die Verbrennung 
suchte {d. h. starb) 2819. hätaö . . . 
hlsßw gewyrcean . . . äfter bsBle Iciszt 
nach meiner Verbrennung einen 
GrabhULgel aufwerfen (Beöumlfs 
Worte) 2804. 

bflßl-lfr St. n. Feuer des Scheiterhau- 
fens: gen. pl. bsßlfyra msBst 3144. 

bnl-stede st. m. Stätte der Leichen- 
verbrennung: dat. sg. in bsBlstede 
3098. 

baßl-wadu st. m. Holz zum Scheiter- 
haufen 3113. 

Imr St. f Bahre 3106. 

ge-baeran sw. v. sich betragen, sich 
geberden: inf. c. adv. ne gefrägen ic 
|)ä msegöe ... sei gebseran ich hörte 
nicht dasz eine Schaar sich schöner 
betrug, eine edlere Haltung zeigte 
1013. h§ OD eoröan geseah I)one 
leofestan lifes ät ende bleate gebsa- 
ran sah an der Erde den Liebsten 
am Fnde des Lebens elend sich ge- 
berden {d. h. in hilfloser Haltung) 
2825. 

ge-baßtan {Denominativum von bsete 
das Gebisz) sw. v. einem Tiere das 
Gebisz anlegen, zäumen: part. prt. 
I>ä was Hroögäre hors gebsßted 1400. 

be pr(Bp. c. dat. (mit der Grundbedeu- 
tung bei, „aber nicht in jener ein- 
seitigen Bichtung wie ät, sondern 
mehr umfänglich*') 1) local bei, an, 
neben (ruhend) : be yöläfe uppe IsBgon 
lagen auf dem Strande (von den ge- 
töteten Nichsen)566. häfde be honda 
hatte an der Hand (Beöwulf Gren- 
deln) 815. be ssßm tweonum im 
Umkreise der beiden Seen 859. 
1686. be mäste an dem Haste 1906, 



be fyre bei dem Feuer 2220. be 
nässe beim Vorgebirge 2244. sät be 
|)8Bm gebrööram twsBiii sasz bei den 
beiden Brüdern 1192. was se gryre 
IsBssa efne swä micle swä biö mägöa 
cräft be wapnedmen der Schrecken 
war um so viel geringer cd^' des 
Weibes Kraft neben (d. h. im Ver- 
gleich zu) dem Krieger ist 1265 u. ö. 

— 2) ebenfalls local, aber von Be- 
wegungen in der Bichtung des Sub- 
jects hin nach der des Objects, an, 
bei: gefeng be eaxle faszte an der 
Achsel 1538. äledon leofne f)e6den 
be mäste legten den lieben Herrn 
hin neben den Mast 36. be healsö 
genam nahm ihn beim Hälse, fiel 
ihm um den HaU 1873. wapen 
hafenade be hiltum faszte die Waffe 
am Griffe 1575 u. ö. — 3) Hieran 
schlieszen sich zunächst causale 
Bedeutungen, wegen, für, gemäsz: 
ic |)i8 gid be {)§ äwräc ich sprach 
diese feierliche Bede für dich, um 
deinetwillen 1724. l)ü ^^ Isr be 
l)on lerne diesem gemäsz, daraus 
1723. be fäder läre der Weisung 
des Vaters gemäsz 1951. — 4) tem- 
poral bei, während: be I)e lifigen- 
dum während du lebst, bei deinem 
Leben 2666. — s. a. bi. 

bed Ät. n. Lager, Bett: acc. sg. bed 
140. 677. gen. sg. beddes 1792. dat. 
pl. beddum 1241. — Comp, deäö-, 
hlim-, läger-, moröor-, wäl-bed. 

ge-bedda sw. f. Bettgenossin: dat. 
sg. wolde secan cwen 16 gebeddan 
wollte sich die Königin als Bett- 
genossin suchen, mit ihr zu Bett 
gehen 666. — Comp, heals-gebedda. 
Ueber die Form vgl. Beitr. 8, 532. 

ge-belgan st. v. erzürnen: c. dat. 
pers. (conj. praet.) J)ät he ecean 
drybtne bitre gebulge dasz er den 
ewigeti Herrn bitter erzürnt hätte 
2332. part. praet. gebolgen 724. 
1540.2222. pl geholgne 1432. torne 
gebolgen 2402. 

ä-belgan st. v. erzürnen: praet. sg. 
cum acc. pers. oö |)ät hyne an äbealh 
mon on möde bis ihn jener Mann 
im Herzen erzürnte 2281. 

ben st. f. Wunde : acc. sg. benne 2725. 

— Comp, feorh-, seax-ben. 

bene st. f. Bank : nom. sg. benc 492. 
dat. sg. hence 327.1014.1189.1244. 

— Comp, ealu-, medu-benc. 
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bene-sw^ir st, m, (BankjubeT) Jubel 
der von den Bänken erschallt : 1162, 

bene-^eln st, f. u, bene-])el st. n. 
Bankdiele, der getäfelte Baum, wo 
die Bänke stehen: nom, sg, benc- 
^Q\vi486. acc, pl, beiic{)ela beredon 
räumten die Bankdielen auf {näm- 
lich durch Wegschaffen der Bänke, 
um Lager herzurichten) 1240, Vgl, 
barab-{)ela. 

bend st, f. Band, Fessel: acc, sg, 
forstes bend des Frostes Fessel 1610, 
dat. pl, bendum 978, — Comp, fyr-, 
hell-, hyge-, iren-, oncer-, searo-, 
wäl-bend. 

ben-geat st, n, ( Wunden-tor) Wunden- 
Öffnung: nom, pl, bengeato 1122, 

beran st. v. c. acc, rei tragen: III. 
sg. prs, byreö 296, 448, t)one mäö- 
öum byreö trägt das Kleinod (an 
sich) 2056. pl, fer forö beraö führen 
lieber fall her Finnsb. 5. conj. prs. 
bere 437, pl, beren 2654, inf. beran 
48. 231. 291 u, ö, hebt J)ä se hearda 
Urunting beran den Hrunting her- 
beibringen 1808. up beran 1921. 
in beran 2153. praet, bär 495. 712, 
847 u. ö. mandryhtne bär fsßted 
waege brachte dem Herrn das kost- 
bare Gefäsz 2282, pl. bseron 213, 
1636 u. ö, bsBran 2851. part, prcet. 
boren 1193, 1648,3136,— Folgende 
Phrasen sind poetische Umschrei- 
bungen der Ausdrucke gehen, kom- 
men: {)ät we rondas beren eft to 
earde 2654, gewitaö forÖ beran 
wsepen ond gewadd\\291. ic gefrägn 
sanu Wihstänos hringuot beran 2755. 
wigheafolan bär 2662. scyldas bsB- 
ran 2851; sie betonen die Zusammen- 
gehörigkeit des Mannes mit seinen 
Waffen, 

ä t - b e r a n s^ I?. hinzutragen : inf. to 
beadoläce (Kampfe) ätberan 1562, 
praet. t)ä hine on morgentid on 
HeaÖoreämas bolm up ätbär das 
Meer trug ihn hinauf zu den Hea- 
doredmen 519. hio Beowulfe medofal 
ätbär brachte dem Beöwulf den 
Metbecher 625. mägenbyröenne . . , . 
hider üt ätbär cyninge minum trug 
die gewaltige Bürde hier heraus zu 
meinem Könige 3093, — plur, hi 
hyne ätbsBron to brimes faroöe 28. 

for-beran 5^ v, verhalten, unter- 
drücken: in/'.t)äthe I)one breostwylm 
forberan ne mebte dasz er die Be- 



wegung seines Innern nickt unter- 
drücken konnte 1878, 

ge -beran st, v, gebären: part. praet. 
|)ät lä mag secgan 8§ |)e soS ond ribt 
fremeö on folce .... l)ät |)es eorl 
wfflre geboren betera (das darf jeder 
Rechtschaffene des Volkes sagen, 
dasz dieser Edeling besser geboren 
sei, d, h, vorzüglicher als ich) 1704, 

Ö - b e r a n 5*. 1?. herzutragen : praet, I)ä 
mec 8SB oöbär on Pinna land 579. 

on-beran st. v. verringern: inf. 
iren asrgod l)ät {)äs ählsBcan blödge 
beadnfolme onberan wolde vorzüg- 
liches Schwert das des Dämons 
blutige Kriegsfaust verkürzen wöüte 
991, part, praet. (was) onboren 
beäga bord der Schatz der Binge 
ward geschmälert 2285. Vgl, d, 
Anm. 

Composita mit dem part. praes,: 
heim-, säwl-berend. 

berge sw. f. Berge, Hülle; nur in den 
Comp, heäfod-beorge, hleor-berge. 

herlAn [Denominativ um von hür nackt) 
sw. V. entblöszen, aufräumen: praet, 
pl. benc{)ela beredon räumten die 
Bankdielen auf {durch Beiseite- 
stellen der Bänke) 1240, 

berstan st. v. brechen, bersten: inf. 
sceolde bärhelm berstan Finnsb, 30, 
praet, plur. burston bänlocan 819. 
bengeato burston 1122, — krachen, 
das Geräusch des Brechens machen : 
fingras burston die Finger krachten 
{von Beöwulf s Griffe) 761, 

for-berstan st, v, brechen, entzwei 
springen: praet. Nägling forbärst 
Nägling (Beöwulf s Schwert) sprang 
entzwei 2681, 

betera adj. (nur Comp,) besser: nom, 
sg, m, betera 469, 1704, 

bet-lie adj. vorzüglich, herrlich: acc, 
sg. neutr, von Hrötfgdrs Haile 781. 
von Hygeläcs Herrschersitz 1926. 

betst, betost (Superl.) best, der beste: 
nom. sg. masc. botst beadorinca 
1110. neutr. nü ist öfost betost, t)ät 
we . . . nun ist Eüe das beste, dasz 
wir.,, 3008, voc, masc, secga betsta 
948. neutr. acc. beaduscrüda botst 
453, acc, sg, masc, l)egna betstan 
1872. 

b^en st. n. Zeichen, Mal: acc. sg. 
betimbredon beadurofes b§cn (von 
Beöwulfs Grabhügel) 3162. — s, 
beäcen. 



heg — bearm. 
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"b^g 8. beag. 

Mgen, fem, bft beide: nom, masc, 536, 
770, 2708, — acc, fem. on bä healfa 
nach zwei Seiten hin {nämlich an 
Grendel und seine Mutter) 1306, — 
dat, masc, bäm J2197 und in Ver- 
bindung mit dem Possessivum statt 
des persönl, Pron, ümm bäm 2660, 
gen, neutr, bega 1874. 2896, b§ga 
gebwädres eines jeden von hei&n 
1044, bega folces beider Völker 
1125. 

b^n st, f, Bitte: gen. sg, bene 428. 
2285, 

b^na sw, m. Bittender, supplex: nom, 
sg, swä {)ü bena eart {wie du bit- 
test) 352. swä he bena was (wie er 
gebeten hatte) 3141, nom. pl, hf 
benan synt 364. 

ge-b^tan sw. v. 1) gut machen, weg- 
schaffen: praet. ac {)üHr6ögäre wid- 
cüöne weän wihte gebettest hast du 
HröSgär das weitbekannte üebel 
irgendwie gehoben 1992, part. praet. 
acc, sg, swjlce oncJ'Ööe eallo ge- 
b§tte wie auch alle Trübsal weg- 
geschafft 831. — 2) rächen: in f. 
wihte ne meahte on |)äm feorhbanan 
fffihöe gebStan konnte mit nichten 
die BltUthat an dem Mörder rächen 
2466. 

beadu st. f. Schlacht, Streit, Kampf: 
dat. sg. {als iwsir.)beadwe im Kampfe 
1540. gen, pl, bäd beadwa gepiuges 
harrte der ihm {mit Grendel) be- 
stimmten Kämpfe 710. 

beadu-folm st, f. Kampffaust: acc. 
sg, -folme von der Hand Grendels 
991, 

beado-grtma sw, m. {Kampfmaske) 
Helm: acc, pl, -griman 2258. 

beado-hrägl st, n, {Kampfgewand) 
Brünne, StaMhemd: 552, 

beadn-lftc st. n. {Kampfspiel, Kampf- 
treiben) Kampf, Schlacht: dat. sg. 
to beaduläce 1562, 

beado-leöma sw. m, {Kampfleuchte) 
Schwert: nom, sg. 1524. 

beado-m^ee st. m, Kampf schwert : 
nom. pl, beadomecas 1455. 

beado-iine st. m, Kampfheld^ Krieger: 
. gen. pl. betst beadorinca 1110, 

beadu-rdf adj, kräftig im Kampf: 
gen sg, -rofes von Beöwulf 3162, 

beadu-rün st, f. Kampfrune, Zeichen 
des Streites: acc. sg. onband beadu- 
rüne d, h. fing Streit an 501. 



beada-deearp adj, schlachtscharf, 
scharf zum Kampfe 2705. 

beada-serüd st, n, {Kampßleid) 
Brünne, StaMhemd: gen.pl, beadu- 
scrüda betst 453, 

beadu-seree sw, f, {Kampfgewand) 
Brünne, Stahlhemd : acc, sg. brogd- 
ne beadusercean {weil sie aus in 
einander geflochtenen Metaüringen 
besteht) 2756. 

beado-weore st, n. {Kampfwerk) 
Kampf: gen. sg. gefeh beadoweorces 
freute sich auf den Kampf 2300. 

bealdian sw. v, sich tapfer zeigen: 
praet, bealdode gödum dsBdum 
{glänzte durch tapfere Thaten) 2178, 

bealdor st. m. Herr, Fürst ; nom. sg, 
sinca baldor 2429. winia bealdor 
2568. 

bealu st. n. Uebel, Verderben, Unter- 
gang: instr, sg, bealwe 2827, gen, 
pl. bealuwa 281, bealewa 2083, 
bealwa 910. — Comp, cwealra-, 
ealdor-, hreöer-, leod-, moröor-, niht-, 
sweord-, wig-bealu. 

bealu adj. böse, verderblich: instr. 
pl, hine sär hafaö befongen bal- 
won bendum der Schmerz hat ihn 
mit tötlichen Banden umstrickt 
978. 

bealo-ewealm st. m, gewaltsamer Tod, 
Untergang 2266. 

bealo-hyegende part. praes. Tod sin- 
nend, Verderben trachtend: gen, pl, 
»ghwäörum bealohycgendra 2566. 

bealo-bfdig adj. Tod sinnend, Ver- 
derben trachtend: von Grendel 724. 

bealo-ni$ st, m. tötliche Feindschaft: 
nom. sg. 2405. verderbliches Streben : 
acc. sg. bebeorh ^e {)one bealoniö 
hüte dich vor verderblichem Streben 
1759. todbringendes Wüten: instr. 
sg. him on breöstum bealoniöe wooll 
ättor ihm wogte im Innern das Gift 
mit tötlichem Wüten 2715. 

bearhtm st. m, 1) Glanz, Helle, Klar- 
heit : nom, sg. eägena bearhtm 1767. 
— 2) Klang, Ion: acc, s^. bearhtm 
ongeäton, guöhorn galan sie hörten 
den Klang, {hörten) das Kampfhorn 
tönen 1432, 

bearm st. m. gremium, sinus, Schosz, 
Busen: nom. sg. foldan bearm 1138. 
acc. sg. on bearm scipes 35, 897. 
on bearm nacan 214, him on bearm 
hladon bunan ond discas 2776. In 
den nachstehenden Formeln figürlich 
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Besitz y Eigentum, weil die über- 
gebene Sache in den Schosz des Er- 
werbenden gelegt wurde {wie 1145 
und 2195 ou bearm dön, älecgan 
hervorheben): dat, sg, him to bearme 
cwöm mäööumfät msBre kam in 
seinen Besitz 2405, 

bearn st. n, 1) Kind, Sohn: nom, sg, 
bearo Healfdenes 469 u. ö. Ecgläfes 
bearn 499 etc, dat, sg, bearne 2371, 
nom, pl. bearn 59. dat, pl, beamnm 
ond bröörum Sohn und Bruder 
{Hildeburgs Sohn und Hnäf) 1075, 
2) in weiterem^ Sinne SprosZy Nach- 
komme, Abkömmling: nom. pl, yldo 
bearn 70. gumena bearn Menschen- 
kinder 879. häleöa bearn 1190, 
äöelinga bearn 3172, acc. pl, ofer 
ylda bearn 606, dat, pl. j^lda 
beamum 150, gen, pl. niööa beama 
1006, — Comp, broöor-bearn, dryht- 
bearn. 

beam-gebyrda f, Geburt, Sohnes- 
geburt: gen. sg. |)ät hyre ealdmetod 
este waere bearngebyrdo gnädig 
gewesen sei durch die Geburt eines 
solchen Sohnes (sc. wie Beöwülf) 
947. 

bearn praet. s. be-irnan. 

bearn st, m, Baum, collectvo Wald: 
nom, pl, brinde bearwas mit Eeif 
überzogene Bäume, frostige Wälder 
1364. 

be&een st, n. Zeichen, Banner, vexü- 
lum: nom. sg, beorht bedcen godes 
von der Sonne 570, gen. pl, beacna 
beorhtost 2778, — s, b§cn. 

ge-beäenian sw, v, bezeichnen, an- 
zeigen : part, praet. gebeacnod 140. 

be6h, be6g st. m. Bing, Spange: 
nom, sg, beah (Halsring) 1212, acc, 
sg, beah (der Halsring des ermor- 
deten Headobeardenkönigs) 2042, 
beg (coUectiv für acc, pl,) 3165. 
dat, sg, cwöm Wealh|)e6 ford gän 
ander gyldnum beage sie schritt 
unier einem goldenen Hauptringe 
einher, trug ein goldenes Diadem 
1164, gen, sg, beäges (Halsringes) 
1217, — acc, pl, beagas (Binge im 
allgemeinen) 80, 523 u, ö. — gen, 
pl, beaga 35, 352, 1488. 2285 u. ö. 
Comp, earm-, heals-beäh. 

be6g-gyfa sw, m, Bingspender, Be- 
zeichnung des Fürsten: gen, sg, 
-gyfan 1103. 

beäb'horä st. n, Bingschatz, Schatz 



aus Bingen bestehend: gen. sg, beah- 
hordes 895. dat, pl, beahhordam 
2827, gen. pl, beahhorda weard vom 
Könige Hrötfgär 921, 

be4g-hroden adj, mit Bingen ange- 
than, spangengeschmückt: nom, sg. 
beagbroden cwen von Hrodgärs 
Gattin^ vielleicht mit Bezug auf ihr 
Diadem (vergl, 1164) 624, 

b<^6h-sele st. m, Bingsaal, Halle in 
der Binge gespendet werden: nom, 
sg. von Heorot 1178. 

beäh-|)ega st. f, Empfang des Binges : 
dat. sg. äfter beah|)ege 2177, 

be4h-wri9asti7. m. Bingband, Bing mit 
Hervorhebung seiner bandartigen 
Form: acc. sg, beahwriöan 2019. 

be6m st. m. Baum; nur in den Comp, 
fyrgen-, gleo-bedm. 

beätan st. v. stoszen, schlagen; prs, 
sg. mearh barhstede beateö das Bosz 
schlägt die Burgstatt (mit den 
Hufen) 2266, part, praet, swealt 
bille gebeaten starb von der Streit- 
axt getroffen 2360. 

beorgan st. v. (c. dat. der beteiligten 
Person oder Sa^he) bergen, schützen: 
inf. wolde feore beorgan ihr Lfben 
in Sicherheit bringen 1294. here- 
byrne . . . . seö |)e bäncofan beor- 
gan cüöe die den Leib zu schützen 
vermochte 1446. praet, plur, ealdre 
burgan 2600, 

be- beorgan st, v. (c. dat, refl, pers, 
et acc. rei) sich hüten, sich schützen 
vor: inf. him bebeorgan ne con 
wom kann sich vor Mßkel nicht 
schützen 1747. imp, bebeorh {)e |)one 
bealonlö 1759. 

ge-beorgan st. v. (c, dat, der zu ber- 
genden Person oder Sache) bergen, 
schützen: praet, sg, {)ät gebearh 
feore schützte das Leben 1549. scyld 
wel gebearg lifo ond llce 2571, 

ymb-beorgan st. v. schützend um- 
geben: praet. sg, bring ütan ymb- 
bearh 1504. 

beorge s. berge. 

beorh, beorg st. m. 1) Berg, Fels: 
dat.sg. beorge ^ii. gen. sg. beorges 
2525, 2756, acc, pl. beorgas 222, 
2) Chrabhügel, Leichenhügel: acc, 
sg, biorh 2808, beorh 3098, 3165. 
ein Gräbhügel dient dem Drachen 
als Aufenthaltsort (vergl. 2277. 2412): 
nom, sg, beorh 2242, gen, sg. beor- 
ges 2323. — Comp, stan-beorh. 



beorht, byrht — beöt. 
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beorht, byrht adj. 1) glänzend, leuch- 
tend, strahlend, schimmernd: nom. 
sg, beorht von der Sonne 570, 1803, 
beorhta von Heorot 1178, |)ät beorb te 
bold 998. acc, sg, beorbtne von Beö- 
Wulfs Grabhügel 2804. dat, sg, tö 
J)aBre byrhtan (here-byrhtan MS.) 
byrig 1200, acc. pl. beorhte frätwe 
214. 897, beorhte randas 231, bord- 
wadu beorhtan 1244. n. beorht hofu 
2314, — superl. beacna beorhtost 
2778. — 2) vorzüglich^ ausgezeich- 
net: gen, sg, beorhtre böte 158, — 
Comp, sadol-, wlite-beorht. 

beorhte adv. glänzend, leuchtend, 
strahlend 1518, 

beorhtian sw. v, hell ertönen: ptaet, 
sg, beorhtode bencsweg 1162, 

beom 8t, m. Held, Krieger, edler 
Mann: nom. sg. (Beöwulf) 2434 
M... ö, acc. sg, (Beöwulf) 1025, 
{Äschere) 1300. dat. sg. beome 2261, 
nom, pl. beornas {Beöumlf und seine 
Begleiter) 211. (Hrödgärs Gäste) 
857, gen. pl. biorna (Beowulfs 
Lehnsmannen) 2405. — Comp, folc-, 
güö-beorn. 

beom-eyning st. m, König der Krie- 
ger, Heldenkönig: nom. sg, (als 
voc) 2149. 

beödan st. v, 1) verkündigen, kündi- 
gen, bekannt machen: inf, biodan 
2893. — 2) darbieten, bieten {als 
das Kundthun einer Handlung in 
directem Bezug auf die davon be- 
troffene Person): praet, plur. him 
ge^ingo budon boten ihm Ueberein- 
kommen an 1086. part. praet. |)ä 
was seht boden Sweona leodum da 
war Verfolgung entboten dem Schwe* 
denvolke 2958. inf, ic |)8Bm godan 
sceal mädmas beodan ich werde dem 
Vortrefflichen Schätze darbieten 385, 

ä- beodan st, v. entbieten, kündigen : 
praet, word inne äbead kündete 
drinnen (den Auszenstehenden) die 
Worte 390, entbieten, anbieten, 
wünschen: praet, him hsel äbead 
entbot ihm Heil {grüszte ihn) 654. 
ähnlich haBlo äbead 2419. — eoton 
weard äbead entbot dem Biesen einen 
Wächter 669. 

be-beodan st. v. gebieten, befehlen: 
praet. swä him se hearda bebeäd 
wie ihnen der Starke befahl 401. 
ähnlich swä se rica bebeäd 1976. 

ge- beodan st. v. 1) kundthun: ic 



him Geäta sceal eafoö ond eilen 
güöe gebeodan ich werde ihm der 
Gedten Stärke und Tapferkeit mit 
Kampf offenbaren 604. — 2) ge- 
bieten, befehlen: het {)ä gebeodan 
byre Wihstänes häleöa monegum, 
|)ät hie . . . der Sohn Wihstäns 
liesz manchem der Mannen befehlen 
, . . 3111. — 3) anbieten: him Hygd 
gebeäd hord ond rice bot ihm den 
Schatz und die Herrschaft an 2370, 

bedd-gene&t st. m. Tischgenosse: nom. 
acc. pl. -geneätas 343. 1714. 

beön verb. subst. sein; vorwiegend in 
futurem Sinne, sein werden : prs. sg. I. 
ic beo gearo söna ich werde alsbald 
bereit sein 1826. — sg. III. wä biö 
{)8em |)e sceal . . . wehe dem, der 
. .J 183. ähnl. 186. gifede biö wird 
verliehen 299. ne biö |)e wilna gäd 
dir wird kein Wunsch versagt 
ioerden 661. {)8ßr {)§ biö manna 
|)earf wenn du der Krieger bedürfen 
wirst 1836. ne biÖ swylc cwenlic 
|)eäw ist einer Frau nicht wol- 
anständig, ehrbar 1941. eft söna 
biö wird sich alsbald ereignen 1763. 
Aehnl. 1768 etc. — plur. |)onne biöö 
brocene dann werden gebrochen 
2064. feorc^ööe beoö selran gesohte 
|)»m |)e . . . „terrae longinquae me- 
liores sunt visitatu ei qui . . .*' 
{Grein) 1839. — imp. beo (bio) |)ü 
on ofeste eile dich ! 386. 2748. beo 
wiö Geätas gläd sei huldvoll gegen 
die Gedten 1174. 

beör st. n. Bier: dat. sg. ät beore&etm 
Bier zechen 2042. instr. sg. beore 
drancen 531. beore druncne 480. 

beör-seeale st. m. Bierwart, Schenke: 
gen. pl. beorscealca sum (einer von 
Hrötfgärs Gefolgsleuten, weü diese 
die Gedten beim Mahle bedienten) 
1241. 

beör-sele st. m. Biersaal, Saal in 
dem Bier getrunken wird : dat. sg. 
in (on) beorsele 482. 492. 1095. 
biorsele 2636, 

beör-I)egtt st, f. Bierspende; Gelage 
beim Bier: dat. sg. äfter be6r|)ege 
117, ät |)aBre heörpege 618. 

beöt st. n. Versprechung, verpflich- 
tende Zusage einer zu unternehmen- 
den That: acc. sg. he beot ne äleh 
brach seine Zusage nicht 80. beot 
eal . . . gelsBste erfüllte alles wozu 
er sich verpflichtet 523. 
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ge-be6tian sw, v, sich zu einer zu 
unternehmenden That verpflichten, 
sich anheischig machen, sich ver- 
messen: praet, gebeotedon 480, 536, 

beöt-word st, n, so viel wie beot: 
dat, pl, beotwordum spräc 2511, 

biegan s, bycgan. 

bld (ä. bidan, altnord. biö) st, n. Ver- 
weilen, Zögern: |)8Br weard Ongen- 
|)i6w on bid wrecen zumVe^'weilen 
gezwungen 2963, 

biddan st, v, bitten, hegehren: pers, 
sg. I. döö swä ic bidde! 1232. inf, 
(c. acc. pers. et gen, rei) ic I)e bid- 
dan wille änre bSne bitte dich um 
eins 427, praet, swä he selfa bäd 
toie er selbst gebeten hatte 29, bäd 
hine bliöne {sc, wesan) ät |)SBre beor- 
|)ege bat ihn heiter zu sein beim 
Biergelage 618. ic t)e lange bäd |)ät 
{)ü . . . bat dich lange Zeit, dasz du 
1995, frioöowsBre bäd hläförd sinne 
bat seinen Herrn um sichern Schutz 
(acc, pers, et gen, rei) 2283, bäd |)ät 
ge geworhton bat dasz ihr , , . 3V97, 
plur, Word um bsBdon |)ät . . . 176. 

\}\% s, beon. 

bil st, n, Schwert: nom, sg. bil 1568, 
bill 2778, acc, sg, bil 1558. instr, 
sg. bille 2360, gen, sg, billes 2061 
u. ö. instr. pl, billum 40, gen, pl, 
billa 583, 1145, — Compos. güö-, 
bilde-, wig-bil. 

bindan st. v, binden, verbinden : part, 
praet. acc. sg. wudu bundenne das 
gebundene Holz d. h, das eisen- 
beschlagene Schiff 216. banden golde 
swurd ein mit Gold gebundenes 
Schwert d, h. dessen Heft entweder 
mit Gold ausgelegt ist oder auch 
an dessen Hefte sich goldene Ketten 
befinden [Schwerter beider Arten 
sind gefunden worden) 1901. — 
nom. sg. beoru banden 1286 wird 
ähnlich zu nehmen sein. 
ge-bindan s*. V. binden: praet, sg, 
J)8Br ic fife geband wo ich fünf ge- 
fesselt hatte 420. —- part. praet. 
cyninges {)egn word oöer fand sööe 
gebunden des Königs Mann fand 
(nachdem bereits manche Beöwulfs 
That gepriesen) andere Worte 
(eben av^h in Bezug auf Beöwulf, 
indem er ihn aber mit Sigmund 
zusammenstellte) richtig gebunden 
d. h, in guten aUitterierenden Versen, 
me sie zu einem gid gehören 872, 



wundenmsBl wrättam gebunden 
Schwert mit Zierraten gebunden 
d, h, ausgelegt 1532. bisgum ge- 
bunden durch Anfechtungen gebun- 
den 1744, gomel güöwiga eldo ge- 
bunden greiser Held durch Alter 
gebunden {gefesselt, bedruckt) 2112. 
on-bindan st, v, entbinden, ent- 
fesseln, lösen : praet, onband 501. 

ge-bind st. n. coli. Bindendes, Fes- 
seln; im Comp, is-gebind. 

bisiga s. bysigu. 

bite st. m. Bisz, bildlich vom Ein- 
schneiden der Schwerter: acc. sg, 
bite irena der Schwerter Bisz 2260, 
dat. sg, äfter billes bite 2061. — 
Compos. läö-bite. 

biter adj. 1) scharf, schneidend, ein- 
schneidend: acc. sg. biter {vom Hüft- 
messer) 2705. instr. sg. biteran 
strsBle 1747. instr. plur, biteran 
bänum mit scharfen Zähnen 2693. 
2) erbittert, grimmig : nom.pl. bitere 
1432. 

bitre adv. bitter, bitterlich (im 
moral. Sinne) 2332. 

bl, big (vollere Form der Präp. be, 
s. d.) praep. cum dat. 1) bei, an; 
um, herum (wie bei be no. 1.): bi 
ssBui tweonum im Umkreise beider 
Seen 1957. äräs bi ronde richtete 
sich am Schilde auf 2539. bi wealle 
gesät sasz am Walle 2718. — in 
freierer Stellung: him big stodan 
bunan ond orcas um ihn herum 3048. 
2) zu, hin zu (bewegend): hwearf 
|)ä bi bence wendete sich da nach 
der Bank hin 1189. geong bi sesse 
gieng nach dem Sitze 2758. 

bidan st, v, 1) weilen, verweilen, blei- 
ben, warten: inf, ne on wealle leng 
bidan wolde wollte im Walle nicht 
länger weilen (der Drache) 2309, 
praet, in {)^8trum bäd weilte in 
Finsternis 87, flota stille bäd das 
Fahrzeug lag stiU 301, reced . . . on 
|)9Bm se rica bäd wo der Mächtige 
weilte 310, ^sdv se snotera bäd wo 
der Weise (Hrötfgär) wartete 1314, 
he on searwum bäd er (BeowiUf) 
stand gerüstet da 2569, ic on earde 
bäd msBlgesceafta lebte auf dem 
väterlichen Boden die mir vrnn 
Geschicke bestimmte Zeit 2737, 
praet. plur, sume {)8ßr bidon einige 
blieben, warteten da 400. — 2) er- 
warten, harren , mit dem gen. des 
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zu Erwartenden: inf, bidan woldon 
Grendles güöe wollten den Kampf 
mit Grendel erwarten, aufnehmen 
482. Aehnlich 528, wiges bidan des 
Kampfes harren 1269. nalas and- 
8ware bidan wolde wollte Iceine Er- 
widerung abwarten 1495. p^-aet. bäd 
beadwa ge|)inge8 harrte des Schick- 
sals des Kampfes 710. ssBgenga bäd 
ägendfrean der Seegänger (Nachen) 
harrte seines Eigentümers 1883* — 
sele . . . heaöo-wylma bäd. läöan liges 
{der Dichter wül wohl mit diesen 
Worten andeuten , dasz der Saal 
Heorot später in einem Kampfe 
durch Feuer zerstört worden ist, 
ein Vorgang, von dem wir zwar nichts 
wissen, auf den aber auch weitere 
Andeutungen, wie einerseits 1165, 
1166, andrerseits 2068 ff. zu weisen 
scheinen) 82. 

ä- bidan st. v. harren, erwarten c. 
gen. rei: inf. 978. 

ge-bldan st. 1?. 1) weilen^ harren: 
imp. gebide g§ on beorge harret am 
Berge 2530. part. praet. I)eäh ^e 
wintra lyt ander burhlocan gebiden 
häbbe Häreöes dohtor obwohl H.*s 
Tochter nur wenige Jahre im Schlosse 
verweilt hatte 1929. 2) erleben, er- 
fahren (c. acc.) : inf. sceal endedäg 
minne gebidan werde meinen letzten 
Tag erleben 639. ne winde . . . böte 
gebidan hoffte nicht . . . Ersatz zu 
erleben 935. fela sceal gebidan 
leofes ond läöes viel Liebes und 
Leides erfahren 1061. ende gebidan 
1387. 2343. praet. he fäs fröfre 
gebäd erfuhr dafür Trost, Ersatz 7. 
gebäd wintra worn erlebte eine grosze 
Beihe von Jahren 264. In ähnl. 
Construction 816. 930. 1619. 2259. 
3117. fela ic weäna gebäd viel Un- 
glück erlebte ich Finnsb. 25. — 
erwarten {mit gen.): inf. to gebi- 
danne ööres yrfeweardas einen an- 
dern Erben zu erwarten {geboren 
zu sehen) 2453, — mit abhängigem 
Satze: inf. to gebidanne {)ät bis 
byre ride on galgan zu erleben, dasz 
sein Sohn am Galgen hänge 2446. 
praet. dreämleäs gebäd |)ät be . . . 
freudelos erlebte er, dasz er . . . 
1721. päs t)e ic on aldre gebäd 
{)ät ic . . . dafür dasz ich in 
meinen alten Tagen erlebte dasz . . . 
1780. 

Heyne, Beöwülf. 6. Aufi. 



on-bidan st. v. harren, erwarten: 
praet. hordweard onbäd earfoölice 
oö |)ät ffifen cw6m wartete kaum, 
konnte kaum erwarten, bis es Abend 
geworden war 2303. 

on-btdian sw. v. warten: inf. IsBtaÖ 
hildebord her onbidian worda ge- 
ringes laszt die Schilde hier des 
Ausgangs der Unterredung warten 
{legt die Schilde hier ab) 397. 

bitan st. v. beiszen, von Schwertern 
schneiden: inf. bitan 1455. 1524. 
praet. bat bänlocan bisz in den 
Körper {Grendel) 743. bat unswiöor 
schnitt weniger kräftig {Beöwulfs 
Schwert) 2579. 

blanea sw. m. eigentlich der glänzende, 
hier vom Bosse nicht sowol der 
Schimmel, als vielmehr die Apfel- 
farbe: dat. pl. on blancum 857. 

ge- bland s. geblond. 

blfte adj. 1) glänzend, leuchtend: acc. 
sg. bläcne leoman einen leuchtenden 
Schein 1518. — 2) von der durch- 
sichtigen Toten färbe, bleich, im Com- 
pos. heoro-bläc. 

blÄc adj. dunkel, schwarz: nom. sg. 
hrefn blaca 1802. 

blsed St. m. 1) Kraft, Stärke, Lebens- 
fülle: nom. sg. was hira blssd scacen 
{beider Stämme) Kraft war dahin, 
d. h. die Tapfersten beider Stämme 
lagen erschlagen 1125. nü is |)iDe8 
mägnos blsßd äne hwile nun währt 
die Fülle deiner Kraft eine Zeit lang 
1762. — 2) Buf, Buhm, Kunde 
{mit Hervorhebung des erfäUenden, 
sich ausbreitenden): nom. sg, blsBd 
18. (t)in) blffid is ärsBred dein Buhm 
ist ausgebreitet 1704. 

blsed-ftgend j9art. Buhm habend, ruhm- 
voll: nom. pl. blffidägende 1014. 

blsed-fllst adj. rühm fest, berühmt, 
weitgekannt :^, acc. sg. blaadfastne 
beorn {von Äschere mit Bezug auf 
1330) 1300. 

ble&t adj. elend, hilflos; nur im Com- 
pos. wäl-bleat. 
bleäte adv. elend, hilflos 2825. 

bliean st. v. leuchten, schimmern: 
inf. 222. 

bli^e adj. 1) heiter, fröhlich: acc. sg. 
bliöne 618. 2) hold, gnädig: nom. 
sg. bliöe 436. — Comp, un-bliöe. 

bli^-heort adj. froh im Herzen, fröh- 
lich: nom. sg. 1803. 

ge-blond st. n. Gemisch, wogende 
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blonden-feax — brand, brond. 



Masse, GetvüM: in den Comp, 
sand* gebland ^ yö-geblond, wind- 
blond. 

blonden-feax adj, graues Haar ha- 
bend, grauhäuptig, als Epitheton 
eines Greises: nom, sg, blonden-feax 
1792, blondenfexa 2963, dat. sg, 
blondenfeaxnm 1874, nom, pl, 
blondenfeaxe 1595, 

bldd st, n, Blut: nom. sg, 1122, acc, 
sg. 743. dat. sg, blöde 848, him 
äfter deorum man langaö born wiö 
blöde nach dem geliebten Mann 
brannte ihm (Hrötfgdr) die Sehn- 
sucht im Blut 1881, dat, als instr, 
blöde 486. 935. 1595 u, ö, 

lalöä-fAgadj, blutbefleckt, blutig: 2061, 

ge-blddgian sw, v. blutig machen, mit 
Blut beflecken: pari, praet, geblö- 
degod 2693. 

blddig adj. blutig : acc, sg. fem. blödge 
991, acc, sg, n. blödig 448, instr. 
sg. blödigan gäre 2441. 

blöoig-t^ adj, mit blutigen Zähnen: 
nom, sg, bona blödigtöö {von Gren- 
del, weil er sein Opfer tot bisz)2083, 

bldd-reöw adj, blutgierig, blutdürstig: 
nom, sg. him on ferhöe greow breost- 
hord blödreow ihm im Innern wuchs 
ein blutgieriger Sinn 1720, 

be-bod st, n. Gebotenes, Befehl; im 
Gompos, wundor-bebod. 

bodian sw. v. {Bote sein) verkündigen, 
kund thun: praet. hrefn blaca heo- 
fenes wynne bliöheort bodode der 
schwarze Babe verkündete fröhlich 
des Himmels Wonne {die aufgehende 
Sonne) 1803, 

boga Str. m. Bogen; von der geboge- 
nen Gestalt, hier des Drachen, im 
Comp, hring-boga; als Instrument 
zum Schieszen in den Comp, flän-, 
horn-boga; Bogen am Gewölbe im 
Compos. stän-boga. 

bolea sw, m. „forus navis, Schiff s- 
gang^^ {Grein); hier wol die Schiffs- 
planke, die beim Landen an's Ufer 
gelegt wird: accsg.ofei bolcan^^l. 

bold st. n, Bau, Gebäude, Haus: nom. 
»g, {Heorot) 998, {Hygelacs Sitz) 
1926, (Beöwulfs Süz) 2197, 2327, 
— Comp, fold-bold. 

bold-Agend part, Haus besitzend. 
Gutseigner: gen, pl, monegum bold- 
ägendra 3113. 

bolgen-mdd adj. erzürnten Herzens, 
£fornip: 710. 1714. 



bolster st, m. Polster, Kissen, Haupt- 
kissen: dat, pl. (reced) geondbrseded 
wearö beddum ond bolstrum ward 
mit Betten und Kopfkissen über- 
deckt 1241, — Comp, hleor-bolster. 

bon- s. ban-. 

bora sw. m, Träger, Bringer , Füh- 
rer: in den Compos, mand-, raed-, 
w8Bg-bora. 

bord St. n. Schild: nom. sg. 2674, 
acc. sg. 2525, gen, pl. ofer borda 
gebräc über der Schilde Krachen 
2260. — Cmnp, bilde-, wig-bord. 

bord-häbbend part. Schildhabender, 
Schildträger: nom, pl. -häbbende 
2896, 

bord-hre<^a sw, m, Schildüberzug, 
Schild, mit Betonung seines üeber- 
zugs {atis Tierfeüen oder Linden- 
bast): dat, sg, -hreoöan 2204. 

bord-rand st. m. Schild: acc. sg, 
2560, 

bord-weal st, m. Schildwall, Ver- 
schanzung hinter den Schilden: 
acc. sg, 2981, 

bord-wndn st. m. Schüdhdlz, Schild: 
acc, pl, beorhtan bordwudu 1244. 

born s, byrnan. 

botm st, m. Grund, Boden: dat. sg, 
tö botme {hier vom Grunde des 
SumpfmeersJ 1507. 

bot st. f, {emendatio, vergl. betan) 

1) Linderung, Abhilfe: nom, sg, 
281. acc. sg. böte 910. 935. 2) Lei- 
stung zur Sühne, Genugthuung, 
Tribut: gen. sg. böte 158. 

brand, brond st. m. 1) Brand, Feuer : 
nom. sg, t)ä scoal brond fretan {der 
Leichenbrand) 3015. instr. sg. hf 
hine ne möston . . . bronde forbär- 
nan (konnten ihm die feierliche Ver- 
brennung nicht angedeihen lassen) 
2127, häfde landwara lige befangen, 
bfflle ond bronde mit Lohe, Feuer 
und Flamme 2323, gen, pl. bronda 
be lafe {auf der Brandstätte) 3162. 

2) in der Stelle: I)ät hine nö brond 
ne beadomecas bitan ne meahton 
1455 hat brand die Bedeutung 
Schwert {nach dltnord, brandr), wel- 
che Cosijn, Aant. auch aus Ael- 
frics Homüien nachgewiesen hat. — 

3) in der Stelle: forgeaf fä ßeo- 
wulfe brand Healfdenes segen gyl- 
denne 1021 hat unser Text mit 
andern Ausgaben bearn emendiert, 
da brand, wenn es eine Bezeichnung 
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Hröögärs (etwa Sohn) sein soll, in 
dieser Bedeutung bisher im Ags, 
unerhört ist, 

lirant, bront adj. {altnord, brattr) 

• steil, hochgehend, von Schiff und 
Flut: acc. sg, brontne 238, 568, 

brftd adj, 1) ausgedehnt, weit: nom, 
.sg,. bräde rice 2208. — 2) breit: 
nom. sg, heah ond bräd {von Beö- 
wulfs Leichenhügel) 3159, acc, sg. 
brädne mece 2979. (seax) bräd 
[ond] brünecg das breite Hüftmesser 
mit bronzener Klinge 1547, brftd 
gold das breit geschmiedete, das 
Goldblech [im Gegensatz zu den 
gewundenen beagas.) 3106, 

ge-bräe st, n, Getön, Krachen: acc, 
sg. borda gebräc 2260. 

-bitMSd s. bregdan. 

geond-brodan sw. v. überbreiten, 
ganz überdecken : pari, praet, geond- 
brsBded 1240, 

breean st. v. 1) brechen, zerbrechen: 
praet, bänhringas bräc {das Schwert) 
brach die Knochenwirbel 1568. — 
im moral, Sinne: conj, praet. |)ät 
t)9Br sBoig mon wsBre ne brsBce dasz 
Niemand den Vertrag bräche 1101, 
part, praet. |)onne bioö brocene . . . 
äösweord eorla dann werden die 
Schwüre der Männer gebrochen 2064, 
— 2) tfföl auch nur auf etwas ein- 
brechen, andringen, c, acc: praet, 
sg. ssBdeor monig hildetuxam bere- 
syrcan bräc manch Seetier drang 
mit den Kampfzähnen auf das 
Waffenhemd ein {nicht zerbrach es, 
denn nach 1549 f, 1553 f. war es 
noch unversehrt) 1512, — 3) her- 
vorbrechen, hervorspringen: in f. 
geseah . . . stream üt breean of beorgo 
sah einen Strom aus dem Felsen 
hervorbrechen 2547. l§t se hearda 
Higeläces t)egn brädne mSce . . . 
breean ofer bordweal liesz das breite 
Schwert über den Schildwall hervor- 
brechen 2981. — 4) bildlich quälen, 
nicht ruhen lassen: praet. hine 
fyrwyt bräc quälte die Neugier 
[nhd. mundartl. brachte die Neu- 
gier um) 232. 1986, 2785. 
ä- breean st. v, zerbrechen: part. 
praet, äbrocen Finnsb. 44. 
ge-breean st. v. zerbrechen: praet, 
bänhüs gebräc zerbrach seinen Leib 
{Be&wulf im Kampfe mit Däghrefn) 
2509. 



tö- breean st. v, zerbrechen: inf, 
781, part, praet tdbrocen 998, 

t)arh-breean st. v, durchbrechen: 
praet,wordeB ord breösthord ^arhbräc 
des Wortes Spitze durchbrach die 
verschlossene Brust, d. h, es entrang 
sich ein Wort seiner Brust 2793, 

brecU st, f. Zustand des Gebrochen- 
seins, Bruch: nom. pl. mödes breoöa 
{Gemütskummer) 171, 

ä-bredwian sw, v, c. acc, nieder- 
strecken, töten: praet, äbredwade 
2620, 

bregdan st. v. 1) schwingen: inf. nnder 
seeadu bregdan unter den Schatten 
schwingen, ins Schattenreich beför- 
dern 708, praet, brägd ealde läfe 
schwang die alte Waffe 705, brägd 
feorhgeniölan schwang die Lebens- 
nachstellerin {GrendeHs Mutter), 
stürzte sie um 1540, plur, git 
eägorstreäm . . . mundum brugdon 
schwenktet dasMeer mit den Händen 
{von der Bewegung der Hände 
beim Schwimmen) 514. — 2) stricken^ 
knüpfen, flechten: inf. bildlich in- 
witnet oörum bregdon einem andern 
ein Nachstellungsnetz flechten {u)ie 
unr ähnlich sagen: einem andern 
eine Falle stellen, eine Grube graben) 
2168, part. praet, beadohrägl bröden 
eine geflochtene Brünne {weil die- 
selben aus ineinander hängenden 
Metallringen bestanden) 55 2. Aehn- 
lich 1549, brogdne beadusercean 
^56. 

ä - b r e g d a n st. v. schwingen : praet, 
hond up äbrffid schwang, hob die 
Hand empor 2576. 

ge -bregdan st. v. 1) schwingen: 
praet. hringmsBl gebrägd schwang 
das beringte Schwert 1565, |)ät ie 
{)^ wsBpne gebrffid sodasz ich diese 
Waffe schwang 1665, Mit wechseln- 
dem instr, u. acc: wällseaxe ge- 
brsBd, biter ond beaduscearp 2704, 
Vgl. Wülfing, Engl. Stud, 17,292. 
Auch aus der Scheide ziehen: 
sweord ser gebrsBd hatte das Schwert 
gezogen 2563, 2) stricken, knüpfen, 
flechten: part. praet. herebyrue 
hond um gebrdden 1444. 

on-bregdan st. v. aufziehen, auf- 
reiszen: praet, onbraad J)ä reeedes 
müöan hatte da der Hatte Eingang 
auf gerissen {onbTegda,n ist gewählt, 
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weil die aufgehende Thür sich in 
ihren Angeln schwingt) 724. 

bregro st. m, Fürst , Herrscher: nom, 
sg. 427. 610. 

brego-rdf adj. gewältig wie ein Herr- 
scher, heldenkräftig: nom. sg. m. 
1926. 

brego-stOl st. m. Herr scher stuU, bild- 
lich für Herrschaft: acc. sg. him 
gesealde seofan {)Ü8eiido, bold ond 
bregostöl gab ihm siebentausend 
{vgl. dazu unter sceat), einen Land- 
sitz und die Würde eines Fürsten 
2197. |)»r him Hygd gebeäd . . . 
bregostöl wo ihm H. die Herrschaft 
anbot 2371. let |)one bregostöl ßio- 
wulf bealdan überliesz Beöwulf die 
Herrschaft {hinderte nicht, dasz B. 
die Herrschaft antrat) 2390. 

brenting (s. brant) st. m. Schiff, Fahr- 
zeug: nom. pl. brentingas 2808. 

br^me adj. weit gekannt, berühmt: 
nom. sg. 18. 

breöst st. n. 1) Brust: nom. sg. 2177. 
Mehrfach im plur. gebraucht, so acc, 
|)ät mine breöst wereö was meine 
Brust beschützt 453. dat. pl. beado- 
hrägl bröden on breöstum lag 552. 
— 2) Inneres, Herz, Gemüt: nom. 
sg. breöst innan weöll t)eöstram 
geI)OQcum sein Inneres wogte von 
trüben Gedanken 2332. dat. pl. let 
{)ä of breöstum word üt faran liesz 
aus dem Innern Worte hervor- 
gehen 2551. 

bre^st-gehygd st. f. u. n. Gedanken 
des Innern: dat. pl. -gehygdum 
2819. 

breöst-gewsedu st. n. pl. Kleidung der 
Brust, Hülle die die Brust deckt: 
von der Brünne nom. 1212. acc. 
2163. 

breöst-hord st. n. was in der Brust 
beschlossen ist. Inneres, Gedanken, 
Herz, Gemüt: nom. sg. 1720. acc. 
sg. 2793. 

breöst -net st. n. Geflecht das die 
Brust umgibt, Kettenhemd, Brünne: 
nom. sg. breöstnet bröden 1549. 

breöst- weorf^iing st. f. Schmuck oder 
Zierraty der auf der Brust getragen 
wird: acc. sg. breöstweoröunge 
2505; es ist hiermit der Halsring 
gemeint, den Beöwulf von Wealhßeow 
(1196.2174) geschenkt bekommt, und 
den er nach 2173 an Hygd schenkt, 
während er nach 1203 im Besitze 



ihres Gemahls Hygeläc ist; der Bing 
ist vorn mit Bracteaten (frätwe) 
verziert, die als Gehenk auf die 
Brust fallen; daher der Name 
breöst-weoröang. 

breöst- wylm st. m. Wogen der Brust, 
Bewegung des Innern: acc. sg. 1878. 

breötan st. v. brechen, zerbrechen, 
töten: praet. breät beödgeneatas 
tötete seine Tischgenossen {Hofleute) 
1714. 

ä - b r e ö t a n 5*. V. dasselbe : praet. pone 
t)e heö on raste äbreat den sie auf 
seinem Lager tötete 1299. äbreöt 
brimwisan tötete den Meerführer 
{König Hätfcyn) 293h part. praet. 
|)ä f>ät monige gewearö, {)ät hine 
seö brimwylf äbroten (äbreoten MS.) 
häfde viele glaubten dasz ihn die 
Meerwölfin {Grendels Mutter) ge- 
tötet hätte 1600. hi byne ... äbroten 
bäfdon hatten ihn getötet {den Dra- 
chen) 2708. 

brim st. n. Flut, Meeresflut: nom. 
sg. 846. 1595. gen. sg. tö brimes 
faroöe zur Meeresflut 28. ät brimes 
nosan an des Meeres Vorgebirge 
2804. nom. pl. brimu swaöredon 
die Wogen legten sich 570. 

brim-elif st. n. Meerklippe, Klippe 
von der Flut bespült: acc. pl. -clifn 
222. 

brim-lftd st. f. Flutenweg, Seeweg: 
acc. sg. t)ära {)e mid Beöwulfe brim- 
läde teäh (-leade MS.) die mit B. ^ 
den Flutenweg gezogen waren 1052. 

hrim'W^ndpart. Flutenbegeher, See- 
reisender, Schiffer: acc.pl. -Uöende 
568. 

brim - streäm st. m. Strömung des 
Meeres, Meerflut: acc, plur. ofer 
brimstreämas 1911. 

brim-wtsa sw. m. Führer zur See: 
acc. sg. brimwisan vom Gedtenkönig 
Hätfcyn 2931. 

brim-wylf st. f. Meerwölfin {Bezeich- 
nung der Mutter Grendels): nom. 
sg. seö brimwylf 1507. 1600. 

brim-wylm st. m. Wogen der Flut: 
nom. sg. 1495. 

bringan anom. v. bringen, herzu- 
führen: prs. sg. I. ic |)ö {»üsenda 
{)egna bringe tö helpe bringe dir 
zur Hufe tausend Krieger 1830. 
inf. sceal hringnaca ofer heäön 
bringan läc ond luftäcen soll Gaben 
und Liebeszeichen über die Hochflut 



brogden-msel — burh-stede. 
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zuführen 1863. Aehnlich 2149. 2505, 
praet plur, we |)ä8 8»läc . . . 
b roh ton brachten dies Meeropfer 
{Grendels Haupt) 1654, 
ge-bringan anom, v, bringen :praes, 
conj, plur, {)ät we |)one gebringan . . . 
on ädfäre dasz wir den auf den 
Scheiterhaufen bringen 3010, 

brogdeii-maBl adj. mit ineinander- 
geflochtenen Zeichen versehen, vom 
dam ascierten Schwert : nom. sg. 1668, 
brodenmsßl 1617. s, wundenrnseL 

brond s, brand, bront s, brant. 

brosnian sw, v, zerbröckeln, morsch 
werden, zerfallen : prs. sg, III. here- 
päd . . . brosnaö äfter beorne die 
Brünne zerfällt nach dem {Tode 
des) Helden 2261. 

bröden s, brogden. 

brö^or st, m, Bruder: nom, sg, 1325, 
2441, dat, sg, breöer 1263, gen, sg, 
bis broöor bearn 2620. dat, plur, 
broörum 588, 1075. 
ge- broöor st. m. pl, Gebrüder, 
Brüder: dat, sät be |)SBm gebröörum 
twaem sasz bei den zwei Brüdern 
1192, 

brdga szc, m, Schrecken, Graus: nom. 
sg. 1292. 2325, 2566. acc. sg, billa 
brogan 583, — Compos, gryre-, 
hore-broga. 

brüean st, v. c, gen. brauchen, sich 
bedienen: prs. sg, III. se |)e longo 
her worolde brüceö der hier lange 
der Welt braucht d, h, lange lebt 
1063. imp, brüc manigra meda be- 
diene dich mancher Belohnungen, 
belohne gut 1178, genieszen: inf, 
])ät be beahhordes brucan moste 
des Eingschatzes genieszen konnte 
895. Aehnlich 2242, 3101. praet, 
breac lifgesceaf ta gen osz des bestimm- 
ten Lebens, lebte die bestimmte Zeit 
1954 und mit zu ergänzendem 
Genitive breac {)onne moste 1488, 
imp, brüc {)i8ses beages geniesze 
dieses Binges, nimm diesen Ring 
an 1217. — Auf dieser Bedeutung 
fuszt die Wunschformel wel brücan, 
etwa unserm: geniesze froh! zu ver- 
gleichen: inf. het hine wel brücan 
1046. het hyne brücan well 2813, 
imp, brüc ealles well 2163, 

brün adj, metallglänzend, blitzend: 
nom. sg, sio ecg brün 2579. 

brün-eeg adj. mit glänzender Klinge 
versehen: acc, sg, n. (hyre seaxe) 



bräd [ond] brünecg ihr breites Hüft- 
messer mit blitzender Klinge 1547, 

brAn-lftg adj, glänzend wie Metall: 
acc, sg. brünmgne heim 2616, 

bryne-leöma sw. m. Licht der 
Feuersbrunst, Feuerschein : nom. 
sg, 2314, 

bryne-wylm st, m, Feuerwogen: dat. 
pl, -wylmum 2327, 

brytnian {zu brytta) sw, v, spenden, 
austeilen: praet. sine brytnade 
Kleinode austeilte, d, h, herrschte 
{da das Kleinodspenden am Fürsten 
vorzüglichhervorgehoben vnrd) 2384. 

brytta sw. m, Spender, Austeüer, 
stets den König bezeichnend: nom. 
sg, sinces brytta 608. 1171, 2072. 
acc. sg, beaga bryttan 35. 352. 1488. 
sinces bryttan 1923. 

bryttian sw. v. {Spender sein) aus- 
teilen, verleihen: prs, sg. lU. god 
manna cynne snyttru bryttaö t?er- 
leiht dem Menschengeschlechte Weis- 
heit 1727, 

brjd St. f. 1) Frau, Gattin: acc. sg, 
brj^d 2931, brjde 2957, beide Male 
von der Gattin Ongenpeöws? 2) Ver- 
lobte, Braut : nom, sg, von Hrötfgärs 
Tochter Freäwaru 2032, 

brjd-bür st, n, Frauengemach: dat. 
sg. eode . . . cyning of brydbüre der 
König kam aus dem Gemach seiner 
Gattin (in das er nach 666 ge- 
gangen war) 922, 

bunden-heord adj, mit gebundenem 
{geflochtenem) Haupthaar versehen: 
nom. sg. fem. bunden-heorde 3152. 

bunden-stefina sw. m. {das mit ge- 
bundenem Steven versehene) das 
eisenbeschlagene Schiff: nom. sg. 
1911. 

bune sw, f. Kanne oder Becher, Trink- 
geschirr: nom. pl, bunan 3048, acc, 
pl, bunan 2776, 

bnrh st, f. Burg, Stadt, befestigter 
Wohnsitz: acc. sg. burh 523, dat, 
sg, byrig 1200, — dat. pl, burgum 
53, 1969, 2434, — Cotnpos, freo-, 
freoöo-, heä-, hleo-, bord-, leod-, 
maßg-burh. 

burb-loea sw, m, Burgriegel: dat. sg. 
ander burhlocan unter dem Burg- 
riegel d, h, in der Burg {Hygeläcs) 
1929, 

burh-stede st. m. Burgstatt, Stätte 
worauf die Burg steht: acc. sg. 
burhstede 2266. 
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buruh-t)elu — byldan;^ 



biinih-t)ela st, f. Burgdiele, Estrich: 
fwm, sg, Finnsb. 30, 

bnrh-wela sw, m, Eeichtum, Schätze 
einer Burg: gen, sg, |)enden he 
burhwelan brücan moste 3101. 

bnme sw, f. QueUe, Brunnen: gen. 
{)SBre barnan wälm der Quelle 
Sprudel 2547, 

büan st, V. 1) verweilen, sich auf- 
hellten, wohnen: inf, gif hewäccende 
weard onfunde büon on beorge wenn 
er den Wächter wachend gefunden 
hätte wohnen im Berge 2843. — 
2) bewohnen, c, acc: meduseld baän 
da^ Methaus bewohnen 3066. 
ge-büan 5^. t;. c. acc. eine Wohnung 
einnehmen, beziehen: part. praet, 
he4n hüses, hü hit Hringdene äfter 
be6r{)ege gebün häfdon wie es die 
Dänen nach dem Bier gelage bezogen 
(sich darin gebettet) hatten 117. — 
Mit dem part. praes, büend sind 
componiert: ceaster-, eorö-, fold-, 
grund-, loud-büend. 

bügan st, V. sich biegen, sich neigen, 
sinken; sich wenden, fliehen: prs. 
sg. in. bongär bügeö der Mord- 
Speer neigt sich, d.h, seine tätliche 
Spitze wird nach unten gekehrt, er 
ruht 2032. inf. J)ät se byrnwiga 
bügan sceolde dasz der gerüstete 
Held sinken muszte (als vom töi- 
liehen Streich getroffen) 2919. Äehn- 
lieh 2975. praet, sg. beäb eft under 
eoröweall wante sich, flöh wieder 
hinter den Erdwall 2957, pl. hy 
on holt bugon flohen nach dem 
Holze 2599. bugon to bonce lieszen 
sich auf die Bank nieder 327. 
1014. 

ä -bügan st, v. sich abbiegen, ab- 
brechen: praet, fram sylle äbe&g 
medabenc monig von der Schwelle 
bog sich manche Metbank ab 776. 
be- bügan st. v. c. acc. umgeben, 
umziehen: prs. swä (welches) wäter 
bebügeö 93. efne swä aide swä ssß 
bebügeö windge eardweallas soweit 
die See die windreichen Dämme 
umzieht 1224. 
ge-bügans*. V. sich biegen, sich nei- 
gen, sinken; a) intransitiv: praet. 
heo on flet gebeah sank in den Saal 
1541, {)ä gebeah cyning da sank der 
König hin 2981, |)ä se wyrm ge- 
beah snüde tosomne als der Drache 
sich alsbald zusammenringelte 2568. 



part, gewät {)& gebogen scriöan tö 
kam gekrümmt hinzu geschritten 
[der Drache) 2570, — b) c. acc. der 
Sache, worauf man sich neigt oder 
sinkt: praet. selereste gebeah neigte 
sich auf das Lager im Saale 691. 
Aehnlich gebeag 1242, 

bto st. n, Gemach, Zimmer: dat, sg. 
büre 1311. 2456. dat. pl. bürum 
140. — Compos. br^d-bur. 

bütan. büton {aus be und ütan) 
1) Öonj, mit nachfolgendem Con- 
junctiv, wenn nicht: bütan bis lic 
swice wenn sein Leib nicht ent- 
wischte 967, — Mit nachfolgendem 
Indicativ, nur dasz: büton hit was 
märe {)onne senig mon ööer tö bea- 
duläce ätberan meahte nur dasz es 
(das Schwert) gröszer war als ein 
anderer Mann zum Kampfe hätte 
tragen können 1561, — (Nach 
voraufgegangenem negiertem Ver- 
bum) auszer : {)ära |)e gumena beam 
gearwe ne wiston büton Fitela mid 
hine die die Menschenkinder mit 
nichten kannten auszer F., der mit 
ihm war 880; ne nöm he mäömsBhta 
mä büton [)one hafelan nicht mehr 
nahm er des kostbaren Crutes als nur 
das Haupt 1615. — 2) Praep. c. 
dat. auszer: büton folcsceare 73. 
büton [)e 658, ealle büton änam 
706, 

byegaii sw. v. kaufen, zahlen: inf. 
ne was |)ät gewrixle til |)ät hie on 
bä healfa bicgan scoldon freönda 
feoram das war kein guter Handel, 
dasz sie nach beiden Seiten hin 
(sowol an Grendel als an seine 
Mutter) mit dem Leben ihrer 
Freunde zahlen soUten 1306, 
be-bycgan sw, v. verkaufen : praet. 
nü ic on mäöma hord mine bebohte 
frode feorhlege nun ich für der 
Schätze Hort mein altes Leben hin- 
gab 2800. 
ge-bycgan sw. v. kaufen, erwerben, 
zahlen: praet. cum acc, nö {>»r 
senige . . . frofre gehöhte erlangte 
keinerlei Hufe, Trost 974. hit (bis 
MS.) ealdre gehöhte zahlte es mit 
seinem Leben 2482, 

bylJ s. beon. 

byldan (bald machen, s. d.) sw, v, 
anfeuern, anspornen zur Tapfer- 
keit: inf, c, acc. swä he Frlsena 



ge-byrd — cene. 
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cyn on beorsele byldan wolde {näm- 
lich durch Spenden) 1095, 

ge-byrd st. f. od, n, „fatum desti- 
natum^' (Cfrein; vgl. ahd. gibarida 
sors Graff III, 168): acc. ag. hie 
on gebyrd hruron g&re wunde 1075. 
(Cosijn, Aant, übersetzt on gebyrd 
durch „der Beihe nach^^,) 

ge-byrdu f. Geburt; im Compos. 
bearn-gebyrdu. 

byrdu-serüd st. n. Schildschmuck, 
Schildzeichen {?): nom. sg. 3661. 

byiDen st. f. Last; im Compos. mägen- 
byröen. 

byre st. m, Sohn: nom. sg. 2054. 
2446. 2622 u. ö. nom, pl, byre 
1189. — Im weitern Sinne junger 
Mann, Jüngling: acc. pl. bsedde 
byre geonge ermunterte die Jüng- 
linge (beim Schmause) 2019. 

byrele st. m. Schaffner, Kellner, Mund- 
schenk: nom, pl. byrelas 1162. 

ge-byrgea sw. m. der Schützer; im 
Compos. leod-gebyrgea. 

byrgean sw. v. schmausen, essen : inf. 
U8. 

byrht s. beerbt. 

byman st. v. brennen: präs. ind. pl. 
byraaö Finnsb. 1. part. praes. byr- 
nende {vom Brachen) 2273. Com- 
pos. un-bymende. — prät. sg. born 
(MS, beom) 1881, 

for«byrnanst. 1?. verbrannt werden, 
verbrennen : praet, sg. forbarn 1617, 
1668. forbom 2673, 
((e-byrnan st. v, verbrannt werden: 
praet. gebam 2698. 

byme sw. f. Panzerhemd, Brünne: 
nom. sg. byrne 405. 1630 u. ö. 
hringed byrne Ringbrünne, die aus 
aneinander geketteten Bingen be- 
steht 1246. acc. sq. byman 1023 
u, ö. aide byman die weite Brünne 
1292. hringde byman 2616. bare 
byman graue Brünne {eiserne) 2154. 
dat, sg, on byrnan 2705. gen, sg. 
byman bring der Brünne Bing 
(d. h. die Brünne) 2261. — dat. pl. 
byrnum 40. 238 u. ö. — beorhtum 
byrnum mit glänzenden Brünnen 
3141. — Compos. güö-, here-, heaöo-, 
iren-, isern-byme. 

bym-wiga sw. m, Krieger mit einer 
Brünne bekleidet: nom. sg. 2919. 

bysig adj. angefochten, in Not: in 
den Campos. lif-bysig, syn-bysig. 



bysiga, blslga st. f. Mühe, Not, An- 
fechtung: nom. sg. bisigu 281. dat. 
pl. bisgum 1744, bysigam 2581, 

bfme sw. f. Blasinstrument in Form 
eines mehr langgestreckten Homes : 
Posaune: gen. sg. b^man gealdor 
den Klang der Posaune 2944. ■ 

bfwan sw, v. herrichten, schmücken: 
inf. {)ä t)e beadogriman b^an 
sceoldon die die Kampfesmasken 
{Helme) herrichten sollten 2258. 



eamp st. m. od, n, Kampf, Zwei- 
kampf: dat, sg, in campe {Beo- 
wulfs mit Däghrefn; cempan MS,) 
2506. 

candel st. f. Licht, Kerze: nom. sg. 
rodores candel von der Sonne 1573. 

— Compos. woruld-candel. 
eellod (celsBs die Vorlage) bord? 

Finnsb. 29, 
eempa sw. m. Kämpfer, Krieger, Held: 
nom. sg. äöele cempa 1313. Geata 
cempa 1552. reöe cempa 1586. msre 
cempa {als voc.) 1762. gyrded cempa 
2079. dat. sg. geongam (geongan) 
cempan 1949. 2045. 2627. Hüga 
cempan 2503. acc, pl, cempan 206 

— Compos. feöe-cempa. 

eennan sw^ v, 1) gebären, c. acc. 
praet. efhe swä hwylc mägöa swä 
t)one magan cende die den Sohn 
gebar 944, part. {)SBm eafera was 
äfter cenned dem wurde ein Sohn 
geboren 12. — 2) reflexiv sich 
zeigen, sich offenbaren, sich bekunden 
{dltn. kenna monstrare, ostendere): 
imp. cen |)ec mid cräfte bekunde 
dich durch Kraft 1220. 

ä-cennan sw. v. gebären : part. prt, no 
bie fäder cunnon, hwäöer bim »nig 
was aer äcenned dyrnra gästa sie 
{die Landbewohner) kennen seinen 
{Grendels) Vater nicht, noch ob ihm 
früher einer der düstern Geister 
geboren worden war {ob er einen 
Sohn erzeugt habe) 1357. S. auch 
ten Brink, Beow, 95, 

e^n^a f. Kühnheit: acc. sg, cenöu 

2697, 
edne adj. kampflustig, kühn: dat. sg. 

c^num (genum dieVorlage) Finnsb. 

29. gen. pl. cenra gehwylcum 769. 
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ceald — cniht-wesende. 



— Superl. acc. pL cenoste 306, — 
Compos, dsed-, gär-cene. 

eeald adj. kalt: acc, pl. cealde strea- 
m&B 1^62. dat.pl. cealdum cearsiöum 
mit kalten Kummerfahrten 2397. 

— Superl. nom. sg. wedera cealdost 
546. — Compos. morgen-ceald. 

eearian sw. v. Sorge haben, sorgen, 
sich bekümmern: prs. sg. IQ. nä 
ymb bis lif cearaö sorgt nicht um 
sein Leben 1537. 

eearig adj, sorgend, traurig: im 
Compos. sorh-cearig. 

eear-siK st. m. Kummerioeg, Kummer 
bringende Unternehmung, d. i. 
Kriegszug: dat. pl, cearstöum {vom 
Kriegszug des Eddgüs gegen OnelaJ 
2397. 

eearu st. f. Sorge, Kummer, Weh- 
klage: nom. sg. 1304. — Compos. 
aldor-, güö-, m»!-, mod-cearu. 

cear-wälm st. m, Kummer wallung, 
Wogen des Kummers in der Brust: 
dat. pl. äfter cearwälmum 2067. 

cear-wylm st. m. dasselbe: nom. pl. 
{)ä cearwylmas 282. 

eeaster-bftend part. Bewohner eines 
befestigten Ortes, Burgbewohner: dat. 
pl. ceasterbüendum von den Ein- 
gesessenen auf Hroügdrs Burg 769. 

ee&p st. m, Kauf, Handel: bildlich 
nom. sg. näs t)ät yöe ceäp kein 
leichter Handel 2416. instr. sg. {)eah 
t)e ööer hit ealdre gehöhte, heardan 
cuape obwol der eine es mit seinem 
Leben zahlte, mit schwerem Kaufe 
2483. 

ge-ee6pian sw. v. erkaufen: part. 
praet, gold unrime grimme gecea- 
pod imermeszliches Gold, bitter er- 
kauft {mit Beöwulfs Tode) 3013. 

b e- eeorfon st. v. trennen, abschneiden 
(c. acc. pers. et itistr. rei): praet. 
bine {)ä heafde hecearf trennte ihm 
das Haupt ab 1591, Äehnlich 2139, 

eeorl st. m. Mann: nom. sg. snotor 
ceorl monig mancher kluge Mann 
909. dat. sg. gomelum ceorle dem 
alten Manne {von König Hretfel) 
2445. Ebenso ealdum ceorle von 
König Ongenßeöw 2973. nom. pl. 
snotere ceorlas weise Männer 202. 
416, 1592, 

ceöl st. m. Kiel, bildlich für das Schiff 
selbst: nom. sg. 1913. acc. sg. ceöl 
38. 238, gen. sg. ceoles 1807. 

eeösan st. v. erwählen, daher annehmen : 



inf. {)one cynedöm ciösan wolde die 
Königswürde annehmen wollte 2377. 
— suchen: conj. praet. ser he basl 
eure bevor er seine Verbrennung 
suchte (bevor er starb) 2819. 
ge-ceosan st. v, wählen, erwählen: 
gerund, to geceosenne cyning »nigoe 
(selran) einen bessern König zu 
wäfden 1852. imp. |)e |)ät selre 
geceos wähle dir das Bessere {unter 
zweien: bealoniö und ece rssdas) 
1759. — praet. he üsic on berge 
geceas tö {»yssum siöfate erwählte 
uns im Heere {unter dem Kriegs- 
volke) zu dieser Unternehmung 2639. 
geceas ecne raed wählte den ewigen 
Vorteil d. h. starb 1202. Äehnlich 
godes leobt geceas 2470, part, prt. 
acc. pLh&fde . . cempan gecorone 206. 

on-eirran sio. v. umkehren , umwen- 
den: inf. ne roeahte . . . {)äs weal- 
dendes [willan] wibt oncirran konnte 
mit Nichten des Waltenden Willen 
wenden 2858. praet. ufor oncirde 
wante sich hölier 2952. {)yder on- 
cirde sich doHhin wante 2971. 

ä-eigan sw. v. herausrufen: praet, 
äcigde of coröre cyniges {)egna8 
syfone rief aus der Schaar sieben 
Gefolgsleute des Königs her 3122. 

elam, elom st. m. Fessel; figürlich 
vom fesselnden Griffe: dat. pl, 
heardan clammum 964. beardum 
clammum 1336. atolan clommum 
{scheuszliche Klauen der Mutter 
Grendels) 1503. 

clif St. n. Klippe, Vorgebirge: acc, 
pl. Geata clifu 1912. — Compos. 
brim-, eg-, bolm-, stan-clif. 

ge-enftwan st. v, erkennen, kennen: 
inf. meaht ^% min wine, mece ge- 
cnäwan kannst du, mein Freund, 
das Schwert erkennen 2048, 
on- cnäwan st. v. erkennen, ver- 
nehmen: bordweard oncniow mannes 
reorde vernc^m die Sprache eines 
Mannes 2555, 

eniht st. m. Knabe , Jüngling : dat, 
pl. |)ys8um cnybtum diesen Knaben 
[Hrötfgärs Söhnen) 1220. 

eniht-weseiide part. prs. Knabe oder 
Jüngling .seiend: acc. sg, unflect, 
ic bine cüöe cnihtwesende kannte 
ihn schon als Knabe 372. nom. pl, 
wit {)ät gecwsßdon cnihtwesende %oir 
beide sagten das als junge Männer 
535, 



cnyssan — cunnan. 
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enyssan sw. v. stoszen, zerstoszen: 
praet, pl, J)onne feöan eoferas cny- 
sedan wenn die Streiter die Eber- 
zeichen (Helme) zerhieben {im 
Kampfe) 1329, 

eofa sw, m. Gemach y Schlafgemach, 
Lager; im Compos. bän-cofa. 

eollen-ferhS, «fer^ adj, hochsinnig, 
tapfer: nom, sg. cuma coUenferhö 
oon Beowulf 1807, collenferö von 
Wiglaf 2786, 

eor^er st, n, Schaar, Heerschaar, 
Gefolge: dat, sg, |)ä was . . . Fin 
slägon, cyning on coröre da ward 
Finn erschlagen, der König in der 
Scharr {der Krieger) 1154, of corÖre 
3122. 

eostian sw. v. versuchen: praet, 
[c, gen,) he min costode versuchte 
.'iich an mir 2085. 

cdl ndj, kühl: Compar, cearwylmas 
colran wuröaö die Kummerwnllungen 
werden kühler ^ d. h, da^ Gemüt 
beruhigt sich 282. him wiflufan . . . 
eölran weoröaö seine Liebe zum 
Weibe erkühlt 2067. 

erane s. cringan. 

eräft st, m, der Zustand des Ver- 
mögendseins; daher 1) physische 
Kraft: nom. sg. mägfta cräft 1284. 
acc. sg. raägenes cräft 418. |)urh 
änes cräft 700. cräft ond cenöu 
2697. dat. (instr,) sg. cräfte 983, 
1220. 2182, 2361. — 2) Kunst, 
Liatf Geschicklichkeit: dat, sg. als 
instr, dyrnum cräfte mit heimlicher 
[zauberischer) Kunst 2169. dyrnan 
cräfte 2291. |)eöfes cräfte mit Diebes 
Kunst 2221. dat, pl deöfles cräf- 
tum durch Teufelskünste {Zauberei) 
2089. acc. sg. wyrmhorda cräft 
den kunstvollen Schatz des Lind- 
tourms, summo artificio factum 
(Cosijn, Aant,) 2223, — Compos, 
leoöo-, mägen-, nearo-, wig-cräft. 

eräfUg adj, 1) kräftig , stark: nom, 
sg, eafoöes cräftig 1467, niöa cräftig 
1963. — Compos, wig-cräftig. 

2) gewant, kundig; im Compos, 
lagu -cräftig. 

5) reich {von Schätzen); im Com- 
pos. eaceu-cräftig. 

eringan st. v. fallen im Kampfe, nie- 
derstürzen mit der sich windenden 
Bewegung der zu Tode getroffenen : 
conj, praet, on wäl crunge in den 
Tod sänke, fiele 636. praet. plur. 



für das Plusquamperfect sume on 
wäle crungon 1114, 
ge-cringans^.v. dasselbe : praet, he 
ander rande gecranc fiel unterm 
Schilde 1210. ät wige gecrang fiel 
im Kampfe 1338, heo on flet ge- 
crong fid in den Saal 1569. in 
campe gcorong fiel im 2^eikampfe 
2506. 

euma sw. m, Ankömmling, Gast : nom, 
sg, 1807, — Compos, cwealm-, wil- 
cuma. 

euman st. v, kommen: praes. sg, U, 
gyf |)ü on weg cymest wetm du da- 
von kommst 1383, III. cymeö 2059. 
conj. praes. sg. ID., cume 23, pl. 
{)onne wo üt cymen wenn wir heraus 
kommen 3107. inf. cuman 244. 281. 
1870. praet, sg. com 430. 569. 826, 
1134. 1507. 1601 u. ö. cwöm 419, 
2915, conj. praet. sg. c6me 1598, 
cwömo 732. part. praet. cumen 376, 
pl. cumone 361, — Häufig mit dem 
Infinitiv einesVerbs der Bewegung, 
z, B, com gongan 711, com siöian 
721. com in gän 1645, cwöm gän 
1163, com scacan 1803. cw6mon 
Iffidan 239. cwömon secean 268, 
cwöman scriöan 651 u, ö. 
be-cuman st. v. kommen, heran- 
kommen, dazukommen: praet, syö- 
öan niht becom nachdem die Nacht 
gekommen war 115, |)e on |)ä leode 
becom der über die Leute gekommen 
war 192, |)ä he tö häm becom 2993; 
und mit folgendem Infinitiv : stefn 
in becom . . . hlynnan ander harne 
stän 2553. lyt eft becwom . . . 
hämes niosan 2366. — oö t)ät ende 
becwom 1255. Aehnlich 2117, — 
c. acc. pers, |)ä hyne sio |)räg be- 
cwom als diese Kampfeszeit über ihn 
kam 2884. 

ofer-cuman st. v. überwinden, be- 
zwingen: praet, |)y he |)one feönd 
ofercwom dadurch überwand er den 
Feind 1274. plur. hie feond heora 
. . . ofercomon 700. part, praet, {c. 
gen,) niöa ofercamen durch Kämpfe 
bezwungen 846. 

eumbol, eumbor st. n, Banner: gen, 
sg. cambles hyrde 2506. — Compos. 
hilte-cambor. 

eund adj. stammend, gebürtig; im 
Compos, feorran-cand. 

eunnan verb, praet.-prs, 1) kennen: 
wissen {c, acc, oder abhängigem 
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ounnian — cwen-lic. 



Satze) : sg. praes, I. ic minne can 
glädne &ööalf {)ät hg . . . wile ich 
kenne meinen huldvollen Hr,, dasz 
er wird . . . 1181. ü. eard git ne 
const du kennst noch nicht das 
Land 1378. HI. h§ {)ät wyrse ne 
con kennt Schlimmeres flicht 1740. 
und reflexiv con him land geare 
kennt das Land wohl 2063. — 'pl. 
men ne cunnon hwyder helrünan 
scri5aÖ Menschen wissen nicht wo- 
hin . . . 162. — praet. sg. ic hine 
cüöe kannte ihn 372. cüöe h§ du- 
gttöe |)eaw kannte die Sitte der vor- 
nehmen Hofleute 359. Ebenso mit 
acc. 2013. seolfa ne cüÖe t)Qrh 
bwät . ... er selbst wuszte nicht 
wodurch . . . 3068. — pl. sorge ne 
cüöon 119. Ebenso mit acc. 180. 
418. 1234. Mit beiden {acc. und ah- 
häng. Satze): no hte fader cunnon, 
{seil, nd hie cunnon) hwäöer him 
«nig wäg »r äcenned dyrnra gasta 
1356. — 2) mit folgendem Infinitiv, 
verstehen, können : prs. sg. him be- 
beorgan ne con kann sich nicht 
schützen 1747. prs. pl. men ne 
cunnon secgan können nicht sagen 
50. prt. sg. cüöe reccan 90. beor- 
gan cüöe 1446. — prt. pl. herian 
ne cüöon konnten nicht preisen 
182, Conj. praet. healdan cüöe 
2373. 
<)iiiiiiian sw. v. erforschen, versuchen, 

c. gen, oder acc: inf. sund cunnian 
{büdlich für das Meer durchstreifen) 
1427. 1445. geongne cempan higes 
cunnian des jungen Kriegers Denk- 
art zu versuchen 2046. prt. eard 
eunnode den Wohnsitz versuchte 

d. h. herzu kam 1501. pl. wada cnn- 
nedon versuchtet die Fluten d. h. 
durchschwämmet das Meer 508. 

«Ü9 adj. 1) bekannt, wohlbekannt; 
offenbar, gewisz: nom. sg. undyrne 
cüö 150. 410. Wide cüö 2924. acc. 
sg. fem. cüÖe folme 1304. cüöe 
strsBte 1635. acc. pl. cüöe nässas 
1913. — 2) berühmt: nom. sg. gü- 
öum cüö^iT'P. nom.pl. cyetum cüöe 
868. ecge cüöe 1146. — 3) sonst 
auch freundlich, lieb, gut {s. un-cüö). 
— Comp, un-, wiö-cüö. 

«A9-liee adv. offen, öffentlich: Com- 
par. nö her cüölicor cuman ongun- 
non lindhäbbende öffenUicher unter- 
nahmen noch keine Schildtragenden 



hierher zu kommen {der Küstenwart 
hat bei diesen Worten das versteckte 
Landen der Wikinge im Sinne) 244. 

ewaln st. f. Mord, Untergang; im 
Compos. deaÖ'Cwalu. 

eweeean sw. v. bewegen, schwingen: 
praet. cwehte mägenwudu schwang 
das Kraftholz (— Speer) 235. 

ewel^an st, v. sagen, sprechen; a. ab- 
solut: prs. sg. ni. cwiö ät beore 
spricht beim Biere 2042, — b. cum 
acc: praet. word äfter cwäö 315. 
fea worda cwäö 2247. 2663. — 
c. mit folgendem |)ät: praet. sg. 
cwäö 92. 2159. plur. cw»don 3182. 

— d. mit ausgelassenem |)ät: praet. 
cwäö hg güöcyning secean wolde 
sprach, er woUte den Kampfkönig 
aufsuchen 199. — Aehhlich 1811. 
2940. 

ä-cweöan st. v. heraussagen, spre- 
chen, c. acc: prs. |)ät word äcwyö 
spricht das Wort 2047. praet. |)ät 
word äcwäö 655. 

ge-cweöan st. v. sagen, sprechen; 
a. absolut: praet. sg. II. swä |)ü 
gecwffide 2665. — b. cum a^c. : praet. 
welhwylc gecwäö sprach manches^ 
875. plur. wit |)ät gecwaBdon 535. 

— c. mit folgendem |)ät: praet. 
gecwäö 858. 988. 

on-cweöan st. v. gegensprechen: 
ind. praes. III. sg.: scyld scefte 
oncwyö der Schild widerhallt gegen- 
über dem Speer Finnsb, 7. 

ewellan sw. v. (sterben machen) töten, 
morden: praet. sg. II. {)ü Grendel 
cwealdest 1335. 

ä-cwellan sw. v. töten: praet. sg. 
(hg) wyrm äcwealde 887. |)one ^ 
Grendel »r roäue äcwealde den Gr. 
vorher frevlerisch gemordet hatte 
1056. beom äcwealde 2122. 

cw6n st. f. 1) Frau, Gattin {edler 
Geburt) : nom. sg. cwen 62. (Hrötf- 
gärs) 614. 924. {Finns) 1154. — 
2) ganz eigentlich die Königin be- 
zeichnend: nom.sg. beäghroden cwen 
( Wealhpeöw) 624. m»ru cwen 2017. 
fremu folces cwen (prytfo) 1933. 
acc sg. cwen (Wealh^eöio) 666. — 
Comp. folc-cw§n. 

ew6n-I!e adj. weiblich, frauenhaft: 
nom. sg. ne biö swylc cwgnlic |)eaw 
solches ist nicht Frauensitte, siemt 
einer Frau nicht 1941. 



cwealm — ge-c^an. 
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ewealm st. m. gewcdtsamer Tod, Mord, 
Untergang: acc. ag, |)one cwealm 
gewräc rächte den Mord (Abels 
durch Cain) 107, mffindon raondryht- 
nes cwealm beklagten des Herrschers 
Untergang 3150. — Compos. bealo-, 
deäö-, gär-cwealm. 

ewealm-beala st, n, tötliches Uebel, 
Untergang: acc. sg. 1941. 

eweahn-euma sto, m. mordbringender 
Ankömmling: acc, sg, {)one cwealm- 
caman {von Grendel) 793. 

ewie und ewieo adj. Leben habendy 
lebendig: acc, sg, cwicne 793. 2786, 
gen, sg, äht cwices etwas Lebendes 
2315, nom, pl, cwice 98, 

cwico was {)ä ggna war wieder 
lebend 3094, 

ewide st, m,Wort, Bede, Spruch; in 
den Compos. gegn-, gilp-, hleoöor-, 
word-cwide. 

ewlVan sw. v. klagen, beklagen ; a. ab- 
solut: inf. woldon [gen] cwiöan 
3173. b, cum acc, ODgan . . gioguöe 
cwiöan hildestrengo begann die [ent- 
schwundene) Kampfkraft seiner Ju- 
gend zu beidagen 2113. 

eyme st. m. Kommen, Ankunft: nom, 
pl. hwanan eöwre cyme syndon von 
woher euer Kommen ist, d, h. wo 
ihr her seid oder kommt 257, - 
Compos, eft-cyme. 

eym-ltee adv. (convenienter) herrlich, 
stattlich: Compar. cymlicor 38. 

ejn st, n. Geschlecht, sotcohl im all- 
gemeinen Sinne, als das edle be- 
zeichnend: nom, sg, Presena cyn 
1094, Wedera (gara MS.) cyn 461. 
acc. sg. eotena cyn 421. giganta 
cyn 1691. dat. sg. Caiues cynne 
107, manna cynne 811. 915, 1726, 
eöwrum (derer die Beöwulf im 
Kampfe verlassen) cynne 2886, gen, 
sg. manna (gumena) cynnes 702 u, ö, 
maeran cynnes 1730. läöan cynnes 
2009. 2355. usses cynnes Wseg- 
mandinga 2814. — gen. pl. cynna 
gchwylcum 98. — Compos. eor- 
men-, feorh-, frum-, gum-, man-, 
wyrm-cyn. 

eyn st. n. das passende, schiclcliche 
(Grein): gen. pl. cynnA (der Etikette) 
gemyndig 614. 

ge-eynde adj. angeboren, eigen, 
natürlich: nom. sg. 2198. 2697. 

cyne-ddm st. m, Königtum, Königs- 
würde: acc, sg, 2377, 



cynlng st, m. König: nom, acc, sg. 
cyning 11. 864. 921 u. ö. kyning 
620. 3173. dat. sg. cyninge 3094. 
gen, sg, cyninges 868. 1211, cyniges 
3122. gen, pl, kyning[a] wuldor 
von Gott 666, — Compos. beom-, 
eorö-, folo-, güö-, beah-, leod-, s»-, 
soö-, |)e6d-, worold-, wuldor-cyning. 

cyning- bald adj, ,,nobly bold*^ Th. 
ausgezeichnet kühn? nom.pl.cjnmg- 
balde men 1635. 

ge-eyssan sw. v. küssen: praet. ge- 
cyste {)ä cyning . . {)egna betstan 
küszte den besten der Helden (Beö- 
wulf) 1871. 

cyst (Erwählung, s. ceösan) st. f. 
das auserlesene, beste einer Sache; 
Güte, Vorzug: nom. sg. irenna cyst 
vom Schwerte 803. 1698. w»pna 
cyst 1560. symbla cyst auserlesenes 
Mahl 1233. acc. sg. irena cyst 674. 
dat. pl. foldwegas . . . cystum cüöe 
durch vorzügliche Eigenschaften be- 
kannt 868. (cyning) cystum gec^öed 
924. — Compos. gum-, hilde-cyst. 

eft^an (s. cüö) sw. v. bekannt machen, 
offenbaren, zeigen : imp. sg. mägen- 
ellen ctö zeige deine Heldenkraft 
660. inf. cwealmbealu cjöan 1941. 
eilen c^öan 2696. 

ge-c^Öan sw. v. (bekannt machen^ 
daher) 1) anzeigen, verkünden: inf. 
andsware gecy^fmAntwort verkünden 
354. gerund, to gecyöanne bwanan 
eowre cyme syndon anzuzeigen wo- 
her ihr kommt 257. — part. praet. 
soö is gecjöed |)ät . . . Wahrheit 
ist kund geworden, es hat sich 
wahrhaftig gezeigt 701. Higeläce 
was siö Beöwulfes snüde gecyöed 
war die Ankunft B.'s eilends an- 
gezeigt 1972. Aehnlich 2325. — 
2) rühmend bekannt machen, im 
part. praet. : was min fäder folcum 
gecyöed meinVater war weithin be- 
rühmt 262. Ebenso was bis mod- 
sefa monegum gecyöed 349. cystum 
gecyöed 924. 

epsibn (eigentlich Zustand des Be- 
kanntseins, daher zunächtVerwant- 
schaft) f. Heimat; Landschaft, 
Land: im Compos. feor-cyööu. 

ge-efpan sw, v, erkaufen: inf. näs 
bim senig {)earf {)ät be . . . . t)arfe 
wyrsan wigfrecan weoröe gec^pan 
brauchte keinen geringern Krieger 
mit Schatz zu erkaufen 2497. 
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dagian — ge-defe. 



D. 

dagian sw, v. tagen: ind, praes. sg. 
III.: De dagaö eästan es tagt noch 
nicht von Osten her Finnsb, 3, 

daro$ st, m. Speer: dat, pl. dareöum 
läcan {streiten) 2849, 

ge-dftl st, n, Scheidung, Trennung: 
nom, sg, his womlde gedäl seine 
Trennung von der Welt {sein Tod) 
3069. — Compos. aldor-, lif-gedäl. 

däg st. m, Tag: nom, sg, däg 485, 
732, 2647. acc, sg, däg 2400. and- 
fangne däg den ganzen Tag 2110. 
morgenloogne däg den ganzen 
Morgen 2895. oö domes däg bis 
an den jüngsten Tag 3070. dat. 
sg. on J)SBm däge J^ysses lifes (eo 
tempore, tunc) 197. 791, 807, gen. 
sg, däges 1601, 2321. hwil däges 
eine Tageszeit, ein ganzer Tag 1496, 
däges ond nihtes Tag und Nacht 
2270. däges tags, je 1936, dat, pl. 
on t;^n dagum in zehn Tagen 3161, 
— Compos. aldor-, »r-, deaö-, ende-, 
fyrn-, geär-, Isen-, lif-, swylt-, win- 
däg. 

däg-hwil st. f, Zeit der Tage, Lebens- 
zeit: acc. pl, J)ät he däghwila ge- 
drogen häfde, eoröan wynne dcw^r er 
die Lebenszeit, der Erden Freuden 
genossen habe (dasz sein Leben ab- 
gelaufen sei) 2727, 

däg-rim st, n, Reihe von Tagen, fest- 
gesetzte Zahl von Tagen: nom. sg. 
dogera dägrim {Zahl der Lebens- 
tage) 824, 

died st, f, That, Handlung: acc. sg. 
deorlice dsBd 585, ddmleasan dsBd 
2891. frecne dsede 890, daed 941. 
acc, pl. Grendles dasda 195. — gen, 
pl. dasda 181. 479, 2455 u. ö. dat. 
pl, daedum 1228, 2437 u, ö, — 
Compos. eilen-, fyren-, lof-daed. 

dffid-e^ne adj. thatenkühn: nom, sg. 
dasdcene mon 1646. 

dffid-frama sw, m, Urheber einer That, 
Thäter : nom. sg. von Grendel 2091, 

dsed-hata sw, m, der durch seine 
Thaten verfolgende: nom, sg, von 
Grendel 275. 

dsedla sw, m, Thäter; im Compos. man- 
for-dasdla. 

dael st, m. Teü, Änteü: acc, sg, dael 
622, 2246. Adverbial, zugleich lito- 
tisch: a^nigne dael durchaus 3128. 
acc. pl. daelas 1733. — Oft hebt dael 



die einem Individuum Oberhaupt 
eigene Summe einer Sache oder 
Eigenschaft hervor, z. B. oÖ fät 
him on innan oferbygda dael weaxe6 
bis ihm im Innern sein Teil des 
üebermuts wächst, d, h. was ihm 
überhaupt an üebermut eigen ist, 
sein üebermut 1741, Biowalfe wearö 
dryhtmäöma dael deäöe forgolden 
Beöwulf ward sein Teü der herr- 
lichen Schätze mit dem Tode ver- 
golten, d. h. was ihm an herrlichen 
Schätzen bestimmt war, was er da- 
von im Drachenkampfe erobern 
konnte 2844. Aehnlich 1151. 1753. 
2029, 2069. Vgl, Cosijn, Aant, 
p. 33, 

dielan sw, v. teilen, verteilen, c. acc. 
rei: praes, sg, III. mädmas daeleö 
1757. — conj, praes. {)ät he wiö 
äglaBcean eofoöo daele da^z er gegen 
den Trubsalbringer {Drachen) Kraft 
austeile {mit ihm streite) 2535, — 
inf. hringas daBlan 1971. — praet, 
beagas daelde 80, sceattas daelde 
1687, 

be-daelan sw. v. c. instr, {abteilen) 
entreiszen, entblöszen: part, praet. 
dreamum (dreame) bedaBled der 
{himmlischen) Freuden entblöszt {von 
Grendel) 722. 1276. 

ge-daelan sw. v, 1) verteilen: inf, 
(cum acc. rei) ^sdt on innan eall 
gedaelan geongum ond ealdum swylc 
him god sealde darinnen Jungen 
und Alten austeilen alles was ihm 
Gott gegeben hatte 71, — 2) teilen, 
trennen c, acc, rei: inf. sundor 
gedaBlan lif wiÖ lice das Leben vom 
Körper trennen 2423. Ebenso praet, 
conj. |)ät he gedtelde . . . änra 
gehwylces lif wiÖ lice 732. 
denn st, n. Höhle: acc. sg. |)äs wyr- 
mes denn 2761. gen. sg. (draca) ge- 
wät dennes niösian 3046, 

ge-d^fe adj. 1) {impersonell) passetid, 
schicklich: nom. sg, swä hit gedefe 
was (biö) wie es sich ziemte, schick- 
lich ist 561. 1671, 3176, — 2) gut, 
gütig, freundlich: nom. sg. beo l)ü 
suna minum daedum gedefe sei 
meinem Sohne durch Thaten freund- 
lich (unterstütze meinen Sohn mit 
der T?Mt, nämlich wenn er zur Be- 
gierung gelangt sein wird) 1228, 
— Compos, un-gedefelice. 



deman — dol-sceaöa. 
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d^man (s, dorn) sw, v, 1) richten, 
rechtlich zuerkennen: conj, prcies, 
masröo deme 688, — 2) lohend 
beurteilen, preisen, verherrlichen: 
dat. ph his ollenweorc daguöum 
demdon priesen nach Kräften seine 
Heldenthat 3176. 

dornend part. Richter: dasda demend 
(von Gott) 181. 

deal adj. „superhus, clarus, fretus" 
[Grimm): novi. pl. {)ryöum dealle 
494. 

de4d adj. tot: nom. sg. 467. 1324. 
2373. acc. sg. deadne 1310. 

de&$ st. m. Sterben, Tod: nom. sß. 
deaö 441. 447 u. ö. acc. sg. deaÖ 
2169. dat. sg. deaöe 1389. 1590. 
{als instr.) 2844. 3046, gen. sg. 
deaöes wylm 2270. deaöes njd 
2455, — Compos. güÖ-, wäl-, wun- 
dor-deaö. 

deÄt$-bed st. n, Todbett: dat. sg, 
deäöbedde fast 2902. 

deä^-ewaln st. f. gewaltsamer Tod, 
tötlicher Untergang: dat. pl. tö 
deäöcwalum 1713. 

de&t$-ewealm st. m. gewaltsamer Tod, 
Mord: nom. sg. 1671. 

deät^-dägr st. m. Sterbetag, Todestag: 
dat. sg. äfter doaödäge {nach seinem 
Tode) 187. 886. 

de^-f8B§ro adj. dem Tode verfallen: 
nom. sg. (Grendel) deaÖfsBge deog 
h(xtte sich, dem Tode verfallen {mit 
tQtlicher Wunde), versteckt 851, 

deüH-seüa sto. m. todbringendes, 
geisterhaftes Wesen, Dämon: nom. 
sg, deorc deäöscüa von Grendel 
160. 

deü^-wdrigr (^dj. durch Tod ent- 
kräftet, d. h. tot: acc. sg. deaöwe- 
rigne 2126. — s. wörjg. 

de49-wt6 st, n, Wohnung der Toten: 
acc. sg, gewät deäöwic seön (war 
gestorben) 1276. 

deägan (ahd. part. praet. tougan 
verborgen) sich verstecken, ver» 
bergen: praet. (für plusquamperf.) 
deog 851. 

deore adj. finster; von der Nacht: 
nom, sg, (nihthelm) deorc 1791. 
dat. pl. deorcam nihtum 275, 2212. 
von dem unheimlichen Grendel: 
nom. sg. deorc deaöscüa 160. 

de6fol st. m. Teufel: gen. sg, deofles 
2089. — gen, pl. deofla von Gren- 
del und seiner Schaar 757. 1681. 



deög s. deagan. 

deögol, äfgel adj. verborgen, ver- 
steckt, unzugänglich, der Kenntnis 
entzogen, unerkannt: nom. sg. 
deogol d»dhata von Grendel 275. 
acc. sg. dfgel lond unzugängliches 
Land 1358. 

deöp st. n. Tiefe, Abgrund: acc. sg. 
2550. 

deöp adj. tief: acc. sg. deop wäter 
509. 1905. 

diope adv. tief: swä hit oö domes 
däg diope bonemdon I)eödna8 msBre 
denn so tief hatten es bis zum jüng- 
sten Tag die hehren Herrscher ver- 
zaubert (mit so tiefem Banne belegt) 
3070. 

deör st. n, Tier, wildes Tier; in den 
Compos. mere-, saB-deor. 

deör adj. 1) wüd, grausam : nom. sg. 
dior dsBdframa von Grendel 2091. 
2) kühn, tapfer: nom. nsßnig . . . 
deor 1934. — Comp, heaöo-, hilde- 
deor. 

deöre, dfre adj. 1) teuer, kostbar 
(hoch im Preise) : acc. sg. d^re iren 
2051. dryncfät dyre (deore) 2307. 
2255. instr. sg. deoran sweorde 561. 
dat. sg. deorum mäöme 1529, nom. 
pl. dfie swyrd 3049. acc, pl, deore . 
(dyre) mäömas 2237, 3132. — 
2) teuer, lieb, wert: nom, sg, fem. 
äöelum diore die von Herkunft 
werte (prpo) 1950. dat. sg. äfter 
deorum men 1880, gen, sg. deorre 
duguöe 488. superl. acc. sg. aldor- 
I)egQ t)OQe deorestan 1310, 

deör-Ue adj, kühn, tapfer: acc. sg. 

deorlice daed 585. 
deör-mdd adj, kühn, tapfer Finnsb, 

23. 
dise st, m. Platte, flache Schüssel: 

nom. acc, pl, discas 2776. 3049. 
ge-digiui s. ge-dtgan. 
dohtor St. f. Tochter: nom. acc, sg. 

dohtor 375. 1077, 1930. 1982 u. ö. 

dol-güp st. m. n. Verheiszung ver- 
wegener Thaten: dat. sg. for dol- 
gilpe (aus Vermessenheit) 509. 

dolh st. n. Wände; im Comp, sin- 
dolh. 

dol-lie adj. verwegen : gen. pl. maBst 
. . . dsBda dollicra 2647. 

dol-seealSa sw. m. verwegener Feind: 
acc. sg. I)one dolsceaöan (Grendeln) 
479. 
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ddgor st. n. Tag; 1) Tag als Zeit 
von 24 Standen : gen, sg. ymb antid 
ööres dogores um die entsprechende 
Zeit des andern Tages 219. morgen- 
leoht döres dogores das Morgenlicht 
des andern Tages 606; — 2) Tag 
im gewöhnlichen Sinne: acc. sg. 
J)y8 dögor diesen Tag lang 1396. 
instr. ]^y dogore 1798. gen. pl, 
dögora geh warn 88. dögra gebwjlce 
1091. dögera dägrim seiner Tage 
Zahl (seiner Lebenstage) 824; — 
3) Tag im weitern Sinne von Zeit : 
instr. forman dogore {zum erstenmal) 
2574. dat. pl. afaran dognim in 
spätem Tagen, Zeiten 2201. 2393, 
— Compos. ende- dogor. 

ddgor-gerim st. n. Reihe von Tagen: 
gen. sg. was eall sceacen dogor- 
gerimes seine ganze Reihe von Ta- 
gen (seine Lehenszeit) war vergangen 
2729. 

ddm st. m. I. Zustand überhaupt: in 
den Compos. cyne-, wis-döm. — 
II. rechtlicher Zustand; daher 

1) Urteil, rechtlicJte Meinung : instr. 
sg. weotena dorne nach dem recht- 
lichen Rate der Witan 1099. — 

2) Sitte: äfter dorne der Sitte ge- 
mäsz 1721. — 3) Gericht: gen. sg. 
miclan dömes 979. oö ddmes däg 
3070, beide Male vom jüngsten 
Gericht. — EH. freier^ bevorzugter 
Zustand; daher 4) Belieben, Will- 
kür: instr. sg. selfes dorne 896. 
2777. acc. sg. on [minjne sylfes 
dorn zu meiner eigenen Verfügung 
2148. — 5) Macht, Gewalt: nom. 
sg. dorn godes 2859. acc. sg. Eo- 
fores änue dorn 2965. dat. sg. 
drihtnes dorne 441. — 6) Ruhm, 
Ehre, Ruf: nom. sg, [dorn] 955, 
dorn unl^el nicht wenig Ruhm 886. 
J)ä was forma 815 deorum mädme 
{)ät his ddm äläg es war das erste 
Mal dem teuern Kleinode (dem 
Schwerte Hrunting), dasz sein Ruf 
sich nicht bewährte 1529, acc, sg. 
ic me dorn gewyrce schaffe mir Ruhm 
1492, |)ät {>ü ne äl»te dorn gedreo- 
san dasz du die Ehre nicht fallen 
lassest 2667. dat. instr. sg, fser he 
dorne forleäs hier gieng er seines 
Ruhmes verlustig 1471. dome ge- 
wuröad mit Ruhm geziert 1646. 
gen, sg. wyrce se |)e mote dömes 
schaffe sich Ruhm wer da kann 



1389. — 7) Herrlichkeit {im Him- 
mel): acc. sööfästra dom die Herr- 
lichkeit der Heiligen 2821. 

d5m-leil8 adj. des Ruhmes baar, un- 
ruhmlich: acc, sg. f, dömleasan 
daed 2891, 

ddn anom, v. thun, machen^ handeln: 

1) absolut: imp, doö swä ic bidde 
thut wie ich bitte 1232. inf, swä 
sceal man don 1173, 1535. 2167, — 

2) c. acc: inf. het hire selfre sann 
on bsBl don 1117, praet. {>ä h@ him 
of dyde isernbyrnan that die Eisen- 
brünne von sich 672, ({>onne) him 
Hün Läfing . . . biila seiest on 
bearm dyde (als ihm Hün den Lä- 
fing, der Schwerter bestes, zum Ge- 
schenk machte) 1145, dyde him of 
healse bring gyldenne that sich den 
goldenen Ring vom Halse 2349. 
ne him t)ä8 wyrmcs wig for wiht 
dyde, eafoö ond eilen noch rechnete 
er für etwas des Drachen Kampf, 
Kraft und Stärke 2349, plur. hi 
on beorg dydon heg ond siglu thaten 
in den (Leichen)hügel Ringe und 
Schmuck 3165. — 5} in Vertretung 
vorhergegangener Verben: praes, 
metod eallam weold, swä hg nü git 
deö der Schöpfer waltete Ober aüen, 
wie er auch jetzt noch thut 1059, 
Aehnlich 1135. 2471. 2860. praet, 
II. swä j^ü 8ör dydest 1677, IIL 
swä he nü gyt dyde 957. Aehnlich 
1382, 1892. 2522, plur, swä hy 
oft aer dydon 1230. Aehnl, 3071, — 
Mit dem Casus, den auch das vor- 
hergegangene Verbum regiert: wßn* 
ic j^ät he wille . . . Geätena leode 
etan unforhte, swä hS oft dyde 
mägen Hreömanna ich glaube, er 
wird die . Gedtenieute verzehren 
wollen, die furchtlosen, wie er oft 
(sc, verzehren) that die Blüte der 
HreSmannen 444, gif ic {>ät ge- 
fricge . . . {>ät {>ec ymbsittend 
egesan {>^waÖ, swä {)ec bettende 
hwflum dydon dasz die Nachbarn 
dich bedrängen, wie schon einst die 
Feinde dich thaten (näml. bedräng^ 
ten) 1829, —gif ic dwibte mag l)inre 
mödlufan märan tilian {)onne ic gyt 
dyde wenn ich mit etwas deine 
gröszere Liebe erzielen kann, als 
ich schon jetzt that 1825, Aehnlich 
plur, t)onne t)ä dydon 44. 

ge-dön anom. v. thun, machen: mit 



draca — drincan. 
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accus, und prädicativem adj,: prs. 
(god) ^ede6 him swä gewealdene 
worolde dsBlas macht ihm die Teüe 
der Welt (d. i, die ganze Welt) so 
unterworfen, dasz . . . 1733. — 
inf. ne hyne on medobence micles 
wjröne drihten wereda gedön wolde 
noch ihn der Herr des Gefolges 
heim Metschmause sehr ehren woüte 
2187. — Mit adv.: he mec I)8Br on 
innan . . . gedön wolde wollte mich 
da hinein thun 2091. 

draea sw. m. 1) Drache: nom. sg. 
893. 2212. acc. sg. dracan 2403. 
3132. gen. sg. 2089. 2291. 2550. 
— 2) Feuerdrache, Feuerbrand: 
nom. sg. Finnsb. 3. — Compos. 
eorö-, fyr-, log-, lig-, niö-draca. 

on-dradan st. v. c. acc. rei et dat. 
pers. fürchten, befürchten: inf. fät 
{>a him ondrsBdan ne |)earft . . . 
aldorbealu brauchst für sie den Tod 
nicht zu fürchten 1675. — praet. 
no hS him {>ä säcce ondr§d fürchtete 
sich flicht vor dem Kampfe 2348. 

ge-dräg {von dragan in der Bedeu- 
tung se gerere) st. n. Gebahren, 
Thun und Treiben: acc. sg. eecan 
deofla gedräg 757. 

drepan st. v. treffen, schlagen: praet. 
sg. sweorde drep ferhögeoiölan 
2881. ~ part. praet. biö on hreöre 
. . drepen biteran strsBle in die 
Brust getroffen mit schneidendem 
Pfeile 1746. was in feorh dropen 
{zum Tode getroffen) 2982. 

drepe st. m. Treff, Schlag: acc. sg. 
drepe 1590. 

dr^fiui, ge-dr^fan sw. v. bewegen, 
erschüttern, aufregen: inf. gewät 
. . . drefan deop wäter {schiffen) 
1905. part. praet, wäter under stod 
dreorig ond gedrefed 1418. 

dre&m st. m. Jubel, fröhliches Treiben, 
Freude: nom. sg. hälcöa dreäm4d7. 
acc. sg. dream hlüdne 88. {)ü . . . 
dream healdende der du in Jubel 
{jetzt beim Trinkgelage) lebst, der 
du fröhlich bist 1228. dat. instr. 
sg. dreame bedsBled 1276. gen. pl. 
dreama leas 851. dat. pl. dreämum 
{hier adverbial) lifdon lebten in Ju- 
bel, fröhlich 99. dreamum bedseled 
722; das letztere kann sich auch 
auf die himmlischen Freuden be- 
ziehen. — Comp, gleo-, gum-, man-, 
8ele-dream. 



dreim-leäs adj. des Jubels bar, 
freudenlos: nom. sg. vom König 
Heremöd 1721. 

dreögan st. v. 1) ein Leben führen, 
sich verhalten: praet. dreah äfter 
dome lebte nach Ehren, der Ehre 
gemäsz 2180. praet. plur. fyren- 
|)earfe ongeat, J)ät hie »r drugon 
aldorleäse lange hwile {Gott) hatte 
die schlimme Not angesehen, {hatte 
angesehen) dasz sie lange eines 
Herrschers bar gelebt hatten 15. — 
2) erleben, durchleben, thun, machen; 
genieszen; imp. dreoh symbelwjnne 
durchlebe des Mahles Wonne, d. h. 
geniesze des Mahles 1783. inf. 
drihtscype dreogan {Heldenthat thun) 
1471. praet. sundnytte dreah {hatte 
die Beschäftigung des Schwimmens 
d. h. durchschwamm die See) 2361. 
praet. plur. hie gewin drugon {kämpf- 
ten) 799. hie siö drugon macMen 
den Weg, giengen 1967. — 3) er- 
leben,ertragen, leiden: scealt werhöo 
dreogan wirst Verdammnis erleiden 
590. praet. l)egn sorge dreah ertrug 
Kummer um seine Helden 131. 
nearol)earfe dreäh 422. praet. pl. 
inwitsorge Jje hie ser drugon 832 
u. ähnlich 1859. 
ä- dreögan st. v. leiden, erleiden: 
inf. wraec ädreögan 3079. 
ge-dreogan st. v. durchleben, ge- 
nieszen: part. praet. |)ät he. . . . 
gedrogen häfde eoröan wynne dasz 
er die Freuden der Erde nun ge- 
nossen habe {d. i. dasz er am Sterben 
sei) 2727. 

dreör st. m. od. n. aus Wunden 
träufelndes oder ftieszendes Blut: 
instr. sg. dreore 447. — Compos. 
heoru-, säwul-, wäl-dreor. 

dreör-läh adj. blutbunt, blutbefleckt: 
nom. sg. 485. 

&re6Tig adj. blutig, blutend: nom. sg. 
wäter stod dreorig 1418. acc. sg. 
dryhten sinne driorigne fand 2790. 
— Comp, heoro-dreorig. 

ge-dreösan st. v. niederfallen, zu- 
sammensinken: prs. sg. in. lichoma 
Iffine gedreöseö der Leib sinkt tod- 
verfallen zusammen 1755. inf. l)ät 
t)ü ne älaBte dorn gedreosan die 
Ehre fallen, sinken 2667. 

driht- s. dryht-. 

drinean st. v. trinken (mit und ohne 
acc. rei): praet. blöd edrum dranc 
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trank das Blut in Strömen 743. 
praet. plur, druncon win weras die 
Männer tranken Wein 1234. I)8Br 
gnman druncon wo die Männer 
tranken 1649. — Das part. praet., 
wenn es absolut steht, hat activen 
Sinn: voc. pl. druncne dribtguman 
ihr Krieger y die ihr getrunken habt, 
beim Trinken seid 1232. acc. pl, 
nealles drancne slög heorögeneätas 
erschlug nicht die Herdgenossen 
die (mit ihm) getrunken hatten {d. i. 
beim Gelage) 2180. Mit dem instr, 
bedeutet es trunken, betrunken: 
nom. sg. beore (wine) druncen 531. 
1468. nom. pl. beore druncne 480. 

drine-fät s. drjnc-fät. 

drtfan st. v. treiben: prs. pl. I)ä {)e 
brentingas ofer fldda genipu feor- 
ran drifaö die die Fahrzeuge Ober 
der Fluten Nacht von ferne daher 
treiben 2809. inf. (c. acc. rei) {)eah 
l)e he [ne] meahte on mere drifan 
hringedstefnan obschon er das Fahr- 
zeug nicht ins Meer treiben konnte 
1131. 
1 6 - d r i f a n st.v. {zer treiben) ausein- 
andertreiben : praet. oö I)ät unc flod 
tödräf 545. 

drohtot) st, m. Art zu leben oder zu 
handeln,Beruf, Beschäftigung: nom. 
sg, ne was bis drobtoö j^ser, swylce 
he SBr gemette da gab es keine Bc' 
schäftigung für ihn (Grendel), wie 
er sie früher gefunden hatte 757. 

drüsian sw. v. (hier vom Wasser) 
sich beruhigen, stagnieren: praet. 
lagu drüsade {nachdem sich die 
Wellen beruhigt haben, liegt das 
blutgefärbte Wasser in öder Ein- 
samkeit da) 1631. 

dryht,driht st. f. Gesellschaft, Schaar, 
Kriegerschaar ; edle Schaar; im 
Gompos. mago-driht. 
ge-dryht, ge-driht st. f. Schaar; 
edle Kriegerschaar: nom. sg. minra 
eorla gedryht 431. acc, sg. äöelinga 
gedriht 118. mid bis eorla (häleöa) 
gedriht (gedryht) 357. 663. Aehnlich 
634. 1673. — Comp, sibbe-gedriht. 

dryht-beam st. n. edler Jüngling: 
nom. sg. dryhtbearn Dena 2036, 

dryhten, drihten st. m. Kriegsherr, 
Herr; a) vom weltlichen Herrn: 
nom. sg. dryhten 1485. 2001 u. ö. 
drihten 1051. dat. dryhtne 2483 etc. 
drjrbten 1832. — b) von Gott: 



nom. drihten :/08ete. dryhten ö87 etc. 
dat. sg. dryhtne 1693 etc. drihtne 
1398 etc. gen. sg. dryhtnes 441. 
drihtnes 941. — Comp, frea-, freo-, 
gum-, man-, sige-, wine-dryhten. 

dryht-geslH st. m. Genosse aus der 
Kriegerschaar: gen. pl, drihtgesiöa 
Finnsb. 42. 

dryht-guma sw, m. edler Krieger: 
dat, sg. drihtgaman 1389. nom. pl. 
dribtguman 99. dryhtguman 1232. 
dat. pl. ofer drybtgumum 1791 (von 
Hrödgärs Kriegern). 

dryht-lte adj. (was einer edlen Krie- 
gerschaar ansteht) edd, vorzüglich: 
dryhtlic iren vorzügliches Schwert 
893. acc. sg. drihtlice wif (von Hüde- 
burg) 1159, 

dryht-mft99nm st. m. vorzügliches 
Kleinod j herrlicher Schatz: gen.pl. 
dryhtmäöma 2844. 

dryht-seipe st, m. (Kriegerschaft) 
kriegerische Tugend, Tapferkeit; 
Heldenthat: acc. sg. drihtscype 
dreogan Heldenthat thun 1471. 

dryht-sele st, m. vorzüglicher, herr- 
licher Saal : nom, sg. drihtsele 485. 
drybtsele 768. acc. sg. dryhtseie 
2321. 

dryht-sib st, f. Friede oder Freund- 
schaft zwischen edeln Kriegerschaa- 
ren: gen. sg. dryhtsibbe 2069. 

dryne st. m. Trunk; im Comp, heoro- 
drync. 

dryne-fftt st, n. Gefäsz zum Trünke, 
um den Trunk aufzunehmen: acc. 
sg. 2255. drincfät 2307. 

drysmian sw, v, sich verdunkeln, 
düster werden (durch den fallenden 
Begen): prs. sg. in. lyft drysmaö 
1376. 

dugan V. praet,-prs. taugen, tüchtig, 
gut sein : prs, sg, III. hlru se aldor 
deah sicher ist der Fürst tüchtig 369. 
t)onne bis eilen deah wenn seine 
Kraß taugt, gut ist 573. |)e him 
selfa deah der sich selbst gut ist 
d. h. der sich auf sich selber ver- 
lassen kann 1840. — conj.praes. J)eÄh 
l)in wit duge wenn auch dein Ver- 
stand tauge, gut sei 590. Aehnl.1661. 
2032. — praet. sg, l)ü üs wel dohtest 
du taugtest uns wohl, d. h. benahmst 
dich giU gegen uns 1822. Aehnlich 
nü seo band ligeö se J)e eow wel- 
hwylcra wilna dobte (die für jeden 
eurer Wünsche willig war) 1345. 



duguö — ecg. 
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— conj, praet ^ekh l)ü heaöorsBsa 
gehwser dohte obschon du überaU 
in Kämpfen tüchtig warst 526, 
dagraV {Zustand des tüchtig seins) 
St. f. 1) Tüchtigkeit,' Kraft: dat. 
pl. dugu5am d^mdon verherrlichten 
nach Kräften 3 17 6.— 2) prosperitas, 
Freude {Grein, Sprachschatz 1211, 
5) : nom. sg. })ffir was häleöa dre&m, 
duguö unlj^tel 498 {oder zu no, 3? 
vgl. d. Anm, z. St.). — 3) waffen- 
fähige Mannschaft, Krieger schaar, 
vorzüglich edle Kriegerschaar : nom. 
sg. duguö 1791. 2255. dat. sg. for 
duguöe vor den Helden 2021. Aehn- 
lieh dat. pl.. for dugeöum 2502. 
naUes frätwe geaf ealdor dugoöe 
gab der Heldenschaar keine Kleinode 
{mehr) 2921. leöda dugoÖe on last 
auf der Spur der Helden des Volks, 
d. h. ihnen nach 2946. gen. sg. 
cüöe h§ duguöe I)eaw die Sitte der 
edeln Krieger 359. deorre duguöe 
488. Aehnlich 2239. 2659. acc. pl 
duguöa 2036. — 4) Im Gegensatz 
zu geogoö bezeichnet duguö die an- 
gesehenen Krieger edler Geburt {vne 
im Mittelalter Bitter gegen Knap- 
pen): so gen. sg. duguöe ond geo- 
goöe 160. gehwylc . . . duguöe ond 
iogoöe 1675. duguöe ond geogoöe 
dsßl SBghwylone 622. 
dnrran v. praet.-praes. wagen: prs. 
sg. II. {)ü dearst bidan wagst zu 
erwarten 527. JH. h§ ges^ean dear 
685. conj. praes. sec gyf I)ü dyrre 
suche {Grendels Mutter) auf, wenn 
du es wagst 1380. praet. dorste 
1463. 1469 u. ö. plur. dorston 2849. 
dum st. f. Thüre, Thor, Pforte: nom. 
sg^ 722. acc. sg. oder pl. duru 
Finnsb.42. dat. sg. dura Finnsb.l4. 
ge-düDui st. V. eintauchen, einsin- 
ken: praet. I)ät sweord gedeäf {da^ 
Schwert sank ein in den Drachen 
— vom Hiebe) 2701. 
|)urh-düfan st. v. durchtauchen, 
tauchend durchschwimmen: praet. 
wäter up t)urhdeäf durchschwamm 
das Wasser nach aufwärts {weil er 
vorher auf dem Grunde war) 1620. 
dwellan sw. v. beirren, hindern: prs. 
ni. nö hine wiht dweleö, ädl n§ 
yldo ihn beirrt nichts, nicht Krank- 
heit noch Alter 1736. 
dyhtig adj. tüchtig, taugend : nom. sg. 
n. sweord . . . ecgum dyhtig 1288. 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



dynnan sw. v. tönen, dröhnen, erdröh- 
nen: praet. dryhtsele (healwudu, 
hrüse) dynede 768. 1318. 2559. 
Finnsb. 30. 

dyme adj. 1) verborgen, heimlich: 
nom. sg. dyme 271. 1880 {od. adv.). 
acc. sg. dryhtsele dymne {von dem 
HöJdensaale des Brachen) 2321. — 
2) heimlich, heimtückisch i durch 
Zauberei geheim: dat. instr. sg. 
dyrnan cräfte mit geheimer Zauber^ 
kunst 2291. dymum cräfte 2169. 
gen.pl. dymra gästa heimtückischer 
Geister {von Grendels Sippe) 1358. 
— Compos. un-dyrne. 

dyrstig adj. wagend, kühn: I)eäh {)e 
he dffida gehwäs dyrstig wsBre ob- 
schon er mutig gewesen wäre zu 
jeder That 2839. 

ge-dfgaD, ge-dlgan sw. v. bestehen, 
überstehen; c. acc. der bestandenen 
Saxihe: praes. sg. 11. gif J)ü |)ät 
ellenweorc aldre gedigest wenn du 
das Kraftwerk mit dem Leben be- 
stehst 662. — m. tat I)one hjlde- 
rsBS häl gedigeö 'dasz er den Kampf 
heil übersteht 300. Aehnl. inf. un- 
fffigegedigan wean ond wräcsiö^^d^. 
hwäöer sei mäge wunde ged^gan 
wer von beiden die Wunde besser 
überstehen {— mit dem Leben davon- 
kommen — ) könne 2532. ne meahte 
unbyrnende deöp ged^gan konnte 
ohne zu brennen die Tiefe nicht 
bestehen {es in der Tiefe nicht aus- 
halten) 2550. — praet. sg. L IIL 
gedigde 578. 1656. 2351. 2544. 

dfgel s. deogol. 

dfre s. deore. 



E. 

eeg st. f. Schneide des Schwerts, 
Spitze: nom. sg. sweordes ecg 1107. 
ecg 1525 u. ö. acc. sg. wiö ord ond 
wiö eoge ingang forstod wehrte den 
Eingang gegen Spitze und Schneide 
{d. h. gegen Speer und Schwert) 
1550. meees ecge 1813. nom. pl. 
ecge 1146. — Uebertragen Schwert, 
Streitaxt^ überhaupt schneidende 
Waffe: nom. sg. ne was ecg bona 
{nicht das Schwert tötete ihn) 2507, 
sio ecg brün {Beöwulfs Schwert 
Nägling) 2578. hyne ecg fornam 
das Schwert raffte ihn weg 2773 etc. 

11 
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nom, pl. ecga 3829. dat. pl. äscum 
ond ecgam 1773, Ebenso {aber nur 
ein Schwert bezeichnend) eacuam 
ecgum 2141, gen, pl. ecga 4S3, 806. 
1169. Klinge: ecg was iren 1460, — 
Compos, brün-, heard-, styl- ecg adj. 

eeg-bana sw. m, Mörder durch das 
Schicert' dat, sg. Cain wearö to 
ecgbanan ängan breöer 1263. 

eeg-hete st, m, Schwerthasz, Feind- 
schaft die das Schwert austrägt: 
nom, sg. 84, 1739, 

ee8r-t>raca st. f, Schwertersturm {von 
heftigem Kampfe) : acc, sg. atole ecg- 
|)räce 5.97'. 

cd-hwyrfl; st. m, Wiederkehr {eines 
früheren Zustandes): l)ä |)aBr sona 
wearö edhwyrft eorlum, siÖÖan inne 
fealh Grendles modor {d. h, nach- 
dem Grendels Mutter in die Halle 
gedrungen war, war den Männern 
der alte gefafirliche Zustand zu der 
Zeit der Besuche Grendels wieder- 
gekehrt) 1282, {Grein, Sprachsch, 
1 216 und Cosijn, Aant. übersetzen 
das Wort durch mutata conditio 
„omslag , verandering in een be- 
staanden toestand*% 

ed-wendan sw, v. sich zurückwenden, 
weichen, ablassen: inf, gif him ed- 
wendau SBfre scolde bealuwa bisigu 
wenn für ihn die Qual der üebel 
je aufhören sollte 280, 

ed-wenden st. f. Wendung, Wechsel: 
nom, sg. edwenden (edwendan MS,) 
1775. edwenden torna gehwylces 
{Ersatz für frühere Hintansetzung) 
2189, 

edwlt-lif st, n. Leben in ScJiande: 
nom, sg, 2892, 

efti adj, eben, gleich; mit voraus- 
gehendem on und mit abhäng, dat. 
auf gleicher Fläche, neben: him on 
efn ligeö ealdorgewinna liegt neben 
ihm 2904. 

elhan {s. äfnan) sw. v, ausführen, leisten, 
vollbringen: conj, praes. eorlscype 
efne {ritterliche Thaten vollbringe) 
2536, — inf, eorlscipe efn an 2623. 
sweorda geläc efnan (kämpfen) 1042. 
gerund, to efnanne 1942, — praet, 
eorlscipe efnde 2134, 3008, 

etae adv. eben, gerade, just; mit swä 
oder swylc verbunden: efne swä 
swiöe swä ebenso sehr als 1093. 
efne swä side swä 1224, was se 
gryre Isessa efne swä micle swä um 



eben so viel geringer als . , . 1284. 
leoht inne stöd efne swä . . . scineö 
ein Glanz stand darin [sc, im 
Schwerte), eben so wie wenn . . , 
scheint 1572. efne swä hwylc mägöa 
swä |)one magan cende {ein Weib, 
welches so einen Sohn gezeugt hat) 
944. efne swä hwylcum manna swä 
him gemet {)ühte einem eben solchen 
Manne, wie es ihm passend schien 
3058. efne swylce m»la swylce . . . 
fearf gesselde an eben den Zeiten, 
zu denen es die Notwendigkeit 
heischte 1250. 

eft adv. 1) darauf, nachher 56. 1147. 
2112, 3045 u, ö. oft söna biö dann 
geschieht es alsbald 1763, bot eft 
cuman noch Hilfe kommen 281, — 
2) wiederum, andrerseits: t)ät hine 
on yide eft gewunigen wilgesiöas 
dasz ihm im Alter wiederum {auch 
ihrerseits) willige Gefährten an- 
hangen 22. von neu€m, wieder: 
135, 604. 693, 1557 u, ö, eft swä »r 
wieder wie früher 643, — 3) retro, 
rursuSf zurück: 123.296, 854 u, ö, 
J)ät hig {)äs äöelinges eft ne wenden 
{glaubten nicht, dasz er zurück 
käme) 1597, 

efli-eyme st, m. Zurückkunft: gen. 
sg, eftcymes 2897, 

eft;-sl9 st, m. Bückreise, Bückkehr: 
acc. sg, 1892, gen, sg, eftsiöes georn 
2784, acc. pl, eftsiöas teäh Bück- 
wege zog, d. h, zurückkehrte 1333. 

egesa, egsa sw. m. {Zustand des 
Schreckens, sowohl activ als passiv) ; 
1) Schrecklichkeit: gen. sg. egesan 
ne gymeö besorgt nichts Schreck- 
liches, ist unbekümmert um künftige 
Schrecknisse 1758. 2) Schrecken, 
Entsetzen, Furcht: nom, sg, egesa 
785, acc. sg. I)urh egsan {Schrecken 
einjagend) 276. instr. sg. egesan 
1828. 2737, — Comp, gled-, Hg-, 
wäter-egesa. 

eges-ftall adj. grauenvoll {voll von 
Schrecklichkeit): 2930. 

eges-lte adj. schrecklich, Schrecken 
bringend: von Grendels Haupt 1650. 
vom Anfang des Drachenkampfes 
2310. vom Drachen 2826, 

egl st. f, Spitze: nom, sg. egl unheoru 
{von der Kralle Grendels) 988. 

egsian {Denominativ von egesa) sw, v. 
Schrecknis, Mühsal haben: praet. 
{als plusquamperf,) egsode eorl 8' 



ehtian — ende-lean. 
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ehtfan sw, v, achten ^ lohend hervor- 
heben : III. pl, prs, tat I)e . . . weras 
ehtigaö dasz dich die Männer 
achten, lohen 1223, — s, geabtan, 
geähtla, eahtian. 

elde 8t. m. nur im plur. Menschen: 
dat ph eldum 2215, mid eldum 
unter den Menschen 2612, — s. 
ylde. 

eldo f, Alter: instr, sg, eldo gebunden 
2112, — s. yldo. 

el-land st, n, Ausland, Verhannung: 
acc, sg, sceal ... elland tredan 
{soll vertrieben werden) 3020, 

eilen st, n, Kraft, Heldenkraft, 
Tapferkeit: nom, sg, eilen 573, 
eafoö ond eilen 903, acc, sg. eafoö 
ond eilen 603, 2350, eilen cyöan 
Tapferkeit beweisen 2696, eilen 
fremedon übten Heldenkraft, thaten 
Heldenthaten 3, Aehnl, ic gefrem- 
man sceal eorlic eilen 638, ferh 
eilen wräc das Leben trieb die Kraft 
fort, d, i, mit dem weichenden Leben 
{des Drachen) schwand seine Kraft 
2707. dat, sg, on eine 2507, 2817, 
als instr, J)ä was ät |)äm geongum 
grim andswara §öbegete |)äm J)e ser 
bis eine forleas da war bei dem 
jungen {Wiglaf) eine grimme An- 
rede leicht zu finden {einem jeden 
von) denen, der vorher seines Helden- 
mutes verlustig gegangen war 2862, 
mid eine 1494, 2536, Blosz eine 
adverbial kräftig, angestrengt, 
durchaus, auch in die näheliegende 
Bedeutung eilends, schnell übergehend 
894, 1098, 1130, 1968, 2677, 2918, 
— gen sg, eines lät 1530. j^ä bim 
was eines t)6&Tf 2887, — Comp. 
mägen-ellen. 

ellen-dsBd st. f, Heldenthat: dat, pl, 
-dsBdum 877. 901, 

ellen-geest st, m, Kraftgeist, helden- 
kräftiger Dämon: nom, sg, von 
Grendel 86, 

ellen-ltee adv, kräftig, hddenkräftig : 
2123. 

ellen-maerVa f. Euhm der Helden- 
kraft: dat, pl, -maeröurn 829,1472, 

ellen-rdf adj, kraftberühmt: nom. 
sg, 340, 358, 3064, dat, pl, -rofum 
1788, 

ellen-seöe adj. siech an Kraft: acc, 
sg, {>e6den ellensiocne {den tod- 
wunden König Beowulf) 2788, 

ellen-weore st, n, {Kraftwerk) Hel- 



denthat, Kampfthat: acc, sg, 662. 
959. 1465 u. ö. gen. pl. ellenweorca 
2400. 
elles adv. sonst, anders: a, {modal) 
auf andere Weise 2521, — b, {local) : 
olles bwaer vjo anders 138, elles 
hwergen 2591, 
eUor adv. anderswohin 55, 2255, 
ellor-gdst, -gsßst st, m, anderswo 
lebender {auszerhalb der Gemein- 
schaft der Menschen stehender) 
Geist: nom. sg, se ellorgäst {Gren- 
del) 808, {Grendels Mutter) 1622. 
ellorgsBst {Grendels Mutter) 1618. 
acc. pl. ellorgSBstas 1350, 

ellor-slS st, m. Weggang, Tod: nom, 

sg, 2452, 
eira adj. {Comparativform zu got, 

aljis alius) ein anderer: dat, sg, on 

elran men 753, 
el-t)eödig adj, von einem andern 

Volke, fremd: acc, pl, ell)e6dige 

men 336, 
ende st. m, das Aeuszerste; daher 

1) Ende: nom, sg, aldres (lifes) ende 
823, 2845, oö fät ende becwöra 
{seil, unrihtes) 1255, acc. sg, ende 
lifgesceafta (lifes, Isendaga) 3064, 
1387. 2343, häfde eoröscrafa ende 
genyttod hatte das Ende der Erd- 
schluchten gebraucht {hatte die Erd- 
schluchten zum letzten Male benutzt) 
3047, dat. sg. ealdres (lifes) ät ende 
2791, 2824. eoletes ät ende 224, — 

2) Grenze: acc, sg, side rice, I)ät he 
bis selfa ne mag . . . ende ge|)encean 
das weite Bdch, so dasz er selbst 
dessen Grenze nicht erdenken kann 
1735, — 3) Spitze: dat, sg, eorlum 
on ende den Edeln an der Spitze 
{den höchsten Hofleuten) 2022, — 
Comp, worufld-ende. 

ende-däg st, m, letzter Tag, Todes- 
tag: nom, sg, 3036, acc, sg, 638, 

ende-dOgor st, n. letzter Tag, Todes- 
tag: gen, sg, bega on wdnum onde- 
dögores ond eftcymes leofes mannes 
{schwankend zwischen dem Glauben 
an den Tod und an die Zurück- 
kunft des lieben Mannes) 2897, 

ende-lftf st, f, letzter Best: nom, 
sg. J)ü eart endeläf üsses cynnes 
bist der letzte unseres Geschlechtes 
2814, 

ende-le&n st, n, schlieszliche Vergel- 
tung: acc, sg, 1693, 
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ende-saeta — est. 



ende-saeta st. m, der an der Grenze 
sitzt, Grenzhüter: nom, sg, {hier 
vom Strandwächter) 241, 

ende-stäf st. m. {eleinentum finis) 
Ende: acc. sg. hit on endestäf eft 
gelimpeö dann gegen das Ende hin 
trägt es sich zu 1754. 

ge-endian siv. v. endigen: part. praet. 
geendod 3312. 

engre adj. enge: acc.pl. enge äupaöas 
enge Steige 1411. 

ent St. m. Miese: gen. pl. euta SBrge- 
weorc {der Schwertgriff aus der 
Wohnung Grendels) 1680. enta 
geweorc {die Drachenhöhle) 2718. 
eald enta geweorc (die Kostbarkeiten 
der Brachenhöhle) 2775. 

entise adj. von Miesen herrührend: 
acc. sg. entiscne heim 2980. 

etan st. v. essen, verzehren: praes. sg. 
III. blödig wäl .... eteö ängenga 
der einsam Gehende {Grendel) wird 
die blutige Leiche - verzehren 449. 
inf, Geatena leode . . . etan 444. 
I) u r h - e t a n sf . v. durchfressen : part. 
praet. pl. nom. swyrd . . l)urhetone 
{vom Rost) zerfressene Schwerter 
3050. 

etonise s. eotonisc. 



6e s. eac. 

$ce adj. ewig : nom. ece drihten {Gott) 
108. acc. sg. ece eoröreced den 
ewigen Erdsaal {die Drachefihöhle) 
2720. geceäs ecne rasd wählte den 
ewigen Gewinn {starb) 1202. dat. 
sg. eGum dryhtiie2797. ecean dryhtne 
1693. 1780. 2331. acc. pl. geceös 
ece raedas 1761. 

^dr s. ffidr. 

^O-beg^te adj. leicht zu erlangen, 
bereit: nom. sg. })ä was ät j^äm 
geongum grim andswaru eöbegete 
da war bei dem jungen {Wiglaf) 
grimme Anrede leicht zu erlangen 
2862. 

^e 8. eäöe. 

^$el st. m. Stammbesitzung, Stamm- 
gut: acc. sg. swsBsne eöel 520. dat. 
sg. on eöle 1731. — Bei Königs- 
geschlechtem ist das Stammgut das 
ganze Meich; daher acc. sg. eöel 
Scyldinga vom Scyldingenreiche 914. 
/Offa) wisdöme heold eöel sinne 



regierte mit Weisheit sein Erbland 
1961. 

d$el-riht st. n. angestammte Gerecht- 
same {Gerechtsame die am Stamm- 
gute haftet): nom. sg. eard eöelriht 
Gut und angestammte Vorrechte 
2199. 

d$el-stdl St. m. angestammter Sitz, 
ererbter Thron: acc. pl. eöelstölas 
2372. 

ööel-turf st. f. angestammter Grund 
und Boden, ererbter Landsitz: dat. 
sg, on minre eöeltyrf 410. 

dUel-weard st. m. Herr des Stamm- 
gutes {Reiches): nom. sg. eöelweard 
{König) 1703. 2211. dat. sg. Eäst- 
dena eöelwearde {dem König Hröb- 
gär) 617. 

§Öel-wyn st. f. Erbsitzwonne, Genusz 
des Erbsitzes: nom, sg. nü sceal . . . 
eall eöelwyn eöwrum cynne, lufen 
älicgean nun soll eurem Geschlechte 
durchaus Heimatwonne, der Unter- 
halt fehlen {euer Geschlecht soü von 
den Stammsitzen verbannt sein) 
2886, acc. sg. he me lond forgeaf, 
eard ööelwyn schenkte mir Land, 
Boden und den Genusz unseres 
Erbsitzes 2494. 

^^-gesfne, f^-gesdne adj. leicht zu 
sehen, allen sichtbar: nom. sg. 1111. 
1245. 

dfetan sw. V. Eile haben, eilen: inf. 
uton nü efstan eilen wir nun 3102. 
praet. efste mid eine eüte mit Hel- 
denkraft 1494. 

^g-elif st. n. Meerklippe: acc. sg. 
ofer egclif (ecg-clif MS.) 2894. 

^g-stretoi st. m. Meerstrom, Meer- 
flut: dat. sg. on egstredmum in den 
Meerfluten 577. — s. a. eagor-stream. 

^htan {mhd. ashtan, vergl. sBht) sw. 
V. c. gen. Verfolger sein, verfolgen: 
part, praes. seglsBca ehtende was 
duguöe ond geogoöe 159. praet. pl. 
ehton äglsBcan sie verfolgten den 
Harmesbringer {Beöwulf) 1513, 

^ st. f, Gunst, Gnade, Huld: acc. 
sg. I)ät ic bis »rest t)e est gesägde 
dasz ich dir vor cUleni seine Gunst- 
bezeugung meldete 2158, he him est 
geteäh meara ond mäöma {verehrte 
ihm Mosse und Kleinode) 2166. 
gearwor bäfde ägendes est ser ge- 
sceäwod hätte lieber eher des Herrn 
{Gottes) Huld geschaut 3076, — 
dat. pl. adverbial libenter: heold 



este — eal, eall. 
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hine estum mid äre 2379. estum 
geywan {schenken) 2150, him was 
. . . wanden gold Sstum geeawed 
{geschenkt) 1195, wS |)ät ellenweorc 
estum miclum fremedon 959, 
^te adj, gnädig: c. gen. §8te bearn- 
gebyrdo gnädig durch die Geburt 
{eines solchen Sohnes wie Beowulf) 
946, 



EA. 

eafo$ st, n. Kraft, Stärke: nowi. sg, 
eafoö ond eilen 903, acc, sg, eafoö 
ond eilen 603, 2350, w§ frecne 
gen^Ödon eafoÖ uncüöes wir haben 
uns kühn an die Kraft des feind- 
lichen {Grendel) gewagt {haben ihn 
bestanden) 961, gen, sg. eafoöes 
cräftig 1467, t)ät t)ec ädl oööe yldo 
eafoöes getwaefeö der Kraft beraubt 
1764, dat. pl. bine mibtig god . . . 
eafeöum stepte machte ihn durch 
Stärke grosz 1718, 

eafor st, m, Eber; hier Eberbild als 
Bannen acc, sg, eafor heafodsegn 
2153, 

eafora {gleichsam Abkömmling) sw, m, 

1) Sohn: nom, sg, eafera 12, 898. 
eafora 375, acc, sg, eaferan 1548, 
1848, gen. sg. eaferafn] 19, nom. pl. 
eaferan 2476. dat. pl. eaferum 1069. 
2471, uncran eaferan 1186, — 

2) Im weitern Sinne Nachkomme: 
dat. pl. eaforum 1711, 

eahta num, acht: acc.pl. eabta mea- 
ras 1036. eode eabta sum gieng 
selbachter, mit sieben 3124, 

eahtian sw. v, 1) erwägen, beraten: 
praet. pl. c. acc. r»d eahtedon be- 
rieten über Hilfe 172. — sg. praet, 
[für den Flur.) {)one sölestan fära 
t>e mid HroÖgäre bäm eabtode den 
besten derer die mit Hr, die Heimat 
berieten {regierten) 1408 — 2) er- 
wägend besprechen {mit dem Neben- 
ainne des lobens) : praet, pl, eahtodan 
eorlscipe besprachen sein ritterlich 
Wesen 3175, — s, ehtian. 

eal, eall adj. all, ganz: nom, sg, 
werod eall 652, eal benc{)ela 486. 
eall eöelwyn 2886, eal worold 1739 
u, ö, I)ät hit wearö eal gearo, beal- 
äma msBst 77, J)ät hit (wigbil) eal 
gemealt 1609; und mit folgendem 
Genitiv: |)8Br was eal geador Grend- 



les gräpe da war Alles beisammen 
von der Faust Grendels, die gesamte 
Faulst Grendels 836, eall . . . lissa 
aUe Grünst 2150, was eall sceacen 
ddgorgerimes 2728, unlyfigendes eal 
(acc,) 745. Mit Apposition: J)ühte 
him eall to rüm, wongas ond wigstede 
2462, — acc, sg, beot eal 523, 
Aehnlich 2018,2081,3095. onc^ööe 
ealle alle Trübsal 831, heals ealne 
2692, hlaew . . . ealne ütanweardne 
2298, gif be })ät eal gemon 1186. 
2428. })ät eall geondseb, recedes 
geatwa 3088. ealne wideferbö das 
ganze weite Leben hindurch, durch 
alle Zeiten 1223, — instr, sg. ealle 
mägene mit aller Kraft 2668. — 
dat. sg. eallum . . . manna cynne 
914. — gen, sg. ealles moncynnes 
1956, Absolut: ic I)ä8 ealles mag . . . 
gefeän habban 2740, brüc ealles 
well 2163, frean ealles J)anc secge 
ich sage dem Herrn für Alles Dank 
2795. — nom, pl, unt^dras ealle 
111, sceotend . . . ealle 706'. we 
ealle 942. — acc. pl, feond ealle 
700 u. ähnl, 1081, 1797. 2815. 
absolut: ofer ealle 650, ealle hie 
deäö fornam 2237, lig ealle for- 
swealg jjära t)e ^sdt güö fornam 
alle von denen, die der Krieg ent- 
rafft hatte 1123, — dat, pl, eallum 
ceasterbüendum 768, Aehnl, 824, 
907. 1418. Absolut äna wiö eallum 
der eine gegen Alle 145, Mit gen, 
eallum gumena cynnes 1058, — gen, 
pl. äöelinga beam ealra twelfa die 
Sippe aller zwölf Edelinge {zwölf 
Edelinge bekleiden die obersten 
Hofämter) 3172. Absolut be ah ealra 
geweald hat Macht über Alles 1728, 
ünflectiert {adverbial): bil eal 
J)urhw6d flsscboman die Streitaxt 
durchschnitt den Leib ganz 1568, 
se |)e eall geman gärcwealm gumena 
der des Speerübels {des Todes) der 
Männer sich ganz erinnert 2043, 
t)eab ic eal mäge ob ich es auch 
gänzlich, durchaus könnte 681, 
Aehnlich 1621. e&\ gesivo 1231, 2242, 
eal langtwidig 1709, bi on beorg 
dydon beg ond siglu eall s^vylce 
byrsta sie thaten in den Leichen- 
hügel Binge und Schmuck ganz so 
wie auch Zierrate 3166. — Der 
gen. sg. ealles adverbial im Sinne 
von durchaus 1001, 



166 



eald — eal-fela. 



^Id adj, alt: a. vom Alter lebender 
Wesen: nom. sg, eald 357, 1703, 
2211 u, ö. dat, sg, ealdam 2973, 
gen, sg, ealdes ühtflogan (Drachen) 
2761, dat, pl, ealdum 1875. geon- 
gum ond ealdam 72, — h. von 
Sachen und Institutionen: nom, sg, 
heim monig eald ond omig 2764. 
a^, sg, ealde läfe {Schwert) 796, 
1489, ealde wisan i8&^. eald sweord 
1559, 1664 u, ö, eald gewin altes 
(Jahre langes) Leid 1782. eald 
onta geweorc {die Kostbarkeiten der 
Drachenhöhle) 2775, acc. pl, ealde 
mädmas 472. ofer ealde riht gegen 
die alten Rechte {nämlich die zehn 
Gebote; Beöwulf glaubt, Gott habe 
ihm den Drachen zur Strafe ge- 
schickt, weil er unbewuszt eins seiner 
Gebote übertreten habe) 2331. 

yldra Compar. älter: min yldra 
maBg 468. yldra broöor 1325. oö I)ät 
he (Heardröd) yldra wearö 2379, 

yldesta Superl, der älteste, im 
{jewöhnlichen Sinne: dat, sg, {)äm 
yldestan 2436. Im moralischen 
Sinne, der angesehenste: nom. sg, 
se yldosta 258, acc, sg. |)one yl- 
destan 363, beide Male von Beö- 
wulf, 

eald-föder st. m, Altvater, Vater der 
vor langen Zeiten lebte: nom, sg, 
373, 

eald-gesegen st, f. Sage aus alten 
Zeiten: gen. sg. ealfela ealdgese- 
gena gar viel der alten Sagen 870. 

eald-gestS st. m, Begleiter von alten 
Zeiten her, langjähriger Höfling: 
nom. pl. ealdgesiöas 854, 

eald-gestreön st, n, Schatz aus alten 
Zeiten: dat. pl. ealdgestreonum i58-2. 
gen. pl. -gestreona 1459, 

eaid-gewinna sw, m, Altfeind, Feind 
von langen Jahren her: nom. sg, 
von Grendel 1777, 

eald-gewyrht st. n. Verdienst durch 
Thaten von Alters her: nom. pl, l)ät 
nffiron ealdgewyrht , })ät he äna 
scyle gnorn l)r6wian das hat er von 
Alters her nicht verdient, dasz er 
allein die Bedrängnis tragen soll 
2658. 

eald-hlftford st, m, Herr von langen 
Zeiten her: gen, sg, bill ealdhlä- 
fordes {des greisen Beöwulf) 2779, 

eald-metod st, m. der von Alters her 
regierende Gott: nom. sg, 946, 



ealdor, aldor st, m. Herr, Fürst 
{sowohl König als mächtiger Edler) : 
nom. sg, ealdor 1645. 1849. 2921. 
aldor 56, 369, 392, acc, sg. aldor 
669, dat. sg. ealdre 593. aldre 346. 

ealdor, aldor st, n. Leben: acc. sg. 
aldor 1372. dat. sg. ealdre, aldre 
1448. 1525. 2600. him on aldre 
stod herestrasl hearda {in vitaHbus) 
1435. nalles for ealdre mearn war 
nicht um sein Leben bekümmert 
1443, of ealdre gewät gieng aus 
dem Leben, starb 2625. Als instr. 
aldre 662. 681 u. ö, ealdre 1656. 
2134 u. ö. gen. sg, aldres 823. 
ealdres 2444. 2791, aldres orwena 
am Leben verzweifelnd 1003. 1566. 
ealdres scyldig das Leben vertoirkt 
habend 1339. 2062. dat. pl. aldrum 
nSödon 510. 538. — Phrasen: on 
aldre {im Leben) jemals 1780. to 
aldre {für^s Leben) immer 2006. 
2499. äwa tö aldre immer und etcig 
956. 

ealdor • beala st. n. Lebensübel : acc. 
sg. |)ü . . ondrsBdan ne t)earft .... 
aldorbeala eorlum brauchst für die 
Hofleute den Tod nicht zu fürch- 
ten 1677. 

ealdor-eeara st. f. Kummer der ans 
Leben greift, groszer Kummer: 
dat. sg. he his leödum wearÖ . . . 
to aldorceare 907. 

ealdor -dagas st. m. pl. Lebenstage: 
dat. pl. naefre on aldordagum {nie- 
mals in seinem Leben) 719. on 
ealderdagum SBr {in früheren Tagen) 
758. 

ealdor -gedftl st. n. Scheidung des 
Lebens, Tod, Ende: nom. sg. aldor- 
gedäl 806. 

ealdor- gewinna sw, m. Lebensfeind, 
Kämpfer gegen des Gegners Leben 
{nhd, Todfeind in entgegengesetzter 
Auffassung) : nom, sg. ealdorgewinna 
{der Drache) 2904. 

ealdor-le&s adj. ohne einen Herrscher: 

nom. pl. aldorlease 15. 
ealdor-le&s adj. leblos, tot: acc. sg. 

aldorleäsne 1588. ealdorleasne 3004. 

ealdor-t)egii st. m. Edler am Hofe, 
vornehmer Hof mann: acc.sg. aldor- 
I)egn {HröSgärs vertrauter Bat 
Äschere) 1309. 

eal-fela adj. sehr viel ; mit folgendem 
gen.: ealfela ealdgesegena sehr viel 



ealgian — earm-lic. 
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alter Sagen 870, ealfela eotena 
cynnes 884, 

ealgian sw, v, schützen, schirmenf 
verteidigen: inf, c, acc, feorh eal- 
gian 797. 2656, 2669, praet, siö- 
öan he (Hjgeläc) under segne sine 
ealgodo, wälreäf werede während er 
unter {seinem) Banner die Schätze 
schirmte, die Schlachtbeute vertei- 
digte {d,h, während er auf Wikings- 
Zügen aus war) 1205, 

eal-grylden adj, aUgolden, ganz von 
Gold : nom, sg, 8W}^n ealgylden 1112, 
acc. sg, segn eallgylden 2768, 

eal-lrenne adj, ganz von Eisen: 
acc, sg, eallirenne wigbord einen 
durchaus eisernen Kampfschüd 
2339, 

ealn st, n, Bier; in den folgenden 
Compositen: 

ealn-bene st, f, Bierbank, Bank der 
Bier zechenden: dat, sg, in ealobence 
1030, on ealubence 2868. 

eala-drineend part. Biertrinkender: 
nom, pl. ealodrincende (von den Ge- 
folgsleuten) 1946, 

eala-seerwen st, f. Schreck (unter dem 
Bade einer Bierberauhung , vergl, 
Anmerkung zu 770): nom, sg, De- 
num eallum wearö . . ealascerweü 
770, 

ealu-wsego st. n. Bierkanne, trag- 
bares Gefäsz aus dem das Bier 
in die Becher geschenkt wird: acc, 
sg. 2022. hroden ealowsBge 495, 
dat, sg, ofer ealowsBge (beim Bier- 
schmaus) 481, 

eard st. m, angebauter Boden, Gut, 
Slammgut; im weiteren Sinne über- 
haupt Boden, Wohnung, Aufent- 
haltsort: nom, sg. him was bäm . . . 
lood gecynde, eard eöelriht ihnen 
beiden war das Land angestammt, 
der Boden (der Grundbesitz) und 
darauf ruhende Vorrechte 2199, 
acc, sg, fifelcynnes eard des Riesen- 
geschlechtes Boden, Aufenthaltsort 
104. Aehnlich älwihta eard 1501. 
eard gemunde gedachte seines väter- 
lichen Bodens, der Heimat 1130, 
eard git ne const du kennst den 
Aufenthaltsort noch nicht 1378, 
eard ond eorlscipe prcedium et nobi- 
litatem 1728, eard edelwyn Gut und 
den Genusz des Stammsitzes 2494, 
dat, sg, ellor hwearf of earde gieng 
anderswohin von seinem Gute, d, h. 



starb 56, I)ät we rondas beren eft 
to earde dasz wir wieder zu unserer 
Wohnstätte gehen 2655. on earde 
2737. acc, pl. eacne eardas die weit 
sich erstreckenden Flächen (im 
Sumpfmeere, wo Grendels Wohn- 
stätte war) 1622, 

eardlan sw. v, t) Wohnstätte haben, 
wohnen; ruhen: praet. pl, d^re 
swyrd swä hSe wiö eoröan fäöm I)SBr 
eardodon kostbare Schwerter, wie 
sie in der Erde Schosz da geruht 
hatten 3051, — 2) auch transitiv 
bewohnen: prt. sg, Heorot eardode 
166, inf, wie eardian elles bwergen 
anderswo eine Stätte bewohnen (d. h, 
sterben) 2590. 

eard-lufti sw, f, „die liebe HeimaV^ 
(Cosijn, Aant): acc, sg, eardlufan 
693, 

eard-weals^. m. Erdwall zum Schutze 
des festen Landes, Deich: acc. pl. 
windge [ejardweallas 1225, 

earfe^e st. n, Arbeit, Beschwerde, 
Bedrängnis: acc, pl, earfeöo 534, 

earfo$-llee adv, mit Mühe, mit Be- 
schwer 1637. 1658, mit Aerger, grol- 
lend 86, mit Kummer, kummervoll 
2823, mit Mühe, kaum 2304, 2935. 

earfoO-l)rftg st. f. (Zeit voll Beschwer- 
den, kummervolle Zeit) Bedrängnis : 
acc. sg. -l)räge 283. 

earh adj. feige: gen. sg. ne biö swylc 
earges siö {das unternimmt kein 
Feiger) 2542. 

earm st. m. Arm: acc. sg. earm 836. 
973. wiö earm gesät stützte sich auf 
den Arm 750. dat. pl. earmum 515. 

earm adj. arm, elend, unglücklich: 
nom. sg. earm 2369. earme ides 
das unglückliche Weib 1118. dat. sg, 
earmre teobhe dem unglücklichen 
Geschlechte 2939. — Comp. acc. sg. 
earmran mannen einen elenderen, 
verlaszneren Mann 577. 

earm-be&li st. m. Armring, Arm- 
spange: gen. pl. earmbeaga fela 
searwam gesaeled viele Armringe, 
künstlich in einander geschlungen 
2764. 

earm-hreäd st. f. Armschmuck: nom. 
pl. earmbreäde twä 1195. {Con- 
jectur Greins, MS. earm-reade.) 

earm-lie acfj. elend, kläglich: nom. 
sg. scolde bis aldorgedäl earmlic 
wuröan sein Ende sollte kläglich 
loerdcu 80B. 
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earm-sceapen — eodor. 



earm-seeapen part praet als adj, 
(eigentlich vom Schicksal als elend 
bestimmt) elend: nom. sg. 1352. 
2230. 

eam st. m. Adler: dat. sg. eame 
3027. 

eart s. wesan. 

eatol s. atol. 

eaxl st. f. Achsel: acc. sg. eaxle 836. 
973. dat. sg. on eaxle 817. 1548. 
be eaxle 1538. on eaxle ides gnor- 
node das Weib wimmerte an der 
Achsel {ihres gefallenen und ver- 
brannt werdenden Sohnes) 1118. 
dat. pl. sät frean eaxlam neah sasz 
den Achseln des Herrn nahe {Beö- 
wulf liegt leblos auf der Erde und 
Wiglaf sitzt ihm zur Seite neben 
seiner Achtel, um das Gesicht des 
toten Herrn zu besprengen) 2854. 
he for eaxlum gestöd Deniga frean 
er stand vor den Achseln des Herrn 
der Dänen {d. h. nicht gerade vor 
ihm. sondern etwas zur Seite, wie 
es die Etikette erforderte) 358. 

eaxl-gestealla sw. m. (der seine Stelle 
an den Achseln^ sc. des Herrn, hat) 
vertrauter Höfling, vertrauter Rat 
eines Fürsten: nom. sg. 1327. acc. 
pl. -gesteallan 1715. 



EA. 

eäe conj. auch: 97. 386. 433 u. ö. 
«e 3132. 

e&een {part. praet. eines nicht vor- 
kommenden eäcan augere) adj, weit 
ausgedehnt, grosz: acc. pl. eäcne 
eardas weite Flächen 1622. — 
grosz, wuchtig: eald sweord eacen 
1664. dat. pl. eäcnam ecgum 2141, 
beide Male von dem Riesenschtverte 
in Grendels Wohnung; — grosz, 
mächtig, gewaltig: äöele ond eäcen 
von Beöwulf 198. 

e&een-erftftig adj. gewaltig {von 
Reichtümern), ungeheuer grosz: acc. 
sg. hordärna sum eacencräftigj'enes 
ungeheure Schatzhaus 2281. nom. 
sg. |)ät yrfe eäcencräftig , iümonna 
gold 3052. 

e&digr adj. mit Gut gesegnet, reich, 

glücklick durch Besitz: nom. sg. 

wes, |)endeQ t)ü lifige, äöeling eädig 

sei so lange du lebst ein reichtumr 

gesegneter £Jdeling 1226. eadig 



mon 2471. — Comp, sige-, sigor-, 
tir-eädig. 

e&dig-Uee adv. im üeberflusz, in 
glücklicher FvUUe: dreamum lifdon 
eadiglice lebten in Jubel und üeber- 
flusz 100. 

eöbe, ^69 fhe adj. leicht, angenehm: 
nom. pl. gode J)aQcedon |)ä8 |>e him 
yöläde eaöe wardon dankten Gott, 
dasz ihnen die Wogenwege {die See- 
fahrt) leicht geworden waren 228. 
ne was t)ät eöe siö kein angenehmer 
Weg 2587. näs I)ät yöe ceap kein 
leichter Kauf 2416. 
eaöe, yÖe adv. leicht, leichüich: 
eaöe 478. 2292. 2765. nö pä,t yöe 
byö to befleonne nicht leicht {als 
milderer Ausdruck für gar nicht, 
keineswegs) 1003. 

e&$-tynde adj. leicht zu finden: nom. 
sg. 138. 

e&ge sw. n, Auge: dat. pl. him of 
eagum stod leoht unfäger aus sei- 
nen Augen kam ein grauser Schein 
727. ^ät ic . . . eagum starige mit 
Augen sehe, erblicke 1782. Aehnl. 
1936. gen. pl. eägena bearhtm 1767. 

e&gor-stre&m st, m. Meerflut: acc. 
sg. 513. 

e&-land st. n. Insel; wasserreiches 
Land, Land am Meere {vom Lande 
der Geäten): acc. sg. ealond 2335. 

e&tti st. m. Oheim, Mutterbruder: 
nom. sg. 882. 

eästan adv. von Osten 569. Finnsb. 3. 

e6wan sw. v. offenbaren, zeigen, bewei- 
sen: prs. sg. in. eaweö . . . uncüöne 
niö beweist böse Feindschaft 276. 
— s. eowan, ywan. 
ge-eawan sw. v. zeigen, darbieten: 
part. praet. him was . . . wunden 
gold estum geeawed huldvoll dar- 
geboten 1195. 



EO. 

eodor st. m. Umfriedigung , Zaun, 
Gitter; das altdeutsche Gut wurde 
durch einen Zaun von anderm 
Besitz geschieden, innerhalb dieses 
Zaunes galten Friedens- und Schutz^ 
bestimmungen so gut wie im Hause 
selbst. Daher wird eodor zuweilen 
statt des Begriffes Haus selbst 
verwant: acc.pl. heht eahta mearas 
on üfit teoQ, in under eoderas hiesz 



eofoö — eonaen-grand. 
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acht Rosse in den Saal führen, hin- 
ein in das Haus 1038, Bild- 
lich Herr, Fürst, als schützender: 
nom, sg, eodor 428, 1045, eodur 
664. 

eota^ st, n, Kraft: acc, pl, eofoöo 
2535, — s, eafoÖ. 

eofor st, m, Eber, hier von dem ge- 
schmiedeten Eberzeichen auf detn 
Helme: nom, sg, eofer irenheard 
1113, acc, pl, j^onne hniton feöan, 
eoferas cnysedan wenn die Kämpfer 
zusammentrafen, die Helme zer- 
hieben 1329, 

eofor-lie st, n, Eberbild (auf dem 
Helme): nom, pl, eoforlic scionon 
303, 

eofor-spreöt st. m. Spiesz, der zur 
Jagd auf den Eber verwant wird 
(in heut. Jägersprache Fangeisen, 
Saufeder): dat. pl, mid eofer- 
epreotum heorohocihtum mit Jagd- 
spieszen, die mit scharfen Haken 
versehen waren 1438, 

eolot st. m, n, Meer? gen, sg. eoletes 
224, Vgl, die Anm, 

eom s. wesaD. 

eorelan-stftn st. m, Edelstein: acc, 
pl, -stänas 1209. Das Wort, welches 
auch die Formen eorcnanstän und 
eorcanstän (diese an das als erster 
Teil von Personennamen massenhaft 
auftretende ahd, Ädj. erchan er- 
innernd) aufweist, unrd von Sievers, 
Beitr, 12, 183 mit dem chaldäischen 
jarkän „gelblicher Edelstein** zu- 
sammengebracht, 

eor^-büend part, das Land bewohnen- 
der, Landsasz: gen. pl. eoröbüendra 
Finnsb. 32. 

eorS-eyning st. m. König des Landes: 
gen. sg. eoröcyninges (Finn) 1156. 

eoH^-draea sw. m. Drache der in der 
Erde haust: nom. sg. 2713. 2826. 

eor^e sw. f. 1) Erde im Gegensatz 
zum Himmel, Welt: acc. sg. älmih- 
tiga eoröan worhte 92. wide geond 
eoröan weit über die Erde, längs 
der weiten Welt 266. dat. sg. ofer 
eoröan 248. 803. on eoröan 1823. 
2856. 3139. gen. sg. eoröan 753. — 
2) Erde, Boden: acc, sg. he eoröan 
gefeoll fiel zu Boden 2835, for- 
l§ton eorla gestreon eoröan healdan 
lieszen der Edeln Schatz die Erde 
bewahren 3168, dat, sg. })ät hit on 
eoröan lag 1533. ander eoröan 2416. 



gen. sg. wiö eoröan fäöm (in der 
Umhüllung der Erde) 3050. 

eor$-hüs st. n. Behausung in der 

Erde, Höhle: dat. sg. eorö[hü]8e 

2233. 
eorV-reeed st. n. Halle in der Erde, 

Felsensaal: acc. sg. 2720. 
eor$-seräf st. n. Erdschlucht, Höhle: 

gen. pl. eoröscrafa 3047. 
eor$-sele st. m. Saal in der Erde, 

Höhle: acc. sg. eorösele 2411. dat. 

sg. of eorösele 2516. 

eor$-weal st. m. Erdwall: acc. sg. 
(Ongen|)e6w) beah eft under eorö- 
weall floh wieder unter den Erd- 
wall (hinter sein befestigtes Lager) 
2958. t)ä m§ was . . . . siö ältfed 
inn under eoröweall da mir der Weg 
hinein unter den Erdwall vergönnt 
war (in die Drachenhöhle) 3091. 

eor^-weard st. m. Landbesitz, Land- 
schaft: acc. sg. 2335. 

eorl st. m. edelgeborener Mann, Mann 
des höhern AReis: nom. sg. 762. 
1228. u. ö. coUectiv „dieser und 
jener von Beöwulfs Mannen** 796. 
acc. sg. eorl 573. 628. 2696. gen. 
sg. eorles 690. 983. 1758 u. ö. acc. 
pl. eorlas 2817. dat. pl. eorlum 770. 
1282. 1650 u. ö. gen. pl. eorla 248. 
357. 369 u. ö. — Da der König 
selbst aus dem Geschlechte der eorlas 
ist, so wird auch er eorl genannt 
6. 2952. 

eorl-gestreön st. n. Reichtum der 
Edeln: gen. pl. eorlgestreöna . . 
hardfyrdne dsBl 2245. 

eorl-gewiede st. n. ritterliches Ge- 
wand, Büstung: dat. pl. -gewaedum 
1443. 

eorlte (d. i. eorl-lic) adj. was einem 
edelgebornen Manne zu thun ziemt, 
ritterlich: acc. sg. eorlic eilen 638. 

eorl-seipe st. m. Zustand des Edel- 
gebornen^ ritterliches Wesen, Bitter- 
schaft: acc. sg. eorlscipe 1728. 
3175. eorlscipe (eorlscype) efnan 
Bitterschaft üben (ritterliche Thaten 
vollbringen) 2134. 2536. 2623. 
3008. 

eorl-weorod st. n. Gefolge von Bittern: 
nom. sg. 2894. 

eormen-eyn st. n. sehr ausgebreitetes 
Geschlecht, Menschheit: gen. sg. 
eormencynnes 1958. 

eormen - snmd st. vx. x<.TieY«v^%zl\<^lv. 
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eormen-läf — fäh, fäg. 



weite Fläche, die ganze weite Erde : 
acc. 8g, ofer eormengrund 860, 

eormen-lAf st, f, ungeheure Hinter- 
lassenschaft: acc, sg, eormenläfe 
äöelan cynnes {die Schätze der 
Drachenhöhle) 2235, 

eorre adj, erzürnt, zornig: gen, sg, 
eorres 1448, s. yrre. 

eoton st! m. Biese: nom, sg, eoten 
(Grendel) 762, dat, sg, unflect, eoton 
{Grendel) 669, nom, pl, eotenas 112, 
gen, pl, eotena 421, 884, 

eotonise adj, riesisch, von Biesen 
stammend: acc, sg, eald sweord 
eotenisc (eotonise) 1559, 2980, eto- 
nisc 2617, 



EO. 

eöde s, unter gangan. 

eöred-geatwe st, f. pl, kriegerischer 
Schmuck: acc. pl, 2867. 

eöw dat, pl, pron. pers., euch: 292. 
391 u, ö, 

eöwan sw, v, zeigen, beweisen: prs, 
sg, in. ne gesacu ohwsBr ecghete 
eoweö noch erzeugt ein Streit Feind- 
schaft 1739, — 8. eäwan, ywan. 

eöwer l)gen. pl, pron. pers., vestrum: 
eower sum der da von euch {näm- 
lich Beöwulf) 248, faehöe eower 
leode die Feindschaft des Volkes 
von euch {eures Volkes) 597, nis 
{)ät eower siö . . nefne min änes 
2533. — 2) pron, poss. euer: 251, 
257. 294 u, ö. 

eöwie acc. pl, pron. pers., euch 317, 
3096. 



P. 



go-fandian, -fondian sw, v, ver- 
suchen, aufsuchen, erforschen, er- 
fahren, c, gen,: part. praet, I)ät 
häfde gumena sum goldes gefandod 
dasz ein Mensch das Gold erforscht 
hätte 2302, t)onne se an hafaö t)urh 
<leaÖes nyd dsßda gefondad nun der 
eine {Herebald) mit Todesnot die 
Thaten (den unglücklichen Pfeil- 
schusz des HäScyn) erfahren hat 
2456. 

fara sw. m. Gänger; im Compos, 
aere-fara. 



floran st, v, sich von einem Orte zum 
andern bewegen; gehen, wandern: 
inf. to häm faran sich heim zu 
begeben 124, leton on geflit faran 
fealwe meäras lieszen die falben 
Bosse in die Wette gehen 865. 
cwöm faran flotherge on Fresna land 
mit einem Schiffsheere nach Friesen- 
land gekommen war 2916, com 
leoda duguöe on last faran kam den 
Helden seines Volkes auf der Spur 
zu gehen, d, h. ihnen nach zu ziehen 
2946, — gerund, waeron äöelingas 
eft to leodum füse tö farenne die 
Edelinge waren bereit, sich wieder 
zu ihrem Volke zu begeben 1806. — 
praet, sg. gegnum for ofer myrcan 
mor war {Grendels Mutter) über den 
dunkeln Moor hinweg geschritten 
1405, sffigenga for der Seegänger 
{d<xs Schiff) trieb dahin 1909, 
(wyrm) mid bsele för (der Drache) 
flog dahin mit Brand 2309, — 
praet, pl, |)ät . . . scawan scirhame 
tö scipe föron dasz die glänzend 
gerateten Besucher sich zum Schiffe 
begaben 1896, 

ge-faran t^er fahren, handeln: inf. 
hü se mänscaöa ander fsBrgripum 
gefaran wolde unter seinen plötz- 
lichen Griffest verfahren wollte 739, 
üt faran hervorgehen, c, acc: let 
of breostum . . . word üt faran liesz 
aus der Brust Worte hervorgehen, 
stiesz Worte hervor 2552, 

faroS st. m, od. n. Strömung, Flut 
des Meeres: dat. sg, to brimes fa- 
roöe 28, äfter faroöe der Strömung 
nach 580, ät faroöe 1917, 

tarn st. f. Weg, Gang, Zug ; im Comp, 
äd-faru. 

ffteen st. n, List, Tücke: dat. (instr.) 
sg. fäcne {frevelhaft) 2218. 

ffteen-stäf {elementum nequitiae) st, m, 
Bosheit, Hinterlist, Verrat : acc, pi, 
fäcenstafas 1019. 

ffth, tag adj, mehrfarbig, bunt, schil- 
lernd {vorzüglich wird es gesagt von 
der Farbe des GoldeSy der Bronze 
und des Blutes, in denen sich die 
Lichtstrahlen brechen) : nom. sg. fäh 
{blutbedeckt) 420, blöde fäh 935. 
ätertänum fäh {sc. iren) 1460. 
sadol searwum fäh {kunstvoll mit 
Gold gezierter Sattel) 1039. sweord 
swäte fäh 1287, brim blöde fäh 
1595, wäldreöre fäg 1632. (draca) 



fäh, fäg, fä — fät. 
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f}Twylmum fäh {weil er Lohe spie) 
2672, Bweord fäh ond fsBted 2702, 
blöde fäh 2975, — acc, sg. dreore 
fäbne 44:7, goldsele fssttum fähne 
717, on fägne flor treddode betrat 
den schimmernden Fuszboden (Heo- 
rots) 726. hrof golde fähne den 
goldschillemden Dachstuhl 928, — 
nom, pl. eoforlic . . . fäh ond f;f rheard 
305, acc. pl. I)ä hilt since fäge 1616, 
dat, pl, fägum sweordum 586, — 
Compos, bän-, blöd-, brün-, dreör-, 
gold-, gryre-, searo-, sine-, stän-, 
8wät-, wäl-, wyrm-fäh. 

ffthi fftg, Ift adj, 1) feindlich: nom, 
sg, fäh feöndscaöa 554, he [was] 
fäg wiö god (Grendel) 812, acc, sg. 
fäne (den Drachen) 2656. gen, pl. 
fära 578. 1464, - 2) der Verfol- 
gung ausgesetzt; friedlos, geächtet : 
nom, sg. fäg 1264, mäne fäh der 
durch Verbrechen geächtete 979, 
fyrendsBdum fäg 1002. — Compos, 
nearo-fäh. 

fümig-heals adj, mit schaumigem 
Halse: nom. sg, flota fämigheals 
(fämi- MS.) 218. (saegenga) fämig- 
heals 1910. 

fäe 8i, n, Zeitraum : acc, sg, ly tel fäc 
Icurze Zeit hindurch 2241, 

fäder st, m, Vater: nom. sg. fäder 55, 
262. 459, 2609, von Gott 1610. 
fäder alwalda 316, — acc, sg. fäder 
1356, — dat, sg, fäder 2430, — 
gen, sg, fäder 21, 1480, von Gott 
188. — Comp, asr-, eald-fäder. 

fildera sw, m, Vatersbruder; im Com- 
pos, suhter-gefäderan. 

fftder-^ela st, n, plur. patemus prin- 
cipatus: dat, pl. fäderäöelum 912, 

fäderen-mieg st, m. von einem Vater 
abstammender Verwanter, Codescen- 
dent: dat, sg. fäderenmaage 1264. 

fäSm st. m. 1) die ausgebreüeten, um» 
fassenden Arme: instr. pl. feondes 
fäÖ[mum] 2129. — 2) Umfassung, 
Umfangen: nom. sg. liges fäöm 
782. acc. sg, in fyres fäÖm 185, — 
3) Busen, Schosz: acc, sg, on foldan 
fäöm 1394, wiö eoröan fäöm 3050. 
dat, pl, to fäöer {Gottes) fäömum 
188. — 4) Gewalt, Eigentum: acc. 
in Francna fäöm 1211. — Vergl. 
8id-fäöme, sid-fäömed. 

fä^mian sw. v. umfangen, in sich auf- 
nehmen: conj. praes. |)ät minne 
lichaman . . . gled fäömie 2653. 



— inf. leton flod fäömian frätwa 
hyrde 3134. 

ge-fftg a^j. {ahd. gafag, contentus) 
wovon man befriedigt sein kann, 
erwünscht, lieb: Comp, gefägra 916. 

ftfgen adj. froh, fröhlich: nom. pl. 
ferhöum fägne die im Herzen frohen 
1634. 

fXger adj. schön, lieblich: nom. sg. 
fäger foldbold 774. fäger foldan 
bearm 1138. acc. sg. freoöobnrh 
fägere 522. nom. pl. l>sdr him fold- 
wegas fägere Jjühton 867. — Comp. 
un-fäger. 
fägere, fägre adv. schön, gut.- 
geziemend, nach Etikette: fägere 
gepsdgon medofnl maiiig 1015. t>^ 
was fletsittendnm fägere gereorded 
schön die Betoirtung gereicht 1789. 
Higeläc ongan .... fägre friegean 
1986; ähnlich 2990. 

für st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. 
sg. 33. 

fttst ac^. gebunden, fest: nom. sg. 
biö 86 slsBp to fast 1743, acc. sg. 
freondscipe fästne 2070, faste frioöu- 
wflBre 1097, — Zur Bezeichnung des 
wo oder icorin steht die Präp, on : 
wä8 to fast on [)äm {sc, on fsahöe 
ond fyrene) 137, on ancre fast 303, 
oder häufiger der Dativ {Instr,): 
feöndgräpum fast fest {gehalten) in 
den feindlichen Klauen 637. fyr- 
bendum fast in den geschmiedeten 
Angeln fest 723, handa fast 1291. 
u. ö. hygebendum fast fest {ver- 
schlossen) in den Banden des Innern 
1879. — Comp, är-, blaBd-, gin-, 
80Ö-, tir-, wis-fast. 
faste adv. fest: 554. 761.774. 789. 
1296. Comp, fästor 143. 

be-fttstan sw. v. übergeben: inf. het 
Hildcburh hire selfre sunu sweoloöe 
befästan ihren eignen Sohn der 
Flamme übergeben 1116. 

fllsten st. n. befestigter oder schwer 
zugänglicher Ort: acc. sg. leöda 
fasten die Herr scherburg der Gedten 
(mit Bezug auf 2327) 2334. fasten 
(Ongenpeöws Burg oder Schanze) 
2951. fasten {Grendels Wohnung 
im Sumpfmeere) 104. 

fttst-rsed adj. festen Entschlusz 
habend, festentschlossen: acc. sg. 
fästraBdne ge|)öht festentschlossene 
Gesinnung 611. 

tatst, m. Gang, Weg ; tmC(Mnpo8»&lMä.t, 
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fät — fela. 



fät st, n, Gefäsz; Vase, Schacde: 
acc, pl. fyrniiiaiina fata die {Trink-) 
Gefäsze vor alten Zeiten lebender 
Menschen 2762, — Compos, bän-, 
drync-, mäööum-, sine-, wundor-fät. 

faegre adj, 1) dem Tode verfallen, vom 
Geschick zum lode bestimmt: nom, 
sg. faöge 1756. 2U2, 2976, faöge 
ond gefltmed 847, füs ond faege 
1242, acc, sg, faBgne flaBschoman 
1569, dat, sg, faegum 2076, gen, sg, 
faeges 1526, — 2) tot: dat, pl. ofer 
fasgum (über den in der Schlacht 
gefallenen Kriegern) 3026, — Comp, 
deaö-, un-faBge. 

faeh^ {Zustand der Feindseligkeit, s. 
fäh) st, f, feindliche That, Fehde, 
Kampf: nom, sg, faBhÖ 2404. 3062, 
acc, sg, faehöe 153. 459. 470. 596. 
1334 u, ö, auch vom unglücklichen 
Schusse des HreSlings Hätfcyn, 
durch den er seinen Bruder tötete 
2466, dat. sg, fore faBhÖe ond fyrene 
137, nalas for faBhöe meam {schreckte 
vor dem Kampfe — mit Grendels 
Mutter — nicht zurück) 1538, instr. 
he {Hygeläc) wean ähsode faBhÖe to 
Frysura hatte Unglück im Krieg 
gegen die Friesen 1208, gen. sg, 
ne gefeah he t)aBre faBhöe 109. gen. 
pl. faBhÖa gemyndig 2690, — Com- 
pos. wäl-faBhö. 

faßh^o f, dasselbe: nom, sg, siö fiehöo 
3000. acc, faBhöo 2490, 

faelsian sw. v. in guten Zustand 
bringen, reinigen: inf, |)ät ic moto 
. . . Heorot faBlsian {von der Plage 
Grendels) 432, praet. HroÖgäres . , . 
sele faßlsode 2353, 
ge-faBlsian sw, v, dasselbe: part. 
praet, häfde gefaBlsod . . . sele HroÖ- 
gäres 826. Heorot is gefaBlsod 1177. 
waBron yögeblond eal gefaBlsod iö^i. 

faBmne sw. f, Jungfrau; recens nupta: 
dat, sg, faBmnan 2035, gen, sg. faBm- 
nan 2060, beide Male von HröSgärs 
Tochter Fredwaru, 

fapr st, m, plötzliclier, unvorhergesehe- 
ner üebtrfaü: nom, sg, 1069,2231. 
acc, sg. fer Finnsb. 5, 

fier-gripe st, m, plötzlicher, hinter- 
listiger Griff: nom, sg, faBrgripe 
flödes 1517, dat, pl. ander faBr- 
gripum 739, 

faer-gryre st, m, Schrecken durch 
plötzliche UeberfäXle verursacht: 
dat. pl wiö fsergryrum {gegen die 



Einbrüche Grendels in Heorot) 
174, 

faeringa adv, plötzlich, unversehens: 
1415, 1989, 

faßr-niV st, m. Feindschaft durch 
plötzliche Ueber fälle: gen, pl, hwät 
me Grendel hafaö .... faerniöa 
gefremed 476, 

faßt st, n,? Platte, Blech, vorzüglich 
Goldblech [Dietrich Hpt, Ztschr.'^. 
420): dat.pl. goldsele .... fasttum 
fähne von Goldplatten schimmernd 
{Wände und inneres Dach waren 
teilweise mit Goldblech beschlagen) 
717. sceal se hearda heim hyrsted 
golde faBtum befeallen {sc. wesan) 
ihm wird der Goldbeschlag äbfaUen 
2257, 

faeted part, vom Golde: in Blechform 
getrieben: gen, sg. faBttan goldes 
1094. 2247. instr, sg, faBttan golde 
2103, Sonst: mit Goldblech ver- 
sehen, bezogen : nom, sg, sweord , . . 
faBted 2702, acc, sg, faBted wasge 
2254, 2283. acc. pl, faBtte scyldas 
333, fastte beägas 1751, 

faeted-lileör adj. phäleratus gena 
{Dietr,) : acc. pl. eahta mearas fasted- 
hleore {acht Bosse mit goldblech- 
belegten Zäumen) 1037. 

feet-gold st. n. Gold in Blechform: 
acc. sg. 1922. 

fetler-gearwe st, f, pl {Federrüstung) 
Befiederung des Pfeilschaftes: dat, 
(instr,) pl, sceaft feöergearwum fus 
3120, 

fei st. n, Fell, Haut: dat. pl. glöf . . . 
gegyrwed dracan fellum aus Dra- 
chenhäuten gefertigt 2089, 

fela I. adj, indecl. viel: a) absolut: 
acc. sg, fela fricgende 2107, Aehn- 
lich 3026, hie . . to fela micles 
wäldeäö fomam sie in zu groszer 
Anzahl, ihrer gar zu viele hatte 
der Tod im Kampfe dahingerafft 
695, Mit vorgesetztem worn: I)ü 
worn fela . . . ymb Brecan spraBce 
gar vieles du doch über Breca 
sprachst 530. — b) c, gen. sing.: 
acc, sg, fela fyrene 810. wyrmcynnes 
fela 1426, worna fela sorge 2004. 
uncüöes fela 677. fela läöes 930. 
fela leöfes ond läöes 1061. — c) c. 
gen, plur,: nom, sg, mädma fela 36, 
fela |)aBra wera ond wifa 993 u. ö, — 
acc, sg. fela missera 153, fela fyreaa 
164, ofer landa fela 311, mäööam- 



fela-geomor — feöe-cempa. 
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sigla feola (fealo MS,) 2758, ne me 
8w6r fela äöa on unriht schwur 
keine falschen Eide 2739 w. ö, 
worn fela mäöma 17 84, worna fela 
güöa 2543, — Compos. eal-fela. 
n. adverbial sehr 1386. 2103, 

fela-gredmor adj, sehr traurig 2951, 

fela-hrdr adj. valde agitatus, der 
viel gegen die Feinde in Bewegung 
ist, sehr kriegerisch 27, 

fela-m6dlgr adj, sehr mutig: gen, pl, 
-mödigra 1638, 1869, 

fela-synnigr adj. sehr verbrecherisch, 
sehr schuldbeladen: acc, sq, fela- 
sinnigne secg {so MS,, aus (xründen 
der Allitt, in einfaches sinnigne ge- 
ändert) 1380, 

fen st. n, Sumpf, Moor: acc, sg. fen 
104, dat, sg. tö fenne 1296. fenne 
2010, 

fen-£reot^o f. Asyl im Moore: dat. 
sg. in fenfreoöo 852, 

teng st, m. Griff, Umfassung: nom. 
sg, fyres feng 1765, acc, sg. fära 
feng {der feindlichen Seeungeheuer) 
578. — Comp, inwit-feng. 

fengrel st, m. Herr, Fürst, König: 
nom. sg. wisa fengel 1401, snotra 
fengel 1476. 2157, hringa fengel 
2346, 

fen-g^lftd st. n, Sumpfgewege, Sumpf 
mit Pfaden versehen: acc, sg, fröcne 
fengeläd {schwer zugängliche Süm- 
pfe) 1360. 

fen-lüitl st. n, sumpfiger Bergabsturz: 
acc. plur, ander fenhleoöu 821. 

fen-hop st. n. Zufluchtsort im Moore : 
acc. pl. on fenhopu 765, 

ferh st. m, n, Leben: s. feorh. 

ferh st, m. Schwein, Eber; hier vom 
Eberbüde auf dem Helme: nom, sg, 
305. 

ferhV st.m.n. Inneres, Seele: dat, sg, 
on ferhöe 755. 949, 1719, gehwylc 
hiora bis ferhÖe treowde, t^ät . . 
jeder von ihnen vertraute zu seinem 
{ünferüs) Innern, dasz . , 1167. 
gen, sg, ferhöes foreJ)anc 1061, 
dat. pl. {adverbial) ferhöum fägne 
im Herzen, herzlich froh 1634. Jät 
mon . . ferhöam freoge dasz der 
Mann . . herzlich liebe 3178. — 
Compos. Collen-, särig-, swiö-, wide- 
ferhö. 

ferh9-free adj. verwegenen Mut ha- 
bend, kühn, tapfer: acc. sg, ferhö- 
frecan Fin 1147, 



ferh^-grenit^la sw. m. Lebens feind: 
acc. sg, ferhögeniölan vom Drachen 
2882. 

ferian sw. v. c. acc. tragen, bringen, 
herführen: praes. II. pl. hwanon 
ferigeaö gö faette scyldas 333. praet. 
pl. tö scypon feredon eal ingesteald 
eoröcyninges 1155. Aehräieh feredon 
1159. 3114. 

ät-feriansw. r. hinwegtragen, fort- 
führen: praet. ic I)ät hilt {)anan 
feondum ätferede 1670, 
ge- fori an sw, v, tragen, bringen, 
leiten : praes, conj. I. pl. I)onne (we) 
geferian freän üserne 3108. — inf. 
geferian . . Grendles heafod 1639. — 
praet, {)ät hi üt geferedon dyre 
mäömas 3131, — part. praet. her 
syndon geferede feorran cumene . . . 
Geäta leöde fernher gekommene 
Männer der Gedten sind hierher 
geführt worden {zu Schiffe) 361, 
oö -ferian sw, v, entreiszen, hinweg- 
nehmen: praet, sg. 1, unsöfte |)anon 
feorh oöferede 2142, 
of-ferian sw. v. entführen, fort- 
nehmen, entreiszen : praet. oöer swylc 
üt ofPeredena^m mit sich ein anderes 
solches {sc, fünfzehn) hinweg 1584. 

fetel-hilt st, n, Schioertgriff mit daran 
befestigten {goldener^ Ketten: acc. 
{sing, oder plur,?) 1564, — {s, Leit- 
faden f. nord, Altertumskunde 
p. 45, 46,) 

fetian sw. v. herbeibringen, holen: 
part. prt, hraöe was to büre Beo- 
wulf fetod 1311, 
ge-fetian sw. v. herbeiholen: inf. 
het t)ä eorla hleö in gefetian HreÖles 
läfe liesz Hreöels Schwert herein- 
bringen 2191. 

fex s. feax. 

ä-IMan sw.v, ernähren^ auf erziehen: 
part. praet, |)8Br he äf§ded was 694, 

fßÖa {ahd, feudo) sw. m. 1) Fusz- 
kämpfer: nom. pl, feöan 1328, 2545, 
— 2) Gollectiv im sing. Schaar von 
Fuszkämpfem, Kriegerhaufe, nom. 
feöa eal gesät 1425, dat. on feöan 
2498. 2920. — Compos. gum-feöa. 

fSfttle st. n. das Gehen, der Gang, 
Schritt: dat. sg, was to foremihtig 
feönd on feöe der Feind war zu 
stark im Gehen {d. i. konnte zu 
schnell fliehen) 971. 

fö5e-eempa sw. m. Fuszkämpfem* : 
nom. sg. 1545. 2854. 
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feöe-gäst — feoh-gift, -gyft. 



f^^e-gftst st. ni, zu Fusz kommender 
Gast: dat pl, feöegestum 1977. 

fi^^e-lAst st, m, Spur des Ganges, 
Fuszspur: dat.pl, ferdon forÖ I)onon 
fßöelästum begaben sich von da auf 
(ihren) Fuszspur en fort, d. h. auf 
demselbenWege, den sie vorher ge- 
gangen waren 1633, 

f^ie-wigr 8t. m. Fu^zkawpf: gen, sg, 
nealles Hetware hremge [)orfton 
(sc. wesan) feöewiges 2365, 

f§l (= feol) St. f. Feile: gen. pl, fela 
läfe was die Feilen zurückgelassen 
haben {d. sind die Schwerter) 1033, 

f(§r s. f SBr. 

föran sw. v. iter {ags. för) facere, 
gehen^ reisen, kommen: conj, prs. 
II. pl. asr gö . . . on land Dena furöur 
feran ehe ihr weiter ins Dänenland 
euch begebt 254. — inf. feran on 
freän wasre {sterben) 27. gewiton hira 
I)ä feran {machten sich auf den Weg) 
301, msBl is m6 to fdrau 316, feran 
. . . gang sceäwigan gehen um die 
Fuszspuren zu sehen 1391, wide 
feran 2262, — praet. ferdon folc- 
togan . . . wundor sceawian es kamen 
die Fürsten um das Wunderwerk 
zu sehen 840. ferdon forÖ 1633. 
ge-feran sw, v, 1) adire, erreichen: 
praes, conj. |)onne eorl ende gefere 
lifgesceafta das Ende des Lebens 
erreiche 3064. part, praet, häfde B^g- 
hwäöer ende gefered IsBnan lifes das 
Ende des zerbrechlichen Lebens 
hatten beide erreicht 2845, — 2) er- 
reichen, vollbringen, bewirken: praet. 
hafast |)ü gefered I)ät .... 1222. 
1856. — 3) sich gebahren, sich be- 
zeigen: praet. firecne geferdon hatten 
sich vermessen gezeigt 1692. 

feal St. m. Fall; im Compos, wäl-feal. 

feallan st. v. fallen, stürzen: inf, 
feallan 1071, — praet, sg. I)ät he 
on hrüsan ne feöl dasz er {der 
Saal) nicht zu Boden stürzte 773, 
swä hyra nän ne feol ohne dasz 
einer von ihnen fiel Finnsb. 41, 
Aehrdich feoll on foldan 2976. feoll 
on feöan {dat, sg,) fiel in der Scharr 
{seiner Krieger) 2920. — praet, pl, 
|)onne walu feollon 1043, 

be-feallen part. praet, c, dat, oder 
instr. entrissen, beraubt: freondum 
befeallen der Freunde beraubt 1127, 
sceal se hearda heim . . . fsBtum 
befeallen {sc. wesan) des Gold- 



beschlags beraubt sein {ihm, dem 
modernden, wird der Goldbeschlag 
abfallen) 2257, 

ge-feallan st. v, fallen, zusammen- 
sinken: praes. sg. III. t)ät se lichoma 
. . . fsBge gefealleö dasz der Leih 
todgeweiht zusammensinkt 1756. — 
Auch mit dem acc. des Zieles : praet. 
meregrund gefeoU 2101, he eoröan 
gefeoll 2835. 

feala adj, fahl, falb: acc, sg, ofer 
fealone flod {übers Meer) 195U 
fealwe straBte {mit Bezug auf 320) 
917, — acc. pl. leton on geflit faran 
fealwe meäras 866. — Comp, äppel- 
fealu. 

feax st. n. Haar, Haupthaar: dat. sg., 
was be feaxe on flet boren Grendle» 
heafod wurde an den Haaren in 
den Saal getragen 1648. him . . 
swät . . . spreng forÖ under fexe das 
Blut sprang ihm unter dem Haupt- 
haar hervor 2968. — Compos. blon- 
den-, gamol-, wunden feax. 

ge-fe& sw. wi» Freude: acc. sg. {)aBre 
fylle gefeän Freude über den reich- 
lichen Frasz 562. ic |)ä8 ealles mag 
.... gefeän habban {kann mich 
über dieses Alles freuen) 2741. 

fe& adj. wenig: dat.pl. nemne feäum 
änum auszer einigen Wenigen 1082. 
gen. plur. feära sum als einer von 
Wenigen, mit Wenigen 1413. feara 
sumne einen von Wenigen {einige 
Wenige) 3062. — Mit folgendem 
Genitiv: acc. ]}l. fea worda cwä5 
sprach wenige Worte 2663. 2247. 
{vgl. Anmerkung), 

fe&-seeafl adj. elend, unglücklich^ 
hilflos: nom. sg. siööan SBrest wear& 
feäsceaft fanden 7. feäsceaft guma 
{Grendel) 974. dat. sg, feäsceaftum 
men 2286. Eädgilse . . . feasceaftum 
2394, nom. pl. feäsceafte {die ihres 
Königs Hygeläc beraubten Geäten) 
2374. 

feoh, feo st, n, {eigentlich Vieh, Heerde) 
hier Habe, Gut, Schätze: instr. sg. 
ne wolde . . . feorhbealo feo |>ingian 
woUte nicht . , , das Lebensübel 
für Gut {Tribut) beilegen 156. Aehn- 
lieh |>ä fsBhöe reo |>ingode 470. ic 
t)e {)ä fsBhÖe feo leänige 1381. 

feoh-gift, -gyft st. f. Spendung von 
Gut oder Schätzen: gen, sg. psdre 
feohgyfte 1026, dat, pl. ät feoh- 



feoh-leas — feorh-geniöla. 
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gyftum 1090, fromum feohgiftum 
mit reichlichen Gutspenden 21. 

feoh-le&s adj, unsühnbar durch Gut: 
nom, sg. t>ät was feohleäs gefeoht 
eine sühnlose Waffenthat (HäScyns 
Mord an seinem Bruder) 2442, 

ge-feoht st, n, Kampf; Waffenthat: 
nom. sg, [Häücyns Mord an seinem 
Bruder) 2442, dat. sg. mece {)one 
I)in fäder to gefeohte bär das Schwert 
das dein Vater zum Kampfe trug 
2049, 

feohtan st, v, fechten, kämpfen: praet, 
pl, fahton Finnsh, 41, 
ge-feohtan st, v, kämpfen: in f. c, 
acc. ne mehte . . . wig Hengeste 
wibt gefeohtan konnte dem Mengest 
mit nichten eine Schlacht liefern 
10S4, 

fechte sw. f, Kampf: acc, sg. feohtan 
576. 960, — s, were-fyhte. 

feola s, fela. 

feor adj, fern, entfernt: nom, sg, nis 
t)ät feor heonon 1362, näs him feor 
{)anon to gesecanne sinces bryttan 
1922. acc, sg. feor eal alles ferne, 
vergangene 1702, 

feor adv, fern, fernhin: 42, 109, 
809. 1806. 1917, feor ond (oööe) 
neäh fern und {oder) nahe 1222, 
2871, — Comparativ fy r, f eorr und 
feor: a) räumlich: fyr ond fästor 
143, fyr 252, feorr 1989, feor 542. 
— b) zeitlich: ge feor hafaö faehöe 
gestaeled (und hat die Feindschaft 
weiterhin uns auferlegt) 1341, 

feor-büend part, in der Ferne woh- 
nend: nom, pl. ge feorbüend 254, 

feorh-e^$t^a f. Heimat Fernwohnen- 
der, entferntes Land: nom, pl. feor- 
c^Öe beod selran gesöhte j^aBm t)e 
bim selfa deab wer seiner eigenen 
Tüchtigkeit vertraut, für den ist es 
besser, er sucht fremde Länder auf 
1839. 

feorh, ferh {got. fairbwus Welt) st. 
m. u, n, Leben, Lebensgeist, Seele: 
nom. sg. feorb 2124. no I)on lange 
was feorb äöelinges flaBsce bewanden 
nicht lange mehr war die Seele des 
Edelings vom Leibe umhiült (er 
war dem Tode nahe) 2425, — ferb 
eilen wräc das Leben vertrieb die 
Kraft (d, h. mit dem weichenden 
Leben schwand auch die Kraft) 
2707. acc, sg, feorb ealgian 797, 
2656, 2669, feorb gebealdan das 



Leben aufhalten 2857, feorb älegde 
gab sein Leben auf 852, Aehnl, 
asr be feorb seletJ 1371, feorb oö- 
fereöe entrisz ihr das Leben 2142, 
oö t)ät b!e forlaeddan tö {)äm lind- 
plegan swsBse gesiöas ond byra sylfra 
feorb bis sie zur bösen Stunde zum 
Kampfe führten die werten Ge- 
nossen und derselben Leben (d, h, 
sie zum Tode führten) 2041, {)ät 
bie 8wä freolic feorb tö t>sdre healle 
durum ne bsBran da^z sie das edle 
Leben nicht zu den Thoren der 
Halle (in den Kampf) trügen Finnsb, 
19, gif I)ü I)in feorb bafast 1850, 
ymb feorb sacan (auf Tod und Leben 
kämpfen) 439, was in feorb dropen 
war ins Leben getroffen, d. h, zum 
Tode verwundet 2982, widan feorb 
als acc. temp, ein weites Leben hin- 
durch, d, h. je 2015. — dat. sg. 
feöre 1294. 1549. to widan feöre 
für ein weites Leben, d. h. je 934. 
on 8wä geougum feore (in so jugend- 
lichem Alter) 1844. als instr. 578. 
3014, — gen, sg. feöres 1434. 1943. 
— dat. pl. büton . . . feörum gu- 
mena 73 (s. d. Anm.). freönda 
fe6rumi507. Auch Körper, Leiche: 
{)ä was beal broden feönda feorum 
(die Halle war überdeckt mit er- 
schlagenen Feinden) 1153. ge- 
bwearf ]^§l in Francna fäöm feorb 
cyninges in der Franken Gewalt 
gieng da über die Leiche des Königs 
(Hygeläc) 1211, — Comp, geogoö- 
feorh. 
feorh-ben st. f, Wunde die das Leben 
raubt, tötliche Wunde: dat, (instr,) 
pl, feorbbennum seoc 2741. 

feorh-beala .st. n. das Leben ver- 
nichtendes Uebd, gewaltsamer Tod: 
nom, sg, 2078, 2251, 2538. acc, sg. 
156. 

feorh-bona sw. m. (Lebenstöter) Tod- 
Schläger, Mörder: dat. sg. feorb- 
bonan 2466. 

feorh-eyn st. n. Geschlecht von Le- 
benden, Menschengeschlecht, Gene- 
ration: gen. pl. fela feorbcynna 
2267. 

feorh-geniVla sw. m, der nach dem 
Leben trachtende, Lebensfeind (nach 
nhd. Auffassung Todfeind): acc. sg. 
-geniölan 1541. dat. sg. -geniölan 
970. acc. pl. folgode feorbgeniölan 
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(Ongenpeöw) verfolgte die Todfeinde 
2934. 

feorh-lAst st. m, Spur des (schwin- 
denden) Lebens, Todesspur: acc. 
pl. feorhlästas bär 847. 

feoth'legVL st, f. das einem zugeord- 
nete, vom Schicksal bestimmte Le- 
ben: a4ic. sg. on mäöma bord mine 
(minne MS.) bebohte frode feorblege 
für der Schätze Hort verkaufte ich 
mein altes Leben {tauschte meinen 
Tod ein) 2801. 

feorh-seöe adj, todwund: nom. sg. 
821. 

feorh-swengr st. m. (das Leben rau- 
bender Hieb) Todesstreich : acc. sg, 
2490. 

feorh-wimd st. f. Todeswunde, tot- 
UcheVerletzung: acc. sg. feorhwunde 
bleat 2386. 

feorm st. f. 1) Lebensunterhalt, Be- 
wirtung: acc. sg. no I)ü ymb mines 
ne |)earft lices feorme leng sorgian 
brauchst für meines Leibes Bewir- 
tung nicht länger Sorge zu tragen 
451. for feorme für die gastliche 
Aufnahme (or feorme MS.) 2386, 

feormend-leäs adj. des Reinigers ent- 
behrend: acc. pl. geseab .... fyrn- 
manna fata feormendlease 2762. 

feormiaii sw. v. reinigen, säubern, 
putzen: conj. praes. feorfmie] 2254. 
part. praes. nom. pl. feormiend 
(feormynd MS.) 2257. 
ge-feormian sw. v. schmausen, 
verzehren: paH. praet. söna häfde 
unlyfigendes eal gefeormod, fet ond 
folma 745. 

fearr s. feor. 

feorran sw. v. c. acc. entfernen: inf. 
sibbe ne wolde wiö manna hwone 
mägenes Deniga feorhbealo feorran, 
feo |)iDgia]i (Grendel) wollte nicht 
aus Freundschaft gegen irgend einen 
vom Kerne der Dänen das Lebens- 
übel entfernen noch es für Tribut 
beilegen 156. 

feorran adv. von fern her: a) räum- 
lich 361. 430. 826. 1371. 1820 u. ö. 
siööan äöelingas feorran gefricgean 
fledm eowerne wenn Eddinge von 
fern her eure Flucht erfahren {wenn 
die Kunde von eurer Flucht in 
ferne Lande dringt) 2890. ferdon 
folctogan feorran ond neän von fem 
und von nahe her 840. Aehnl. nean 
ond feorran {)ü nü [friöu] hafast 



1175. was {)ä8 wyrmes wig wide 
gesyne . . . nean ond feorran weit 
sichtbar, von nahe und fern 2318, 
— b) zeitlich : se |)e cüöe frumsceaft 
fira feorran reccan (von Urzeiten 
her) 91. Aehnlich feorran rehte 
21Ö7. 

feorran-eand adj. von ferne her 
stammend: dat. sg. feorrancundum 
1796. 

feor-weg st. m. fernhin führende 
Strasze: dat. pl. mädma fela of 
feorwegum viel Kostbarkeiten von 
fernen Straszen her (aus fremden 
Ländern) 37, 

feö s. feoh. 

feölan st. v. sich in einen geschützten 
Raum begeben, sich verbergen: 
praet. siööan inne fealb Grendles 
modor {in Heorot) 1282. faer inne 
fealh secg synbysig (in der Drachen- 
höhle) 2227. 

ät- feölan st. v. c. dat. insistere, 
adhcerere: praet. no ic him I)ä8 
geome ätfealb {hielt ihn nicht so 
fest) 969. 

ge-feön st. v. c. gen. et instr. sich 
ergötzen, sich freuen über etwas; 
a) c. gen,: praet. sg. ne gefeah he 
I)aßre fsBhöe 109. bilde gefeh, beadu- 
weorces 2299. plur. fylle gefagon 
ergötzten sich am reichlichen Mahle 
1015. |)e6dnes gefegon freuten sich 
(über die Rückkehr) des Herrschers 
1628. — b) c. instr.: nibtweorce 
gefeh, ellenmsBrÖumS^S. secg weorce 
gefeh 1570. ssBläce gefeah, mägen- 
byröenne psdre {)e he him mid häfde 
freute sich über die Gabe der See 
und die ungeheure Last {von Gren- 
dels Haupt und dem Schwertgriffe) 
die er bei sich hatte 1625. 

feönd st. m. Feind: nom. sg. 101, 164. 
726. 749. acc. sg. 279. 1865. 2707. 
dat. sg. feonde 143. 439. gen. sg. 
feondes 985. 2129. 2290. — acc. pl. 
feond 699. dat. pl. feondum 420. 
1670, gen. pl. feonda 294. 809. 904. 

feönd-gnrftp st. f. Feindeskralle: dat. 
(instr.) plur. feöndgräpum fast 637. 

feönd-seat^a sw. m. feindlicher Räuber: 
nom. sg. fäh feöndscaöa 554. 

feönd-seipe st. m. Feindschaft: nom. 

sg. 3000, 
feöwer num, vier: nom. feower bearn 

59. ieQYTGt mearas 2164. feower 
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substantivisch 1638^ acc. feower 

mädmas 1028, 
feöwer-tf ne num, vierzehn : nom, mit 

folgendem gen. pl, feöwertyne Geata 

1642. 
findan st. v. finden, erfinden, erlangen; 

a) mit einf. Object im Accusativ: 
inf, t)ära |>e he c^Doste findan mihte 
207. swylce hie ät Finnes häm findan 
mcahton sigla searogimroa 1157. 
ähnl. 2871. he mag |>8Br fela freonda 
findan 1839. wolde guman findan 
2295. swä hit weorölicost foresnotre 
men findan mihton so glänzend als 
nur immer sehr weise Männer es 
erfinden (erdenken) konnten 3164. 

— praet. sg. heal|)egna8 fand 720. 
Word oöer fand fand andere Worte, 
d. h. gieng zu pner andern Er- 
zählung über 871. grimne gryre- 
licne grundhyrde fond 2137. {)ät 
ic godne fände beaga bryttan 1487. 

— part. praet, syööan aBrest wearö 
feasceaft fanden {aufgefunden) 7. — 

b) mit acc. und prädicaiivem adj. : 
praet. sg. dryhten sinne driorigne 
fand 2790. — c) mit acc. c. inf,: 
praet. fand |>ä |)8Br inne äöelinga 
gedriht swefan 118. fand wäccendne 
wer wiges bidan 1268. hordwynne 
fond opene standan 2271. oö t>ät 
h§ fyrgenbeämas .... hleonian 
{\\ndel416. praet. plur. fanden I)ä 
säwalleäsne hlimbed healdan 3054. 

— d) mit abhängigem Satze: inf, 
nö |)y sdT feasceafte findan meahton 
ät f>äm äöelinge f)ät he Heardrede 
hlaford wsere (konnten es von dem 
Edelinge durchaus nicht erlangen) 
2374. 

on -find an st, v, empfinden, wahr- 
nehmen, bemerken; a) c. acc: praet. 
sg. landweard onfand eftsiö eorla der 
Küstenwart bemerkte die Bückkehr 
der Bitter 1891. part. praet. |)ä 
heo onfanden was {da man sie be- 
merkt hatte) 1294. — b) Mit ab- 
hängigem Satze: praet. sg, I)ä se 
gist onfand |)ät se beadoleöma bitan 
nolde der Fremdling {Beöwulf) 
nahm wahr dasz das Schwert nicht 
schneiden wollte 1523, söna t>ät 
onfande, I)ät .... nahm alsbald 
wahr dasz .... 751, ähnl, 810. 
1498, 

finger st. m. Finger: nom. pl. fingras 
761, acc. pl, fingras 985. dat. 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



{instr.) sg. fingrum 1506, gen. sg. 
fingra 765. 

firen s, fyren. 

fix st, m, Fisch, in den Comp, hron-, 
mere-fix. 

flf num. fünf: unflect, acc, fif dagas 
Mnnsb. 41, gen. fif nihta fyrst 
545. flect. acc. fife 420. 

ftfel-eyn {cdtnord, fifl stultus und 
gigas) st, n, Biesengeschlecht: gen. 
sg. fifelcynnes eard 104. 

ftf-t^ne, ftf-tj^ne num. fünfzehn : acc. 
f;^ftyne 1583. gen. fiftena sam 207. 

fif-tig num. fünfzig; substantivisch 
mit folgendem Genitiv: acc'. fiftig 
wintra 2210. 2734, gen, se was M- 
tiges fotgemearces lapg 3043, 

ftras (ahd. firahi d. h. Lebende^ vergl. 
feorh) st. m. nur im plur. Menschen: 
gen, pl. fira 91. 2742. monegam 
fira 2002. fyra gehwylcne, leoda 
minra 2251 (fyrena MS,), fira fym- 
geweorc 2287, 

flaeor adj, flatternd, unstet: nom. sg. 
hwearf flacra hrsBw hräfen der un^ 
stete Bäbe kreiste um die Leichen 
FHnnsb. 34, vgl. d. Anm. 

flAn St. m. Pfeil: dat. sg. fläne 3120. 
als instr. 2439. 

flAn-lK>ga sw. m. Bogen der den flän 
schieszt. Pfeilbogen: dat. sg. of 
flänbogan 1434. 1745, 

flaese st. n. Fleisch, Leib im Gegensatz 
zur Seele: instr. sg. nö Jon lange 
was feorh äöelinges flsBsce bewanden 
nicht mehr lange war die Seele des 
Edelings vom Leibe umhüllt 2425, 

flsesc-homa sw. m. Gewandung aus 
Fleisch, d. i. Leib, Körper: a^c, sg. 
flsBschoman 1569, 

flet st. n. 1) Boden, luszboden einer 
Halle: acc. sg. heo on flet gebeäh 
stürzte zu Boden 1541, Aehnl. 1569. 
— 2) Halle, Saal: nom. sg. 1977. 
acc, sg. flet 1037. 1648. 1950. 2018. 
2055. flett 2035. I)ät hie him 6öer 
flet eal ger^mdon dasz sie ihnen 
eine andere Halle vollständig ein- 
räumten 1087, dat. sg. on flette 
1026. 

flet-rftst st. f. Nachtlager in der 
Halle: acc. sg. fleträste gebeah 
neigte sich auf das Lager in der 
Halle 1242. 

flet-sittend part, in der Halle 
sitzend : acc. pl, -sittende 2023, dat, 
pl. -sittendam 1789. 

Vi. 
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flet-werod st, n. Schaar der Halle: 
nom, sg, 476, 

fle&m st, m, Flucht : acc. sg. on fleara 
gewand sich zur Flucht gewendet 
hatte 1002, fleam eowerue 2890, 

fle6g:an st, v. fliegen: prs, sg, UL 
fleogeö 2274. Finnsh, 3, 

fleön st. V. fliehen: in f. on heolster 
fleon 756. fleon on fenhopu 765. 
fleön under fenhleoöu 821. Mit 
acc: praet, heteswengeas fleah 
2226, searoniöas fleah (fealh MS.) 
1201. 

bo-fleon si. ». vermeiden, einem ent- 
rinnen, c. acc. : gerund. n6 |)ät yöe 
byö tö befleonne das ist nicht leicht 
[d. h. keineswegs) zu vermeiden 
1004, 

of er- fleon st. v. c. acc. vor einem 
fliehen, zurUckweichen: inf. nelle je 
beorges weard oferfleon fötes trem 
werde vor dem Wart des Berges 
(dem. Drachen) nicht einen Fusz 
breit zurückweichen 2526. 

fleötan st. v. auf dem Walser treiben, 
schwimmen: inf. no he wiht fram 
me flödyöum feor fleotan meahte, 
hraöor on holme mit nichten konnte 
er von mir durchWogen entfernter 
(instrumental genommen, so dasz die 
Wogen die Entfernung markierten) 
schwimmen, rascher im Meere 542. 
praet. (ssegenga) fleat fämigheals 
forö ofer yÖe trieb dahin über die 
Wogen 1910. 

fliht s. flyht. 

ge-flit st. n. Wetteifer: acc. sg. 
leton on gefiit faran fealwe mearas 
lieszen die falben Bosse in die Wette 
gehen 866. 

flitme s. un-flitme. 

flitan st, V. sich bemühen, streben, 
wetteifern: part. prs, flitende fealwe 
strsBte meärum msBton (ritten in die 
Wette) 917, praet. sg, 2. eart I)ü 
86 Beowulf, se ^e wiö Brecan . . 
ymb sond flite bist du der Beöwulf, 
der einst gegen Breca um den Preis 
im Schwimmen rang? 507. 

ofer-flitan «*. v. im Wetteifern über 
jemand kommen, besiegen, über- 
unnden: praet. c. acc. he |)e ät 
sonde ofei^ät (besiegte dich im Wett- 
schwimmen) 517. 

floga sw. m, Flieger ; in den Compos. 
güö-, Ijrft-, uht-, wid-floga. 



flota (s, fleotan) sw. m. Fahrzeug, 
Schiff, Boot: nom. sg. 210. 218. 
301. a4ic. sg. flotan eoweme 294. — 
Compos. w8Bg-flota. 

flot-here st. m. Schiffsheer: instr. sg. 
cwdm faran flotherge on Fresna land 
2916. 

flod st. m. Flut, Strömung, Meeres- 
strömung : nom. sg, 545. 580. 1362 
u. ö. acc. sg. flöd 3134. ofer fealone 
flod 1951. dat. sg. to flöde 1889. 
gen. plur. floda begang Bereich der 
Strömungen d. i. Meer 1498. 1827. 
flöda genipu 2809. 

fldd-^ St. f. Woge der Strömung^ 
Flutwoge: instr. pl. flödyöum 542. 

fldr st. m. Boden, Estrich: acc. sg. 
on fägne flor {der Fuszboden war 
wahrscheinlich * mosaikartig aus 
farbigen Fliesen zusammengesetzt) 
726. dat. sg. gang pä äfter flöre 
längs des Fuszbodens, d. i. den 
Saal entlang 1317. 

flyht, fliht st. m. Flug: nom, sg. 
gares fliht Flug des Speeres 1766. 

ge-flfman sw. v. in die Flucht jagen: 
part. praet. geflymed 847. 1371. 

fole st. n.: Volk im Sinne der Ge- 
samtheit der streitbaren Männer 
einer Nation; Schaar, Krieger- 
schaar: acc. sg. folc 522. 694. 912. 
Süödena folc 463. folc ond rice 1180. 
dat. sg. tolcQ 14. 2596. folce De- 
ninga 465. als instr. folce gestepto 
ofer 88B aide gieng mit einer Krieger- 
schaar über die weite See 2394. 
gen. sg. folces 1125. folces Denigea 
1583. Der König heiszt folces hyrde 
611. 1833. 2645. 2982 oder folces 
weard 2514; die Königin folces 
cwen 1933. — Der Plur. in der 
Bedeutung Kriegsvölker, streitbare 
Männer: nom. pl. folc 1423. 2949. 
dat. pl. folcum 55. 262. 1856. gen. 
pl. freö- (freä-) wine folca vom 
Könige 430. 2358. 2430. friöusibb 
folca von der Königin 2018. — 
Comp, sige-folc. 

fole-ftgend part. Herr einer Krieger- 
schaar: nom. pl. folcagende 3114. 

fole-beom st. m. Mann aus der 
Schaar, gemeiner Mann: gen. pl. 
folcbioma 2222. 

fole-cwön st. f. Königin (des Volkes) : 
nom. sg. von Wealhßeöw 642. 

fole-eyning st. m. König (eines Volkes, 
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einer streitbaren Schaar) : nom, sg, 
2734. 2874. 

fole-rod 8t, fit. was zum Besten eines 
Volkes dient: acc, sg, folcr^d 3007, 

fale-rilit st, n, Gerechtsame imVolke: 
gen, pl, him »r forgeaf .... folc- 
rihta gehwylc, swä bis fäder ähte 
2609. 

fole-seearu st, f, Abteilung eines 
Volkes f provincia: dat, sg, folc- 
aoare 73. S, d, Anm, 

fole-stede st. m. Versammlungs-Ort 
einesVolkes, Stätte wo eine Krieger- 
schaar sich aufhält: acc, sg, iolc- 
atede von der Halle Heorot 76. 
folcstede fära {das Schlachtfeld) 
1464. 

fole-toga sw, m, Führer einer Krie- 
gerscTiaar, Herzog: nom, pl, folo- 
togan werden mächtige Lehnsleute 
Hrotsgärs genannt 840, 

fold-bold st, n, Erdenbau {d, i, ein 
Gebäude auf der Erde im Gegen- 
satz zur Wohnung im Himmel): 
nom, sg, fäger foldbold von der 
HaUe Heorot 774. 

fold-büend part. Erdenbewohner, 
Mensch: nom, pl. foldbüend 2275. 
foldbüende 1356, dat, pl, fold- 
büendum 309, 

folde sw. f, Erde, Erdboden: acc. sg, 
ander foldan 1362, feoll on foldan 
2976. gen, sg, foldan bearm der 
Erde Schosz 1138 und foldan scea- 
tag 96, foldan fäöm 1394. — Auch 
Erde, Erdenrund: dat. sg, on fol- 
dan 1197, 

fold-weg st, m. Weg der Erde, Land- 
weg: acc. sg, foldweg 1634, acc. 
pl. foldwegas 867. 

folgian sw, v. 1) Mannendienste thun, 
dienen, folgen: praet. pl. t)e&h hie 
hira beaggyfan banan folgedon ob- 
schon sie dem Mörder ihres Fürsten 
folgten 1103. — 2) verfolgen, nach- 
setzen: folgode feorhgeniölan {acc. 
pl.) 2934, 

folm st, f. Hand: acc, sg, folme 971. 
1304. dat. sg. mid folme 749, acc. 
pl. fet ond folma FOsze und Hände 
746. dat. pl. tö banan folmam 158. 
folmum {instr.) 723. 993. ~ Comp. 
beadu-, gearo-folm. 

ge-fondian s. gefandian. 

for praep. c. dat., instr. und acc. 
1) c. dat. local teils vor, ante: I)ät 
b§ for eaxlum gestod Deniga frean 



358. for hläwe 1121; teüs vor, 
coram, in eonspectu: no be pmie 
feohgyfte for scotenam scamigan 
|)orfte brauchte sich der Spende vor 
den Kriegern nicht zu schämen 
1027. for eorlum 1650. for duguöe 
vor der edlen Kriegersehaar 2021 
und for dugeönm 2502. ^ causal 
a) zur Bezeichnung eines subjectiven 
Beweggrundes wegen, vor, aus: for 
wlenco vor Tapferkeit, aus kriege- 
riscJtem Mute 338, 1207. for wlence 
508, for bis wonbydum 434. for 
onmedlan 2927 u, ö. — b) objectiv 
eineUr Sache bezeichnend, vor, wegen, 
durch : for metode vor dem Schöpfer, 
wegen des Schöpfers 169, for ^rea- 
nydum 833, for {)reanedlan 2225. 
bim for bröfsele brinau ne mebte 
fsBrgripe fiddes wegen des bedachten 
Saales konnte ihn der tiickische 
Griff der Flut nicht berühren 1516. 
ligegesan wäg for borde vjegen {der 
Beraubung) des Schatzes 2782, for 
mundgripe minum vor meinem Faust- 
griffe, durch meinen Faustgriff 966, 
for [)ä8 bUdfruman bandgeweorce 
2836, for swenge durch den Schlag 
2967, ne meahte . . . deöp ge- 
d^gan for dracan l§ge konnte es vor 
der Glut des Drachen in der Tiefe 
nicht aushalten 2550, — Hieran 
schlieszen sich Stellen wie: ic {)8Bm 
gödan sceal for bis raödbräce mäd- 
mas beodan werde ihm Schätze an- 
bieten wegen seiner Sinneskühnheit, 
für seinen hohen Mut 385. ful oft 
for IsBSsan leän teobbode gab oft 
Lohn für Geringeres 952, nealles 
for ealdre mearn bangte nicht wegen 
seines Lebens, für sein Leben 1443, 
Aehnlich 1538, — 2) c. instr, cau- 
sal wegen, für: be bine feor forwräc 
for {)^ mäne 110. — 3) c, acc. für, 
als, anstatt: for sunu freogan als 
einen Sohn lieben 948. for sunu 
habban 1176. ne bim {)ä8 wyrmes 
wig for wiht dyde rechnete für 
nichts des Drachen Kampf 2349. 
foran adv. vor, voran, vorwärts: 
siööan .... sceäwedon feondes 
fingras, foran SBgbwylc (ein Jeder 
vor sich) 985. \)&t was an foran 
ealdgestreona das war eins voran 
der alten Kleinode, d. h. ein vor- 
zügliches altes Kleinod 1459. |)e 
bim foran ongeän linde bseron die 
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ihm vorwärts entgegen die Schilde 
trugen [ihm entgegen zum Kampfe 
zogen) 3365, 

be-foran 1) adv. voran: he . . . 
beforan gengde gieng voran 1413. 
ic him . . . beforan wolde wollte 
ihm {Hygdäc) voran 2498, — 2) 
praep. c. acc, vor, in conspectu: 
msBre mäööumsweord manige gesä- 
^won beforan beorn beran 1025, 

förd st, m. Furt, Wasserweg: acc, 
sg, ymb brontne ford 568, 

for^ 1) local hervor, herzu, herbei: 
forö near ätstop gieng näher herzu 
746, I)ä cwom Wealbl)e6 forÖ gän 
1163. Äehnl, 613. him 8ele{)egn forÖ 
wisade führte ihn (Beöwulf) herzu 
{zum Lfu/er, das ihm in Heorot 
bereitet war) 1796, I)ät him swät 
sprong forö under fexe hervor unter 
dem Haupthaare 2968. vorwärts, 
fürbasz: gewitaÖ forÖ beran waapen 
ond gewsödu 291, hd to forÖ gestöp 
2290. freoöowong I)one forÖ ofer- 
eodon 2960. hinweg, fort : 45, 904. 
fyrst forö gewät die Zeit {des Ganges 
nach dem Schiffe) war abgelaufen 
d. h. sie waren heim Schiffe ange- 
kommen 210. me . . . forö-gewitenura 
mir dem hinweggegangenen, dem 
Verschiedenen 1480, ferdon forö 
zogen hinweg {vom Grendelmeere) 
1633, I)onne he forÖ seile wenn er 
hinweg musz, d. h. sterben 3178. 
bealocwealm hafaö fela feorheynna 
forö onsended Tod und Verderben 
hat viele Generationen hinweggerafft 
2267, — hine mihtig god .... ofer 
ealie men forö gefremede hob ihn 
hinweg über alle Männer 1719. — 
2) temporal fortan, von nun an: 
heald forÖ tela niwe sibbe 949. ic 
sceal forö sprecan gen ymbe Grendel 
toerde von nun an wieder von 
Grendel sprechen 2070, — s. furöur. 

foi^-gerimed part. praet, in fort- 
laufender Reihe 59, 

foi^-geseeaft st. f. was für weiter 
hinaus bestimmt ist, das künftige 
Schicksal: acc. sg, h§ t)ä foröge- 
sceaft forgyteö ond forgymeö 1751. 

foi^-gewiten part. praet, s. forö u. 
gewitan. 

foÄ-weg st, m. Weg der hinweg 
führt, Reise: he of ealdre gewät, 
fröd on foröweg {auf denWeg nach 
Jenseits) J^626. 



fore praep, c, dat. local vor, coram, 
in conspectu: heo fore |)8Bm werede 
spräc 1216, causal vor, für, wegen : 
n6 mearn fore fsBhÖe ond fyrene 
136, fore fäder dsBdnm wegen der 
Thaten des Vaters 2060. — Hieran 
schlieszl sich die Bedeutung von, 
über, de, super: |)8Br was sang ond 
sweg samod ätgädere fore Healf- 
denes hildewisan Sang und Klang 
von Healfdenes Feldherrn (das Lied 
von Hnäf) 1065. 

fore-msere adj. vor (andern) berühmt, 
prceclarus: superl. I)ät was fore- 
msBrost foldbuendum receda ander 
roderum 309. 

fore-mihtig adj, vor (andern) ver- 
mögend, prapotens: nom, sg. w&s 
to foremihtig feond on fööe der 
Feind war zu sehr mächtig im 
Gehen {konnte noch in zu groszer 
Hast fliehen) 970. 

fore-snotor adj, vor (andern) weise, 
sapientissimus : nom, pl. foresnotre 
men 3164. 

fore-t)Hiie st. m. Vorher -Bedenken, 
Betrachtung, üeberlegung: nom. sg, 
1061. 

forht adj. furchtsam, feige: nom, sg, 
forht 2968. he on möde wearö forht 
on ferhöe 755, — Comp, un-forht. 

forma adj. der vorderste, erste: nom, 
sg. forma siö {das erste Med) 717. 
1464. 1528, 2626. instr. sg, forman 
siöe 741. 2287. forman dogore 2574. 
fyrmest adverbialer Superl. zuerst, 
zuvorderst: he fyrmest lag 2078. 

forst st, m, Frost, Kälte: gen. sg. f er- 
stes bend 1610, 

for-f)am, for-t)aii, for-t)on adv, des- 
wegen, daher, denn: forfam 149. 
forI)an 418. 680, 1060, forI)on fe 
weil 503. 

fön st, V, fangen, greifen, fassen, 
empfangen: prs. sg. III. fehö oöer 
to ein andrer greift zu {ergreift 
Besitz, erbt) 1756. inf. ic mid gräpe 
sceal fon wiÖ feonde 439. praet. sg. 
him tögeanes feng griff ihyn ent- 
gegen, faszte nach ihm 1543. — 
c. dat, he |)äm frätwum feng empfieng 
die Kostbarkeiten {Ongenßeöws Rü- 
stung) 2990. 

be-fön st. v. umfassen, umstricken, 
umgeben, umfangen: part. praet. 
hyne sär hafaÖ nearwe befongen 977. 
heö äöelinga änne häfde faste 



fot — frätwan. 
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befangen {hatt^ ihn fest gepackt) 
1296, heim . . . befongen freäwräsnum 
{mit diademartigem Schmucke um- 
gehen) 1452, fenne bifongen vom 
Sumpfe umgeben 2010, (draca) f^ro 
befangen von Feuer umgeben 2275. 
2596, häfde landwara lige befangen 
mit Brand umstrickt 2322. 

ge-fon st. V. 1) c. acc, fassen, ergrei- 
fen: praet, h§ gefdng slaependne 
rinc 741. güörinc gefeng atolan 
clommum 1502, gef§ng t)ä be eazle 
. . . Güögeata leöd Grendles modor 
1538, gefeng fä fetelhilt 1564, hond 
rond gefeng, geolwe linde 2610, ic 
on öfoste gefeng micle mid mundum 
mägenbyröenne eilig ergriff ich mit 
den Händen die ungeheure Last 
3091, — 2) c, dat. (?) : praet. neöde 
geföng hsBÖnum horde ergriff gierig 
den heidnischen Schatz 2216. 

on -fön st, V, c. dat, empfangen, auf- 
nehmen, annehmen: praes, imp, sg, 
onfdh t>i88^°i füll® nimm diesen 
Becher an 1170. inf. p&t {)ät |)e6d- 
nes bearn .... scolde fäderäöelum 
onfön den väterlichen Bang erhalten 
912, praet. sg. hwä |)8Bm hläste on- 
feng wer die Schiffsladung empfieng 
52. hleorbolster onfeng eorles and- 
wlitan das Wangenpolster nahm des 
Ritters Antlitz auf 689. ähnl, 
853, 1495. heal swege onfeng die 
Halle nahm das laute Treiben auf, 
d. h, erscholl von Beifallsrufen 1215, 
he onf§ng hraöe inwit|>ancum er 
{Beöwulf) empfieng alsbald den 
tückisch gesinnten (Grendel) 749. 

{)urh-fdn 8t. t?. c. acc, durchgreifen, 
greifend zerstören: inf. fät heo 
]^one fyrdhom t>urhfön ne mihte 
1505, 

w i Ö - f 6 n st,v,c. dat, (eni gegenfassen) 
ergreifen, packen: praet, sg, him 
faste wiöfeng 761, 

ymbe-fon st. v. c, acc, umfangen: 
praet. heals ealne ymbefeng biteran 
bänum umfieng den ganzen Hals 
(Beöwulfs) mit scharfen Knochen 
(Zähnen) 2692, 
fdt st, m. Fusz: gen. sg. fotes trem 
(das Masz eines Fuszes, einen Fusz 
breit) 2525. acc, pl. fet 746'. 
dat. pl. ät fotum zu Füszen 500. 
1167. 
|<5t-gemeare st, n, Masz, Bestimmung 
nach Fuszen, Fuszzahl: gen. sg. 



86 was fiftiges fdtgeraoarces lang 
(fünfzig Fusz lang) 3043. 

fdt-lAst st. m. Fuszspur: acc. sg, 
(draca) onfand feocdes fotläst 2290, 

fraeod adj, verwerflich, unnütz: nom, 
sg, näs seö ecg fraeod hilderince 
1576. 

fram, flrom I. praep, c, dat, local 
von etwas hinweg: |>aBr fram sylle 
äbeag medubenc raonig 776, t)anon 
eft gewiton ealdgesiöas . . . fram mere 
856. cyniogbalde men from I)8Bm 
holmclife hafelan bssron 1636 und 
ähnlich 541, 543. 2367. Bern Dativ 
nachstehend: he hine feor forwräc 
. . . mancynne fram HO, ähnl. 1716, 
Auch von etwas her: |)ä ic cwöm 
. . . from feondnm 420, SBghwäörum 
was . . bröga fram Ö6rum 2566, — 
Causal bei Verben des Sagens und 
Hörens von, über, wegen: sägdest 
from bis siöe 532, no ic wiht fram 
{)§ swylcra searoniöa secgan hyrde 
581, I)ät hS fram Sigemundes secgan 
h^rde ellendaedam 876, 

II. adv, hinweg, von dannen : no 
Pf sdr fram naeahte 755, hervor, 
heraiM: from SBrest cwöm oruö äg- 
IsBcean &t of stäne der Atem des 
Drachen drang zuerst hervor aus 
dem Felsen 2557, 

ge-fjrfigen s, gefrignan. 

frfttwe st, f, pl, Schmuck, Kostbar- 
keiten, ursprünglich geschnitzte 
(vgl. Dietrich in Hpts, Ztschr. X, 
216 ff,), dann aber von jeder kost 
baren und kunstvollen Arbeit : acc 
pl, frätwe 2920. beerbte frätwe 214 
beerbte frätwa 897. frätwe, . . 
eorclanstänas 1208, frätwe, . . 
breostweoröunge 2504, beide Male 
von Hygeldcs Halsring, frätwe ond 
f»tgold 1922, frätwe (Ednmunds 
Schwert und Büstung) 2621. dat, 
instr, pl. I)äm frätwum 2164. on 
frätewum 963, frätwum (Heaüo- 
beardenschwert) hremig 2055. frät- 
wum von den Drachenschätzen 2785, 
frätwum (Ongenpeöws Büstung) 
2990. gen, pl. fela . . . frätwa 37. 
|)ära frätwa (Drachenschätze) 2795, 
frätwa hyrde (Drache) 3134, 

frfttwan sw, v, mit Schmuck ver- 
sehen, schmücken: inf, folcstede 
frätwan 76. 

ge-frätwian sw, v. schmücken: 
praet, sg, gefrätwade foldan sceätas 
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ge-frsöge — freoöo-barh. 



leomura ond leafnm 96, part praet. 
f)ä was bäten Ueort innanweard 
folmum gefrätwod 993. 

ge-frsegre ^dj, durch Hören bekannt^ 
berühmt: nom, sg, leödcyning . . . 
folcum gefrsBge 55. swä hyt gefrsBgo 
was 2481. 

ge-£raege st. n. Erfahren durch Hö- 
rensagen: instr. sg, mine gefrsBge 
(wie ich durch Erzählen anderer 
erfuhr) 777. 838, 1956 u. ö. 

ge-fnegnian sw. v. durch Hören- 
sagen bekannt werden: part. prt. 
fylle gefrasgnod {von Grendels Mut- 
ter, die nun durch das Davon- 
schleppen Ascher es bekannt gewor- 
den war) 1334. 

freea sw. m. eigentlich Wolf als an- 
dringender, raubender; hier Bezeich- 
nung des Helden: nom, sg. froca 
Scyldinga von Beöwulf 1564. — 
Gompos. güö-, bilde-, scyld-, sweord-, 
wig-freca; ferbö-frec (adj.). 

fremde adj. eigentlich entfernt, fremd, 
dann entfremdet, feindlich : nom. sg. 
f)ät was fremde })e6d ecean dryhtne 
von den Giganten 1692. 

freme adj. hervorragend, herrlich: 
nom, sg. fem. fremu folces cwen 
von prpo 1933. 

fremman sw. v. vorwärts bringen, för- 
dern, daher 1) überhaupt verohen, 
leisten, thun, machen: praes. conj 
ohne Object fremme se t)e wille thue 
(es) wer da wiU 1004, — c, acc, imp. 
plur, fremmaö ge nü leöda |)earfe 
2801. — inf. fyrene fremman 101. 
säcce fremman 2500. maBröu frem- 
man 2515. — praet. sg. folcröd 
fremede (that was zum- Wohle seiner 
Mannen diente, d. h. regierte weise) 
3007. plur. bü ]^ä äöelingas eilen 
fremedon 3. feobtan fremedon 960. 
nalles fäcenstafas . . })enden freme- 
don 1020. conj. praet. I)ät ic . . . . 
maBrÖo fremede 2135. — 2) fördern, 
Unterst ätzen: inf, t)ät b& mec frem- 
man wile wordum ond weorcum {zu 
einem Kriegszuge) 1833, Aehnlich 
Finnsb. 9. 
ge -fremman sw. v, c. acc. thun, 
machen, leisten: inf. gefremman 
eorlic eilen 637. belpan gefrem- 
man Hilfe leisten 2450. äfter 
weaspelle wyrpe gefremman nach 
Trübsal einen Wechsel bewirken 
{nach der Trübsal auch Freude 



gewähren) 1316, gerund, to gefrem- 
manne 174. 2645. — praet. sg. ge- 
fremede 135. 165. 551, 585 u. ö. 
|>eab |)e bine mibtig god .... ofer 
ealle men forö gefremede ihn über 
aüe Menschen hinwegthat, d, h. 
erhob 1719. praet, pl. gefremedon 
1188. 2479. — conj, praet, gefre- 
mede 177. — part. praet. gefremed 
476. — fem. nü scealc bafaö . . d»d 
gefremede 941, Absolut: t)ti [)e seif 
bafast dsBdum gefremed, ^ät . . hast 
durch deine Thaten bewirkt, dasz . , 
955. 

firetan st. v. fressen, verzehren: inf. 
I)ä {die Kleinode) sceall brond fretan 
3015. nü sceal gled fretan wigena 
strengel 3115, — praet. sg, (Grendel) 
slsBpende frsBt folces Denigea fyf- 
tyne men 1582. 

fr^ne adj, gefahrvoll ; verwegen: nom, 
sg, frecne f^rdraca 2690, feorh- 
bealo frecne 2251, 2538. acc, sg. 
frdcne dsBde 890. frecne fengeläd 
1360. frdcne stowe 1379, — instr, 
sg. frecnan sprsBce {durch heraus^ 
fordernde Beden) 1105, 
fiecriQ adv. verwegen, kühnlich 960, 
1033. 1692. 

fre& sw. m. Gebieter, Herr; vom welt- 
lichen Herrn: nom, sg, frea 2286, 
acc. sg. frean 351. 1320. 2538, 3003, 
3108. dat, sg, freän 271. 291, 2663, 
gen. sg. frean 359. 500. 1167. 1681. 
Vom Eheherrn: dat. sg. eode ... 16 
bire frean sittan 642. Von Gott: 
dat. sg, frean 2795. gen, sg. freän 
27. — Comp, ägend-, lif-, sin-freä. 

fireä-drihten st. m, Herr, gebietender 
Herr: gen. sg. freädrihtnes 797, 

fre6-wine st. m. Herr und Freund, 
freundlicher Gebieter: nom. sg, frea- 
wine folca 2358. 2430. acc, sg. bis 
freäwine 2439, 

ftreÄ-wräsn st. f. diademartiger ge- 
wundener Zierrat : instr. plur, heim 
.... befongen freawräsnum 1452. 

flrei^a, fMvLf. Schutz, Asyl; Friede: 
acc. sg. wel biö psdm |)e mot .... 
to fäder fäömum freoöo wilnian der 
ein Asyl in Gottes Armen erflehen 
kann 188, neän ond feorran ^ü nü 
[friöu] bafast 1175, — Compos, fen- 
freoöo. 

freotlo-burh st. f. Schutz gewährende 
(friste) Burg: acc. sg, freoöobarh 
fkgere 522. 



freoöo-w8Br — frignan, frinan. 
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fre<4to-W8ßr st, f, Friedensbündnis, 
Sicherheit des Friedens: acc, sg. 
pä hie getrüwedon on twä healfa 
faste frioÖuwsBre 1097, gen. sg. 
frioÖowsBre bäd hläford sinne bat 
seinen Herrn um Friedenschutz 
{d. h. vöUe Verzeihung wegen seines 
Mvtweichens) 2283. 

frei^n-webbe sw. f. pacis textrix, 
Bezeichnung der {oft zur Befestigung 
des Friedens zweier Völker zur Ehe 
gegebenen) königlichen Gemahlin: 
nom. sg. 1943. • 

freoBo-wongr st. m. Schutzfeld, „het 
versterkte terrain** (Cosijn), be- 
festigtes Gelände: acc. sg. 2960. 

fre^-bnrh st. f. = fre&-burh, Herr- 
seherburg? {nach Grein arx in- 
genua): acc. sg. freoburh 694. 

fredd st. f. Freundschaft: acc. sg. 
freode ne woldon ofer heafo heal- 
dan 2477. gen. sg. näs t>sdr mära 
fyrst freode to friclan war nicht 
mehr Zeit um Freundschaft zu 
werben 2557. Auch Gunst, JEh'- 
kenntlichkeit : acc. sg. ic I)e sceal 
mine gelsBstan freode {werde mich 
erkenntlich zeigen, mit Bezug auf 
1381 ff.) 1708. 

freö-dryhten (= freä-dryhten) st. m. 
Herr, gebietender Herr; nach Grein 
dominus ingenuus vel nobüis: nom. 
sg. als voc. freodrihten min ! 1170. 
dat. sg. mid bis freodryhtne 2628. 

tre6gBB. sw. V. lieben; liebend geden- 
ken: conj. prs. t)ät mon bis wine- 
dryhten .... ferhöum freoge 3178. 
inf. nü ic |)ec . . . m§ for sunu 
wylle freögan on ferhöe 949. 

freö-lie adj. frei, freigeboren {hier 
von der rechten Ehegattin im Gegen- 
sätze zur unfreien Beischläferin): 
nom. sg. freolio wif 616. freolicu 
folccwen 642. acc. sg. freolic feorb 
Finnsb. 19. 

freönd st. m. Freund: nom. sg. freond 
2394. acc. 1386. 1865. dat. pl. 
freondum 916. 1019. 1127. gen. pl. 
freonda 1307. 1839. 

üreönd-la^a st. f. freundliche Ein- 
ladung: nom. sg. bim was fal boren 
ond freondlaöu {freundliche Ein- 
ladung zum Trinken) wordum bo- 
wägned 1193. 

frednd-lftr st. f. freundschaftlicher 
Bat: dat. {instr.) pl, freondlärum 
2378. 



ftreöüd-ltee adv. freundlich, gütig: 
compar. freöndlicor 1028. 

ftre6nd«Beipe st. m. Freundschaft: 
acc. sg. freondscipe fästne 2070. 

freö-wlne st. m. s. v, a. freawine, 
Herr und Freund, freundlicher Ge- 
bieter; nach Grein amicus nohilis, 
princeps amicus: nom. sg. als voc. 
freowiae folca! 430, 

friegeaa sw. v. fragen, erforschen: 
inf, ongan sinne geseldan fägre fricg- 
ean, bwylce SaBgeata siöas wssron 
1986. part. praes. gomela Scylding 
fola f riegende feorran rebte der alte 
Scylding, viel fragend {sich viel er- 
zählen lassend), berichtete von alten 
Zeiten her {das Gespräch war wech- 
selseitig) 2107. 

ge-fricgean sw. v. erfragen, er- 
fahren: prs. pl. syÖÖan bie gefricg- 
oaö freän üserne ealdorleasne wenn 
sie erfahren, dasz unser Herr tot 
sei 3003. coi^. prs. gif ic |)ät ge- 
fricge, pät .... 1827. piur. syÖÖan 
äÖeUngas feorran gefricgean fleam 
eöwerne 2890, 

frielan sw. v. c. gen. suchen, streben, 
begehren: inf. n&s {)SBr mära fyrst 
freode tö friclan 2557. 

fritla-Bib st. f. zur Befestigung des 
Friedens verwandt , Bezeichnung 
der Königin {s. freoöuwebbe) : nom. 
sg. friöusibb folca 2018. 

frignan, frtnan st. v. fragen, forschen : 
imp. ne frin fü äfter salum frage 
nicht nach dem Wohlergehen! 1323. 
inf. ic |>ä8 wine Deniga frinan wille 
. . . ymb |)inne siö 351. praet. t^g. 
frägn 236. 332. frägn gif . . fragte 
ob . . 1520. 

ge-frignan, gefrinan st. v. er- 
fragen, durch Erzählen erfahren: 
praet. sg. {c. acc.) I)ät fram häm 
gefrägn Higeläces t>6gn, Grendles 
dsBda 194. nö ic gefrägn beardran 
feobtan 575. (c. acc. c. inf.) {)ä ic 
Wide gefrägn weorc gebanuan 74. 
Aehfdich 2485. 2753. 2774. ne ge- 
f ragen ic I)ä msBgde märau weo- 
rode ymb hyra sincgyfan sei gebssran 
ich hörte nicht, dasz ein an Krie- 
gern zahlreicherer Stamm um seinen 
Herrn sich schöner betragen, eine 
bessere Haltung gezeigt hätte 1012. 
ähnl. 1028. — praet. plur. (c. acc.) 
we I>e6dcyninga |)rym gefrünon 2, 
— (c. acc. c. inf,) geongne güö- 



184 



frioöo füs. 



cyning godne gefrünon hringas 
daelan 1970, — {parenthetisch) swä 
guman gefrungon 667, {nach {)onne) 
modoärn micel {gröszeres) , , , |)one 
yldo bearn SBfre gefrünon 70, — 
pari, praet, häfde Higeläcos bilde 
gefrünen 2953, bäfdon gefrünen 
|)ätte . . hatten erfahren dasz . . 
659, bäfde gefrünen hwanan sio 
fsBhÖ äräB 2404. bealsbeäga msBst 
|>ära I)e ic on foldan gef ragen 
häbbe 1197, 

friotio- s, freoöo. 

from praep, s, fraro. 

from adj. tapfer, herrlich: nom, sg, 
ic eom on mode from 2528, nom, 
jA, frome fyrdbwate 1642, 2477, 
Von Sachen: instr, plur, fromum 
feobgiftum 21. — Comp, siö-from, 
uu-from; 8, a, freme, forma. 

frdd adj, 1) (Siateprovectus, alt, greis: 
nom, sg, frod 2626. 2951, frod cy- 
ning 1307, 2210, frod folces weard 
2514. wintrum frod 1725, 2115. 
2278. se froda 2929, acc. sg. frode 
feorblege {altes Lehen) 2801, dat, 
sg, fr6dan fymwitan (kann der Be- 
deutung nach auch zu no, 2 fallen) 
2124, — 2) mente excellentior, ver- 
ständig , erfahren, weise: nom. sg. 
frod 1367, frod ond god 279, on 
mode frod 1845. — Compos, in-, 
un-frod. 

frdfor St. f Trost, Ersatz, Hufe: 
nom, sg. frofor 2942, acc. sg. frofre 
7, 947, fyrena frofre 629, frofre 
ond fultum 1274, frofor ond ful- 
tum 699, dat, sg. t6 frofre 14, 1708. 
gen, sg, frofre 185. 

flrnma (s. forma) sw. m. der vorderste: 
daher 1) Anfang: nom. sg, was se 
frama egeslic leodum on lande, swä 
byt lungre wearö on byra sincgifan 
säre geendod {der Anfang des Dra- 
chenkampfes war schrecklich, sein 
Ende durch Beöwulfs Tod schmerz- 
lich) 2310. — 2) der an der Spitze 
stehende, Fürst: in den Comp, dasd-, 
hild-, land-, leod-, ord-, wig-fruma. 

frum-eyii st, n. {genus primitivum) 
Herkunft, Abstammung: accsg, nü 
ic eower sceal frumcyn witan 252, 

fram-gftr st, m, primipilus, Herzog, 
Fürst: dat. sg, frumgäre von Beö' 
Wulf 28b7, 

frum-sceafl st. f. prima creatio, An- 
fang : acc. sg. s§ I)e cüöe frumsceaft 



ßra feorran reccan der den Anfang 
der Menschheit von alten Zeiten her 
erzählen konnte 91. dat. sg. ät 
frumsceafte am Anfange, d. h. bei 
seiner Geburt 45. 

ge-firangon, ge-firünon $. gefrignan. 

fagol 8t. m. Vogel: dat. sg. fugle 
gelicost 218. nom. pl. fugelas {Babe 
und Adler) Finnsb. 5, dat. pL 
[fuglum] 16 gamene 2942. 

Ad adj. voll, gefüllt: nom. sg. c. gen. 
pl. 8§ was innan fall wrätta ond 
wir« 2413. — Compos. eges-, sorb-, 
weorö-ful. 
ful adv.plene, sehr: fal oft 480. 952. 
1253. 

ful st n. Becher, Pocal: nom. sg, 1193. 
acc. sg. M616. 629. 1026. ofer y«a 
ful über der Wogen Becher (das 
wogengefüüte Meeresbecken) 1209. 
dat. sg. onfob |>i8sum fülle 1170. 

— Comp, medo-, sele-ful. 
fulltestian sw. v. c. dat. Hilfe leisten : 

prs. sg. ic pe fuUaestu 2669, 
fnltnm st, m. Hilfe, Unterstützung, 
Schutz: acc. sg. frofor (frofre) ond 
fultum 699. 1274. mägenes fultum 
1836. on fultum 2663. — Compos. 
mägen-fultum. 
funcUan sw. v. streben, beabsichtigen: 
praes.plur. w§ fundiaö Higeläc secan 
1820. praet. sg, fundode of gear- 
dum 1138. 
Uu^umadj. primo,just, gerade, eben: 
t)ä ic furöum weöld folce Deninga 
regierte gerade das Dänenvolk 
(hatte gerade die Regierung ange- 
treten) 465. |)ä bie iö sele furöum 
. . . gangan cwömon 323. ic pmr 
furöum cwöm tö päm bringsele 2010. 

— Auch vorher, zuvor: ic I)e sceal 
mine gelsBstan freöde, swä we fur- 
öum spraBcon 1708. 

fui^ur adv. weiter, fürbasz, ferner 
254. 762. 3007. s. forö. 

füs adj, geneigt, hingeneigt, bereit: 
nom. sg. nü ic eom siöes füs 1476. 
leofra manna füs der lieben Männer 
bereit, d. h. sie erwartend 1917. 
sigel süöan füs die von Süden her 
geneigte Sonne {die Mittagssonne} 
1967. se wonna brefn füs ofer f»gum 
über den Gefallenen bereit 3026. 
sceaft . . feöergearwum füs 3120. 
plur. nom. wseron eft to leodum 
füse to farenne 1806. — ZuweUen 
heiszt füs geradezu zum Tode bereit. 



füslic — fyrn-wita. 



185 



moribundtis : füg ond fsBge 124J^. — 
Comp, hin-, üt-füs. 

Ms-lte adj. bereit, fertig, in gerü- 
stetein Zustande: acc. sg. füslic 
f[yrdjle6ö 14J25. acc, ph fyrdsearu 
füslicu J^32. fyrdsearo füslic 2619. 

tyl 8t, m, Fall: nom. sg, fyll cyninges 
der Fall des Königs (im Drachen- 
kämpf) 2913, dat. sg. I)ät hd on 
fyllo wearö dasz er zu Falle kam, 
hinfiel 1545. — Comp, hrä-fyl. 

tylee {Collectivbildung zu folc) st. n. 
Schaar; Kriegerschaar : im Compos. 
äl-fylce. 

ä-fyilan (s. ful) sw. v, erfiülen: part. 
prt. Heorot innan was freondam 
äfylled (war von vettrauten Män- 
nern erfüllt) 1019. 

ge-tjUaxL {s. fyl) sw. v. fallen, im 
Kampfe töten: inf. fäne gefyllan 
den Feind fällen 2656. praet, pl. 
feönd gefyldan sie hatten den Feind 
gefällt 2707. 

fyUo f. Fülle, reichliches Mahl: dat. 
(instr.) sg, fylle gefrsBgnod 1334. 
gen. sg. näs hie |)®re fylle gefean 
häfdon 562, fylle geffflgon 1015. — 
Compos. wäl-, wist-fyllo. 

tyl'WMg adj. zum Fall matt, ent- 
kräftet zum Tode, moribundus : acc. 
sg. fylwerigne 963. 

tyr s. feorr. 

^rde adj. beweglich, zu bewegen, im 
Compos. hard-fyrde. 

fyrd-gestealla sw. m, Genosse einer 
Kriegsfahrt f Kampfgenosse : dat, pl. 
fyrdgesteallum 2874. 

fyr«l-]ioiii 8t. m. Kriegskleid, Panzer: 
acc. sg. I)one fyrdhom 1505. 

fyrd-hrägl st. n. Kriegskleid, Panzer: 
acc. sg. fyrdhrägl 1528. 

fyrd-hwftt adj. scharf, tüchtig auf 
der Kriegsfahrt, kriegerisch: nom. 
pl. frome fyrdhwate 1642. 2477, 

fyrd-leöÖ st. n. Kriegslied, Kampf- 
weise: acc. sg. hörn stundum song 
füslic f[yrd]le6ö 1425. 

lyrd-searn st. n. pl. Büstzeug zur 
Kriegsfahrt: acc. fyrdsearo füslicu 
232, fyrdsearo füslic 2619. 

fyrd-wyrtle adj, auf der Kriegsfahrt 
wert, hervorragend im Kampfe: 
nom. sg. fyrdwyröe man (Beöwulf) 
1317. 

go-iyrtran (s. forö) sw. v. vorwärts 
bringen, fördern: part. praet. är 
was on öfoste, eftsiöes georn,frätwuni 



gefyröred er wurde durch die Schätze 
vorwärts getrieben {d. h. nachdem 
er die Schätze aufgerafft hatte, be- 
schleunigte er seine Rückkehr, um 
sie dem todwunden Beöwulf noch 
zeigen zu können) 2785. 

f^ren, Aren st. f. hinterlistige Nach- 
stellung , tückische Feindseligkeit, 
Tücke, Frevel: nom. sg. fyren 916, 
acc. sg. fyrene ond fashöe 153. fsBhöe 
ond fyrene 2481, firen' ondrysne 
1933. dat. sg. fore f»hÖe ond fyrene 
137. gen. sg. fela fyrene 812. acc. 
pl. fsBhÖe ond fyrena 880. gen. pl. 
fyrena 164. 629. fyrena hyrde von 
Grendel 751. — Der dat. pl, fyre- 
num steht adverbial im Sinne von 
tückisch 1745 oder hinterlistig {in 
Bezug auf Häücyns Mord an 
Herebeald, der unversehens geschah) 
2442. Vgl. Anz. f. dtsch. Altert, 
15, 188. 

fyren-daed st. f. Frevelthat: acc. pl. 
fyrendsBda 1670. instr, pl. fyren- 
dsBdum 1002, beide Male von Gren- 
del und seiner Mutter in Bezug 
auf ihre nächtlichen Ueberfälle. 

^ren-liearf st. f. Elend durch feind- 
liche Nachstellungen; acc. sg, fjTen- 
{)earfe 14. 

fyrgen-be&m st. m. Baum eines Berg- 
waldes: acc, pl. fyrgenbeämas 1415, 

f^gen-holt st. n. Bergholz, Bergwald: 
acc. sg, on fyrgenholt 1394. 

f^gen-stre&m st. m. Bergstrom: nom, 
sg. fyrgenstream 1360. acc. sg. 
ander fyrgenstream {bezeichnet die 
Stelle, wo der Bergstrom nach 1360 
sich ins Grendelmeer ergieszt) 2129, 

fyriaii sw, v. c. acc. bringen: praet, 
pl. f)ä I)e gifsceattas Geäta fyredon 
|)yder to I)ance 378, 

fyrmest s. forma. 

^m-dagas st. m, pl. Tage der Vor- 
zeit: dat. pl. fymdagam {in alten 
Zeiten) 1452. 

lym-geweorc st. n,*Werk, Arbeit 
aus alten Zeiten: acc. sg. flra fyrn- 
geweorc {das 2283 erwähnte Trink- 
gefäsz) 2287, 

f^rn- gewin st, n. Kampf in der Vor- 
zeit: gen, sg. 6r fyrngewinnes {der 
Ursprung der Biesenkämpfe) 1690. 

fyrn-man st. m. Mensch der Vor zeit: 
gen. pl. fyrnmanna fatu 2762. 

lyrn-wita sw. m. Batgeber von alten 
Zeiten her, langjähriger Bat: dat. 
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sg, frodaa fyrnwitan von Äschere 
2124. 

fyrst st, m. Frist, abgegrenzter Zeit- 
rautn, Zeit : nom. sg, näs hit lengra 
fyrst ^ ac ymb äne niht . . . 134:. 
fyrst forö gewät die Zeit {des 
Gehens nach dem Hafen) war ver- 
gangen 210. näs {>8Br mära fyrst 
freode t6 friclan 2556. acc. sg, niht- 
longne f3rr8t 528, fif nihta fyrst 
545, instr, sg. py fyrste 2574, dat. 
sg, him on fyrste gelomp . . . inner- 
halb der bestimmten Zeit 76. 

fyr-ivit, -wyt, -wet st, n, Färwitz, 
Neugier : nom. sg. fyrwyt 232, fyr- 
wet 1986. 2785 (Ungeduld), 

fyf s, fif. 

fyr st, n, Feuer: nom, sg, 1367, 2702. 
2882. Als instr, fpe 2275, 2596. 
gen, sg. fyres fäöm 185. fyres feng 
1765. — Compos, b»l-, heaöu-, 
wäl-fyr. 

tfras s. firas. 

f^r-bend st. f, im Feuer geschmiedetes 
Band: dat, pl, dura . . . fyrbendum 
fast 723, 

fyr-draea sw. m, feuerspeiender 
Drache: nom, sg. 2690. 

tfren adj. feurig: nom. sg. swylce eal 
Finnsburah f^rena wsBre {als stünde 
die ganze Finnsburg in Flammen) 
Finnsb. 36. 

f^fr-heard adj, durch Feuer hart, im 
Feuer gehärtet: nom. pl, (eoforlic) 
fäh ond fyrheard 305. 

tfr-leöht st, n. Licht eines Feuers, 
Feuerschein: acc, sg. 1517. 

lyr-wylm st. m. Wogen des Feuers, 
Flammenwogen: dat, pl. wyrm . . . 
fj^rwylmum fäh 2672. 

go-fysan (füs) sw, v. bereit machen, 
rüsten: part, winde gef^sed flota 
das durch den Wind {zur Fahrt) 
gerüstete Schiff 217, (wyrm) f^re 
gefysed mit Feuer ausgerüstet^ ver- 
sehen 2310. {>ä was hringbogan 
{des Drache) heorte gefysed säcce 
tö seceanne 2562, — Mit gen. auf 
die Frage wozu: güde gef3^sed zum 
Kampfe bereit , kampfentschlossen 
631. 

G. 

galan st, v. singen, tönen: prs. sg, 
sorhleöÖ gäleö 2461, inf, gryre- 
JeoÖ galan 787, bearhtm ongeäton, 



güöhom galan hörten den Klang, 
das Kampfhorn tönen 1433. 
a,'gA\B.nst,v, singen, ertönen : praet, 
sg, t)ät hire on hafelan hringmsl 
ägöl grsBdig gWSileo^dasz ihr auf dem 
Haupte das Schwert ein gieriges 
Kampflied erschallen liesz 1522, 

galdor s, gealdor. 

galga sw. m, Galgen: dat. sg, {)ät 
bis byre üde giong on galgan 2447. 

galg-m5d adj, finsiern Sinnes: nom. 
sg, gifre ond galgmöd 1278, Gl, 
gealh tristis, 

giüg-treöw st, n, Galgen: dat. pl, 
on galgtreowa[m] 2941, 

gamen st, n, gesellige Lust, Jubel, 
frohes Treiben: nom. sg, gamen 1161, 
gomen 2460. gomen gleobeäilies der 
Harfe Lust 2264. acc. sg. gamen 
ond gleodreäm 3022, dat, sg. ga- 
mene 2942, gomene 1776, — Comp, 
heal-gamen. 

gamen-wftS st. f. gesellige Lust bie- 
tender Weg, Meise in froher Gesell- 
schaft: dat, sg, of gomenwäöe 855, 

gamen-wadu st, m. Holz der gesel- 
ligen Lust, d. i. Harfe: nom. sg. 
|)Sßr was . . gomenwudu gr§ted 1066. 
acc, sg, gomenwudu grette 2109, 

gamol, gomol, gomel adj. alt; von 
Personen bejahrt, greis: gamol 58. 
265. gomol 3096, gomel 2113, 2794, 
se gomela 1398, gamela (gomela) 
Scylding 1793, 2106. gomela 2932. 
acc. sg, t)one gomel an 2422, d<U. sg, 
gamelum rince 1678, gomelum ceorle 
2445. {>äm gomelan 2818, nam,pl. 
blondenfeaxe gomele 1596, -> Auch 
weüand; der Vor zeit angehörig: gen, 
pl, gomelra läfe {die Erbstücke der 
Vorfahren) 2037. — Von Sachen alt, 
aus alten Zeiten stammend: nom. 
sg, sweord . . . gomol 2683, acc, 
sg, gomele läfe 2564, gomel swyrd 
2611, gamol ist ein edleres Wart als 
eald. 

gamol-feax adj, mit greisen Haaren : 
nom. sg. 609, 

gang st, m, 1) Gang, Weg: d<ii, sg, 
on gange 1885, gen, sg, ic iiine ne 
mihte . . . ganges getwsBman konnte 
ihn nicht des Weges hindern 969, — 
2) Gang, Fuszspur : nom, sg. gang 
{die Fuszspur der Mutter Grefuids) 
1405. acc. sg, uton hraöe feran 
Grendies mägan gang sceäwigan 
1392, — Comp, in-gang. 



gangan — gan. 



187 



be-gang, bi-gang st, m. {soweit 
etwas geht) Bereich: acc, sg. ofer 
geofenes begang über des Meeres 
Bereich 362. ofer flöda begang 1827, 
ander swegles begong 861, 1774. 
flöda begong 1498. sioleöa bigong 
2368. 

gangan s. unter gan. 

ganot st, m, Taucher y fülica marina: 
gen. sg. ofer ganotes bäö {d, i, das 
Meer) 1862. 

gäd st. n. Mangel: nom. sg. ne biö 
{)e wilna gäd [du sollst Iceinen Man- 

fei haben an wünschenswerten — 
ostbaren — Sachen) 661. Aehnlich 
950, 
gftn, erweitert gangan st, v. gehen: 
praes, sg. III. g»ö ä Wyrd swa hio 
scel 455. gSBÖ eft . . . to modo 605. 
I)onne h§ . . . on flett gSBÖ 2035. 
ähnlich 2055, — conj, prs, LH. sg. 
gä {>8dr he wille gehe er, wohin er 
wiä 1395, — imp. sg, II. gä nü tö 
seile 1783, nfi {)& lungre geong 
hord sceäwian , ander , harne stan 
2745. inf, in gan hinein gehen 
1645, forö gan vorwärts, hinzu ge- 
hen 1164. t)ät hie him tö mihton 
gegnam gangan entgegen, drauf zu 
gehen 314. td sele . . . gangan cwö- 
mon 324, in ähnl. Construct. gon- 
gan 1643. nü g§ roöton gangan . . . 
HrdÖgär geseon 395. pä. com of 
möre . . . Grendel gongan da kam 
vom Moore her Grendel geschritten 
712, ongean gramum gangan den 
feinden entgegen gehen, in den 
Krieg ziehen 1035, cwom . . . . to 
hofe gongan 1975. watun gangan 
to gehen wir hinzu 2649. — Als 
Präteritum dient 1) geong oder 
giong: he tö healle geong 926. 
ähnlich 2019. 8§ {>e on orde geong 
der an der Spitze gieng, voraus- 
schritt 3126. on innan giong gieng 
hinein 2215. h§ . . . giöng tö {)äs 
I)e he eordsele änne wisse gieng 
dahin, wo er jenen Saal in der 
Erde wuszte 2410. {>ä se ädeling 
giong, {)ät hö bi wealle gesät da 
gieng der Edeling (Beöwulf), um 
bei dem WaUe niederzusitzen 2716. 
— 2) gang: tö healle gang Healf- 
denes suna 1010. ähnl. 1296. 
gang f>ä äfter flöre gieng längs des 
Estrichs, den Saal entlang 1317, — 
3) g eng de (got. gaggida): h§. . . . 



beforan gengde .... wong sceäwian 
gieng voran das Gefilde zu besich- 
tigen 1413, gengdo (gende MS.) 
auch vom reiten 1402, — 4) Von 
einem andern Stamme eode: eode 
ellenröf, t)ät he for eaxlam gestöd 
Deniga freän 358. eode Wealh{>e6w 
forö gieng herzu 613, eode tö hire 
freän sittan 641. eode yrremöd schritt 
zomgemut dahin 727. eode . . . tö 
seile 919, ähnlich 1233. eode . . . 
t)8Br 80 snotera bäd 1313, eöde weorö 
Denum äöeling tö yppan der den 
Dänen werte Edeling (Beöwulf) 
schritt zum Hochsitze 1815. eode 
. . . under inwithröf 3124, — plur, 
|)Sßr swiöferhöe sittan eodon 493, 
eödon him |)ä tögeänes giengen ihm 
entgegen 1627. eodon ander Eama- 
näs 3032. 

ä- gan gan st. v. ergehen: pari. 

praet, swa hit ägangen wearö eorla 
manegum (wie es der Bitter man- 
chem ergangen war) 1235. 

f a 1 1 - g a n g a n 5^. t;. nacheifern, nach- 
folgen: praet, sg, |)onne .... sceft 
nytte heold, feöergearwum fus fläne 
falleode wenn das Geschosz Dienst 
hatte, durch Befiederung gerüstet 
dem Pfeüe nacheiferte, es wie der 
Pfeü machte 3120, 

ge-gän, ge-gangan st. v. 1) gehen, 
herangehen: inf, (c, acc) his mödor 
. . . gegän wolde sorhfulne siö 1278, 
se t)e gryresiöas gegän dorsie der 
da wagte Schreckenswege zu gehen 
(in den Kampf zu ziehen) 1463, 
praet, sg, se maga geonga ander his 
msBges scyldelne geeode^ten^ eüends 
unter seines Verwandten Schild 
2677. pl. eine geeödon tö {)ä8 |)e . . . 
giengen eilends dahin wo , , , 1968, 
— part, praet, syööan hie tögädre 
gegän häfdon als sie {Wiglaf 
und der Drache) zusammen gekom- 
men waren 2631, |)ät his aldres was 
ende gegongen dasz seines Lebens 
Ende herangekommen war 823. |)ä 
was endedäg gödam gegongen, t)ät 
se güöcyning . . . swealt 3037. — 
2) erlangen, erreichen: inf. (c. acc.) 
{K)nne he ät güöe gegän |)enceÖ 
longsumne lof 1536, ic mid eine 
sceall gold gegangan 2537. gerund, 
näs |)ät yöe ceäp tö gegangenne 
gumena senigam 2417, — praet. pl. 
eine geeodon .... I)ät se bymwiga 



188 



gär — gehöo, giohöo. 



bügan scoolde 3918. — part. praet 
häfde . . . gegongen, {)ät . . . hatte 
erreicht^ dasz .... 894, hord ys ge- 
sceawod, grimme gegongen 3086, — 
3) sich ereignen, geschehen: prs. 
sg, ni. gif ^ät gegangeö, t>ä^ • • • • 
wenn das geschieht, dasz . . . 1847, — 
praet, sg, {>ät g e i 6 d e uf aran dögrum 
hildehlämmum es ereignete sich in 
spätem Zeiten den Kriegern {den 
Gedten) 2201. — part, praet. I)ä 
was gegongen guman anfrödum ear- 
foölice |)ät . . . da war es dem 
jungen Manne schmerzlicher Weise 
geschehen, dasz , . . 2822. 
oö-gangan st. v. hinzugehen: praet. 
pl. oö ))ät hi oöeödon ... in Hrefnes- 
holt 2935, 

ofer-gangan st. v. c. acc, über- 
schreiten: praet, sg, ofereöde I)ä 
äöelinga beam steäp stänhliöo schritt 
über hohe Felsenabhänge 1409. pl. 
freoöowong {)one forö ofereodon 
2960, 

ymb-gangan st, v, c. acc. umher- 
gehen: praet, ymbeöde I)ä ides Hel- 
minga duguöe ond geogoöe dsßl sßg- 
hwylcne gieng unter jedem Teil der 
angesehenen und niedern Ritter- 
schaft umher 621. 

gftr st. m. Speer, Wurfspiesz; Ge- 
schosz; nom. sg. 1847, 3022, instr. 
sg. gäre 1076. blodigan gäre 2441 
gen. sg. gares flyht 1766. nom. pl. 
garas 328. gen. pl. gära 161, — 
CJomp, bon-, frum-gär. 

gftr-eSne adj. speerkühn: nom. sg. 
1959. 

gftr-ewealm st. m. Mord, Niederlage 
durch den Speer: acc. sg. gärcwealm 
gumena 2044. 

gdi-holt st. n. Speerholz, Speerschaft: 
acc. sg. 1835. 

gftr-seeg st. m, Meer, Ocean : acc. sg. 
on gärsecg 49. 537. ofer gärsecg 
515, — Vgl. hierzu Grimm hei 
Haupt 1, 578; Sweet, Engl. Stud. 
2, 315 identificiert das Wort mit 
dem auf dem Runenkästchen vor- 
kommenden gäsric wie Cynegils und 
Oynegisl gyrdels und gyrdisl. Diese 
namentlich in Hinsicht auf die Ent- 
wicklung der Bedeutung unwahr- 
scheinliche Erklärung wird dadurch 
hinfällig, dasz Bugge, Zacher s 
Ztschr. 4, 192, den zweiten Teil 
des Compositums, seg, in der Be- 



deutung d€s lat. salom aus Glossen 
nachgewiesen hat. Vgl. noch Beitr, 
11, 175, Anm. 

gftr-wiga sw, m. Speerkämpfer: dat. 
sg. geongum gärwigan von Wiglaf 
2675. 2812. 

gftr-wigend part. kämpfend mit dem 
Speere^ Speerkämpfer: acc. pl. gär- 
wigend 2642. 

gftst, firtBSt St. m. Geist, Dämon : acc, 
sg. helle gast 1275 (Grendel), gen. 
sg. wergan gästes (Grendels) 133. 
(des Versuchers) 1748. gen.pl. dymra 
gästa (Grendels Geschlecht) 1358. 
g»8ta gifrost (die Leichen verzeh- 
rende Flamme) 1124. — Compos. 
ellor-, geosceaft-gäst; eilen-, wäl- 

gSBSt. 

gdst-bona sw. m. dämonischer Mörder, 
d. i. der Teufel: nom, sg. gästbona 
177. 

gUdeling st, m. der mit einem Ändern 
verbunden ist. Verwandter, Genosse : 
gen, sg. gädelinges 2618, dat, pl, 
mid his gädelingum 2950, 

ät-gädere adv. zusammen, vereint: 
321. 1165. 1190. samod ätgädere 
329. 387. 730. 1064. 
tö-gädre adv. zusammen 2631. 

gfist, gyst, gist St. m. Fremdling, 
Gast: nom. sg. gast 1801. se gast 
(der Drache) 2313. se grimma gast 
(Grendel) 102. gist 1139. 1523. — 
acc. sg, gryrelicne gist (den von 
Beöwulf erlegten Nichsen) 1442, 
dat, sg, gyste 2229. nom. pl. gistas 
1603. acc, pl, gäs[ta8] 1894. — 
Compos. feöe-, gryre-, inwit-, niö-, 
sele-gäst (-gyst). 

gfist-sele st. m. Saal in dem die Gäste 
verweilen, Gastsaal: acc. sg, gest- 
sele 995. 

gsßst s. gast. 

gegn-cwlde st, m, Gegenrede: gen, 
pl, t)inra gegncwida 367, 

gegnum adv, entgegen; drauf zu, 
darüber hin, mit den Präp. to, ofer 
die Richtung angebend: I)ät hie bim 
to mihton gegnum gangan dasz sie 
darauf zu gehen konnten 314. geg- 
num for ofer myrcan mor über das 
dunkle Moor hinweg 1405. 

geh9o, giohtSo f. Kummer, Sorge: 
instr. sg. giohöo m sende 2268. dat. 
sg. on gehöo 3096. on giohöe (gio- 
goöe MS.) 2794. 



genga — geatwe. 
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genga sw, m. Gänger; in den Com' 
pos. in-, 8SB-, sceadu-genga. 

gengde s. gangan. 

genge s, uö-genge. 

gest s. gast. 

getawe s, geatwe. 

gö conj. und: 1341. ge . . . ge . . . 
sowohl . . . als , , . 1864. ge . . . 
ge . . . ge . . . 1249. ge swylce und 
desgleicherif und ebenso 2259. 

g$ pron. ihr, plur. von {)ü: 237. 245 
u. ö. 

gdn adv. nochy wiederum: ne was hit 
lenge {)ä gen, I)ät ... so tr^i^ e(;ar 
es noch nicht, dasz . . , 83. ic 
sceal forö sprecan gen ymbe Grendel 
werde von nun an wieder von 
Grendel sprechen 2071. no {)y »r 
üt t>^ ^^^ ' • • Sfongan wolde 
{dennoch wollte er noch nicht her- 
ausgehen) 2082, gen is eall ät {)§ 
lissa gelong {noch geht auf dich alle 
meine Gunst) 2150. vgl. auch die 
Anm. — J)ä gen da nochmals, wieder 
2678. 2703. swä he nü g§u deö 
wie er noch jetzt thut 2860. furöur 
gen ferner noch, auszerdem noch 
3007. nü gen nun, wiederum 
3169. ne gen nicht mehr , nicht 
weiter: ne was I)ät wyrd |)ä gön 
das war nicht mehr das Schicksal 
{das Schicksal wollte nicht mehr, 
dasz . .) 735. 
gena adv. noch: cwico was {)ä gena 
war noch lebend 3094. 

tö-g^nes s. tögeanes. 

g^nnnga {aus gegnunga) adv. gerade- 
zu, vollständig: 2872. 

g^tan (?) sw. V. verletzen, nieder- 
machen (?): inf. 2941. S. d. Anm. 

be-g6te adj, zu finden, zu erlangen; 
im Comp, eö-begete. 

geador adv. vereint, beisammen, ge- 
samt: 836. geador ätsomne 491. 
on-geador adv. vereint, zusammen 
1596. 

gealdor st. n. 1) Klang: acc. sg. bj- 
man gealdor 2945. 2) Zauberlied, 
Zauberspruch, Bannspruch: instr. 
sg. t)onne was I)ät yrfe .... galdre 
bewunden {mit einem Bannspruche 
belegt) 3053. 

geard st. m. Wohnsitz; im Beöwulf, 
entsprechend den Häusercomplexen 
fürsüicher Wohnsitze, nur im plur. 
gebraucht: acc. in geardas {in ü^nns 
Schlosz) 1135. dat. in geardum 13. 



2460. of geardum 1139. ser he on 
weg hwurfe . . . of geardum bevor er 
von seinem Wohnsitze hinweg gieng, 
d. i. starb 265. — - Compos. middan- 
geard. 
gearo adj. bereit, fertig, gerüstet: 
nom. sg. |)ät hit wearö eal gearo, 
healärna msBst 77. wiht unhsBlo . . . 
gearo söna was der Dämon des i^er- 
derbens war schnell bereit, zauderte 
nicht lange 121. Here-Scyldinga 
betst beadorinca was on bsBl gearu 
war für den Scheiterhaufen bereit 
{zur feierlichen Verbrennung) 1110. 
{>e6d (is) eal gearo die Kriegerschaft 
ist ganz bereit, immer gerüstet 1231. 
beorh eal gearo ein ganz dazu her- 
gerichteter Hügel 2242, hraöe was 
ät holme hyöweard gearu (geara MS.) 
1915, gearo güöfreca 2415, sie sio 
bsBr gearo addre geäfned sei die 
Bahre sofort zurecht gemacht 3106, 

— Mit abhäng. Genitiv: gearo gym- 
wräce bereit zur Bache für ange- 
thanes Leid 2119. — acc, sg. gearwe 
stowe 1007. nom. pl. beomas gearwe 
211. ähnlich 1814. 

gearwe, geare, gearo adv. ganz 
und gar, durchaus : ne ge . . . gearwe 
ne wissen ihr wiszt durchaus nicht 
, . . 246, ähnlich 879. hine gearwe 
gern an witena welhwylc gedenkt sein 
gar wohl 265. wisse h§ gearwe, |)ät 
... er louszte gar wold dasz , . . 
2340. 2726. ic wät geare t)ät . . . 
2657. {)ät ic . . . .gearo sceawige 
swegle searogimmas {dasz ich die 
Schätze in ihrem ganzen Umfange, 
so viele ihrer sind, sehe) 2749, — 
Comp, gearwor bereiter, lieber 3075. 

— ouperl. gearwost 716. 
gearo-folm adj. mit bereiter Hand 

2086. 

gearwe st. f.pl. Büstung, Bekleidung; 
im Compos. feöer-gearwe. 

geat st. n. Oeffnung, Thür; in den 
Compos. ben-, hilde-geat. 

geato-lte adj. wohl eingerichtet, 
schmuck, stattlich: von Schwert und 
Büstung 215. 1563, 2155, Von Heo- 
rot 308. wisa fengel geatolic gengde 
ritt stattlich 1402. 

geatwe st, f, pl. Ausrüstung, Schmuck: 
acc. recedes geatwa der Schmuck 
der Drachenhöhle {die Schätze der- 
selben) 3089. — Compos. eored-, 
gryre-, güö-, hilde-^ wig-geatwe. 
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gean — geö-meowle. 



ge&n adv, in 
on-gean adv, entgegen, auf — zu: 
t)ät h§ m§ ongean sleä 682, rsBhte 
onge4n feond mid foime 748, forao 
ODgean vorwärts entgegen d. i, auf 
— zu 2365, — Präpositional mit 
Dativ: ongean gramum den Feinden 
entgegen 1035, 
to-geanes, to-genes adv, ent- 
gegen^ auf — zu; wider: Grendle 
tögeanoB Grendel entgegen, wider 
Grendel 667. gräp I)ä tögeanes sie 
griff {Beowulf) entgegen 1502, ähn- 
lich him tögeanes feng 1543, eödon 
him |)§ tögeanes giengen auf ihn 
zu 1627, het f>ä gebeodan . . . I)ät 
hie badlwuda feorran feredon gödum 
togenes liesz anordnen, dazs sie von 
fern her Holz für den Leichenhrand 
brächten dem Guten entgegen {d, h, 
nach dem Orte, wo der tote Beöwülf 
lag) 3115. 

ge&p adj, geräumig, ausgedehnt, weit : 
nom, sg. reced . . . geap die geräu- 
mige Halle 1801, acc, sg, ander 
geapne hrof 837, — Comp, hom-, 
ssß-geäp. 

geftr st, n, Jahr : nom, sg, öder geär 
(der Frühling) 1135. — gen. pl. 
geära in adverbialer Bedeutung 
olim, vor Zeiten 2665, — s, un- 
geära. 

geir-dagas st, m, pl. Tage der Vor- 
zeit: dat, pl. in (on) geärdagam 
1. 1355. 2234. 

geofon, gifen, gyfen st, n, Meer, 
Flut: nom, sg, geofon 515. gifen 
geotende die strömende Flut 1691. 
gen. sg. geofenes begang 362. gy- 
fenes grund 1395, 

geofa s, gifu. 

geogoS st, f, 1) Jugend, Jugendalter: 
dat, sg, on geogoöe 409, 466, 2513. 
on giogoöe 2427. gen, gioguöe 2113, 
2) Im Gegensatz zu duguö die jün- 
gere Krieger schaar niederen Banges 
{etwa wie im Mittelalter Knappe 
gegen Bitter): nom. sg, geogoö 66, 
giogoö 1191, acc, sg, geogoöe 1182, 
gen, duguöe ond geogoöe 160, du- 
goöe ond iogoöe (geogode) 1675, 
622, 

geogo9-feorli st. m, u, n, Jugend- 
alter, d. i. Alter, in dem man noch 
in die Beihen der geogoÖ gehört: 
dat sg. on geogoö- (geoguö-) feore 
oSZ. ^665. 



geolo adj, gelb: acc. sg. geolwe linde 
{den gelben Lindenbastschild) 2611, 

geolo-rand st, m, gelber {mit Geflecht 
aus gelbem Lindenbast überzogener) 
Schild: acc, sg, 438. 

geond praep. c. acc, durch — hin- 
durch, längs — hin, über: geond 
f>isne middangeard längs der Frde, 
über die Erde hin 75, wide geond 
eoröan 266, 3100, ferdon folctogan 
. . . geond widwegas zogen die von 
ferne her führenden Wege entlang 
841, ähnlich 1705, geond t)ät säld 
durch die Halle hindurch, in der 
Ausdehnung der Halle 1281. ähn- 
lich 1982. 2265, 

geong adj. jung, jugendlich : nom, sg. 
13, 20, 855 u, ö, giong 2447, sw, 
se maga geonga 2676. acc, sg. 
geongne güöcyning 1970, dnt, sg. 
geongum 1949, 2045, 2675 u, ö. 
on swä geongum feore in so jugend- 
lichem Alter 1844, geongan cem- 
pan 2627, — acc, pT. geonge 2019, 
dat, pl. geongum ond ealdum 72. — 
Superl. gingest der letzte: nom, 
sg, sw, n, gingäste word 2818, 

geong imp. s. gangan. 

georn adj, strebend, begierig : c, gen. 
der erstrebten Sache eftsiöes geom 
2784. — Comp, lof-georn. 
georne adv, gern, willig: |)ät him 
wineroägas georne h^rdon 66, georne 
trüwode670. eifrig, begierig: sohte 
georne äfter gründe suchte eifrig 
den Grund ab 2295, sorgfältig, 
üeiszig: nö ic bim |)äs georne ät- 
fealh ijiielt ihn nicht so fest) 969, 
vollständig, genau: Comp, wiste f)e 
geomor 822. 

geÖ, lü conj. einst, vordem, früher 
1477, gio 2522, iü 2460. 

geöe st, f. Hufe, Unterstützung: acc, 
sg. geoce gefremman 2675, |)ät him 
gästbona geoce gefreniede wid |)e6d- 
^reaum 177. geöce gel^fde glaubte 
an die Hilfe (Beöwulfs) 609, dat. 
sg, t6 geoce 1835, 

gedeor adj. böse, schlimm: nom, sg, 
766. — üeber das Verhältnis von 
geoc zu geocor vergl, Haupts Zeit- 
schrift 8, S, 7, 

ged-man, iü-man m. Mann der Vor- 
zeit: gen, pl, iümonna 3053, 

ged-meöwle sto. f, {einst Jungfrau) 
Ehefrau, gloss, anus: nom, sg, geo- 
meowle 3151. acc. sg. iömeowlan 2932, 



gedmor — gife5e. 
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geömor adj, gedrückten Sinnes, trau- 
rig, betrübt : nom. sg. him was ged- 
mor sefa 49, 2420. 2633. mödes 
gedmor 2101. fem. I)ät was geö- 
muru ides 1067. 
geomore adv. in trauriger Weise 
161. 

gedmor-gyd s^ n. Trauerspruch: acc. 
sg. giomorgyd 3151. 

geömor-lte adj. traurig, schmerzlich: 
8W& biö geömorlic gomelam ceorle 
to gebidanne, {)ät . ... es ist dem 
alten Manne schmerzlich zu erleben, 
dasz . . . 2445. 

gedmor-mdd a^. trüben, traurigen 
Sinnes: nom. sg. 2045. 3019. giö- 
mormod 2268. 

gednuian sw. v. klagen, jammern, 
praet. sg. geomrode giddum 1119. 

ged-seeaft st. f. {Bestimmung von 
Alters her) das Geschick: acc. sg. 
geosceaft gnmmel235. — Ahd. findet 
sich bei Notker gäscaft; geosceaft 
scheint jüngere ümdeutung zu sein, 
vgl. Kluge, Beitr. 8, 534. 

gedseeaft-gftst st. m. vom Geschick 
gesandter Dämon: gen. pZ. felageö- 
sceaftgästa von Grendel und seinem 
Geschlechte 1267. 

geötan st. v. intrans. gieszen, sich 
ergieszen, strömen: part. prs. gifen 
geötende 1691. 

gieel st. m. Eiszapfen; im Compos. 
hilde-gicel. 

gidy gyd St. n. Spruch, feierliche aUit- 
terierende Bede: nom. sg. I)»r was 
. . . gid oft wrecen 1066. leod was 
äsungen, gleomannes gyd das Lied 
war gesungen, des Sängers Spruch 
1161. {)ffir was g^dd ond gleo 2106. 
acc. sg. ic |)is gid äwräc 1724. gyd 
äwräc 2109. gyd äfter wräc 2155. 
t)onne h§ gyd wrece 2447. — dat. 
jfi. gyddum 151. giddum 1119. gen. 
pl. gidda gemyndig 869. — Compos. 
geomor-, word-gyd. ^Zur Bedeutung 
vgl. Aelfrics Hom. 2, 134 (Engl, 
Stud. 7, 134): aegöer ge äfter än- 
fealdre gereccednysse (in Prosa) ge 
äfter leoölicre gyddunge. 

giddian sw. v. einen Spruch sprechen, 
in allitterierender Bede sprechen: 
praet. gyddode 631. 

gif cof^. 1) wenn : cum ind. 442. 447. 
527. 662 %i. ö. gyf 945 u. ö. cum 
conj. 452. 594. 1482 u. ö. gyf 280. 



1105 u. ö. — 2) ob: cum ind. 572. 
cum conj. 1141. 1320. 

gifa, geofa sw. m. Geber; in den Com» 
pos. gold-, sincs-, wil-gifa (-geofa). 

gifan St. V. geben: inf. giofan 2973. 
praet. sg. nallas beagas geaf Denam 
1720. hd me [mädmas] geaf 2147 
und ähnlich 2174. 2432. 2624 u. ö. 
praet. pl. ge&fon (scü. hino) on gär- 
secg 49. — part. praet. |)ä was 
HroÖgare heresp^d gyfen 64. l)ä 
was gylden hilt gamelam rince . . . 
on band gyfen 1679. syÖÖan »rest 
wear6 gyien . . geongum cempan 
(zur Ehe gegeben) 1949. 
ä- gifan st. v. hingeben, geben, er' 
teilen: inf. andsware . . . ägifan 
Antwort erteilen 355. praet. sg. sona 
bim se fröda fäder Ohtheres . . . 
ondslybt ägeaf ^a& ihm einen Gegen- 
schlag 2930. 

for -gifan st. v. geben, verleihen: 
praet. sg. bim I)ä8 liffred . . . worold- 
äre forgeaf 17. I)ffim tö bäm forgeaf 
Hr§Öel Geäta ängan dobtor (zur 
Ehe gab) 374. ähnlich 2998. b§ 
me lond lOTge&f verlieh mir Grund- 
besitz 2493. ähnlich 697. 1021. 
2607. 2617. mägenrsBS forgeaf bilde- 
bille er verlieh dem Scfdachtschwerte 
einen gewaltigen Anlauf d. h. schlug 
mit voller Kraft 1520. 
of- gifan St. v. (abgeben) verlassen: 
inf. t)ät se msdra, maga Ecgt)eowes 
grundwong |)ODe ofgyfan wolde (aus 
der Drachenhöhle zu weichen sich 
entschlosz) 2589. praet. sg. Jas 
worold ofgeaf grotnbeort guma 1682. 
Aehnl. gumdreäm ofgeaf 2470. Dena 
land ofgeaf 1905. praet. pl. näs of- 
geäfon bwate Scyldiugas verlieszen 
das Vorgebirge 1601. t)ät |)ä büd- 
latan bolt ofgdfan dasz die Feig- 
linge das Holz verlieszen (in das 
sie geflohen waren) 2847. — sg. 
praet. pro plur. |)ära {)e |)i8 [lif] 
ofgeaf 2252. 

gifeSe adj. gegeben, verliehen: göd- 
fremmendra swylcam gifeöe biÖ, t^ät 
welchem Tapfern verliehen wird, 
dasz . . . 299. ähnlich 2683. swä 
me gifeöe was 2492. psdr me gifeÖe 
swä »nig yrfeweard äfter wurde 
wenn mir ein Erbewart (Sohn) nach 
mir (mich überlebend) bescheert wor- 
den wäre 2731. — neutr. als subst. 
was I)ät gifeöe to swiö^ ^e ^oihq 
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[{)e6deQ] I)yder ontyhte das Gege- 
bene (— das Geschick? — ) war 
zu herbe, welches den Herrn hier- 
her gezogen hat 3086. gyfeöe 555, 
820, — Comp, un-gyfeöe. 

^en s, goofon. 

gif-heal st, f, Halle in der Lehne 
vergeben werden, ThronhaUe: acc. 
sg. ymb {)ä gifbealle 839, 

gif-seeat st, m. wertvolle Gäbe, Ge- 
schenk von Wert: acc, ph gif- 
sceattas 378, 

gif-stöl st. m. Sitz von welchem aus 
Lehne verteilt werden, Thron: norm, 
sg. 2328, acc, sg, 168. 

gift st, f. Gabe, Spendung; im Compos. 
feoh-gift. 

gifü, geofa st, f, Gabe, Geschenk, 
Verleihung; Lehen: nom, sg, gifu 
1885. acc, sg. gimfäste gife |)e him 
god sealde die mächtige Gabe die 
ihm Gott verliehen (die ungeheure 
Kraft) 1272. ginfästan gife |)§ him 
god sealde 2183. dat. pl. {als instr.) 
geofum 1959. gen. pl. gifa 1931. 
geofena 1174. — Compos. mäÖÖam-, 
sine-, swyrd-gifu. 

gUp s. gylp. 

gim st. m. Edelstein, Juwel : nom. sg. 
heofenes gim des Himmels Juwel, 
d. i. die Sonne 2073. — Compos. 
searo-gim. 

gin adj. eigentl. klaffend; daher weit, 
ausgedehnt: acc. sg. ginne (gimme 
MS.) rice 466. under gynne grund 
[den Meeresgrund) 1552. 

gin-fäst adj. ausgedehnt, reich: acc. 
sg. gimfäste gife (gim- wegen des 
folgenden f) 1272. In schw. Form 
ginfästan g^e 2183. 

gingest s. geong. 

on-ginnan st. v. anfangen, unter- 
nehmen: praet. oö t)ät an ongan 
fyrene fremman feond on helle 100. 
secg eft ongan siö Beowulfes snytt- 
rum styrian 872. I)ä t)ät sweord 
ongan . . wanian das Schwert be- 
gann zu vergehen 1606. Higeläc 
ongan sinne geseldan . . . fägre 
fricgean begann seinen Genossen in 
Zucht zu fragen 1984 u. ö. ongon 
2791. praet. pl. no her cüölicor cu- 
man ongunnon lindhäbbende öffent- 
licher unternahmen keine Schild- 
tragenden hierher zu kommen 245. 
part. praet. häbhe ic msßröa fela 
oDganneD on geogoöe habe in meiner 



Jugend viele Euhmesthaten unter^ 
nommen 409. 

giofan s. gifan. 

giohSo s. geh5o. 

girwan s. gyrwan. 

gist s. gast. 

glt pron. ihr beide, dual von I)ü 508. 
512. 513. 516. 

git, gyt adv. noch : damals noch 536. 
1128. 1165. 2142. bisher 957. naöfre 
git noch nie bisher 583. noch jetzt 
945. 1059. 1135. jetzt Finnsb. 26. 
noch einmal 2513. — noch dazu: 
47. 1051. 1867. 

be-gitan st. v. c. acc. erfassen, er- 
greifen, erlangen: praet. sg. begeat 
1147. 2231. pi hine wig heget da 
Krieg ihn erfaszte, über ihn kam 
2873. ähnl. begeat 1069. 2231. — 
praet. pl. hit »r on I)e göde begeäton 
Tüchtige erhielten es früher von dir 
2250. conj. sing, für pl. |)ät was 
HröÖgäre hreowa tornost j^ära t)e 
leodfruman lange begeäte der Kum- 
mer herbster von denen die den 
Volksfürsten lange Zeit betroffen 
hatten 2131. 

for-gitan st. v. c. acc. vergessen: 
praes. sg. III he ]^b. forögesceaft 
forgyteö ond forgymed 1752. 
on-gitan, an-gitan st. v. c. acc. 
1) fassen^ ergreifen : imp. sg. gumcyste 
ongit erfasse Mannestugend, ergreife 
das was den Mann ziert 1724. praet. 
sg. {)e hine se broga angeat den der 
Schrecken erfaszte 1292. — 2) geistig 
erfassen , wahrnehmen , erblicken ; 
vernehmen: conj. prs. I. |)ät ic 
serwelan . . . ongite d-asz ich das 
alte Gut {die Schätze der Drachen- 
höhle) erblicke 2749. inf. säl timbred 
... ongyton 308. grundwong on- 
gytan 1497. 2771. Geata clifu on- 
gitan 1912. — praet. sg. fyren|)earfe 
ongeat hatte das Elend durch feind- 
liche Nachstellungen wahrgenommen 
14. ongeat . . . grundwyrgenne er- 
blickte des Grundes Wölfin 1519. — 
praet. pl. bearhtm ongeäton , guö- 
hom galan vernahmen den Klang, 
(hörten) das Kampfhorn erscJhällen 
1432. syööan hie Hygeläces hörn 
ond b^man gealdor ongeäton 2945. 

gifre a^. gierig, gefräszig : nom. sg. 
gifre ond galgmod von Grendels 
Mutter 1278. --Superl. lig... gsBsta 
gifrost 1124. — Compos. heöro-gifre. 
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gtgant 8t m. Biese: nom. pl, gigantas 
113. gen. pl giganta 1563. 1691. 

gttsian sw. v. geizig sein: prs. sg. 
m. gytsaö 1750. 

gio-, ^d- 8. geo-, geo-. 

gladian sw, v. schimmern, glänzen: 
prs. pl. in. OD him gladiaS gomelra 
läfe an ihm glänzen die Erbstücke 
(das Biistzeug) der Ahnen 2037. 

irläd a4i' gnädig, freundlich {als Epi- 
theton der Fürsien): nom, sg. beo 
wiö Geatas gläd 1170. acc. sg. 
•glädne Hröögär 864. glädne Hrööulf 
1182. dat. sg. gladum suna Frödan 
2026. 

gläde adv. auf gnädige, freundliche 
Weise 58, 

fläd-man adj. desgl. 367. S. d. Anm. 

glttd-mdd adj. fröhlichen Sinnes 1786. 

flM st. f. Glut, Flamme: nom. sg. 
2653. 3115. dat. {instr.) pl. glMum 
2313. 2336. 2678. 3042. 

glM-egesa sw. m. Schrecken durch 
Glut, Glutschrecken: nom. sg. glöd- 
egesa grim {das Flammenspeien des 
Brachen) 2651. 

g\e6 st. n. gesellschaftliche Unterhal- 
tung {vorzüglich durch Musik, Spiel 
und Scherz): nom. sg. |)89r was gidd 
ond gleo 2106. 

gleö-be&m st. m. {Baum der gesell- 
schaftlichen Unterhaltung, der Mu- 
sik) Harfe: gen. sg. gleobeames 
2264. 

gleö-dre&m st. m. fröhliches Treiben 
in gesellschaftlicher Unterhaltung, 
Jubel, gesellschaftliche Lust: acc. sg. 
gamen ond gleodream 3022. 

gl^-man st. m. (Lehnsmann, der die 
gesellschaftliche Unterhaltung be- 
lebt, vorzüglich durch Musik) Harf- 
ner: gen. sg. gleomannes gyd 1161. 

glidnian {ahd. glizinön) sw. v. glän- 
zen, leuchten, schimmern: inf. ge- 
seah t)^' • • • gold glitinian 2759. 

gltdan st. V. gleiten: praet. sg. sytS- 
dan heofenes gim gläd ofer grundas 
nachdem des Himmels Juwel über 
die Gründe geglitten war {nachdem 
die Sonne untergegangen war) 2074. 
praet. pl. glidon ofer gärsecg ihr 
glittet dahin über den Ocean (im 
Schwimmen) 515. 

to-glidan st. v. {zer gleiten) ausein- 
ander gehen, zerfallen: praet. güö- 
helm tögläd {der Helm Ongenßeöws 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



gieng durch Eofors Schlag ausein- 
ander) 2488. 
gldf st. f. Handschuh; hier Tasche, 
Sack: nom. sg. glöf hangode {an 
Grendel) hieng eine Tasche 2086. 

gne&t^ a^. karg: nom. sg. fem. näs 
hio . . . td gneäö gifa Geäta leodum 
war nicht zu karg mit Gaben an 
die Leute der Gräten 1931. 

gnom st. m. od. n. Kummer, Be- 
trübnis : acc. sg. gnorn f>rdwian 2659. 

gnornian sw. v. Betrübnis haben, 
trauern, klagen: praet. sg. earme 
. . . ides gnornode 1118. 
be-gnornian sw.v.c.acc. betrauern, 
beklagen: praet plur. begnornodon 
. . . hläfordes [hry]re betrauerten 
ihres Herrschers Fall 3180. 

god St. m. Gott: nom. sg. 13.72.478. 
u. ö. hälig god 381. 1554. witig 
god 686. mihtig god 702. acc. sg. 

f od 812. ne wiston hie drihten god 
annten den Herrgott nicht 181. 
dat. sg. gode 113. 227. 626 u. ö. 
gen, sg. godes 570. 712. 787 u. ö. 

gold st. n. Gold : nom. sg. 3013. 3053. 
icge gold 1108. wunden gold gewun- 
denes Gold, Gold in Spiral- oder 
Bingform 1194. 3135. — acc. sg. 
gold 2537. 2759. 2794. 3169. haööen 
gold das heidnische Gold (das aus 
der Drachenhöhle) 2277. bräd gold 
breitgeschlagenes Gold 3106. — dat. 
instr. sg. golde 1055. 2932. 3019. 
fsBttan golde mit getriebenem Golde, 
mit Golde in Blechform 2103. ge- 
hroden golde mit Gold Überzogen, 
vergoldet 304. golde gegyrwed (ge- 
gyrede) mit Golde versehen, ge- 
schmückt 553. 1029, 2193. golde 
geregnad mit Gold geziert 778. golde 
fähne (hrof) den von Gold schil- 
lernden Dachstuhl 928. banden 
golde mit Gold gebunden {s. unter 
bindan) 1901. hyrsted golde (heim) 
der goldgeschmückte, goldbeschla- 
gene Helm 2256. — gen. sg. goldes 
2302. f»ttan goldes 1094. 2247. 
sciran goldes lautern Goldes 1695. 
— Comp.. f89t-gold. 

gold-aeht st. f. Besitztum an Gold, 
Schatz: acc. sg. 2749. 

gold-ffth adj. goldbunt, von Golde 
schimmernd: nom. sg. reced . . . gold- 
fäh 1801. acc. sg. goldfähne heim 
2812. nom. pl. goldfäg seinen web 
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äfter wägum göldbunt glänzten Ta- 
peten längs den Wänden 995, 

gold-gifa 8W. m. Goldspender , Be- 
zeichnung des Fürsten : acc. sg, mid 
minne goldgyfan 2653, 

gold-kladen part, praet. mit goldenen 
Baugen bedeckt Finnsh, 13; vgl, d. 
Anm, 

gold-hroden part, praet. {goldüher zo- 
gen) goldbekleidet, goldgeschmückt: 
nom. sg. 615, 641, 1949, 2026; 
Epitheton fürstlicher Frauen, 

gold-hwät adj, nach Golde strebend, 
goldgierig: näs he goldhwät er{Beö- 
wulf) war nicht goldgierig {er 
kämpfte gegen den Drachen nicht 
seiner Schätze wegen) 3075, 

gold-m^^nm st, m, Kleinod von 
Gold: acc, pl, goldmäömas {die 
Schätze der Drachenhöhle) 2415, 

gold-sele st. m, Goldsaal, d, i. Saal in 
dem Gold verteilt wird, Herrscher- 
saal: acc. sg. 716, 1254, dat. sg, 
goldsele 1640, 2084, 

gold-weard st. m. Goldwart, Hüter 
des Goldes: acc, sg. vom Drachen 
3082. 

gold-wine st. m. Gold verteilender 
Freund, d, i, Herrscher, Fürst : nom. 
sg* {zum Teil als voc.) goldwine 
gamena 1172, 1477, 1603. goldwine 
Geata 2420. 2585, 

gold-wlane adj, des Goldes stolz: 
nom, sg, güörinc goldwlanc {der 
von Hrötfgär seines Sieges wegen 
goldbelohnte Beöwülf) 1882. 

gom-ban st. m. od, n, Kopfsteuer j 
Tribut, Zins: acc, sg. gomban gyl- 
dan 11. 

gromoly gomel, gomen s, garaol, ga- 
men. 

gong, gongan s. gang, gangan. 

gdd adj. gut, tüchtig; von Personen 
und Sachen: nom. sg. 11. 195, 664. 
2264. 2391 u, ö, frod ond god 279, 
— c, dat, cyning äöelum god der 
König von Adel gut 1871. gumcy- 
stum god 2544, — c. gen, wes |)ü 
Ü8 lärena gdd sei uns mit Lehren 
gut {hilf uns dazu durch deine 
Unterweisung) 269. — In schw. 
Form se göda 205, 355, 676, 1191 
u. ö, — acc, sg. gödne 199. 347. 
1596, 1970 u, ö. gumcystam gödne 
1487. neutr, god 1563, — dat. sg, 
gö&um 3037, 3115, psdm godan 384, 
^S^8. — nom. pl, gode 2250. I)ä 



godan 1164, — acc. pl. gode 2642. 
— dat. pl. godum daedum 2179, — 
gen, pl, godra güörinca 2649. — 
Compos. 89r-göd. 

gdd st. n, 1) das Gute das erzeigt 
wird, Wohlthat, Gabe, Geschenk: 
instr, sg, gode 20. 957. 1185. gode 
madre die durch Spenden berühmte 
(prpo) 1953. — instr. pl. godum 
1862. — 2) Tüchtigkeit, bes. im 
Kampfe: gen. pl. nät he ^ära göda 
682. vgl. Anmerkung dazu. 

g5d-fremmond part. Tüchtigkeit ver- 
richtend, Krieger: gen. pl. god- 
fremmendra 299. 

gram adj. feindlich: gen, sg, on gra- 
mes gräpum in den Fäusten des 
Feindes {Beöwulfs) 766. nom, pl. 
{)ä graman 778, dat, pl. gramum 
424. 1035. 

gram-lieort adj. feindlichen Herzens, 
feindlich gesinnt: nom. sg, grom- 
heort gama 1683. 

gram-h^dig adj. feindlichen Sinnes, 
bösgesinnt: nom. sg. gromhydig 
1750. 

grftp st. f. die zum Packen bereite 
Hand, Faust, Kralle: dat, sg, mid 
gräpe 438. on gräpe 555, gen, sg, 
eal . . . Grendles gräpe alles von der 
Kralle Grendels, die gesamte Kralle 
837. dat, pl. on grames gräpum 
766, {als instr,) grimman gräpum 
mit grimmen Krallen 1543. — Com- 
pos. feönd-, hilde-gräp. 

grftpian sw. v. ergreifen, zugreifen, 
angreifen: praet. sg. I)ät hire wiö 
halse heard gräpode dasz {das 
Schwert) ihr hart zum Halse griff 
1567. he . . . gräpode gearofolm er 
griff zu mit bereiter Hand 2086. 

grfis-molde sw. f, Grasflur: acc, sg, 
gräsmoldan träd schritt über die 
Grasflur 1882, 

grtedig adj, gierig, hungrig, gefräs- 
sig: nom. sg. grim ond graödig 121. 
1500. acc. sg. grsßdig güöleoö 1523, 

grieg adj, grau: nom. pl, äscholt 
ufan grsßg die oben grauen Eschen- 
hölzer {die Speere mit eiserner Spitze) 
330. acc. pl, grsBge syrcan graue 
{das sind eiserne) Panzerhemden 
334. 

gneg-hama^t«;. m, graue (d. h. eiserne) 
Brünne: nom. sg, Finnsb, 6. 

grseg-miel adj. graugezeichnet, graue 
Farbe habend, hier =■ eisern : nom. 
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sg. sweord Biowulfes gomol ond 
graegm»! J2683, 

graepe s, ät-grsBpe. 

gr^tan sw. v, c, acc. 1) grüszen, be- 
grüszen: inf. hine swä godne gretan 
347, Hroögär gretan 1647. 2011, 
eowic gretan het {hiesz euch seinen 
Scheidegrusz bringen) 3096, — 
praes. sg, grette Gedta leod 626. 
Iiäle hildedeör HroÖgär grette 1817. 

— 2) herangehen, nahen, aufsuchen; 
berühren; haften: inf, gifstol grötan 
den Thron einnehmen, ihn als Herr- 
scher besteigen 168. näs se folc- 
cyning SBoig . . . pe mec güöwinum 
gretan dorste {mit Schwertern an- 
greifen) 2736, Wyrd ... so |)one 
gomelan gretan sceolde 2422, f)one 
synscaöan guöbilla nän gretan nolde 
an dem unversöhnlichen Feinde 
wollte kein Kampfschwert haften 
804, — praet, sg. grStte goldhroden 
guman on healle die goldgeschmückte 
gieng zu den Männern in der Halle 
heran 615. nö he mid hearme . . . 
gästas grette nahte den Fremd- 
lingen nicht mit Kränkung 1894. 
gomenwudu grette berührte das 
Lustholz, spielte die Hc^fe 2109. 

— conj. praet, sg, 11. I)ät pü {)one 
wälgsBst wihte ne gr§tte dasz du 
mit nichten den Mordgeist (Grendel) 
aufsuchtest 1996. ähnlich sg. lU. 
t)ät he ne grette goldweard {)one 
3082, — part, praet, I)ä was .... 
gomenwudu greted 1066. 

ge-gretan sw. v. c, acc, 1) grüszen, 
begrüszen, ansprechen: prt. sg. 
holdne gegrette meaglum wordum 
begrüszte den Lieben mit feierlichen 
Worten 1981, gegrötte |)ä gumena 
gehwylcne .... hindeman stöe 
redete da jeden der Männer zum 
letzten Male an 2517. — 2) heran- 
gehen, nahen, aufsuchen: inf. sceal 
.... manig ööeme gödum gegrettan 
ofer ganotes bäö wird mancher den 
andern über das Meer mit Ge- 
schenken aufsuchen 1862, 

greöt st. n, Sand, Kies, Erde: dat, 
sg, on greöte 3169, 

greötan st, v. weinen, trauern, klagen : 
prs. sg. ni. se J)e äfter sincgyfan 
on sefan greoteö der nach dem 
Schatzspender im Herzen trauert 
1343. 

grim adj, zornig, grimm, wild, feind- 



lich: nom. sg, 121, 555. 1500 u. ö, 
schw. Form se grimma gast 102, 
acc, sg, m. grimne 1149. 2137. fem, 
grimme 1235, gen, sg, grimre güöe 
527.instr.pl. grimman grij^um 1543, 
— Comp, heaöo-, heoro-, searo-grim. 
grimme adv, grimm, feindlich, bitter 
3013, 3086, 

grim-lie a^. grimm, schrecklich: 
nom. sg. grimlic gryrogäst S042, 

grimman st. v, eilig vorwärts gehen, 
eilen: praet. plur, grummon 306. 

grindan st, v. zermalmen, in 
for-grindan st. v. zerstören, auf- 
reiben: praet, sg. c. dat, forgrand 
gramum rieb die Feinde auf, tötete 
sie 424. — part, praet, c, acc. 
bäfde ligdraca leoda fasten .... 
gledura forgrunden hatte des Volkes 
Feste durch Gluten zerstört 2336. 
|)ä his ägen (sc^ld) was gledum 
forgrunden da sein eigener (Schild) 
von den Gluten zerstört war 2678. 

gripe St. m. Griff, Angriff: nom. sg, 
gripe möces 1766, acc, sg, grimne 
gripe 1149, — Compos, faDr-, mund-, 
nyd-gripe. 

grtma sw. m, Maske, Larve; in den 
Compos. boado-, here-grima. 

grtm-helm st. m. Maskenhelm, Helm 
mit Visier: acc. pl. grim-helmas 334. 

grtpan st, v. greifen, fassen, packen : 
praet. sg. gräp |)ä togeanes sie faszte 
da entgegen 1502. 
for-gripan st. v. zum Untergange 
packen, durch den Griff töten : praet. 
sg. c. dat. ät güÖe forgräp Gren- 
deles m»gum 2354. 
wiö-gripan st. v. c, dat, (entgegen 
fassen) stützen, aufrecht halten: inf, 
hü wiö t)äm äglsBcean elles meahte 
gylpe wiögripan wie ich meine 
Kampfzusage gegen den Unhold 
anders aufrecht halten könnte 2522, 
(Anders Sievers, Anglia 14, 145,) 

grom s, gram. 

grdwan st, v, wachsen, sprieszen: 
praet. sg. him on ferhöe greöw 
breosthord biödreow 1719. 

grund st. m. 1) Grund, Ebene, Gefilde 
im Gegensatz zum Felsland; Erde 
im Gegensatz zum hohen Himmel: 
dat. sg. söhte . . äfter gründe suchte 
längs des Gefildes 2295. acc, pl, 
ofer grundas 1405, 2074.— 2) Grund, 
unterste Fläche eines Raumes: acc. 
sg. grund (des Grendelmeeres) 1368. 
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on gyfenes grand 1395, under gynne 
grund {Meeresgrund) 1552, datsg. 
to gründe {des Meeres) 553, grande 
{der Drachenhöhle) getenge 3759. 
Ebenso on gründe 3766, — Compos, 
oormen-, mere-, ssB-grund. 

gmnd-büend pari. Erdenbewohner: 
gen, pl, grundbüendra 1007, 

irrund-hyrde st, m, Hüter des {Mee- 
reS')Grundes : acc. sg, grund-hyrdo 
von Grendels Mutter 2137, 

grund -sele st, m. Saal auf dem 
{MeereS')Grunde: dat, sg, in I)äm 
[grundjsele 2140, 

grund -wong st, m, Grundfläche, 
unterste Fläche eines Baumes: acc, 
sg. pone grundwong (Meeresgrund) 
1497, {Grund der Drachenhöhle) 
2771. 2589 {vgl, Anmerkung). 

grund -wyrgen st, f, Wölfin des 
{Meeres-)Grundes : acc, sg. grund- 
wyrgenne {die Mutter Grendels) 1519. 

gryn {vergl, Gloss, Aldh. „retinacu- 
lum, rete grin** Hpts, Ztschr, IX, 
429) st, n, Netz, Fallstrick^ Nach- 
stellung: gen. pl. fela . . . grynna 
931, 

gryre st. m, Graus, Schrecken; alles 
Graus erweckende: nom, sg. 1283, 
acc. sg. wiö Grendles gryre 384, hie 
Wyrd forsweop on Grendles gryre 
risz sie hinweg in Grendels Graus, 
zu dem grauenvollen Grendel 478. 
dat. pl, mid gryrum ecga 483, gen, 
pl, swä fela gryra 592, — Compos, 
faer-, wig-gryre. 

gryre -brdga sw, m. Graus und 
Schrecken, Entsetzen: nom. sg. 
gryrebroga 2229, 

gryre-l&h adj, grauenvoll glänzend: 
acc. sg, gryrefähne (den feuer- 
speienden Drachen, vergl, auch 
draca f J^rwylmum fäh 2672) 2577. 

gryre-gllst st. m. Schrecken bringen- 
der Fremdling, Schreckensgast: dat. 
sg, wiö {)äm gryregieste (dem Dra- 
chen) 2561, 

gryre -geatwe st, f, pl, Schreckens- 
rüstung, kriegerische Rüstung: dat. 
pl. in hyra gryregeatwum 324, 

grjre-leö6 st. n, Schreckenslied, grau- 
envolles lAed: acc, sg, gebärden 
gryreleoö galan godes andsacan 
{hörten das Wehegeschrei Grendels) 
787, 

gryre-lle adj, schrecklich, grauen- 
Aafl: acc. sg, ^rjrelicne 1442, 2137, 



gryre -sltJ st, m, Schreckensweg, 
Schrecken verbreitender Weg, d. i, 
Kriegsfahrt : acc. pl, 8§ t)e gryresiöas 
gegän dorste 1463, 

guma sw, m, Mensch, Mann- nom. 
sg, 249. 653. 869 u, ö. acc, sg. 
gaman 1844. 2295, dat, sg, guman 
(gumum MS.) 2822, — nom, pl. 
guman 215. 306, 667 u. ö, acc, pl, 
guman 615, dat, pl, gumum 127. 
321. gen, pl, gumena 73, 328, 474, 
716 u. ö, — Comp, dryht-, seld- 
guma. 

gum-cyn st, n, Männergeschlecht, 
Volk, Nation : gen, sg, w§ synt gura- 
cynnes Geata leode Leute von dem 
Volke der Gedten 260, dat. pl, 
äfter gumcynnum längs der Völker, 
unter den Völkern 945, 

gum-eyst st. f, Mantiesvorzüglichkeit, 
Mannestugend : acc. sg. {oder plur,) 
gumcyste 1724. dat. plur, als adv, 
vorzüglich, ausgezeichnet: gumcy- 
stum gödne beaga bryttan 1487. 
gumcystum god {Beowulf) 2544, 

gum-dre&m st, m, fröhliches Treiben 

der Männer: acc, sg. gumdream 

ofgesifMstarb) 2470, 
gum-dryhten st, m, Herr der Männer: 

nom, sg, 1643, 
gum-föl^a sw, m. zu Fusz gehende 

Schaar von Männern: nom, sg, 

1402, 
gum-man st, m. Mann-, gen, pl. gum- 

manna fela 1029. 
gum-st61 st, m, Stuhl des gumdrybten, 

Herrscherstuhl, Thron: dat. sg, in 

gumetole 1953, 
gü9 St. f, Kampf, Schlacht: nom, sg, 

1124. 1659, 2484, 2537, instr, sg, 

gü5e 604, dat, sg, to (ät) güöe 

438, 1473, 1536, 2354 u, ö, gen, 

sg, güöe 483. 527, 631, 1998, dat, 

pl, güöum 1959,2179, ^en.jpi. güöa 

2513. 2544, 
gül^-beom st, m, Krieger: gen. pi. 

güöbeorna sum {der Strandwart an 

der Dänenküste) 314. 

gül^-bil st. n. Kampf Schwert : nom. sg. 

güöbill 2585, gen, pl, güöbilla n&n 

804, 
gü9-byme sw. f. Kampfbrünne : nom, 

sg, 321, 
^-eearu st, f, Kummer den der 

Kampf bringt: dat, sg, äfter güö- 

ceare 1259, 
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gü$-eräft 8t, m, kriegerische Kraft, 

Kampfstärke: nom. sg, Grendles 

güöcräft 127. 
grüS-eyningr st. m, König im Kampf, 

Kampf leitender König: nom, sg. 

199. 1970. 2336 u. ö. 
gü9-de&t$ st. m. Tod im Kampfe: 

nom. sg. 2250. 
g:tl9-floga sw. m. der zum Kampfe 

fliegt, fliegender Kämpfer: acc. sg. 

wiö ^one güöflogan (den Drachen) 

2529. 
gtl9-fireca sw. m. Kampfheld, Käm- 
pfer {s, freca) : nom. sg. gearo güö- 

freca vom Drachen 2415. 
gü9-fremmend part. Kampf thuend, 

Krieger: gen. pl. güöfremmendra 

246. 
güü-geatwe^ -geta^^e st. f. pl. Kampf- 

ausrüstung : acc. pä gü6getawa^^^7. 

dat. in eöwram güögeatawam 395. 
gü9-gewiBde st. n. Kampfkleidung, 

Eüstung : nom, pl. güÖgewsBdo 227, 

acc. pl. -gewsBdu 2618. 2631. 2852. 

2872. gen. pl. -geweda 2624. 
gü9-geweore st. n. Kampfwerk, krie- 
gerische That: gen. pl. -geweorca 

679. 982. 1826 (hier für den Instr. 

und parallel zu öwihte 1823, vgl, 

niöa 2207 u. ö). 
gü9-helm st. m. Kampfhelm: nom. sg. 

2488. 
gü9-hom St. m. Kampf hom: acc. sg. 

1433. 
gül$-hr^9 st. f. Kampfruhm : nom. sg. 

820. 
gü$-leö9 st, n. Kampflied: acc. sg. 

1523. 
güS-mdd adj. kämpf gemut, dessen 

Sinn nach Kampf steht: nom. pl. 

güöm6d[e] 306. 
güi-nes st. m. Kampfsturm, Angriff: 

acc. sg. 2992. gen. pl. güörassa 

1578. 2427. 
gü$-reöw adj. toüd im Kampf: nom. 

sg. 58 (-reouw MS.). 
gü$-rine st. m. Mann des Kampfes, 

Kämpfer, Krieger: nom. sg. 839. 

1119. 1882. acc. sg. 1502. gen. pl. 

güörinca 2649. 
gü9-rdf adj. kampfberühmt : nom. sg. 

608. 
gül^-seeal^a sw. m. Kampfräuber, 

Kampffeind: nom. sg, vom Drachen 

2319. 
gü9-8eearu st. f. Kampfentscheidung : 

dat. sg, äfter güösceare 1214. 



gül^-sele st. m. Saal in dem Kampf 
stattfindet, Kampfsaal: dat. sg, in 
t)8Bm güösele (in Heorot) 433. 

güS-searo st. n. pl. Kampfrüstung, 

Kampf zeug: acc. 215. 328. 
gü9-sweord st. n. Kampfschwert: 

acc, sg. 2155. 
gtlS-w^rlg adj. durch den Kampf 

entkräftet, tot: acc. sg. gü6wlrigne 

Grendel 1587. 
gü9-wiga sw, m. Schlachtkämpfer, 

Krieger: nom. sg. 2112. 

gü9-wine st. m. Kampf freund, Kampf- 
genosse, Bezeichnung des Schwertes: 
acc. sg. 1810. instr. pl. pe mec 
güöwinnm gr§tan dorste der mich 
mit Schwertern anzugreifen wagte 
2736. 

gü9-wada St. m. Kampfholz, Speer: 
nom. sg. Finnsb. 6. 

gyd s. gid. 

gyfan s. gifan. 

gyfen s. geofon. 

gyld st. n. Vergeltung; im Compos. 
wiöer-gyld. 

gyldan st. v. eine Gegenleistung thun, 
vergelten, lohnen, zahien: in f. gom- 
ban gyldan Tribut zahlen 11. hh 
roid göde gyldan wille uncran ea- 
feran 1185. we him {)& güögetawa 
gyldan woldon 2637. — praet. sg. 
heaÖorsBsas geald me&rum ond m&d- 
mum vergalt die Kämpfe mit Bossen 
und Schätzen 1048. Aehnl. 2492. 
geald t)one ^üörffis .... Jofore ond 
Wulfe mid o&rmäömam lohnte Eofor 
und Wulf den Kampf mit überaus 
groszen Schätzen 2992. pl. guldan 
Finnsb. 40. 

an-gyldan st. v. entgelten: praet. 
sg. sum säre angeald sßfenräste einer 
— Äschere — entgalt die Abend- 
ruhe mit Todesschmerze 1252. 

ä- gyldan st. v. sich darbieten: 
praet. sg. ])i me sffil ägeald da sich 
mir die günstige Gelegenheit darbot 
1666. Aehnlich {)ä him rüm ägeald 
2691. 

for-gyl dan st. V. vergelten, dagegen 
leisten, löhnen: conj, prs, sg. IIL 
alwalda {)ec gode forgylde der All- 
regier er lohne dir mit Gutem 957. 
inf. t)onne sänne heht golde forgyldan 
den einen — durch Grendel getöte- 
ten — hiesz er mit Golde vergelten, 
hüszen 1055, h§ . . . woldo Grondle 
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forgyldan güÖraBsa fola wollte Gren- 
del für viele Kampfangriffe löhnen 
1578, wolde so läöa lige forgyldan 
drincfät dyre es wollte der Feind 
das kostbare Trinkgefäsz (den Dieb- 
stahl an demselben) mit Brand ver- 
gelten 2306. — praet, sg, he hiiii 
{)äs leän forgeald dafür gab er 
ihnen den Lohn 114» ähnl. 154:2. 
1585. 2095. forgeald hraöe wyrsaii 
wrixle wälhlem {)one vergalt den 
Mordsireich mitsMimmerm Tausche 
2969. 

gylden adj. golden: nom, sg. gylden 
hilt 1678. acc. sg. sogen gyldenne 
47.1022. hring gyldenne 5820. dat. 
sg. under gyldnum beage 1164. — 
Compos. eal-gylden. 

gyllan st. v. gellen, tönen : praes. ind. 
III. sg. gylleö grsöghama die Rüstung 
klirrt Finnsb. 6. 

grylpy gilp st. m. n. Rede, durch die 
man sich für einen bevorstehenden 
Kampf grosser Dinge vermiszl, 
Trotzrede, Ruhmrede: acc. sg. häfde 
. . . Geatmecga leod gilp gelsested 
(hatte erfüllt, wozu er sich vor dem 
Kampfe vermessen) 830. nallas on 
gylp seleö fsBtte beägas gibt nicht 
aus Groszthun (um damit zu prahlen) 
goldgetriebene Ringe 1750. pät ic 
wiö {)one güöflogan gylp ofersitte 
mich der Trotzrede enthalte 2529. 
dat. sg. gylpe wiögripan (die Kampf- 
zusage erfüllen) 2522. — Compos. 
dol-gilp. 

gylpan st. v. c. gen., acc. u. dat. eine 
Trotzrede halten, sich berühmen, 
trotzig frohlocken: prs. sg. I. nö 
ic {)ä8 gylpe {nach einer Lücke) 587. 
sg. III. moröres gylpeö berühmt sich 
des Mordes 2056. inf. swä ne gyl- 
pan {)earf Grendles mäga [sBnig] . . . 
ühthlem {)one 2007. nealles folc- 
cyning fyrdgesteallum gylpan |)orfto 
brauchte sich seiner Kampfgenossen 
nicht zu rühmen 2875. — praet. sg. 
hreösigora ne gealp goldwino Geäta 
frohlockte nicht des ruhmvollen 
Sieges (konnte über den Drachen 
keinen oieg davontragen) 2584. 

gylp-civlde St. m. Rede durch die 
man sich für einen bevorstehenden 
Kampf groszer Dinge vermiszt, 
Trotzrede: nom. sg. gilpcwide 641. 

gylp-hläden j3art. praet. beladen mit 
Trotzreden (d. h. der eine grosze \ 



Zahl Trotzreden gehalten, folglich 
schon viele Kämpfe siegreich be- 
standen hat); ruhmbedeckt: nom. 
sg. gama gilphläden 869. 

gylp-spraee st. f. dasselbe was gylp- 
cwide Trotzrede, Ruhmrede: dat. 
sg. on gylpspraöce 982. 

gylp-word st. n. trotziges Wort vor 
bevorstehendem Kampfe, Ruhmwort : 
gen. pl. gespräc . . . gylpworda sum 
676. 

gyn s. gin. 

gyrdan sw. v. gürtest: ind. praet. 
gyrde hine his swurde gürtete sich 
mit seinem Schwerte Finnsb. 13. 
pari, praet. gyrded cempa den' 
(schwert')gegürtete Kneger 2079. 

gym st. m. od. f. Kummer, Leid: 
nom. sg. 1776. 

gym-wracu st. f Rache für Leid: 
dat. sg. to gyrnwräce 1139, gen. sg. 
{)ä was oft hraöe gearo gyrnwräce 
Grendles modor da war alsbald 
wiederum zur Rache für das Leid 
Grendels Mutter bereit 2119. 

gynvan, girwan sw. v. 1) rüsten, be- 
reit maclien, in Stand setzen: praet. 
pl. gestsele gyredon 995. 2) rüsten, 
zum Kampfe kleiden: praet. sg. gy- 
rede hine Beowulf eorlgewffidam 
{kleidete sich mit der Rüstung) 1442. 
gö-gyrwan 1) machen, bereiten: 
praet. plur. bim {)ä gegiredan Geata 
leöde ad . . . unwäclicne 3138. part. 
praet. glöf .... eall gegyrwed deo- 
fles cräftam ond dracan fellum 2088. 
— 2) ausrüsten, zurecht machen: 
inf. ceol gegyrwan hildewsBpnum 
ond heaöowsßdam 38. het him yö- 
lidan gödne gegyrwan liesz sich (sein) 
gutes Schiff in Stand setzen 199. 
Auch rüsten mit kriegerischer Klei- 
dung: part. praet. syööan he hine 
to güöe gegyred häfde 1473. — 
3) ausstatten, versehen, schmücken : 
part. praet. nom. sg. beadohrägl 
. . . golde gegyrwed 553. acc. sg. 
läfe . . . golde gegyred e 2193. acc. 
pl. mädmas .... golde gegyrede 1029. 

gyst 8. gast. 

gystran adv. gestern: gystran niht 
gestern Nacht 1335. 

gyt, -gytan s. git, -gitan. 

g^man sw. v. c. gen. Sorge tragen, 
sich angelegen sein lassen: praes. 
sg. m. gymeö 1758. 2452. imp, sg. 
oferhyda ne gymi befleiszige dich 
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. nicht des Uebermuts {verschmähe 
ihn) 1761. 

for-gyman sw, v. c. acc, vernach- 
lässigen, versäumen: prs. sg, III. 
h§ ^ä for6gesceaft forgyteö ond 
forgf meö 1752. 

g^ian s. gitsian. 



H. 

babban sw. v. haben y halten; 1) cum 
acc: praes. sg. I. |)ä8 ic w§n häbbe 
(wie ich hoffe) 383. pe ic geweald 
häbbe 951. ic m§ on hafa bord 
ond byrnan habe an mir Schild und 
Brünne 2524. hafo 2151. 3001. sg. 
II. pü nü [friöu] hafast 1175. — 
pl. I. habbaö w^ . . . . micel adrende 
270. — conj. praes. sg. III. püt he 
|)rit]ge8 manna mägencräft on his 
mundgripe häbbe 381 ; und mit der 
Negation verschmolzen pl. III. {)ät 
|)e Sffi-Geätas sei ran näbben tö 
^ceoscnne cyning SBnigne dase die 
ßee-Gedten keinen bessern König 
als dich zu erwählen haben werden 
1851. — imp. hafa nü ond geheald 
husa seiest 659. ähnlich 1396. pl. 
habbaö eowre linda haltet eure 
Schüde Finnsb. 11. — in f. habban 
446. 462. 3018. praet. sg. häfde 
79. 518. 554. plur. häfdon 539.^ 
2) In auxüiarer Vertoendung mit 
part. praet.: prs. sg, I. häbbe ic 
. . . ongunnen 408. häbbe ic . . . 
geäbsod 433. II. hafast 954. 1856. 
m. hafaö 474. 596. praet. sg. häfde 
106. 220. 666. 2322. 2334. 2953 
u. ö. plur. häfdon 117. 695. 884. 
2382 u. ö. Mit flectiertem part. 
praet: nü scealc hafaö dasd ge- 
fremede 940. häfde se goda . . . 
i^mpan gecorone 205. — Mit dem 
part. praes. sind componiert : bord-, 
lind-^ rond-, searo-häbbend. 

for-habban sw. v. sich halten, zu- 
rückhalten: inf. ne meahte wäfro 

* mod forhabban in hreöre der er- 
löschende Lebensgeist konnte sich 
in der Brust nicht zurückhalten 
1152. ne mihte {>ä forhabban konnte 
sich nicht zurückhalten 2610. 

wiö- habban sw. v. widerhalten, 
Widerstand leisten: praet, J)ät se 
winsele wiöhäfde heaöodeoram dasz 



die Halle den Kampfwilden wider* 
hielt 773, 

ha9or st. n. Zufluchtsstätte: acc, sg. 
siÖÖan asfenleoht under heofenes 
haöor (hador MS.) beholen weoröet^ 
{sobald die Sonne untergegangen 
ist) 414. 

hafela, heafola sw. m. Haupt: acc. 
sg. hafelan 1373. 1422. 1615. 1636, 
1781. no {>ü minne {)earft hafalan 
h^dan 446. cf. Anmerkg. zu der 
Stelle. t>onne wd on orlege hafelan 
weredon das Haupt schützten, das 
Leben (uns) verteidigten 1328, se 
hwita heim hafelan werede 1449. 
dat. sg. hafelan 673. 1522, heafolan 
2680. gen. sg. heafolan {d^s Lebens) 
2698. nom. pl. hafelan 1121, — 
Comp, wig-heafola. 

hafenian sw. v. erheben, empor heben: 
praet. sg. wsBpen hafenade be hiltum 
erhob die Waffe beim Griffe 1574, 

hafoe st. m. Habicht: nom, sg. 2264. 

haga sw. m. eingefriedigtes Grund- 
stück, Gehöft: dat. sg. tö hagan 
2893. 2961. 

haga sw. m. s. än-haga. 

hals s. heals. 

hama, homa sw, m. Kleid; in den 
Compos. flaesc-, fyrd-, grsBg-, lic- 
hama, scir-ham (adj.). 

hamer st* m. Hammer: instr. sg. 
hamere 1286. gen. pl. homera läfe 
{Schwerter) 2830. 

band, hond st. f. Hand: nom. sg. 
band 2138. sio swiöre . . . band 
die rechte Hand 2100. hond 1521. 
2489. 2510. acc. sg. band 558. 984. 
hond 657. 687, 835. 928 u. ö, dat. 
sg, on handa 495. 540. mid handa 
747. 2721. be honda 815. dat. pl 
(als instr.) hondum 1444. 2841. 

hand*bana sw. m. Mörder mit der 
Hand oder im Faustkampfe: dat. sg. 
to handbonan (-banan) 460. 1331. 

hand-gem5t st. n. feindliche Be- 
gegnung der Hände, Handgemenge, 
Schlacht: gen. pl. (ecg) ser |)olode 
fela hondgemöta 1527. no {)ät IsBsest 
was hondgem6t[a] 2356. 

hand-gesel& sw. m. Handgefährte, 
Mann des Gefolges: dat. pl. hond- 
gesellum 1482. 

hand-gestealla sw. m. {der zu Händen 
seine Stelle hat) Genosse, Gefährte, 
Begleiter: dat, sg. hondgesteallan 
2170. nom. pl, handgesteallan 2597 
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hand-geweore st, n, Werk mit Hän- 
den vollbracht, d, t. hier Kampf- 
that: dat. sg. for J^&s bildframan 
hondgeweorce J^836, 

h«id-gewri9en pari, praet. mit Hän- 
den geflochten, handgebunden: acc. 
pl, wälbende . . . handgewri6ene 
1938, 

hand-le&n s. and-le4n. 

hand-loeen part, praet mit der 
Hand gefügt, handgeknüpft: nom. 
sg, (gü6byme, licsyrce) hondlocen 
{weil die Brünnen aus einzelnen in 
einander gefügten Ringen bestanden) 
322. 551. 

hand-nes st, m. Kampfsturm mit 
Händen, d. i. Faustkampf: nom.sg. 
hondraes 2073, 

hand-sealu st, f. Handgefolge, Suite: 
dat, sg, mid bis bandscale (bond- 
scole) 1318. 1964, 

hand-spora sw, f. KraUe unter dem 
Bude eines Sporns: nom. sg, band- 
sporu 987, — üeber das Eindringen 
der starken Endung -u in den nom, 
der n-Stämme vgl. Anglia 7, 176, 

hand-wandor st. n, Wunder durch 
die Hand geschaffen, wunderbare 
Handarbeit: gen. pl. bondwundra 
m»8t 2769. 

hangian sw, v. hangen: prs. sg. III. 
{>onne bis sunu bangaö brefne tö 
hrööre wenn sein Sohn dem Raben 
zur Freude hängt 2448. pl. III. 
ofer |)SBm {näml. mere)bongiaö brinde 
bearwas über dem reif bedeckte Wäl- 
der hangen 1364. inf, bangian 
1663, praet, bangode Meng herab 
2086. 

hard s. beard. 

hata sw. m. Verfolger; im Comp, 
daed-bata. 

hatian sw, v. c. acc, hassen, befein- 
den, kränken: inf. bg |)one beaSo- 
riac batian ne meabte läöum dsßdum 
(vermochte nicht ihm etwas Leides 
zu thun) 2467. praet. sg. bü se 
güösceaöa Geäta leode batode ond 
b^nde 2320, 

liAd st. m. Gestalt, Zustand, Stand; 
AH und Weise : acc. sg. |)urb bsBstne 
bäd auf gewaltsame Weise 1336. 
on gesiöes bäd nach dem Stande 
eines Gefolgsmannes, als Gefolgs- 
mann 1298. on sweordes bäd der 
Gestalt eines Schwertes nach 2194. 
v^2. unter on. 



hftdor adi. Mar, frisch^ laut: nom, sg. 
scop bwilum sang bädor on Heorote 
497. 
bädre adv, klar, glänzend 1572, 

hlÜ adj. heü, unverletzt, gesund: nom. 
sg, häl 300, Mit gen, bea6oläce& 
bäl heil vom Kampfe 1975. Als 
Gruszformel was . . . bäl 407. — 
dat. sg. bälan lice 1504. 

hftlig adj. heüig : nom. sg. bälig god 
381. 1554. bälig drybten 687. 

hftm st, m, liegender Grund, Chit oder 
Gatercomplex, Wohnstädte, Heimat: 
nom, sg, bis sylfes bäm 2326, acc. 
b&m 1408. HröSgäres bäm 718. 
Meist in adverbialem Gebraucher 
gewät bim bäm begab sich heim 
1602. to bäm 124. 374. 2993. fram 
bäm von heim, von seiner Heimat 
aus 194. ät bäm in der Heimaty 
heim 1249, 1924. ät Finnes bäm 
1157. — gen, sg. bämes 2367, acc. 
pl. bämas 1128. 

hdm-weorViing st. f. Ehre oder 
Schmuck des Wohnsitzes: acc, sg, 
bämweoröange {Bezeichnung der 
dem Eofor zur Ehe gegebenen Tochter 
Hygeläcs) 2999, 

hftr adj. grau: nom.sg. bär bilderine 
1308. 3137. acc. sg, under (ofer) 
bärne stän 888. 1416, 2554, häre 
byrnan {d, i, Stahlbrünne) 2154, 
dat. sg. bäram bildframan 1679. 
gen. sg. bares des Greisen 2989. — 
Comp, un-bär. 

hftt adj. heisz, glühend, flammend." 
nom. sg, 1617, 2297. 2548. 2559 
u. ö. wyrm bat gemealt der Drache 
zerschmolz heisz {in eigener Glut} 
898. acc. sg. bätne 2282. instr, sg. 
bätan (bäton) beolfre 850, 1424. 
gen. sg. beaöuf^res bätes 2523, — 
acc. pl. bäte beaöowylmas 2820,— 
Superl. bätost beaöoswäta 1669, 

hat st, n. Hitze, Glut: (u:c, sg. ge> 
seab bis mondrybten . . . bat |)rd- 
wian sah seinen Herrn • die Glut 
{des Brachen) dulden 2606, 

hfttan st. V, 1) heiszen, befehlen, an- 
weisen, mit acc. c, inf. u. acc. der 
Person : praes. sg. I. ic magut)egna& 
mino bäte . . . flotan eöwerne ämm 
bealdan ich weise meine Leute an^ 
euer Fahrzeug wohl zu beioahren 
293, — imp, sg. II. bat in gän . . . 
sibbegedribt 386. pl. II. bäta5 
beaöomsBre blsBw gewyrcean 2803. 
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— inf, t)ät healreced hätan wolde 
. . . men gewyrcean dasz er befehlen 
tooUte, dasz man einen Hallenbau 
errichte 68, — praet, sg, hebt: 
hebt . . . eabta mearas . . . on flet 
teon befahl acht Bosse in den Saal 
zu ziehen 1036, t>one »nne belft 
golde forgyldan befahl den einen 
mit Golde zu büszen 1054, bebt {>& 
|)ät beaöoweorc tö bagan biodan 
befahl das Kampfwerk nach dem 
Gehöfte zu melden 2893, swä se 
snottra hebt wie der weise {Hrölf' 
gär) anordnete 1787. ähnl, 1808, 
1809, ~ bot: bet bim yölidan 
gddne gegyrwan befahl, für sich ein 
gutes Fahrzeug in Stand zu setzen 
198, ähnl. Ut 391, 1115, 3111, Als 
Wunschformel b§t bino wel brücan 
1046, ähnlich 2813, pari, praet. 
t>ä was bäten breöe Heort innan- 
weard folmum gefrätwod da war 
alsbald befohlen der innen mit 
Händen geschmückte Heorot {d. h. 
dasz das Gebäude innen mit Hän- 
den geschmückt sein sollte) 992. — 
2) heiszen, nennen^ benennen: conj. 
prs. III. pl, t)ät bit saBliÖend . . . 
bätan Biowulfes biorb dasz das 
die Seefahrer Beöwulfs Leichen- 
hügel nennen mögen 2807, part. 
praet, was se grimma gast Grendel 
bäten 102, ähnl. 263, 373, 2603. 
ge-bä tan st, v, verheiszen, ver- 
sprechen, geloben; androhen: prs, 
sg, I. ic bit t)e gebäte 1393, ähnl. 
1672. praet. sg, be m^ mgde gebet 
versprach mir Belohnung 2135, 
bim fägre geb^t leäna {gen, pl.) 
versprach ihm geziemend Lohn 2990. 
weän oft gebet earmre teobbe drohte 
der unglücklichen Schaar oft Weh 
an 2938. praet, pl. gebeten ät 
bärgtraf um wigweortSunga gelobten 
an die Götterhöfe Opfer 175. |)onne 
wS gebeten üssum bläforde t)ät .... 
als wir unserm Herrn versprachen 
dasz .... 2635, — part. praet. sio 
gebäten [was] . . . gladum suna 
Frödan war dem milden Sohne 
Frodas verlobt 2025. 

h&tor st, m. n. Hitze; im Compos, 
and-bätor. 

hilf st, n, See, Meer: acc. pl. ofer 
beafo 2478. 

häft adj. gehalten, gebunden, gefesselt : 
nom. sg, 2409, acc, sg, belle bäfton 



den von der Hölle gefesselten (Gren- 
del) 789. 

häft-m^ee st, m, Schwert mit Fesseln 
oder Ketten {vergl, fetelbilt): dat, 
sg. I)8Bm bäftmece 1458, Doch vergl, 
auch die Anm, 

httiT-steald st, m, Mann, Lehnsmann; 
Jüngling: nom. pl. bägstealdas 
Finnsb. 40. gen. pl. (adj.) bäg- 
stealdra 1890. 

häle st. m. Mann: nom. sg, 1647. 
1817 (constr, dno xoivov). 3112, 
acc. sg. {oder pl.?) bäle 720. 

hälel$ St. m. Held, Streiter, Krieger; 
Mann: nom, sg, 190. 331. 1070. 
nom. pl. bäleö 52. 2248. 2459. 
3143, dat. pl. bäleöum 1710, 1962 
u. ö, gen. pl. bäleöa 467, 497. 612, 
663 u, ö. 

littrg-träf st, n, Götterzelt, Tempel: 
dat. pl, ät bärgtraf um {MS. brasrg 
trafum) 175. s. berg. 

hflBl$eii adj. heidnisch: acc, sg. bseöene 
säwle 853. baöen gold 2277. dat. 
sg. bfflönum borde 2217. gen. sg. 
hfflöenes des Heiden {Grendels) 987. 
gen. pl. bfflöenra 179, 

hsel$-stapa sw, m, Heidegänger 
{Hirsch): nom, sg. 1369. 

h»l St. f. n. 1) Heil, Gesundheit, 
Glück: accsg. bim b»! äbeäd654. 
mid bfflle 1218, -— 2) günstige Vor- 
bedeutung, günstige Zeichen: bsBl 
Bceäwedon bemerkten günstige Zei- 
chen {für das Unternehmen Beö- 
wulfs) 204. 

hoßlo f, Heil, Gesundheit, Glück: acc, 
sg, hffllo äbeäd beorögeneätum 2419, 
— Comp. un>b8Blo. 

hseste {ahd, baistera banti manu vio- 
lenta, beist ira, beistigo iracunde) 
adj, heftig, gewaltsam: acc. sg. {)urh 
bffistne bäd 1336, 

hebban st, v, heben, erheben, c. acc: 
inf, siööan ic bond ond rond bebban 
mibte {seit meiner Wehrhaftmachung) 
657, part. prt. bafen 1291. bäfen 
3024. 

ä -bebban st, v, erheben, wegheben, 
entheben: part. prt. was . . . icge 
gold äbäfen of borde at^ dem Schatze 
erhoben 1109, I)ä was . . . wöp up 
äbafen ein Wehgeschrei erhoben 128. 

hefen s, beofon. 

hei st, f, HöUe : nom, sg. 853. acc. sg. 
belle 179. dat. sg. belle 101. 589. 
{als instr.) 789. gen. sg. belle 1275. 
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hel-bend st. f, Fessel der Hölle: 
instr. pl. hellbendum fast 3073. 

hel-rune sw. f. Dämon: nom, pl. 
helrünan 163. helruno wird glossiert 
durch pythonissa Totenbeschwörer in, 
Auferiveckerin der Toten, Bei Jor- 
danes haljarnnaeBsmagae mulieres, 
Zauberinnen, Das Wort, wie got. 
unhul|)o Femininum, wird doch zur 
Bezeichnung Grendels und seines 
Anhangs verwendet. S. Anm. zu 
V. 1261 u. vgl. Beitr. 18, 156. 

be-lielan st. v. verbergen, verstecken: 
part. praet. beliolen 414. 

heim st. tu. 1) allgemein Schutz, 
Schirm, deckende Hülle: acc. sg. 
OD heim 1393. under heim 1746. 
— 2) Helm: nom. sg. 1630. acc. sg. 
heim 673. 1023. 1527. 2988. (helo 
MS.) 2724. brüafägne, goldfähne 
heim 2616. 2812. dat. sg. under 
helme 342. 404. gen. sg. helraes 
1031. acc. pl. helmas 2639. — 
3) Schutz, Schützer t Bezeichnung 
des Königs : nom. sg. heim Scyldinga 
(Hrödgär) 371. 456. 1322. acc. sg. 
heofena heim {den Schützer der 
Himmel — Gott) 182. heim Scyl- 
finga 2382. Compos. grim-, güö-, 
niht-, 8cadu-helm. 

heim - berend part. helmtragend, 
Krieger: acc, pl. helmberend 2518. 
2643. 

ofer-helmian sw. v. c. acc. über- 
decken, überschatten: prs. sg. III. 
oferhelmaö 1365. 

help st. f. Hufe, Unterstützung : acc. 
sg. helpe 551. 1553. dat. sg. to helpe 
1831. In schwacher Form : acc. sg. 
helpan 2449 {vgl. aber auch die 
Anm.). 

helpan st. v. helfen: in f. |)ät him holt- 
wudu helpan ne meahte, lind wiö 
lige dasz ihm ein Holzschild helfen 
nicht konnte, ein Lindenschild gegen 
die Lohe 2341. |)ät him irenna ecga 
mihton helpan ät bilde 2685. wutun 
gangan tö, helpan hildfruman gehen 
wir hinzu f dem Kampffürsten zu 
helfen 2650. Mit gen. ongan . . . 
msBges helpan begann dem Ver- 
wandten zu helfen 2880. ähnl. praet. 
sg. {)SBr he bis msßges {MS. mägenes) 
healp 2699. 

hende adj. -händig ; im Compos. idel- 
hende. 

liere l^ot. harjis) st. m. Kriegsvolk, 



Heer: dat. sg. on berge im Heere, 
auf dem Kriegszuge 1249. im Heere, 
unter der streitbaren Mannschaft 
2639. Als instr. berge 2348. — 
Compos. flot-, scip-, sin-bere. 

here-brdga sw. m. Heerschrecken, 
* Kriegsschrecken : dat. sg. for here- 
brogan 462. 

bere-byme sw. f. Heerbrünne, Pan- 
zer: nom. sg. 1444. 

here-grima sw. m. Heermaske, d. i. 
Helm {mitVisier) : dat. sg. -griman 
396. 2050. 2606. 

here-net st. n. Heernetz, d, i. {die 
aus Bingen geflochtene) Brünne: 
nom. sg. 1554. 

kere-iill$ st. m. Heerfeindschaft, Heer- 
kampf: nom. sg. 2475. 

here-pM st. f. Heerkleid, d. i. Brünne, 
Panzer: nom. sg. 2259. 

here-rlnc st. m. Heerheld, Kampf- 
held, Krieger: acc. sg. bererinc 
{MS. bereric) 1177. 

here-seeaft st. m. Heerschaft, d. i. 
Speer: gen. pl. heresceafta heäp 335. 

here-sceorp st. n. Heerkleid, Bmtung: 
nom. sg, Finnsb. 45, 

here-sp^d st. f. Heerglück, Glück im 
Kriege: nom. sg. 64. 

liere strsel st. m. Heerpfeil, Geschosz: 
nom. sg. 1436. 

here-syrce sw. f, Heerhemd, Waffen' 
hemd, Brünne: acc, sg. heresyrcan 
1512. 

here-w»d st. f. Heergewand, Brünne, 
Panzer: dat. pl. (als instr.) bere- 
wsBdum 1898. 

here*wsesma sw.m. wilde Heerkraft, 
wilde Kraft im Kampfe: dat. pl. 
an berewadsmun 678. 

here-wtsa sw. m. Leiter des Heeres, 
d. i. Herrscher, König: nom, sg, 
3021. 

herg St. m. (ahd. harug lucus, nemus, 
fanum, altnord. börgr) Götterhain; 
daher dem Christen verruchte Stätte ? 
dat. pl. bergum gebeaöerod in ver- 
ruchten Stätten eingezwängt (pa- 
rallel mit hellbendum fast) 3073, 
S. bärgträf u. vgl. F. Jönsson in 
der Festschr. für K. Weinhold 1896. 

herian sw. v. c. acc, {got.h&zJAu) prei- 
sen, loben; mit Bezug auf Gott an- 
beten: in f. beofona heim herian ne 
cüöon konnten nicht den SchtUz der 
Himmel {Gott) anbeten 182. nö 
hüru Hildeburh herian {)orfte Eotena 
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treöwe brauchte die Treue der Eo- 
tenas nicht zu loben 1072. — conj, 
praes, J)ät mon his winedryhten 
wordum lierge 3177, 

herigean sio. v, c. dat. prs, mit einem 
Heere versehen, durch ein Heer 
unterstützen: prs. sg. I. ic fe wel 
herige 1834. 

hete st. m. Hasz, Feindschaft: nom. 
sg. 142. 2555. — Compos. ecg-, 
moröor-, wig-hete. 

hete-lic adj. verhaszt : nom. sg. 1268. 

hetend, hettend {part. praes., s. ha- 
tian) Feind, hostis: nom. pl. he- 
tende 1829. dat. pl. wiö hettondum 
3005. 

hete-n!)^ st. m. haszvolle Feindschaft : 
acc. pl. heteniöas 152. 

hete*swenge st. m. feindlicher Schlag: 
acc. pl. heteswengoas 2226. 

hete-t>ane st. m. Haszgedanke, feind- 
licher Anschlag: dat. pl. mid his 
hetel)ancum 475. 

hß, fem. heo, hio, neutr. hit, hyt, 
pron. pers. er, sie, es; in den ob- 
liquen Casus auch reflexiv: seiner, 
sich: acc. sg. hine (hyne), hio, hit. 
dat. sg. him, hyre, him. gen. sg. 
his, hire (hyre), his. — plur. nom. 
acc. hie (hig, hi, hy). dat. him. 
gen. hira (heora, hiera, hiora, hyra). 
— he vor dem Verbum ausgelassen 
68. 300. 2308. 2345. 

hMan sw. v. c. gen. hüten: praet. sg. 
ne hedde he {)äs heafolan hütete 
nicht des Hauptes, achtete nicht 
seines Lebens 2698. 

ge-h^gan sw. v. verrichten, durch- 
führen : inf. sceal . . . äna gehögan 
|)iDg wiö fyrso (werde die Sache 
mit Grendel allein austragen) 425. 
conj. praet, sg. III. geh ed de 505. 

hör adv. hier 397. 1062. 1229. 1655. 
1821. 2054. 2797. 2802. nach hier, 
hierher 244. 361. 376. 

ge-heatlerian sw. v. eindrängen, ein- 
zwängen: part. praet. geheaöerod 
3073. 

heal$o-byme sw. f. Kampfbrünne: 
nom, sg. 1553. 

hea?lo-de6r adj. kühn im Kampf, 
kämpf tapfer: nom. sg. 689. dat.pl. 
heaöodeorum 773. 

hea?Jo-iyr st. n. Kampf f euer, feind- 
liches Feuer: gen. sg. heaöufyres 
2523. instr. pl. heaöof^rum 2548, 
von dem Glutenspeien des Drachen. 



heat$o-geong adj. kampfesjung : nom. 
sg. heaöogeong cyning Finnsb, 2. 

heal$o-grim adj. kampfgrimm 458. 

heat$o-hl8BW st. m. Grabkammer um 
deren Besitz gekämpft wird: dat. 
sg. on heaÖohlaBwe 2213. 

heal$o-lftc st, n, Kampfspiel, Kampf: 
dat. sg. ät heaöoläce 584. gen. sg. 
heaöoläces häl 1975. 

heatlo-maBre adj. kämpf berühmt : acc. 
pl -msBre 2803. 

heat$o-rses st, m, Kampfsturm, Fin- 
dringen, Angriff im Kampfe: nom, 
sg. 557. acc. pl. -raösas 1048. gen. 
pl. -raesa 526. 

heal$o-re&f st. n. Kampfkleidung, 
Ausrüstung für den Kampf: acc. sg. 
heaöoreäf heoldon [bewachten die 
Equipage) 401. 

hea?lo-rinc st. m. Kampfheld, Krieger: 
acc. sg. föne heaöorinc {Hretfels 
Sohn Häücyn) 2467. dat. pl, faem 
heaöorincum 370. 

heal$o-rdf adj. kämpf berühmt : nom. 
sg. 381. 2192. nom. pl. heaöoröfe 
865. 

heal$o-seearp adj. kampfscharf: nom, 
pl (-scearde MS.) 2830. 

hea?lo-se6c adj, kampfsiech: dat. sg. 
-siöcum 2755. 

heal$o-ste&p adj, kämpf hoch, im 
Kampfe emporragend: nom. sg. in 
schw. Form heaöosteapa 1246, acc, 
sg. heaöosteapne 2154, beide Male 
vom Helm. 

heat$o-swftt st. m. Kampfblut: dat. sg. 
heaöoswäte 1607, Als instr, 1461, 
gen. pl hätost heaöoswäta 1669. 

heat$o-sweng st, m. Kampfschlag 
(Schwertstreich) : dat. sg. äfter hea- 
Öuswenge 2582. 

heat$o-torht adj. kriegerisch laut, 
kämpf hell: nom. sg, stefn . . . heaöo- 
torht die kampfhelle Stimme 2554, 

heal^o-wted st. f. Kampfgewand, 
Brünne, Rüstung: instr. pl heaöo- 
w8Bdiim 39. 

heat$o-weorc st. n. Kampf werk, Kampf: 
acc. sg, 2893. 

heal$o-wylm st, m, feindliche (Flam- 
men)woge: acc, pl häte heaöowyl- 
mas 2820. gen. pl heaöowylma 82. 

lieafo s. häf. 

heafola s. hafela. 

heal st, f. Haue, Hauptgemach.; gros- 
ses aus einem Versammlungs- und 
Speisesaal bestehendes Gebäude : 
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nom, sg. heal 1152, 1215, heall 487, 
acc, sg, healle 1088, dat, sg. healle 
89, 615, 643, 664, 926, 1010, 1927, 
gen, sg. [healle] 389, — Comp, gif-, 
medo-heal. 

heal*äm«t. n, HaUengebäude, Hallen- 
haus: gen. sg, healärna 78, 

heal-gamen st, n, gesellige Lust in 
der Halle, Hallenfreude: nom, sg, 
1067, 

heal-reeed st, n, HaUengebättde: acc, 
sg, 68. [1982], 

heal - sittend part, in der Halle 
{heim Schmause) sitzend: dat, pl. 
healsittendam 2869, gen, pl, heal- 
sittendra 2016. 

heal-t^egn st, m, Halldegen, d. i, 
streitbarer Mann der die Halle be- 
setzt hält: gen, sg, heaXpegnes von 
Grendel 142. acc, pl, healt)egna8 
von Beowiüfs Schaar 720, 

heal*wnda st. m, Haüholz, d, i. die 
aus Holz gebaute Halle: nom. sg. 
1318, 

healdan st. v, c, acc, 1) halten, fest- 
halten; stützen: praet, plur. hü {)ä 
stänbogan . . . . §ce eoröreced innan 
heoldon ( JtfiS. healde) wie die Felsen- 
bogen das ewige Erdhaus innen 
hielten 2720, — praet, sg, mit per- 
sönl, Object heöld hine tö faste 
hielt ihn zu fest 789, he hine {MS. 
)nm) freondlärum heold (unterstützte 
ihn mit freundlichem Rate) 2378. 
— 2) halten, bewachen, bewahren, 
hüten, reflexiv sich halten ^ sich 
bewahren: prs. sg, II. eal |)ü hit 
ge[)yldum healdest, mägen mid 
mödes Bnyttrum all das bewahrst 
du stetig, Kraft und Weisheit des 
Geistes 1706, Ill.healdeÖ higem^Öam 
heafodwearde hält den Toten die 
Hauptwache 2910. — imp, sg, ü. 
heald fortS tela niwe sibbe halte 
färder wohl die neue Verwandt' 
Schaft 949, heald t)ü nü brüse . . . 
eorla SBhte beioahre nun du, Erde, 
der Edlen Eigentum 2248. — inf. 
86 |)e holmclifa healdan scolde die 
Meerklippen bewachen 230, ahnl, 
705, nacan .... ärum healdan 
das Fahrzeug wohl bewahren 296, 
wearde healdan 319. forl^ton eorla 
gestreon eortSan healdan 3168. — 
part, praes. dream healdende Jubel 
haltend {d. h, der du in Jubd bist) 
JJ2J^d. — praet. sg. heold hyno syööan 



fyr ond fästor hielt sich seitdem 
ferner und fester 142, »gwearde 
heold ich habe {bisher) die Wache 
an der See gehalten 241, — ähnlich 
305, hiold heahlufan wiö häleSa 
brego bewahrte hohe Liebe 1955, 
ginfästan gife . . . heöld 2184, gold- 
mäömas heold hütete die Gold- 
Meinodien 2415. heold min tela 
bewahrte das meine wohl 2738, 
|)onne .... sceaft . . nytte heold 
Dienst hatte, geschäftig war 3119, 
heold mec hütete, d, h. erzog mich 
2431, — praet, plur, heaöoreaf 
heoldon bewachten die Kampf- 
rüstungen 401, — An letztere Be- 
deutung schlieszen sich zunächst die 
beiden folgenden 3) regieren als das 
Behüten des Stammlandes: inf, gif 
|)ü healdan wylt mäga rico 1853. 
praet, heold 57, 2737, 4) halten, 
inne halten, besitzen, bewohnen : inf. 
l§t t)oue bregostöl Biowulf healdan 
2390, gerwnd, to healdanne hleo- 
burh wera 1732. praet, sg, heöld 
103, 161, 466. 1749, 2752. heäfod- 
beorge . . . walan ütan heöld die 
Hauptberge hatte auszen Buckeln, 
war auszen mit Buckeln versehen 
1032, lyftwynne heöld nihtes hwilam 
hatte zur Nachtzeit den Genusz der 
Luft 3044, praet, pl, Geata leöde 
hreawic heoldon die Gedten haUen 
das Leichenfeld inne {lagen darauf 
erschlagen) 1215, — praet. sg. |)8Br 
heö ser msBste heöld worolde wynne 
wo sie früher die höchste Erden- 
freude besessen hatte 1080. — 5) ge- 
toinnen, erhalten: praet, pl,l, heol- 
don heah gesceap urir erhielten ein 
schweres Schicksal, schweres Schick- 
sal betraf uns 3085, 

be-healdan st, v. c, acc, 1) hüten, 
warten: praet. sg, |)egn nytte bebeöld 
ein Dienstmann wartete des Amtes 
494, ähnl. 668. — 2) inne haben: 
praet. sg. se t)e flöda begong . . . 
bebeöld 1499, — 3) ansehen, be- 
obachten: {tryöswyö bebeöld mag 
Higeläces hü . . . groszes Wehe sah 
der Verwandte Ws, wie , , . 737, 

for- healdan st, v. c. acc, {schlecht 
halten) von einem abfallen, sich 
empören: part, praet. bäfdon hie 
forhealden heim Scylfinga hatten 
sich gegen den Schutzherrn der 
Scylfinge empört 2382, 
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ge-healdansi.!?. 1) halten, erhalten, 
festhalten: praes. sg. III. se ^e 
wählendes hyldo gehealdeö wer sich 
des Waltenden Huld erhält 2294, 
— conj, praes, fäder alwalda .... 
eowic gehealde siöa gesunde erhalte 
euch auf euren Wegen unverletzt 
317. — inf, ne meahte hö . . . on 
I)äm frumgäre feorh gehealdan 
konnte am Fürsten das Leben nicht 
halten 2657. — 2) hüten, bewahren, 
bewachen; — inne haben: imp, sg. 
hafa nü ond geheald hüsa sMest 
659. inf. gehealdan het hildegeatwe 
675. praet. sg. he frätwe geheold 
fela missera^^^^i. |)one t)e adr geheold 
wiö hettendum hord ond rice den 
der vorher gegen die Feinde Schatz 
und Beich bewahrte 3004. — 3) re- 
gieren: inf. folc gehealdan 912. — 
praet. sg. geheold tela (bräde rice) 
2209. 

healf St. f. Hälfte, Seite, Teil: acc. 
sg. on t)ä healfe nach dieser Seite 
hin 1676, dat. sg. häleöum be healfe 
den Helden zur Seite 2263. acc. pl. 
on twä healfa auf zwei Seiten^ 
gegenseitig 1096. on bä healfa 
(healfe) nach zwei Seiten {an Gren- 
del und seine Mutter) 1306. auf 
zwei Seiten, gegenseitig 2064. — 
gen. pl. on healfa gehwone in zwei 
Hälften, mittendurch 801. 

healf adj. halb : gen. sg. healfre 1088. 

heals St. m. Hals: acc. sg. heaL\8 2692. 
dat. sg. wiö halse 1567. be healso 
1873. — Compos. die Adjectiva 
famig-, wunden-heals. 

heals-he&h st, m. Halsring: acc. sg. 
I)one healsbeah 2173. gen. pl. heals- 
beaga 1196, 

heals -gebedda sw. f. liebe Bettge- 
nossin, Gattin: nom, sg, healsge- 
bedda 63. 

healsian sw. v, c. acc. inständig 
bitten, anflehen: praet. sg. {)ä se 
t>e6den mec . . . healsode hreohmöd, 
{)ät . . . flehte mich trauernd an, 
dasz . . , 2133, 

heard adj, 1) von Personen tüchtig, 
kriegstüchtig, stark, tapfer: nom. 
sg. heard 342, 376, 404. 1575. 2540. 
In schw. Form se hearda 401. 
1964. se hearda ]^egn 2978. ^es 
hearda heap 432. — nom. pl. hearde 
hildefrecan 2206, gen, pl. heardra 
989. Comparativ acc. sg. heardran 



häle 720. — Mit beigesetztem Gen, : 
wiges heard der im Kampfe tüchtige 
887. dat. sg, niöa heardam 2171. — 
2) zunächst vom Kriegsgerät tüchtig, 
fest, scharf, hart: nom. sg. (güö- 
byrne, licsyrce) heard 322. 551. 
In schw. Form: masc. herestradl 
hearda 1436. se hearda heim 2256, 
neutr, herenet hearde 1554. — 
acc. sg. (swurd, wapen) heard 540. 
2688. 2988, nom, pl. hearde . . . 
homera läfe 2830, heard ond hriog- 
msBl Heaöobeardna gestreon 2038, 
acc. pl. heard sweord 2639, — Von 
andern Dingen hart, streng^ rauh, 
schwer zu tragen: nom, sg. hreöer- 
bealo hearde 1344. wroht . . . heard 
2915. hereniö hearda 2475. acc. sg^ 
heorosweng heardne 1591, — instr, 
sg, heardan ceäpe 2483. — instr. pl. 
heardan, heardum clammum 964. 
1336. — gen. pl. heardra h;^nÖa 
166. — Compar. acc. sg, heardran 
feohtan 576. — Compos. fyr-, iren-, 
niö-, regn-, scür-heard. 
hearde adv. hart, sehr 1439. 

heard-eeg st. f. kampftüchtiges, schar- 
fes Schwert: nom. sg, 1289. — Als 
Adj. „mit scharfer Schneide^': acc. 
sg. wsBgsweord . . heardecg 1491, 

heard -fyrde adj. schwer davon zu 
führen, schwer: acc. sg. hardfyrdne 
d8Bl 2246. 

heard-hycgend part. von kampf- 
tüchtiger Gesinnung, tapfer gesinnt: 
nom. pl. -biegende 394. 800. 

hearm st. m. Kränkung, Beleidigung, 
Schaden: dat. sg. mid hearme 1893. 

hearm-seal^a sw. m. Kränkung oder 
Schaden verübender Feind : nom. sg, 
767. 

hearpe sw. f, Harfe : gen. sg. hearpan 
sweg 89. 3024. hearpan wynne 
(wyn) 2108. 2263, 

he& s. heah. 

heä?la f. Hochflut, Meer: acc. sg. 
heäöu 1863. 

he&Vo - lll$end part. Meergänger, 
Schiffer: nom.pl. heäöoliöende i799. 
dat. pl. heäöoliöendum (Bezeichnung 
der Gedten) 2956, 

heÄfod st, n, Haupt: acc, sg. 48, 
1640. dat. sg. heäfde 1591. 2291, 
2974. dat, pl, heäfdon 1243. 

he&fod-heorge sw. f. Hauptberge, 
Schutz des Hauptes: nom. sg. 
heäfodbeorge 1031. 
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he&fod-miBg sL m, Hauptverwandter, 
naher Blutsverwandter: dat, pl. 
heafodmaBgum (Brüdern) 589. gen. 
pl, heäfodmäga 2152. 

he&fod-segn st. m. u, n. Hauptzeichen, 
Banner: acc. sg. 2153. 

lieÄfod-weard st. f. Hauptwache 
(vergl. Anmerk, zu 446): acc. sg. 
healdeö . . heafodwearde leofes ond 
läöes für den Freund und den Feind 
{Beöwulf und den Drachen, die 
beide tot neben einander liegen) 
2910. 

he&h, he& adj. hoch, erhaben (in 
Compos. auch primus): nom. sg. 
heah Healfdene 57. hea (Higeläc) 
1927. heah (sele) 82. heäh hlsBw 
2806. 3159. acc. sg. heäh (segn) 
48. 2769. heahne [MS. heanne) 
hrof 984. beorh |)one hean 3098. 
dat. sg. in, tö sele {)äm hean 714. 
920. gen. sg. hean hüses 116. — 
hoch, schwer: acc. heäh gesceap 
(ein ungewöhnliches, schweres Schick- 
sal) 3085. 

heÄ-bnrli st. f. Hochburg, erste Burg 
des Landes, Herrscherburg : acc. sg. 
1128. 

he&h-cyning st. m. Hochkönig, mäch- 
tigster der Könige : gen. sg. -cynin- 
ges (Hrötfgärs) 1040. 

lie&h-gestreÖn st. n. ausgezeichnetes 

Kleinod, sehr kostbarer Schatz : gen. 

pl. -gestreona 2303. 
heÄh-lufa sw. f. hohe Liebe : acc. sg. 

heählufan 1955. 
heÄh-sele st. m. Hochsaal, erster 

Saal im Lande, Herrschersaal: dat. 

sg. heähsele 648. 

he&h-setl st. n. Hochsitz, Herrscher- 

sitz: acc. sg. 1088. 
he4h-stede st. m. Hochstätte, Herr- 

scherstäite: dat. sg. on heähstede 

285. 
he&n adj. gedrückt, niedrig, verachtet, 

elend: nom. sg. 1275. 2100. 2184. 

2409. 
he&p st m. Haufe, Menge, Schaar: 

nom. sg. {)egna heäp 400. {)e8 hearda 

heäp diese tapfere Schaar 432. acc. 

sg. heresceafta heäp die Menge 

Speere 335. magoriuca heäp 731. 

dat. sg. on heäpe in geschlossener 

Schaar, so viel ihrer waren 2597. 

— Comp, wig-heäp. 
Aeäwan st. v. hauen: inf, 801, 



g e - h e ä w a n s*. t?. hauen : conj. praes. 
geheäwe 683. 
heo'dvL st. f. Inneres eines Gebäudes: 
dat. sg. t)ät he on heoöe gestod im 
Innern (der Halle Heorot) 404. 

heofon st, m. Himmel: nom. sg. 3157. 
dat. sg. hefene 1572. gen, sg. 
heofenes 414. heofones 576. 1802 
u, ö. gen. pl. heofena 182, dat. 
pl. under heofenum 52. 505, 

heolfor st. m. od. n. verdorbenes oder 
eiterndes Blut: dat. instr, sg. hätan 
(häton) heolfre 850. 1424. heolfre 
2139. under heolfre 1303. 

heolster st. m. Schlupfwinkel , Ver- 
steck: acc. sg. on heolster 756. 

heonan adv. von hier, von hinnen: 
heonan 252. heonon 1362, 

heor st. m. Thürangel: nom. pl. 
heorras 1000, 

heord adj. s. bunden-heord. 

heor^-geneät st. m. Herdgenosse, 
d. i. Dienstmann des Königs, der 
in dessen Schlosse seinen Unterhält 
empfängt: nom. pl. heorögeneätas 
261. 3181. acc. pl. heorögeneätas 
1581. 2181. dat, pl. heorögeneätum 
2419, 

heorot st. m. Hirsch: nom. sg, 1370. 

heorte sw. f. Herz: nom. sg. 2562. 
dat. sg. ät heortan 2271. gen, sg. 
heortan 2464. 2508. — Compos. 
die Adjective bliö-, grom-, rüm-, 
starc-lieort. 

heorn st. m. Schwert: nom. sg. heoru 
banden (vergl, unter bindan) 1286. 
— In einigen der folgenden Com- 
posita scheint heoro- mit here- (s. d.) 
vermischt zu sein. 

heoro -blftc adj. durch das Schwert 
bleich, tötlich getroffen: nom. sg. 
[heoro-]bläc 2489. 

heorn-dreör st. m. od. n, Schwert- 
blut: instr, sg. heorudreore 487, 
heorodreöre 850. 

heoro - dreÖrig adj. schwertblutig: 
nom. sg. 936. acc. sg. heorodreo- 
rigne 1781. 2721. 

heoro -dryne st. m. Schwerttrunk, 
d. i. Blut durchs Schwert hervor- 
quellend : instr. pl, hiorodryncum 
swealt starb durch Schwertblut, vom 
Schwerte getroffen 2359. 

heoro-gifre adj. auf feindliche lieber- 

fälle gierig: nom. sg. 1499. 
heoro-grim adj. schwertgrimm, kämpf 
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grimm: nom. sg, masc, 1565, fem. 
heorugrimme 1848, 

heoro-hdcyhte adj, mit schwertschar- 
fen Widerhaken versehen: instr 
pl. mid eoferspreotum heorohocyh 
tarn 1439. 

heoro-seree sw, f. Kampfhrünne 
acc. sg, hiorosercean J2540. 

heoro-swengr st, m, Schwertschlag 
acc, sg, 1591. 

heoro-weallende part, praes, der 
kämpfend umherfliegende, vom Dra- 
chen: nom. sg, hioroweallende 578-2. 

heoro-wearli st. m, der schwertver- 
fluchte, der friedlos dem Schwert 
verfallene: nom, sg, 1268, 

heöfan st, v, trauern, wehklagen : part. 
nom. pl. hiöfende 3143, 

ä-lieÖran sw. v. befreien? praet. sg, 

c, acc, br^d äheorde 2931. 

heöre adj, angenehm, frei von unheim- 
lichem, geheuer: nom, sg. fem, nis 
I)ät heoru stow das ist kein geheurer 
Ort 1373, — Comp, un-heore (-h^re). 

hicgrean s, hycgan. 

Wder adv. hierher 240. 370, 394. 
3093, 

hige s. hygo. 

hild st. f. Kampf, Schlacht: nom, sg, 
452, 902 {Kampftüchtigkeit), 1482. 
2077, hild heorugrimme 1848, acc, 
sg, bilde 648. instr, sg, bilde durch 
den Kampf 2917, dat. sg, ät bilde 
1461. gen, pl, beardra hilda 
Finnsb, 26, 

hilde-bil st, n, Schlachtschwert : nom, 
sg. 1667. instr, dat, sg, bildebille 
557. 1521, 

hilde-bord st. n, Schlachtschild: acc, 
pl. bildebord 397, instr, pl. -bordum 
3140, 

hildc-oyst st. f. Vorzüglichkeit im 
Kampfe, Kampftugend: instr, pl. 
-cystum 2599, 

hilde-deÖr adj, schlachttapfer, kampf- 
kühn: nom, sg. 312, 835, 1647, 
1817, bildedior 5ii-5. nom.plhMe- 
deore 3171. 

bilde -freea sw, m. Schlachtheld, 
Kampfheld: nom. pl, bildefrecan 
2206, dat, sg, hildfrecan 2367, 

hilde-geatwe st, f, pl. Kampfaus- 
rüstung, Scfilachtschmuck :acc. hilde- 
geatwe 675, gen, -geatwa 2363. 

bilde -gicel st, m, Kamp feiszap fen y 

d, i. das geronnene Blut, welches 
zapfenförmig an der Schwert- 



klinge hängt : instr, pl, bildegicelum 

1607, 
hilde-grftp st, f, Kampffaust: nom, 

sg, 1447, 2508, 
hilde-hlämma sw. m. Tobender im 

Kampf, Kämpfer j Krieger: dat.pl. 

eft {)ät geiode . . . bilde- blämmum 

ereignete sich den Kämpfern {den 

Gedten) 2202, 
hilde-hlem st. m. Kampflärm, wilder 

Angriff: gen, pl, fela . . . hilde- 

blemma 2352, 2545, 

bilde -leöma sw, m. Kampflicht, 
Kampfglanz; daher 1) das Feuer- 
speien des kämpfenden Drachen: 
nom. pl. -leoman 2584, — 2) das 
blitzende Schwert: acc, sg. -leoman 
1144. 

bilde-meeg st. m. Mann des Kampfes, 
Krieger: nom, pl. bildemecgas 800. 

hilde-m^ee st, m, Schlachtschwert: 
nom, pl, -meceas 2203, 

bilde-rand st, m. Schlachtschild: acc. 

pl, -randas 1243. 
hilde-rass st. m. Kampfsturm : acc, sg. 

300, 
bilde-rinc st. m. Mann des Kampfes, 

Krieger, Hdd: nom, sg, 1308, 3125, 

3137. dat. sg, bilderinee 1496. gen. 

sg. bilderinces 987, 

bilde -säd adj. kampfsatt, der nun 
nicht mehr kämpfen wird: acc. sg, 
bildesädne 2724. 

bilde -seeorp st, n, Schlachtkleid, 
Büstung, Brünne: acc. sg. 2156. 

bilde-setl s^. n, Schlachtsessel {Sattel): 
nom, sg, 1040. 

bilde-strengo f, Kampfkraft, Tapfer- 
keit im Kampfe: acc, 2114, 

bilde -swftt st. m, Kampf schweisz: 
nom, sg, hat hildeswät {der heisze 
feuchte Atem des heranstürmenden 
Drachen) 2559, 

bilde-tox st, m. Kampfzahn: instr, 
pl, hildetuxum 1512, 

bilde ;W8ßpeii st, n, Kampfwaffe: 
instr. pl. -wsBpnum 39, 

bilde -wlsa sw, m, Schlacht führ er, 
Feldherr: dat, sg, fore Healfdenes 
hildewisan von Healfdenes Feld- 
herrn {Hnäf) 1065, 

bild-freea s. hilde-freca. 

bild-frnma st. m, Kampffürst: dat. 
sg. -fruman 1679. 2650. gen. sg. {)ä8 
hildfruman 2836. 

bild-lata sw, m, der zum Kampfe 
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träge, Feigling \ nom. pl, f)ä hild- 
latan 2847. 
hilt st, n. Heft am Schwerte^ Schwert- 
griff: nonir, sg, gylden hilt 1678. 
acc, sg. |)ät hilt 1669. hylt 1688. 
Auch pluräliter gehraucht: acc. J)ä 
hilt 1615. dat. pl. be hiltum 1575. 

— Comp, fetel-, wreoöen-hilt. 

hilte-enmbor st, n. Banner mit Griff: 

acc. sg. 1023. 
hilted part. praet. mit einem Hefte 

oder Griffe versehen : acc. sg. heard 

swyrd hilted Schwert mit (reichem) 

Ghriffe versehen 2988. 
hindema adj. superl, letzter: instr. sg. 

hindeman siöe das letzte Mal, zum 

letzten Male 2050. 2518. 

hin-Ms adj. geneigt zum Hingange, 
todbereit: nom. sg. hyge was him 
hinfüs {d. h. er fühlte ^ dazs er lebend 
nicht davon käme) 756. 

hit (altn. hita) st. f.? Hitze: nom. sg. 
|)euden hyt sy 2650. Vgl. d. Anm. 
ofer-htgian sw. v. dem Zusammen- 
hange nach stolz machen, bethören 
2767. — Vergl. die Anmerkung zu 
der Stelle. 

hladan st, v. 1) laden, bringen, legen: 
inf. OQ baBl hladan leofne mannaD 
den lieben Mann auf den Scheiter- 
haufen legen 2127. him on bearm 
hladon bunan ond discas sich in 
den Schosz laden Becher und 
Schüsseln, sich damit belasten 2776. 

— part. praet. fsBr was wunden 
gold on wffln hladen auf den Wagen 
geladen 3135. — 2) beladen, be- 
lasten: part. praet. I)ä was . . . 
saBgeap naca hladen herewsBdum 
mit Büstungen beladen 1898. — 
Comp, gilp-hläden. 

ge- hl ad an st. v. c. acc. beladen, 
belasten: praet. sg, ssBbät gehlod 
(MS. gehleod) 896. 

hldford st. m. Herr, Gebieter: nom. 
sg. 2376. acc. sg, 267. dat. sg, hläf- 
orde 2635, gen, sg. hläfordes 3181. 

— Comp, eald-hlaford. 
hlftford-le&s adj. herrenlos: nom, pl. 

hläfordle4se 2936, 
hlämma sw. m. Tobender, Bufer: s. 

hildehlämma. 
hlttst st. m, Last, Ladung: dat, sg, 

hläste 52, 
hisew st. m. Hügel, Grabhügel: acc. 

sp. hlaw 2803. 3159, 3171. dat. sg. 



for hläwe 1121. — Auch Grab- 
kammer {als Inneres des Grab- 
hügels), Höhle : acc. sg. hlsBw ander 
hrüsan 2412, dat. sg. on hlwwe 
2774; der Drache wohnt in der 
Felsenhöhle, die sich der Vorbesitzer 
seiner Schätze als Gräbkammer aus- 
gesucht hatte (2242—2271). — 
Comp, heaöo-hlsew. 
hlcm st, m, Lärm, Kampfgeräusch, 
geräuschvoller Angriff; in den Com- 
pos, bilde-, übt-, wäl-hlem. 

hleahtor st. m. das Lachen: nom, sg. 
612. acc, sg. 3021. 

hleÄpan st, v, laufen, traben, sprin- 
gen: inf, hleapan leton . . . foalwe 
mearas 865. 

ä - h 1 e a'p a n 5*. 1?. aufspringen : praet. 
ähleöp 1398. 

hleo^ln s. hliö. 

hleonian sw. v. sich neigen, über- 
hangen: inf. oö |)ät he . . . fyrgen- 
beämas ofer harne stän hleonian 
funde bis er Bergwäldbäume über 
den grauen Felsen hangen fand 
1416. 

hleÖ st. m. schattiger, geschützter 
Ort; Schutz, Obdach; bildlich Be- 
zeichnung des Königs oder mäch- 
tiger Edlen: wigendra hleo von 
Hröögar 429. von Sigemund 900. 
von Beöwulf 1973. 2338. eorla 
hleo von Hrötfgär 1036. 1867. von 
Beöwulf 792. von Hygeldc 2191, 

hleö-bnrh st. f. Burg des Herrschers, 
Herrscherburg: acc. sg. 913. 1732. 

hIeÖUor-cwyde st. m, feierlich tönende 

Bede: acc, sg, I)urh hleoöorcwyde 

1980, 
hleÖ^rian sw, v, feierlich sprechen: 

ind. prät, hleoörode Finnsb. 2. 
hleör st. n. Backe, Wange; im Com- 

pos. faBted-hleor {adj.). 

hleÖrberge sw. f. Wangenberge, der 
Teü des Helmes, der über die Wan- 
gen herabreichend sie einschlieszt 
und schützt: acc. pl. ofer hleör- 
bergan (hleorberan MS.) 304. 

hleör-bolster st. m. Wangenpolster, 
Kopfkissen: nom. sg. 689, 

hleötan st. v. c. acc. erlosen, erlangen, 
bekommen: praet. sg. feorhwande 
hleat 2386. 

liM st. n. Absturz eines Berges; 
Klippe: dat. sg. on hliöe 3159. 
gen. sg. hliöes 1893. plur. bliSu im 
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Compos, stän-hliöo; hleoöu in den 
Compos, fen-, mist-, näs-, wulf- 
hleoöu. 

hlin-bed {/*ne^. hlon-bed, Bichthofen 
306^^, wofür ein anderer Text 
cTonk-bed gibt) st.n.xkivldiov, Lehn- 
bett, Krankenbett: acc, sg. hlim- 
bed 3035. 

tö-hlidaii st. V, zerspringen, bersten: 
part. praet. nom. pl. tohlidene 1000. 

YölfLemsw. v. emporragen: inf. blifian 
3806. praet. hlifade 81. 1899. hli- 
vade 1800. 

hlüd adj. laut: acc. sg. dream . . . 
hlüdne 89. 

ä-hlyhhaii st. v. auflachen, jauchzen, 
jubeln: praet. sg: bis mod ählog 
(er jauchzte in seinem Innern) 731. 

Myn st. m. Geräusch, Getös, Cfetön: 
nom. sg. 613, 
ge-hlyn st. n. desgl.: nom. sg. 
wälslihta gehlyn Finnsb. 38. 

falynnan, hlynian sw. v. tönen, er- 
tönen: inf. blynnan von der Stimme 
3554. vom Speere : ind. präs. III. sg. 
guöwudu hlynneö Finnsb. 6. vom 
Feuer, prasseln : praet. sg. blynode 
1131. 

lilynsian sw. v. ertönen, krachen: 
praet. sg. reced hlynsode 771, 

hlytm st. m. Loos: dat. sg. näs {>& 
on blytme, bwä I)ät bord strude 
nicht fiel es dem Loose anheim, 
wer den Schatz plünderte, d. h. sein 
Besitz war entschieden 3137. 

fanfth adj. 1) niedrig, gering: Comp, 
acc. sg. bnägran 678. dat. sg. 
bnäbran rince einem geringern Hel- 
den, eir.em weniger tapfern 953. — 
3) niedrig vertraulich: nom. sg. 
näs blo bnäb swä I)eäb war dennoch 
nicht niedrig vertraulich {gegen die 
Gedten, d. h. wahrte ihnen gegen- 
über ihre königliche Würde) 1930. 

hnaßgan sw. v. acc, (für nsBgan) an- 
reden, grüszen: praet. sg. t>ät be 
{)one wisan worduro bnsBgde freän 
Ingwina 1319. 

ge-hnaBgan c. acc. neigen, demütigen; 
niederstrecken, fällen: praet. sg, 
gebnasgde belle gast 1375. |)8Br byne 
Hetware bilde gebnsBgdon 3917. 

hnltan st. v. stoszen, an einander 
prallen, hier vom Zusammenstosz 
feindlicher Schaaren: praet. pl. 
t)onne bniton (bnitan) f^Öan 1338. 
3545. 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



ho?lma sw. m. Versteck, Höhle; daher 
Grab; dat. sg. in boöman 3459. 

hof st. n. umschlossener Raum, Ge- 
höft, Gut, Herrenhof: acc. sg. bof 
(HröSgärs Sitz) 313. dat. sg. tö bofe 
sinum (Grendels Sitz im Meere) 
1508. tö bofe (Hygeläcs Sitz) 1975. 

— acc. pl. beornt hof u 3314. dat. pl. 
to bofum Geäta 1837. 

hogode s. bycgan. 

hold adj. geneigt, zugethan; gnädig, 
lieb, treu: nom. sg. c, dat. pers. bold 
weorod freän Scyldinga eine dem 
Herrn der Scyldinge wohlgeneigte 
Schaar 390. mandribtne bold 1330. 
Hygoläoe was . . . nofa swyöe hold 
dem H. war sein Neffe (Beöwulf) 
sehr zugethan 3171. acc. sg. |)urh 
boldne bige aus wohlgeneigtem 
Sinne, in treuer Gesinnung 367. 
boldne wine 376. holdne 1980. gen. 
pl. holdra 487. 

holm st. m. Meerflut: nom. sg. 519. 
1133.3139, acc.sg. 48. 633. dat. sg. 
holme 543. 1436. 1915. — acc. pl. 
holmas 340. gen. pl. holma 3133. 

— Comp. wsBg-holm. 

holm-dif st, n. Meerklippe: dat. sg. 
on I)äm bolmclife 1433. from t)a9m 
holmclife 1636. acc. pl. bolmclifu 
330. 

holm-wylm st. m. Wogen der Meer- 
flut: dat. sg. bolmwylme 3413. 

holt st. n. Holz, Gehölz, Wald: acc. 
sg. on holt 3599. holt 3847. — 
Comp, äse-, fyrgen-, gär-, Hrefnes- 
bolt. 

holt-wadn st. m. Waldholz: 1) von 
der Materie des Holzes: nom. sg. 
3341. - 3) ^Wald: acc. sg, 1370. 

-homa, -hom s. hama. 

homer s. bamer. 

hond s. band. 

hond-le&n, hond-slyht s, andlean, 
andslybt. 

be-hongen s, bdn. 

hongian s. bangian. 

hop st. n. geschützter Ort, Zufluchts- 
ort, Schlupfwinkel; in den Compos. 
fen-, mor-hop. 

hord st. n. Hort, Schatz: nom. sg, 
3384. 3085. beäga bord 3385. 
mäöma bord 3013. acc. sg. bord 
913. 3313. 3377. 3330. 3510. 3745. 
3774. 3956. 3057. säwle bord 3433. 
J)ät bord 3137. dat. sg. of borde 
1109. for borde wegen (der Berau- 

14 
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bung) des Hortes 2782. hsöuam 
horoe 2217, gen, sg, hordes 888, 

— Compos, bedh-, breöst-, word-, 
wynn-hord. 

liord-ttm st, n. Locol in dem ein 

Schatz befindlich, Schatzraum: dat. 

hordäme 2832. gen. pl. hordärna 

2280. 
liord-barh st. f. Burg in der der 

Schatz {der Könige) befindlich, Herr- 

scherburg: acc, sg. 467. 

hord-gestreön st, n. Schatzkleinod, 
kostbarer Schatz: dat, pl, hord- 
gostreönura 1900, gen. pl. mägen- 
byröenne hordgestreöna die unge- 
heure Last kostbarer Schätze 3093. 

liord • m&l^lliim st. m. Schatzkleinod, 
kostbares Kleinod: dat, (instr.) pl. 
nsBnigne ic . . selran hyrde hord- 
mädmum häleöa von keinem Helden 
hörte ich, der durch Kleinodien in 
höherem Masze ausgezeichnet ge- 
wesen wäre 1199. 

hord-wela sw. m. Schatzreichtum, 
FiUle von Schätzen: acc, sg. hord- 
welan 2345. 

hord-weard st, m. Hüter des Schatzes, 
Hortwart: 1) vom Könige nom. sg, 
1048, acc. sg. 1853. — 2) vom Dra- 
chen nom. sg. 2294. 2303. 2555. 
2594. 

liord-weort^ang st, f. Schmuck aus 
dem Schatze, wertvoller Schmuck: 
acc. sg, -weoröange 953, 

hord-wyn st. f. Schatzwonne ^lieblicher 
Schatz: acc. sg. hordwynae 2271. 

hom st. m. Hörn: 1) am Tiere: instr. 
pl.heorot hornum tinm 1370, 2) Blas- 
instrument: nom, sg, 1424, accsg, 
2944. 3) der Hornschmuek des Burg- 
giebels, daher die Zinnen selbst: 
nom, pl, t>i88e healle homas ne 
byrnaö Finnsb, 4, — Compos, güö- 
horn. 

hom-boga sw, m, Hornbogen: dat.sg. 
of hornbogan 2438. 

hom-geÄp adj, von groszer Aus- 
dehnung zwischen den die Giebel 
krönenden {Hirsch-)Hörnem: nom, 
sg, sele . . heah ond horngeap 82, 

hom-reeed st. n, Gebäude, dessen 
beide Giebel die zwei Hälften eines 
Hirschgeweihes krönen: acc, sg, 705, 

— Vergl, die Abhandlung über 
die Halle Heorot S, 44. 

hors st, n, Eosz: nom, sg. 1400, 



hdcyhte adj, mit Haken verseilen, 
hakicht; im Compos, heoro-höcyhte. 

be-hdflan sw, v, c, gen, bedürfen, 
brauchen: prs, sg, III. nü is se däg 
cumen t>ät üre mandryhten mägenes 
behöfaö gödra güörinca nun ist der 
Tag gekommen, dasz unser Herr 
der Kraft tüchtiger Krieger bedarf 
2648, 

n - hdhsnian sw, v, hemmen, ein Ende 
machen: praet, sg, |)ät oahöhsfiode 
Hemminges msBg (on hobsnod MS.) 
1945. 

hdlinga adv. vergebens, ohne Grund 
1077. 

be-hdn st, v, behängen: pari, praet. 
belm[um] behongen 3140. 

hds (got. hansa) st, f. begleitende 
Schaar, Begleitung: instr, sg. mäg5a 
böse in Begleitung der Dienerinnen 
925. 

hrat^e adv, schleunig, schnell, alsbald 
224. 741. 749. 1391 u. ö, bräöe 
1438. breöe 992. — Compar, 
hratSor 543. 

hrft^ hraßw st. n. Leichnam: nom, sg, 
hrä 1589. acc. pl. br»w Finnsb, 
34. Vgl. die Anm. 

hrä'tyl st. m. Fdü der Leichen, 
Tötung, Metzelei: acc. sg. 277, 

hrädliee adv. schleunig, schnell, als- 
bald 356, 964, 

hrftfen s. brefn. 

hrttirl st. n. Kleid, Gewand, Büstung : 
nom. sg. brägl ond bringas {ein 
Ringpanzer) 1196. gen. sg. brägles 
1218. gen. pl. brägla 454. — Com- 
pos. beado-, fyrd-, mere-brägl. Vgl, 
zu dem Worte Anglia VIII, Anz, 
S. 169. 

hraßw s. brä. 

hretle s. braöe. 

hreHer st. n. Brust, Busen: nom, sg, 
breöer inne weoll (es wogte ihm 
innen in der BriMt) 2114, hreöer 
seSme weoll 2594, dat. sg, in hreSre 
1152. of breöre 2820, — Brust als 
Sitz des Gemüts, Herz: dat. sg, 
t)ät was . . . breöre bygemdöe das 
war dem Herzen {des Mörders Hätf- 
cyn) gedankenbeschwerend 2443, on 
breöre 1879. 2329. gen. pl. furb 
breöra gebygd 2046, — Brust als 
Sitz des Lebens: instr. sg, breöre 
parallel mit aldre 1447, — Zur 
Quantität des Stammvocals vgl. 
Kluge, Beitr, 11, 559, der auszer 
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got, hairt>ra eine ags, Glosse mid- 
hriöre anführt, 

hreVer-bealo st. n, Uebel das ans 
Herz greift, schwer empfundenes 
Uebel: acc, sg, 1344 {parallel zu 
fsBhöe 1341, also von gestsled ab- 
hängig). 

hrefh st. m. Bäbe: nom. sg. hrefn 
blaca der schwarze Rabe 1802. se 
wonna hrefn der dunkle Rabe 3025, 
hräfen Finnsb. 34. dat. sg. hrefne 
2449. 

hr^V 8t. f. Ruhm: acc. sg. t)a9r hS ^f 
fyrste form an dögore wealdan mdste 
swä him Wyrd ne gescrdf hrdö ät 
bilde wo er damals zum ersten Mal 
80 verfahren muszte wie ihm das 
Schicksal keinen Ruhm im Kampfe 
verlieh, d. h. wo er zum ersten Male 
unterliegen muszte 2576. — Com- 
pos. güö-, sige-brSS. 

hi^H-sigor st. m. ruhmvoller Sieg: 
gen. pl. br^sigora 2584. 

hr^nAgadj. sich rühmend, frohlockend, 
mit instr. und gen.: büöe br§mig 
124. since hi^mig 1883. frätwam 
hrSmig 2055. nom. pl, nealles Het- 
ware br§mge |)orfton (sc. wesan) 
f^ewiges 2364. 

on-hr^ran sw. v. erregen, aufregen: 
part. praet. onbrdred 549. 2555. 

hre&'Yrie st. n. Leichenstätte: acc. sg. 
Geata leode breawic beoldon die 
Gedten hatten die Leichenstätte 
inne, deckten mit ihren Leibern das 
Schlachtfeld 1215. 8. brä. 

hrtM. st, f. Schmuck? im Compos. 
earm-bread. — s. hroden. 

lire&m st. m. Geräusch, Lärm: nom. 
sg. 1303. 

lireÖVa sw. m. Ueberzug; im Compos, 
bord-hreoöa. 

lireöli, hreöw, hreö adj. aufgeregt, 
stürmisch, wHd; zornig, zürnend; 
betriebt f traurig: nom, (Beowulf) 
breöb ond beorogrim 1565. t)ät 
{)äm gödan was breow on breöre 
[das stürmte auf ihn ein, quälte 
sein Herz) 2329. breö wseron ^öa 
die Wogen waren erregt, das Meer 
stürmisch 548. näs him breöb sefa 
der Sinn war ihm nicht wüd 2181. 
dat. sg. on breon möde betrübten 
Herzens 1308. on hreöum mdde 
zornigen Sinnes 2582. 

hreÖh-indd adj. betrübten Sinnes 
2133. zornigen Sinnes 2297. 



hredsan st. v. stürzen, faUen, sinken: 
preat. breas 2489. 2832. praet. pl. 
bruron 1075. hie on weg hruron sie 
stürzten hinweg 1431. hruron him 
tearas ihm entstürzten Zähren 1873. 
hQ'hreoB&nst.v. entfallen, entkleidet 
werden: part. praet. acc. pl. fyrn- 
manna fata . . . byrstum bebrorene 
der Zierraten entkleidet {denen die 
Zierden abgefallen waren) 2763. 

hreöw st. f. Kummer, Leid: gen, pl, 
|)ät was Hr66gäre breowa tomost 
das war Hrötfgar das herbste der 
Leiden 2130. 

liring St. m. 1) Ring: acc. sg. |)one 
bring 1203. bring gyldenne 2810. 
nom. acc. pl. bringas 1196. 1971, 
3035. gen. pl. bringa 1508. 2246. 
— 2) {aus Ringen zusammengefügte) 
Brünne: nom. sg. bring 1504. 
byrnan bring 2261. — Comp, bän- 
bring. 

hringan sw. v. einen Klang geben, 
klingen, klirren: praet. pl. byrnan 
bringdon 327. 

bring -boga sw. m. der zu einem 
Ringe sich biegende: gen. sg. bring- 
bogan {des sich zusammenkrümmen- 
den Brachm) 2562. 

liringed part. praet. aus Ringen ge- 
formt: nom. sg. bringed hjx\iQl246, 
acc. sg. bringde byrnan 2616. 

hringed-stefiia sw. m. das am Steven 
mit eisernen Ringen {Klammern) 
beschlagene Fahrzeug, das vorzugs- 
weise als Seeschiff diente {vergl. 
FriÖt)iofs saga 1: ^orsteinn ätti skip 

t)at er £Ilidi bdt borSit 

war spengt iarni): nom, sg, 32, 
1898. acc. sg. bringedstefnan 1132. 

hring-Sren st. n. die Eisenringe aus 
denen die Brünne zusammengefügt 
ist: nom. sg. 322. 

hring-m»l acij. mit ringförmigen 
Characteren gezeichnet, damasciert: 
nom. acc. sg. vom Schwerte 1522. 
1565. nom. pl, heard ond bringm»! 
HeaSobeardna gestre^ {kostbares 
Rüstzeug) 2038. 

hring-naea sw. m.mit eisernen Ringen 
beschlagenes Fahrzeug, Seeschiff: 
nom. sg. 1863, 

hring-aet st, n, Ringnetz, d, i. ring- 
geflochtene Brünne: acc, sg, 2755. 
acc. pl. bringnet 1890. 

hring-sele st. m. Ringsaal, d. i. 
Saal in dem Ringe verteilt werden: 
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acc, sg, 2841, dat. sg, 2011, 
3054, 

hringr-weort^iuig st. f, Bingschmuck: 
acc, sg. -wooröunge 3018. 

hrlmed pari, mit Beif bedeckt : nom. 
pl. hrinde bearwas 1364. Vgl. d. 
Änm, 

hrinan st. v. c. dat. rühren, be- 
rühren, angreifen, haften: inf. |)ät 
Mm beardra nän brinan wolde Iren 
sBrgöd dasz an ihm kein vorzügliches 
Schwert der Tapfern haften wollte 
989. bim for brofsele brinan ne 
mebte fadrgripe flodes wegen des 
Saales vermochte ihn der tückische 
Griff der Flut nicht zu berühren 
1516. I)ät t)äm briugsele brinan ne 
moste gumena sBnig dasz den Bing- 
saal keiner der Männer angreifen 
konnte 3054. praet. sg. syööan be 
bire folmum brän sobald er sie mit 
den Händen berührte 723. oö t)ät 
deaöes wylm brän ät beortan zum 
Herzen griff 22fifl. conj, praet. 
{)eäh t)e bim wund hrine obgleich 
eine Wunde ihn ergriffen hatte, an 
ihm haftete 2977, 

hrinde s. brimed. 

hroden, ge-hroden part, praet. be- 
kleidet, geschmückt: broden 495. 
1023, t)ä was beal broden feonda 
feorum da war die Halle mit der 
Feinde Leichen überdeckt 1152. — 
geb roden golde mit Gold geschmückt 
304. — Comp, beag-, gold-broden. 

hron-fix st. m. Walfiach: acc, pl. 
bronfixas 540. 

hron-r&d st. f, Walfischstrasze, d. i, 
Meer: dat. acc. sg, ofer hron- 
räde 10. 

be-hroren s, be-breosan. 

hrdHor st. n. Freude^ Erfreuendes, 
beneficium : dat. sg, hrefne to broöre 
2449, gen. pl. broöra 2172. 

hrdf st. m. Dach; Dachstuhl: nom. 
sg. 1000, acc, sg. under Heorotes 
brof 403. under geapne br[6f] 637. 
geseab steäpne brof {hier das in- 
nere Dach, den Dachstuhl) 927, 
Ebenso ofer beahne hröf 984 {Anz, 
f dtsch. Altert. 15, 192). ymb {)äs 
belmes brof 1031, under beorges 
brof 2756, — Compos. inwit-bröf. 

hrdf-sele st, m, bedachter Saal: dat, 
sg, brofsele 1516. 

hrdr adj, erregt ^ rührig in kriege- 
rücken Thaten, tapfer: dat. sg, of 



{)8Bm broran 1630, — Comp, fela-, 
un-bror. 
hruron s, breosan. 

hrüse sw. f. Erde, Boden : nom. {voc.) 
sg. 2248. 2559, acc, sg, on brüsan 
773. 2832, dat, sg. under brüsan 
2412, [on] brüsan 2277, 

lirycg st, m, Bücken: acc, sg, ofer 

wäteres brycg über des Wassers 

Bücken 471, 
hryre st. m. Fall, Sturz, Untergang: 

acc. sg. 3181. dat. sg, 1681. 3006. 

— Compos. leod-, wig-bryre. 

hrysian sw. v. erschüttert werden; 
klirren: praet. pl. syrcan brysedon 
die Brünnen klirrten {von der Be- 
wegung der Männer) 226. 

hand st. m. Hund: instr. pl. bundum 
1369. 

hand num, hundert: I)re6 bund 2279. 
mit folg. gen, pl, bund missera 1499, 
bund ^üsenda landes ond loccnra 
beäga 2995, 

hft adv. wie, quomodo 3. 116. 279. 
738. 845. 2319. 2520. 2719 u. ö. 

hdt$ st. f. Baub, Beute : dat. {instr.) 
sg. büöe 124, 

hdrn adv, wenigstens, fürwahr, wahr- 
lich 182, 369, 670. 1072, 1466, 
1945. 2837, doch, jedoch 863. nun 
3121, 

hüs st. n. Haus: gen. sg, büses 116, 
gen. pl. büsa seiest {Heorot) 146, 
285. 659, 936. — Compos, bän-, 
eorö-, nicor-büs. 

hwan adv. in der Verbindung to bwan 
wozu, wohin: to bwan syÖÖan wearö 
bondraes bäleöa {welchen Verlauf 
der Faustkampf der Helden nahm) 
2072. 

hyf&n&n^hwaXLon adv. woher : bwanan 
257. 2404. bwanon 333, 

hwft pron. interrog, et indef, wer: 
nom. sg. masc, bwä 52, 2253, 3127, 
neutr. bwät 173. änes bwät etwas 
einzelnes, nur ein Teil 3011. bwät 
{)ä men wsron wer die Männer 
wären 233 u, ähnl. hwät syndon 
ge searobäbbendra was seid ihr für 
Gerüstete 237, acc, sg, masc, wiö 
manna bwone gegen irgend wen der 
Männer 155, neutr. |)urh bwät 
3069. bwät wit geö spraBcon 1477. 
bwät . . . bynöo (gen,), fsBrniÖa was 
für Schmach und tückische Feind- 
schaft 474, swulces hwät 881, bwät 



hwär - hweorfan. 
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. . . ärna 1187, dat masc, hwäm 
1697, — Comp, 8Bg-hwä. 
hwät interj, traun, fürwahr, ja! 
1, 530, 943. 1653, 1775. 2249, 
g e - h w ä pron, mit gen, pari, jeder, ein 
jeder: acc. sg, masc. wiö feonda 
gebwone 294, niöa gehwane 2398, 
meca gebwane 2686. gumcynnes 
gebwone 2766. fem, on healfa ge- 
bwone 801, dat, sg, masc, dogora 
gebwäm 88. ät niÖa gebwäm 883, 
^ogna gebwäm 2034. eorla gcbwsBm 
1421. fem, in maBgÖa gebwaere 25. 
nihta gebwadm 1366, gen, sg, masc, 
manna gebwäs 2528, fen. dsBda 
gebwäs 2839, 

liwftr s, bwaBr. 

hwätler pron. welcher von beiden: 
nom, sg. bwäöor . . . uncer twega 
2531, bwäöer atol 1332, S, d, Anm, 
swä bwäöer utercunque: acc. sg. 
on 8wä bwäöere bond swä bim 
gemet |)ince 687, — Compos. aeg- 
bwäöer. 

ge-bwäöer pron. jeder von beiden : 
nom, sg, masc, was gebwäöer oörum 
lifigende läö 815, was .... gebwäöer 
oörum broöra gemyndig 2172, ne 
gebwäöer incer (noch einer von euch 
beiden) 584. nom. sg. neutr. ge- 
bwäöer |)ära (jedes von beiden; 
nämlich zu Hause wie im Feldzuge 
waren sie krieggerüstet) 1249. dat, 
sg. hiora gebwäörum 2995, gen, sg. 
bega gebwäöres 1044. 

hwäHer, liwä?lere, hwäl$re 1) adv. 
doch, jedoch: hwäöre 555. 891. 
1271. 2099. 2299. 2378 u, ö. bwäöre 
swä t>eäb dennoch, gleichwohl 2443, 
bwäöere 574, 578, 971. 1719, — 
2) conj. utrum, ob: bwäÖre 1315, 
bwäöer 1357. 2786. — Vgl, Sievers, 
Beitr, 9, 138, wonach das Wort in 
der adverbiellen Bedeutung nach 
einem JExcurs zusammenfassend 
wieder auf die Haupterzählung zu- 
rückgreift, ohne dasz ein eigent- 
licher Gegensatz zu den zunächst 
vorangehenden Worten beabsichtigt 
wird, 

hwät adj, scharf, kühn, tüchtig, 
tapfer: nom. sg. se secg hwata 
3029. dat, sg, bwatum 2162. nom. 
pl. bwate 1602. 2053, acc. pl. bwate 
2518, 2643. 3006. — Comp, fyrd-, 
gold-bwät. 

hwät s. bwä. 



hwier adr. 1) wo : elles bwaer anders- 
wo 138. bwasr irgendwo 2030. In 
einem eJlipt, indir, Fragesätze: 
wundur b w ä r I)onne . . . ein Wunder 
ist es wo, wenn . , , 3063, vgl, d. 
Anm, — 2) wohin 763, — Compos. 
6-bw8Br. 

ge-h w 8B r adv. überall: |)eäh |)ü beaöo- 
raBsa gebwser dobte (in aUen Kam' 
pfen) 526. 

ge-hwelc s, ge-bwylc. 

hwergen adv, irgendwo : elles bwergen 
anderswo 2591, 

hwettan «t(7. v. ermuntern, antreiben: 
conj, praes. swä t>in sefa bwette wie 
dein Sinn (dich) antreibt, wie dirs 
gefällt 490. — praet, plur. bwetton 
higerofne ermunterten den Mutbe- 
rühmten 204, 

hw^ne adv. paulülum, ein wenig 2700, 

hwe'alf st, f. Wölbung: acc. sg. ander 
beofones bwealf 576. 2016, 

hweorfan st, v, in gemessener Weise 
schreiten, sich wohin wenden, wan- 
dern, gehen: praes, pl, |)ära J)o 
cwice bwyrfaö 98. — inf, bwilum he 
on lufan IsBteÖ bworfan monnes 
m6dget)onc zuweilen läszt er des 
Mannes Gedankefi auf Liebe sich 
richten 1729, londribtes mot .... 
monna »gbwylc idel bweorfan der 
Landgerechtsame verlustig wandern 
2889, praet, sg, fäder ellor bwearf 
. . . of earde (starb) 55, äna bwearf 
(gieng in die Verbannung) 1715, 
bwearf I)ä brädlico I)8Br HroÖgär 
sät 356. bwearf |)ä bt bence wandte 
sich nach der Bank 1189, ähnlich 
bwearf fä be wealle 1574. bwearf 
geond |)ät reced 1981. nalles äfter 
lyfte läcende bwearf (dasz) er nicht 
mehr fliegend durch die Lüfte streifte 
2833, — Mit bloszem acc: bwearf 
flacra braBw bräfen der unstete Babe 
umkreiste die Leichen Finnsb. 34 
(unsicher; vgl. d, Anm.). — conj. 
praet. sg, asr be on weg bwurfe 
. . . of geardum (starb) 264. 

a n d-b w e o r f a n s*. t?. entgegenkommen: 
praet. sg. oö J)ät . . . noröan wind 
beaöogrim andbwearf bis (uns) von 
Norden her der Wind kampfgrimm 
entgegenkam 548. 

ät- hweorfan st, v, herzugehen: 
praet, sg, bwilum be on beorb ät- 
hwearf wandte sich (wieder) zum 
Berge 2300. 
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ge-hweorfan st, v. gehen, kommen: 
praet. sg. gehwearf t)ä in Francna 
fä6m feorh cyninges 1211. hit on seht 
gehwearf . . . Deoigea frean 1680, 
ähnlich 1685, 2209, 
geond-hweorfan st, v, hindurch 
gehen^gam und gar durchschreiten: 
praes, sg, flet eall geondhwearf 2018, 
ymbe-hweorfan st,v,timschreiten: 
praet, sg. hlsw oft ymbehwearf um- 
kreiste oft den Grabhügel 2297, 

hwll st. f. Weile, Zeit, Zeitraum: 
nom, sg. was seo hwil micel es war 
ein langer Zeitraum 146. fä was 
hwil däges der Zeitraum eines Tages 
1496, — acc, sg. hwile eine Zeit 
lang 2138, die Zeit her, lange Zeit 
105. 152, [240] . lange (longe) hwile 
eine lange Zeit hindurch 16. 2781, 
äne hwile eine Zeit lang 1763. 
l;ftle hwile kurze Zeit 2031, 2098, 
SBnige hwile einige Zeit 2549. IsBssan 
hwile weniger Zeit, eine geringere 
Weile 2572, — dat, sg, ddx däges 
hwile vor der Tageszeit, vor Tages- 
anbruch 2321. — dat, pl. nihtes 
hwilum zur Nachtzeit 3045. Ad- 
cerbiäl bisweilen, manchmal, öfter, 
oft: hwilum 175. 496, 917, 1729. 
1829, 2017. 2112 u. ö, hwilum . . . 
hwilum 2108—9—10, — Compos, 
däg-, gescäp-, orleg-, sige-hwil. 

liwlt adj, glänzend, leuchtend: nom. 
sg. se hwita heim 1449. 

hworfan s. hweorfan. 

hwdpaii st. V. rufen, klagen, weh- 
klagen: praet. sg. hweop 2269. 

hwyder adv, wohin 163, 

liwylc pron, welcher, irgend welcher: 
1) adjectivisch nom, sg. m, sceaöa 
ic nät hwylc 274 fem, hwylc orleg- 
hwil 2003. nom. pl, hwylce SaB- 
gedta siöas wsBron 1987. — 2) sub- 
stantivisch c. gen. plur. nom. sg. m. 
Fr^sna hwylc 1105. fem. efne swä 
hwylc mägöa swä |)one magan cende 
welches Weib immer den Sohn gebar 
944. neutr. |)onne his bearna hwylc 
als irgend welches seiner Kinder 
2434. dat, sg. efne swä hwylcum 
manna swä him gern et |)ühte 3058. 
— Comp, aeg-, nät-, wel-hwylc. 
ge-hwylc, ge-hwelc pron. c. pcw. 
pl, jeder, ein jeder ; nom, sg, masc, 
gehwylc 986. 1167. 1674. acc. sg. 
masc, gehwylcne 937. 2251. 2517. 
^ahwelcne 148. fem. gehwylce 



1706. neutr, gehwylc 2609, — 
instr, sg. dögra gehwylce 1091, 
ähnl, 2058. 2451, — dat, sg, masc, 
gehwylcum 412, 769, 785 u, ö, fem, 
ecga gehwylcre 806, neutr, cynna 
gehwylcum 98, — gen. sg. masc. 
neutr. gehwylces 733, 1397. 2095, 
2190, 

hwyrfan s, hweorfan. 

hwyrft st, m, Kreis, Turntis, Um- 
kehr, regelmäszige Wendung: dat, 
plur. adverbial hwyrftum scriöaö 
abwechselnd schreiten, regelmäszig 
gehen und kommen 163. — Comp. 
ed-hwyrft. 

hyegan sw. v. denken, fest im Sinne 
haben, entschlossen sein: imp, pl. 
hicgeaö on eilen seid auf Tapfer- 
keit bedacht Finnsb, 11, praet. sg. 
ic I)ät hogode t)ät . . . das war mein 
Vorsatz, dasz , , , 633. — Mit dem 
part. prs. sind componiert: bealo-, 
heard-, swiö-, I)anc-, wis-hycgende. 
for-hycgan sw, v. verachten, ver- 
schmähen: prs. sg, I. ic |)ät t>onne 
forhicge, fät . . . verschmähe das, 
dasz , . , 435. 
g e - h y c g a n sw. v. denken, be- 
schlieszen, beabsichtigen: praet, sg, 
I)ä fü . . . . feorr gehogodest säcce 
secean 1989. 

ofer-hycgan sw. v. verschmähen: 
praet. oferhogode {)ä hringa fengel 
{)ät he [)one widflogan weorode ge- 
sohte verschmähte es, dem Drachen 
mit Mannschaft zu nahen 2346. 

ge-hygd st. f. n. Gesinnung, Gedan- 
ken, Trachten : acc. sg, {)urh hreöra 
gehygd 2046. — Compos, breöst-, 
möd-gehygd, ofer-hygd, won-hjd. 

hyge, lüge st, m. Denkart, Sinn, Herz, 
Mut: nom. sg. hyge 756, hige594. 
acc. sg. {)urh holdne hige 267. gen, 
sg, higes 2046. — dat. pl. higum 
3149, 

hyge-bend st. f. Fessel der Gedanken, 
Band des Herzens : instr. pl, hyge- 
bendnm fast fest in den Fesseln 
der Gedanken, d, h. im Geheimen, 
unausgesprochen 1879, 

hyge-gedmor adj, trauernden Sinnes: 
nom, sg, hygegiömor 2409, 

hyge-m^e adj. die Gedanken nieder- 
drückend, schwer empfunden: nom, 
sg, 2443, der Gedanken müde, tot: 
dat, pl. higemeöum (msBÖum MS,) 
2910, 



hjge-röf — ic. 
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hygre-rdf adj, von kraftvoller Gesin- 
nung: nom, ag, [hygerof] 403, acc. 
sg, higerdfne 204, 

hyge-sorli st, f, Herzenskummer: gen. 
pl, -sorga 2329, 

hyge-t)ihtig adj, im Herzen ent- 
sMossen, mutvoll: acc, sg, hige- 
l)ihtigße {von Beöwulf) 747, — s. 
tyhtig. 

hyge-t>rym st. m, animi majestas, 
Sinnesgrösze , Hochsinn: dat. pl. 
fpr higel)ryramum 339. 

hyht st. m, JÜenken, Hoffnung (Dietr,) : 
nom. sg, 179. 

ge-hyld {s. bealdan) st. n. Stütze, 
Schutz: nom. sg. 3057, 

liyldan sw. v. sich neigen, zum Schlafe 
sich niederlegen: praet, sg. bylde 
hine neigte sichjegte sich nieder 669, 

hyldo f. Zugeneigtheit, gnädige oder 
freundliche Gesinnung, Huld: acc, 
sg. hyldo 2068. 2294, gen. sg. hyldo 
671, 2999. 

hylt s, hilt. 

ä-hyrdan sw, v. hart machen, erhär- 
ten, härten: part, praet, ähyrded 
1461. 

hyrde st. m, Hirt, Hüter, Bewahrer, 
Inhaber: nom, sg. folces hyrde 611. 
1833, 2982, rices hyrde 2028, fy- 
rena hyrde der Inhaber der Frevel, 
Böse 751, wuldres hyrde der In- 
haber der Herrlichkeit, Gott 932, 
hringa hyrde der Bewahrer der 
Hinge 2246, cumbles hyrde der In- 
haber des Banners, Bannerträger 
2506, acc. sg. folces hyrde 1850. 
frätwa hyrde 3134. rices hyrde 
3081. -- accpl. hüses hyrdas 1667, 
— Comp, grund-hyrde. 

liyrst st. f, Ausrüstung, Ausstattung, 
Schmuck: acc. sg. hyrste {Ongen- 
peöws Eüstung und Waffe) 2989, 
acc, pl, hyrsta 3166, instr, pl. 
hyrstum 2763. 

hyrstan sw. v. ausstatten, ausschmük- 
ken: part, praet, hyrsted sweord 
673. heim [hyrjsted golde 2256, 

hyrtan sw. v, ein Herz fassen, er- 
mutigen : praet. sg. hyrte hine hord- 
weard {der Drache faszte sich ein 
Herz, mit Bezug auf 2566. 2568. 
2570) 2594. ' 

hyse st, m. Jüngling, junger Mann: 
nom, sg. als voc. 1218. gen. pl. 
hyssa Finnsb, 48, 

hyt s. hit. 



lifdsaisw.v, bergen, 8chützen,bewahren: 
conj, prs. hfde {seil, hine, sich) 
so |)e wylle 2767, — inf. c. acc. 
nö f)ü mtnne t>earft hafalan hydan 
446 {vergl. Anmerkung dazu), ser 
h§ in wille, hafelan [h^danj ehe er 

— der Hirsch — dahinein wül, 
sein Leben zu schützen 1373, 

ge-h^dan sw, v. c, acc. bergen, be- 
wahren: praet, geh^dde 2236. 3060. 

h^dig {für hygdig) a^. denkend, Ge- 
danken habend, gesinnt; in den 
Compos. äa-, bealo-, grom-, niö-, 
I)ri8t-h>Mig. 

hj» St. f. Hafen: dat, sg. ät hyöe 32. 

hf^'Wetaä st. m, Hafenwächter: nom, 
sg, 1915. 

h^nan {s. hean) sw, v. c, acc, feind- 
lich bedrücken, beleidigen, beschä- 
digen: praet, sg, hynde 2320. 

h^n^n f. feindliche Bedrückung, Be- 
leidigung, Beschädigung: acc. sg. 
hj'nöu 277, gen, sg, hwät .... 
h^nöo 475, fela . . . hynöo 594. 
gen. pl. heardra h^nöa 166, 

h^ran sw, v, 1) hören, vernehmen; 
a) c, inf, oder acc. c, inf, : praet. sg. 
I. h^rde ic 38. 582, 1347, 1843. 
2024, sg, in. |)ät he fram Sige- 
mondes secgan h^rde ellendsBdum 
876, pl. L swä we söölice secgan 
hyrdon 273. — b) c, acc, : nsBnigne 
ic . . selran htrde hordnaädmum 
häleöa ich hörte von keinem durch 
Kleinodien ausgezeichneterenHdden 
1198, — c) mit abhängigem Satze: 
praet. sg, I. h^rde ic t)ät , . , 62. 
2164, 2173, — 2) c, dat. prs, ge- 
horchen: inf, oö |)ät him sBghwylc 
|)ära ymbsittendra h^ran scolde 10. 
hyran heaöosiocum ^755. — praet. 
t)ät him winemägas georne hyrdon 66. 
g e - h y r a n sw. v, hören, vernehmen ; 
a) c, acc. : prs. {imp,) pl, II. minne 
geh^raÖ änfealdne geltöht255, praet, 
sg. in. gehyrde on Beowulfe fäst- 
rffldne ge|)6ht 610, — b) c. acc. c. 
inf.: praet, pl, III. geh^rdon 786. 

— c) mit abhängigem Satze: prs. 
sg. 1. ic |)ät gehöre fät . . . 290. 



ie pron, pers, ich : acc. mec, me. dat. 
me. gen. min. dual, nom. wit. acc. 
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icge — iü, iu-man. 



we. acc, üsic, üs. dat. üs. gen, üser. 

ic vor dem Verbum ausgelassen 470. 
lege gold Schatzgold, reiches Gold? 

1108. 
ides st. f. Frau, hohe Frau : nom. sg. 

621. 1076. 1118. 1169. dat. sg. 

idese 1650. 1942. — Auch von 

Grendels Mutter: nom. sg. 1260. 

gen. sg. idese 1352. 

in st. n. Gemach; Haus: nom. sg. 
1301. 

in I. praep. c. dat. u. acc. : 1) c. dat. 
(Jocal und ruhend) in: in geardum 
13. 2460. in |)»m güösele 443. in 
heoraele 2636. ähnlich 89.482.589. 
696. 729. 1303. 2140. 2233 u. ö. 
in msßgöa gehwsBre 25. in |)y8tram 
87. in Caines cynne 107. in hyra 
grjregeatwum in ihren Schreckens- 
rüstungen 324. ähnlich 395. in 
campe im Kampfe 2506. hiora in 
änum in einem einzigen unter ihnen 
2600. Die praep. nachgesetzt: Scede- 
landum in 19. — Auch in der Be- 
deutung an, auf, wie on (s. d.): 
in ealobence 1030. in gumstöle 1953. 
in |)äm wongstede auf der Kampf- 
staU 2787. in baelstede 3098. — 
temporal: in geärdagum 1. — 
2) c. acc. {local und hinbewegend) 
in: in woruld 60. in ftres fäöra 
185. ähnlich 1211. in Örefnesholt 
2936. 

Jl,adv. herein, hinein: 386. 1038. 
1372. 1503. 1645. 2153. 2191. 2553. 
inn 3091. 

incge-lAf st. f.: instr. sg. incgeläfe 
mit dem kostbaren Schwerte? oder 
mit wuchtigem Schwerte ? 2578. 

in-frdd adj. (sehr gereift) hochbetagt, 
von hohem Älter: nom. sg. 2450. 
dat. pl. infrödum 1875. 

in-gang st. m. Eingang, Zutritt : acc. 
sg. 1550. 

in-genga sw. m. der zu einem ein- 
geht, Heimsucher: nom. sg. von 
Grendel 1777. 

in-gesteald st. n. Gut des Hauses, 
Habe die im Hause befindlich: acc. 
sg. 1156. 

innan ado. innen, im Innern 775. 
1018, 2413. 2720. on innan im In- 
nern, innen: 1741. 2716. J)8Br on 
innan darinnen 71. in innan: bur- 
^um in innan im Innern seines 
^ur^siUes 1969. 2453, — Auch ins 



Innere j hinein: |)fflr on innan da- 
hinein 2090. 2215. 2245. 

innan- weard adj. innenwärts, im In- 
nern 992. 1977, inne weard 999. 

inne adv. t) im Innern , innen 643, 
1282. 1571. 2114. 3060. word inne 
äbeäd er entbot die Worte noch im 
Innern {nämlich in der Thür der 
Halle stehend) 390. darin {nämiich 
im Kampfe) 1142. |)8Br inne dar- 
innen 118. 1618. 2116. 2227. 3088. 
2) insuper, weiter noch 1867. 

inwit st. n. Argheit, Bosheit, Tücke; 
arglistige Feindschaft, in 

inwit -feng st. m. boshafter Griff, 

Griff eines arglistigen Feindes: 

nom. sg. 1448. 
inwit- gast St. m. boshafter Gast, 

feindlicher Fremdling: nom. sg. 

2671. 
inwit-lirdf st. m. feindliches Dach, 

Dach des arglistigen Feindes: acc. 

sg. under inwithrof 3124. 

inwit-net st. n. Netz der Tücke, Netz 
arglistiger Feindschaft: acc. sg. 
2168. 

inwit-nll$s^ m. arglistige Feindschaft: 
nom. pl. inwitniöas (Feindschaft 
durch heimlichis Ueberfälle) 1859. 
gen. pl. inwituiöa 1948. 

inwit-scear st. m. arglistiges Kampf- 
gemetzel: acc. 9^. eatolne inwitscear 
2479. 

inwit-searo st. n. pl. hinterlistige 
Kunst, Hinterlist : acc. J>urh inwit- 
searo 1102. — s. searo. 

inwit-sorh st. f. Kummer durch arg- 
listige Feindschaft: nom. sg. 1737. 
acc. sg. in wid sorge 832. 

inwit-t)anc adj. {?) arglistige Gedanken 
habend, tückisch gesinnt: dat. sg. 
he onfeng hraöe inwit])ancum er 
griff alsbald dem tückisch gesinnten 
(Grendel) entgegen 750. 

iogot^ s. geogoö. 

idmeöwle s. geömeowle. 

irnan {für rinnan) st. v. laufen, in 
be-irnan hinlaufen, eingehen: prt. 
sg. him on mod bearn {kam ihm 
in die Seele) 67. Vgl. Cosijn, 
Aant. 
on-irnan aufspringen , aufgehen : 
prt. sg. dura sona onarn 722. 
is s. wesan. 
iü, iü-man s. geo, geoman. 



idel — ge-lang. 
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I. 



idel adj. leer, baar; verlustig: nom. 
sg. 145, 413. c. gen, londrihtes |)aBre 
msBgburge idel des Landbesitzes im 
{Gedten-) Volke verlustig 288Q, 

Idel-hende adj. mit leeren Händen 
2082. 

Iren st, n. Eisen, Schwert: nom. sg. 
dryhtlic Iren das herrliche Schwert 
893. iren aergod 990. acc. sg. leöflic 
iren 1810. gen, pl, irena cyst (der 
Schwerter bestes) 674. ireona cyst 
803. irenna ecge (ecga) der Schwerter 
Schneiden 2684. 2829, — Compos, 
hring-iren. 

ireD adj. eisern: nom. sg. ecg was 
iren 1460. 2779. 

iren-bend st. f. Eisenband: instr, pl. 
(bold) irenbendum fast 775. 999, 

iren-byme sw. f. Eisenbrünne: acc. 
sg, irenbyrnan 2987. — s. isern- 
byrne. 

Iren-heard adj. eisenhart: nom. sg. 
1113. 

trenne adj, eisern; im Compos. eall- 
irenne. 

iren-t)reät st. m, Eisenschaar, ge- 
wappnete Schaar: nom, sg. 330. 

!s st. n. Eis: dat. sg, ise 1609. 

isem-byme sw.f. Eisenbrünne: acc. 
sg. isernbyrnan 672. — s. irenbyrne. 

Isern-scür st. f, Schauer der eisernen 
Kampf geschossCy Pfeilhagel: gen, sg. 
J)one je oft gebäd isernscüre 3117. 

i 6- gebind st. n. Eis fesseln: instr. sg. 
isgebinde 1134. 

isig adj. glänzend (wie Eis): nom. 
.^g. isig vom metallbeschlagenen 
Schiffe 33. 



la^u st. f, Einladung; in den Com- 
pos. freond-, neod-laöu. 

ge-lafian sw, v, c. acc, pers, et instr, 
rei laben: praet. sg. winedryhten 
his wätere gelafede 2723, 

laga st. m, See, Meer: nom, sg. 1631. 

laga-cräftig adj. seekundig: nom, sg, 
Tagucräftig mon 209, 

laga-strtet st. f. Meerstrasze: acc.sg. 
ofer lagustrsete 239, 

lagn-streäm st, m, Meer ström, Meer- 
flut: acc. pl, ofer lagustreämas ^P?'. 



land, lond st. n. Land: nom. sg. lond 
2198. — acc, sg, land 221, 2063, 
lond 2472, 2493. land Dena 242. 
253, 1905. lond Brondinga 521, 
Finna land 580, — dat. sg. on 
Ihnde im Lande 2311, 2837, am 
Lande, am Gestade 1914, to lande 
zum Lande, zum Ufer 1624, gen, 
sg. landes 2996, — gen. pl, ofer 
landa fela über viele Landstriche, 
weithin 311. — Compos. el-, eä-land. 

land-büend part. terricola, Land- 
bewohner: nom. pl. londbüendl54^. 
dat. pl. landbüendum 95, 

land-fruma sio. m. Landesfürst, 
Herrscher: nom. sg. 31. 

land-gemyrca n. pl. Landgrenze: 
acc. 209. 

land-geweorc st. n. Festung des 
Landes, Herrscherburg: acc, sg. 
leoda landgeweorc 939. 

land-riht st, n, auf dem Lande 
ruhende Gerechtsame (Real-Gerech- 
tigkeiten), Recht auf Landbesitz, 
daher Landbesitz selbst: gen, sg, 
londrihtes idel 2887, (Nach Müllen- 
hoff bedeutet londriht die Gemein- 
schaft,) 

land-wara st, f. Gesamtheit der 
Landesbewohner, Landschaft: acc, 
pl. landwara 2322, 

land-weard st. m, Landhüter, Grenz- 
wart: nom. sg. 1891, 

lang, long adj, lang; 1) temporal: 
nom. sg. to lang 2094. näs |)ä long 
(lang) tö {)on nicht lange danach 
2592. 2846, - acc. sg. lange hwile 
lange Zeit hindurch 16. 2160. 278 L 
longe (lange) |)räge 54. 114. 1258. 
lange tid 1916. Compar. nom, sg, 
lengra fyrst 134, — 2) örtlich: nom, 
sg. se was fiftiges fotgemearces lang 
30 i4. — Compos, and-, morgen-, 
niht-, up-lang. 
lange, longe adü. lange Zeit, 
lange: lange 31. 1995, 2131, 2345, 
2424, longe 1062. 2752. (in den 
Begriff immer übergehend) 3109, 
to lange zu lange, auszer ordentlich 
lange 906. 1337. 1749, Comp, [eng 
451. 1855. 2802. 3065. no ßy leng 
nicht um so länger, nicht länger 
mehr 975. — Superl, lengest am 
längsten 2009. 2239. 

ge-lang adj. sich erstreckend, hin- 
reichend zu Jemand oder etwas, 
daher auch bereit: nü is se raed 
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langaö — last. 



gelang eft ät |)e änum nun ist die 
Büfe wieder bei dir allein bereit 
1377, gen, is eall ät {)§ lissa gelong 
noch geht alle meine Liebe auf dich 
2151. — 8, ge-lenge. 

langaV 8t, m. Verlangen Sehnsucht: 
nbm. 8g, him . . . äfter deorum men 
dyrne langaö born (beorn MS,) wiö 
blöde ihm brannte im Blute heim- 
liehe Sehnsucht nach dem teuren 
Manne 1880, Vgl, d, Anm, 

lang-gestreön st, n. lange dauernder 
oder in langer Zeit angehäufter 
Schatz : gen. pl, longgestreona 2241, 
Sievers, Anglia 14, 142, 

lang-sam adj, lange während, immer- 
während: nom, sg. longsum 134, 
192, 1723, acc. sg. longsumne 1537. 

lang-twidig adj, lange gewährt, lange 
verliehen: nom. sg, 1709, 

lata 8W. m, der Träge; im Compos, 
hild-lata. 

Ift interj, ja! wohl! 1701, 2865, 

Ifte st, n, 1) Bewegung in gemessener 
oder geregelter Weise, Spiel; in 
den Compos. beadu-, heaöo-läc. — 
2) Geschenk, Gabe, Opfer: acc. pl. 
läc 1864. läölicu läc leidvolle Opfer 
1585. dat. pl. läcum 43. 1869. — 
Comp, sffl-läc. 
ge-läc st, n, Spiel: accpl, sweorda 
geläc {Kampf) 1041, dat. pl. ät 
ecga geläcum 1169. 

Iftean st. v. in gemessener, geregelter 
Weise sich bewegen, tanzend, spie- 
lend, kämpfend, fliegend etc.: inf, 
dareöum läcan (kämpfen) 2849, 
part,praes, äfter lyfte läcende durch 
die Luft dahin fliegend 2833. 
for-läcan«t v. betrügen^ verraten: 
2)art. praet. he wearö on feonda ge- 
weald forö forläcen {ward durch 
Verrat in die Bände der Feinde 
gegeben) 904. 

lad st. f. Strasze^ Weg, Beise: dat. 
t!g. on lade 1988. gen. sg. lade 569. 
— Compos. brim-, ssb-, yö-läd. 
go-läd St. n. Weg, Pfad: acc, sg, 
imcüö geJäd 1411. 

Iftt^ adj, unlieb, leid, böse; verhaszt; 
feindlich: nom. sg. läö 816, läö 
lyftfloga 2316, läö {ein Feind) 440, 
ne leöf ne läö 511, neutr. läö 134. 
192, In schw. Form se läöa vom 
Drachen 2306 {vgl, Anmerkg.). — 
ficc. sg. läöne (wyrm) 3041. — dat, 
s^. läöam 440. 1258, — gen. sg. 



läöes des Feindes 842. fela läöes viel 
Böses 930. ähnlich 1062. läöan 
liges 83, läöan cynnes 2009. 2355. 
{)ä8 läöan des Feindes 132. — 
acc, pl, neutr, läö gewidru böse Ge- 
witter 1376, — dat. instr, pl, wiö 
läöum 550, läöum scuccum ond 
scinnum 939, läöum dsedum mit 
leiden Thaten, mit etwas Leidem 
2468, läöan fingrumioO^. gen,pl. 
läöra raanna, spella 2673, 3030. 
läöra der Feinde 242. — Compar. 
nom, sg, läöra . . . beorn 2433. 

IftV-bite st, m, feindlicher Bisz: dat. 
sg. läöbite lices dem feindlichen Bisse 
des Leibes = der Wunde 1123. 

IftV-geteöna sw. m, der mit Bösem 
schädigende, tüchischer Schädiger: 
nom, sg, 975, nom, pl, läögeteonan 
559. 

IftV-lte adj. leidig, leidvoU: acc. pl. 
n. läölicu 1585. 

Iftf st, f, 1) das Zuriickgelassene, üeber- 
bleibsel; Erbe, Erbstück: nom, sg. 
Hrsddlan läf {Beowulfs Brünne) 454. 
nom. pl, fela läfe der Nachlasz der 
Feilen {Grein) = Schwerter 1033. 
Ebenso homera läfe 2830, on him 
gladiaö gomelra läfe, heard ond 
hringmsBl Heaöobeardna gestreon 
an ihm glänzen der Ahnen Erb- 
stücke, die harten und ringgezeich- 
neten Kostbarkeiten der Headobenr- 
den {nämlich das dem erschlagenen 
Ileadobeardenkönige abgenommene 
Büstzeug) 2037, acc. sg. sweorda 
läfe die das Schwert zurückgelassen 
hatte, die vom Schwerte verschont 
gebliebenen 2937. dat sg. bronda 
be läfe neben den Ueberbleibseln 
des Leichenbrandes, d. h. an der 
Feuerstätte 3162. — 2) als vorzüg- 
lich kostbarer Gegenstand der Ver- 
erbung, das Schwert : nom. sg. 2629. 
acc. sg. läfe 796. 1489. 1689, 2192. 
2564. — Compos. ende-, eormen-, 
incge-, weä-, yrfe-, yö-läf. 

Ifth s. leon. 

Iftr st, f. Lehre, Unterweisung, Vor- 
schrift; dat. sg. be fäder läre 1951. 
gen, pl, lära 1221. lärena 269. — 
Comp, freond-lär. 

Iftst st, m, Spur, Fuszspur: acc, sg. 
last 132, 972, 2165, on last auf 
der Spur^ hinterher 2946, dat, sg. 
on laste Finnsb, 17, nom. pl. 
lästaa 1403. acc. pl. lästas 842, 



lät — ä-lecgan. 
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— Compos, feöe-, feorh-, föt-, wräc- 
läst. 

lät adj, säumig f lässig, c, gen, : nom, 
sg, eines lät 1530. 

laßdmn sw, v, c. acc. führen, leiten, 
bringen: inf, l»dan 239, praet ph 
Isdddon 1160. 
for-lsedan sw. v, (verleiten) unglück- 
lich führen: praet, pl. forladdan 
2040. 

ge-l88dan sw. v. geleiten, fuhren, 
bringen : part. praet. gelaeded 37. 

liefan sw. v. 1) zurücklassen, hinter- 
lassen: imp. sg, t)inam mägum IsBf 
folc ond rice 1179, praet. sg, eafe- 
rum Isefde .... lond ond leodbyrig 
2471, — übrig lassen, verschonen: 
äht cwices Isefan irgend etwas leben- 
des verschonen 2316. 

Iwn-dagas st. m. plur. nur geliehene 
Tage, vergängliche Tage (von der 
irdischen Lebenszeit im Gegensatz 
zur unvergänglichen himmlischen 
Heimat): acc. pl, Isendagas 2592. 
gen. pl. IsBodaga 2342. 

Iwne adj. (mutuo datus) unbeständig, 
vergänglich, hinfällig; dem Tode 
oder der Vernichtung verfallen: 
nom. sg. 1755. [3179], acc. sg. von 
den rostgefressenen Schätzen 3130. 
{)ä8 Isdnan gesceaft dies vergäng- 
liche Dasein 1623. gen. sg. Isnan 
lifes 2846. 

lieran sw. v. lehren, unterrichten: 
imp, sg, {)ü t)^ IsBr be pon belehre 
dich daraus, nimm dir das zur 
Lehre 1723, 
g e - 1 SB r a n sw. r. lehren, unterrichten; 
Unterricht erteilen: inf, ic |)ä8 
Hröögär mag .... r»d gelsBran kann 
Hrödgär in Bezug darauf einen 
guten Rat erteilen 278. ähnl. 3080. 
praet. pl. t)ä me {)ät gelsBrdon leode 
roine Qaben mir den Bat) 415. 

Iws adv. weniger: leödbealewa Ises 
(keine böse That mehr) 1947. t)y 
IsBS um so weniger 487, quominus, 
damit nicht 1919. 

Isessa adj, weniger, geringer : nom. sg. 
Isessa 1283, acc, sg, masc. IsBSsao cäs 
geringern, weniger 43. fem. IsBssau 
hwSle 2572, dat, sg, for laBSsan für 
geringeres 952. — Superl. nom. sg. 
DO t)ät lassest was hondgemöt[a] 
2355. 

kestan sw. v. 1) folgen, Folge leisten : 
inf, {)ät bim se lichoma «'Isestan 



nolde dasz ihm sein Körper nicht 
folgen wollte 813. — 2) vollführen, 
vollbringen, leisten: imp, Isdst eall 
tela vollbringe alles wohl 2664. 
ge-laestan sw. v. 1) folgen, folge 
leisten, c. acc. pers. : conj, praes, 
pl, t>ät hine . . . leode gelsßsten 24. 
praet, sg, (sweord) t)ät mec sbt ond 
siö oft* gelfflste 2501. — 2) voll- 
führen, vollbringen, leisten: inf, ic 
|)§ sceal mine gelsBstan freode {werde 
dir meine Erkenntlichkeit leisten, 
erkenntlich sein) 1707. — praet, 
sg. beot . . . gelsdste erfüUte seine 
Zusage 524, gelsBste swä that so 
2991, — part, praet. häfde East- 
Denum .... gilp gelsBsted hatte 
den Ostdänen seine Kampfzusage 
erfüllt 830, 
Isetan st. v. lassen; c, acc. c. inf.: 
prs. sg. ni. IsBteö 1729, imp, plur, 
II. IflBta« 397, sg. II. laßt 1489. 
praet. sg. let 2390, 2551, 2978. 
praet. pl. leton 48. 865, 3133, conj. 
praet, sg. II. l§te 1997. sg. HI. 
löte 3083. 

ä-laetan st.v. 1) lassen: conj. praes, 
sg. II. |)ät {)ti ne älsdte .... dorn 
gedreösan 2666. — 2) verlassen, 
zurücklassen: inf, älsdtan Isendagas 
(sterben) 2592, ähnl, älsBtan lif 
ond leodscipe 2751. 
for-lsBtan s*. V. 1) lassen, zulassen, 
verstatten; mit acc. c. inf: praet. 
sg. forlöt 971. praet. pl. forleton 
3168, — Auch mit ausgelassenem 
Infinitiv: inf. nolde eorla hleo . . . 
{)one cwealmcuman cwicne (sc, wesan) 
forlffitan wollte es nicht zulassen, 
dasz der Mordgast lebend sei oder 
bleibe 793. — 2) zurücklassen, ver- 
lassen: praet, sg. in |)äm wongstede 
. . . |)8Br he hine SBr forlet wo er ihn 
vorher zurückgelassen hatte 2788. 
of-laBtan st. v. verlassen, zurück- 
lassen : prs. sg. II. gyf j)! aer I)onne 
he worold oflaBtest die Welt verläszt, 
stirbst 1184. ähnlich praet. sg. oflet 
lifdagas ond I)äs laenan gesceaft 
1623, 

on-\sbt&n st,v. entlassen, loslassen : 
prs. sg. III. I)onne forstes bend fäder 
onlaeteö sobald des Frostes Fessel 
der Vater (Gott) losläszt, löst 1610. 
ä-leegan sw. v. 1) legen, hinlegen: 
praet. sg. syööan hildedeor hond 
älegde . . under geapne hroC 835, 
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leger — leod-bealo. 



})ät he on Biowalfes bearm älegde 
dieses (das Schwert) legte er in 
Beöwulfs Sckoosz (schenkte es ihm) 
2195. — praet. pl, äledon |)ä leofne 
t)e6den . . . ou bearm scipes 34, 
älegdoQ {)ä tomiddes mserne {)e6deii 
legten den berühmten Herrscher in 
die Mitte (des Scheiterhaufens) 3143, 
2) ablegen : siÖÖan ... in fenfreoöo 
feorh älegde das Leben ablegte^ 
starb 852, nti se herewisa hleahtor 
älegde, gamen ond gleodream nun 
des Heeres Leiter das Lachen ab- 
legte, gesellige Lust und fröhliches 
Treiben 3021, 

leger si. n, Lager: dat, sg, on legere 
3044. 

leger-bed st. n, Lagerbett: instr, sg, 
legerbedde fast 1008. 

lemman sw. v. lähmen, hindern: praet, 
sg, für den plur. hine sorhwylmas 
lemede to lange 906. 

leng s, lange. 

lenge adj. sich erstreckend, nahe 
(einem Zeitpunkte) : noni. sg. neutr. 
ne was hit lenge ])ä gen so weit 
war es noch nicht 83. 
g e - 1 e n g e adj. sich erstreckend, hin- 
reichend zu , . ., zugehörig: nom, 
sg, yrfeweard . . . lice gelenge ein 
Erbewart (Sohn) zu meinem Leibe 
gehörig, d, h. von mir erzeugt 2733. 

lettan sw. v, hindern: praet. sg. 
(acc. pers. et gen. rei) |)ät syööan 
nä . . . brimliöende lade ne letton 
dasz sie nicht mehr die Seefahrer 
an der Reise hinderten 569. 

ä-lMon s. älecgan. 

l^g st. m. Lohe, Flamme: nom. sg. 
wonna leg die dunkle Lohe 3116, 
swogende l§g 3146. dat, sg. for 
dracan lege 2550. s, lig. 

l^g-draea sw. m. Flammendrache: 
nom. sg. 3041. 

ä-l^h s. leogan. 

ge-le&h s. ge-leogan. 

leäf st, n. Blatt, Laub: instr, plur, 
leafum 97, 

leäfnes-word st, n, Wort der Er- 
laubnis: acc, pl. 245, 

leän st, V. c. acc. schelten, tadeln: 
praes. sg. III. lyhö 1049. prt, sg. 
log 1812. praet. pl. lögon 203. 863. 
be-lean st, v. ausreden, wehren, 
hindern : inf. ne ine aenig raon .... 
beleän mihto sorhfullne siö es 
l'onnte euch beiden kein Mensch 



die mühevolle Fahrt ausreden 
511. 

leän st. n. Lohn, Vergeltung : acc. sg, 
114. 952. 1221. 1585. 2392. dat. sg. 
leäne 1022. — Oefters im Plural: 
acc. t)ä leän 2996. dat, {)äm leänum 
2146, gen. Mna 2991. — v, 1810 
sägde him {)äs Icänes {)anc bedeutet 
lean Geschenk, doch vgl. die Anm, 
zu 1809, — Comp, and-, ende- 
leän. 

le&nian sw, v. lohnen, vergelten: prs. 
sg. I. ic {)e {)ä fseböe feo leänige 
lohne dir die Fehde mit Gut 1381. 
— praet, sg. me t)one wälrses wine 
Scildunga fsettan golde fela leanode 
den Kampfsturm lohnte mir der 
Freund der Scyldinge reich mit 
getriebenem Golde 2103. 

le&s adj. 1) los, frei, ungehindert: 
nom, pl, leä8[ej 253, 2) los, beraubt, 
c, gen,: nom, sg, dreama leas 851, 
dat. sg, winigea leasum 1665. — 
Compos, dorn-, dreäm-, ealdor-, feoh-, 
feormend-, hläford-, säwol-, sige-, 
sorh-, tir-, |)e6den-, wine-, wyn-läs. 

leoVo-cräft st. m. die Kunst, in 
Gliedern oder Maschen zu wirken: 
instr. pl. segn eallgylden . . . ge- 
locen leoöocräftum (ein ganz von 
Gold gewirktes Banner) 2770. 

leoöo-syree sw. f. Gliederhrünne: 
acc. sg. locene leoöosyrcan (die aus 
einzelnen Gliedern — Bingen — 
geknüpfte Brünne) 1506. acc. pl. 
locene leoöosyrcan 1891. 

leomam s. lim. 

leomian sw. v. lernen, erdenken: 

praet. him J)ä8 güöcyning wräce 

leornode der Kampfkönig ersann 
sich dafür Bache 2337. 

leöd st. m. Fürst: nom.sg, 341,348, 
670. 829. 1433. 1493. 1613. 1654 
u. ö. acc. leod 626. 

leöd st. f. Volk: gen. sg. leode 597. 
600. — Im plur, die einzelnen 
eines Volkes, Leute, Stammes- 
genossen: nom. pl. leode 24, 362, 
415. 1214, 2126 u, ö, gumcynnes 
Geäta leöde Leute vom Stamme der 
Geäten 260, acc. pl. leode 192, 443, 
697, 1337, 1346 u, ö. dat. pl. leo- 
dum 389. 521. 619. 698. 906. 1160 
u. ö. gen. pl, leoda 205. 635. 794. 
1674. 2034 u. ö. 

leöd-bealo st, n. (das ganze Volk 
ergreifendes üebel) groszes, unge- 
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heures üebel: acc, sg, 1723, gen, 
pl, leodbealewa 1947, 

leöd-borh st, f. Fürstenburg, Herr- 
scherburg: acc, pl. -byrig 2472, 

leöd'üjnlng st, m, Volhskönig: nom. 
sg, 54, 

leöd-frnma sw. m. Völksfürst, Herr- 
scher: acc, sg, leodfruman 2131. 

Ie6d-grebyrgea sw, m, der Volks- 
Schützer j Fürst: acc, sg, -gebyrgean 
269, 

leM-hryre st, m, Fall des Fürsten^ 
H^rrscherfall : dat, sg. äfter leod- 
hryre (nach dem Fall des HeaSo- 
beardenkönigs Fröda, cf. 2051) 
2031. — gen. sg, |)ä8 leodhryres 
{des Falles Heardreds cf. 2389) 
2392, 

leöd-seeaVa sw, m, Völksschädiger: 
dat, sg, päm leodsceaöan 2094, 

le<^d-scipe st, m. (Gesamtheit der 
Leute) Volk, Nation: acc, sg, 2752, 
dat, sg, on |)äni leödscipe 2198, 

le<^Ä st, n, Lied: nom, sg, 1160. — 
Comp, fyrd-, gryre-, güö-, sorh-leöö. 

Ie6f adj, lieb, wert: nom, sg. 31. 54. 
203. 511, 521, 1877. 2468, In schw. 
Form masc, leofa 1217. 1484, 1855. 
2664, acc. sg, m, leofne 34. 297. 
619, 1944. 2128. 3109, 3143, — 
gen, sg, leofes (masc.) 1995, 2081, 
2898. (neutr,) 1062, 2911, dat, pl. 
leofum 1074, gen, pl, leofra 1916. 
— Compar, nom, sg, neutr. leöfre 
2652, — Superl, nom, sg, masc, 
leofost 1297, acc, sg, l)one leofestan 
2824. 

leöflie adj, lieb oder wert erscheinend, 
wert, teuer ; kostbar: nom. sg. masc. 
leoflic lindwiga 2604, acc, sg. neutr, 
leoflic iren 1810, 

le6ga,n st, v, lügen, täuschen: conj. 
Ijraes. näfne bim bis wüte leoge es 
s'6i denn, dasz ihm sein Aeuszeres 
lüge (d. h. dasz sein Aeuszeres über 
den Menschen täuscfie) 250. — 
praet. sg. he ne leäg fela wyrda nö 
worda er log nicht viel (=■ durch- 
aus nicht) der Geschicke und Worte 
3030, 
ä-leogan st, v. täuschen, unerfüllt 
lassen: praet, sg, bS beot ne äleb 
Uesz seine Zusage nicht unerfüllt 80, 
ge-leogan st, v, täuschen, trügen: 
praet, sg, bim seö wSn geleab die 
Erwartung täuschte ihn 2324. 

leöht st, n, Licht, Lichtglanz: nom. 



sg. 569. 728, 1571, acc. sg, sunnan 
leoht 649, godes leobt geceäs erkor 
Gottes Licht = starb 2470, dat. sg. 
iö leöhte 95, — Gompos, SBfen-, 
f^r-, morgen-leobt. 

leöht adj, licht, leuchtend: instr, sg, 
leobtan sweorde 2493. 

leöma sw. m. 1) Licht, Lichtschein, 
Glanz: nom. sg. 311. 2770, acc. ng. 
leoman 1518. sunnan ond monan 
leoman den Glanz der Sonne und 
des Mondes 95. — 2) (wie beadu- 
und hilde-lcöma) das leuchtende, 
glänzende Schwert: nom, sg, lixte 
se leoma das leuchtende (Giganten-) 
Schwert blitzte 1571, 

leön st, V. leihen: praet, sg. I)ät hira 
on |)earfe lab |)yle HroÖgäres wel- 
ches ihm HröSgärs Bedner für das 
(Kampf-)Bedürfnis lieh, d. h. zum 
Kampfe 1457. 

on-leon st. v, leihen^ teilweise hin- 
geben, c. gen. rei u, dat. pers, : praet, 
sg, {)ä be t>äs waepnes onläh selran 
sweordfrecan 1468. 

be-leösan st, v. beraubt werden, be- 
rauben: part. praes, (beo) wearö 
beloren leöfum bearnum ond broörum 
wurde der lieben Kinder und Brüder 
beraubt 1074, 
for-leosanc. dat, instr, einer Sache 
verlustig werden ; einbüszen : praet, 
sg. |)8Br b§ döme forleäs, ellen- 
msBrÖum da gieng er des Buhmes 
verlustig, des Bufes seiner Helden- 
kraft 1471, — praet. sg, pro plur. 
t)äm t>e ffir bis eine forleas denen, 
die vorher ihrer Tapferkeit verlustig 
geworden waren 2862. — part, 
praet, neallos ic |)äm leanum for- 
loren bäfde hatte mit nichten den 
Lohn eingebüszt 2146, 

libban sw, v, leben; sein; existieren: 
prs, sg. m. lifaö 3169. lyfaö 945. 
leofaö 975. 1367, 2009. conj. praes. 
sg. IL lifige 1225. — part. praes. 
lifigende 816, 1954, 1974. 2063, 
dat, sg. be ^e lifigendum (bei deinem 
Leben, so lange du lebst) 2666, 
— praet, sg. lifde 57. 1258. lyfde 
2145, praet, plur. lifdon 99. — 
s, unlifigende. 

licgan st, v. 1) liegen, daliegen, 
darniederliegen: prs, sg, nü. seö 
band ligeö nun liegt die Hand dar- 
nieder 1344. nü se wyrm ligeÖ 2746, 
ähnlich 2904, inf. licgan 3130, 
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liegean 967, 3083, prU sg, lag 40. 
552, 2078. syööan Heardred lag 
{nachdem Heardred gefallen war) 
2389. praet. ph lägon 3049. IsBgon 
566. — 2) darniederliegen, ruhen, 
fehlen: praet. sg. naefre on 6re lag 
widcüöes mg nie fehlte an des 
Heeres Spitze die Tapferkeit des 
Weitherühmten 1042. ByöÖan wiöer- 
gyld lag seitdem lag die Vergeltung, 
fehlte die Rache 2052. 

ä-licgan st v. erliegen, fehlen, ge^ 
brechen: in f. älicgean 2887. praet. 
sg. {)ät bis dorn äläg dasz sein 
Ruhm erlag 1529. 

ge-licgan st. v. darniederliegen, 
ruhen: praet. sg. windblond geläg 
3147. 
lida sw. m. Fahrzeug, Schiff {als da- 
hinziehendes); in den Comp, sund-, 
yö-lida. 
lid-man st. m. Schiffsmann, Seefahrer: 

gen. pl. lldmanna 1624. 
lim st. n. Zweig: instr. pl. leomum 

97. 
limpan st. v. von Statten gehen, 
glücken ; unpersönl. mit dat. : praet. 
sg. bti lomp eow on lade wie gieng 
es euch von Statten auf der Reise 
1988. 

ä- limpan st. v. sich zutragen, sich 
fügen: praet. sg. oö |)ät ssqI älamp 
bis es die Gelegenheit fügte 623. 
pari, praet. t)ä bim älumpen was 
wistfylle w§n da sich ihm die Hoff- 
nung eines vollen Fraszes erfüllte 
734. 

be- limpan st.v. über Jemand kom- 
men, betreffen: praet. sg. bim sio 
sar belamp 2469. 

ge- limpan st v. sich zutragen, er- 
eignen, geschehen; glücken: praes, 
sg. III. bit eft gelimpeö |)ät . . . 
1754. conj. praes. pisse ansyne al- 
wealdan t)anc lungre gelimpe für 
diesen Anblick gescheit dem All- 
waltenden alsbald Dank, sei ihm 
Dank gebracht 930. — praet. sg. 
bim on fyrste gelomp {>ät . . . 76. 
swä bim ful oft gelamp wie ihnen 
sehr oft begegnet war 1253. t)ä8 
{)e bire se willa gelamp, I)ät . . . 
dafür dasz der Wunsch sich ilvr 
erfüllt hatte, dasz . . . 627. fröfor 
effc gelamp säiigmödum 2942. etmj. 
praet. gif bim t)y8licu |)earf ge- 
lumpe 2638. part. praet. Denum 



eallum wearö . . . .willa gelumpen 
825. 

lind st. f. eigentl. Linde, hier nur 
der mit Lindenbast überzogene höl- 
zerne Schild: nom. sg. 2342. acc. 
sg. geolwe linde 2611. acc. pl. linde 
2366. linda (landa die Vorlage) 
Finnsb. 11. 

lind-gestealla sw. m. Schüdgefährte, 
d. i. Kampfgefährte: nom. sg. 
1974. 

lind-häbbend part. mit einem Schilde 
versehen, d. i. Krieger: nom, pl. 
-bäbbende 245. gen. pl. -häbbendra 
1403. 

lind-plega sw. m. Wettspiel der 
Schilde, d. i. Kampf: dat. sg. lind- 
plegan 1074. 2040. 

lind-wiga sw. m. Schildkämpfer: nom. 
sg. 2604. 

linnan st. v. weichen, hinweggehen: 
inf. aldre linnan {vom Leben schei- 
den) 1479. ealdres linnan 2444. 

lis st. f. Gunst, Idebe: gen. pl. eall 
. . lissa 2151. 

list st. m. Kunst, Geschicklichkeit; 
List, Arglist: dat. pl. adverbial 
listum arglistig 782. 

11c St. n. 1) Leib, Körper; Leiche: 
nom. sg. 967. acc. sg. lic 2081. t)ät 
lic die Leiche 2128. da^. sg. Hce 
734. 1504. 2424. 2572. 2733. 2744. 
gen. sg. lices 451. 1123. — 2) Ge- 
stalt, Bild; in den Comp, eofor-, 
swin-lic. 

ge-lte adj, dieselbe Gestalt habend, 
gleich: nom. pl. masc. gelice 2165. 
— Superl. gelicost 218. 728. 986. 
1609. 

lie-hama, -homa sw. m. {leibliches 
Kleid) Leib, Körper: nom. sg. lic- 
boma 813. 1008. 1755. acc. sg. 
licbaman 2652. dat. sg. licbaman 
3179. 

lieian sw. v. gefallen: prs. sg. III. 
m§ t>^n mödsefa licaö long swä sM 
1855. praet. pl. t)äm wife !>& word 
wel licodon 640. 

Ite-sftr St. f. n. Schmerz am Leibe, 
körperlicher Schmerz: acc. sg. licsär 
816. 

Ue-syree sw. f. Leibesbrünne, Brünne 
die den Leib deckt: nom. sg. 550. 

WSmk st. V. ziehen, gehen; schiffen: 
part. prs. nom. pl. pk liöende {navi- 
gantes) 221. |)& was sund liden da 
war die Flut durchzogen 223. — 
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Comp, brim-, heaöo-, mere-, s»-, 

wfflg-liöend. 
liSe {dhd. lindi) adj. Und, mild, 

freundlich: nom, sg, mit instrum, 

gen. lära liöe 1221, — Superl. nom, 

sg. liöost 3184. 
lf9«waBge st, n. Kanne worin liö, ein 

gegohrenes, weinähnliches Getränk 

befindlich: acc, sg, 1983, 
llf st, m. Lehen: acc. sg. lif 97. 734. 

1537. 2424. 2744. 2752. dat. sg. life 

2572. t6 life im Leben, je 2433. 

instr. t)ine life bei deinem Leben 

2132. gen. sg. lifes 197. 791. 807. 

2824. 2846. worolde lifes des Lebens 

der Welt, des irdischen Lebens 1388. 

2344. — Compos. edwit-lif. 
Iff-bysig a^j. {angefochten um das 

Leben) lebensmüde, in Todesqualen: 

nom. sg. 967. 
Iff-dagas st. m. pl. Lebenstage: acc. 

-dagas 794. 1623. 
llf-freä sw. m. Herr des Lebens, d. i. 

Gott: nom, sg. 16. 
lif-gedftl st. n. Lebenstrennung: nom. 

sg. 842. 
llf-greseeaft st. f. das für das Leben 

bestimmte, Lebensgeschick: gen. pl. 

-gesceafta 1954. 3065. 
lif-wraVa st. f. Lebensschutz, Lebens- 
rettung: acc. sg, lifwraöe 2878, 

dat. sg. to lifwraöe 972. 
llf-wyn st. f. Lebensfreude, Lebens- 

genusz: gen. pl. lifwynna 2098. 
11g st. m. Flamme, Lohe: nom. sg, 

1123. dat. instr. sg. lige 2306. 

2322. 2342. ligge 728. gen. sg, 

liges 83. 782. — s. leg. 
Itg-draea sw. m. Flammendrache: 

nom. pl. 2334. — s. leg-draca. 
lig-egesa sw. m. Entsetzen durch 

Brand, Flammenschrecken: acc. sg. 

ligegesan 2781. 
Itge-tom st. n. erlogene Kränkung: 

dat. sg. äfter ligetorne {wegen einer 

erlogenen Kränkung, d. h. um etwas 

zu strafen, das, obgleich es eine 

Kränkung gefiannt wird, nicht eine 

ujirkliche Kränkung ist; vgl. Bugge 

in Zachers Ztschr. 4, 208) 1944. 
lig-^Ä st. f. Flammenwoge: instr, pl. 

lig^öum 2673. 
llxan sw. 17. glänzen, leuchten: praet. 

sg. lixte 311. 485. 1571. 
loea sw, m, VerscMusz, Riegel; in den 

Compos. bän-, burb-loca. 
loeen s. lücan. 



lond, long s. laod, lang. 

lof s*. m. Lob, Buhm, Verherrlichung: 
acc. sg. lof 1537. 

lof-dwd st. f. Lobthat, Lob oder Buhm 
erwerbende That: instr, pH. lof- 
dsBdum 24. 

lof-geom adj. lobgierig, nach Lob 
strebend: superl. nom. sg. lofgeor- 
nost 3184. 

loga sw. m. Lügner ; im Compos. treow- 
loga. 

losian sw. v, entweichen, entfliehen: 
prs, sg, Ul. losaö 1393, 2063. praet. 
sg. he on weg losade floh hinweg 
2097, 

l^eian sw, v, sehen, blicken: prs, sg. 
II. sseläc . . . . ]^§ f)ü her tö löcast 
die Beute der See, auf die du hier 
blickst 1655. 

log s. leän. 

ge-ldme adv. oft, häufig 559, 

Infen st, f, Lebensunterhalt, Nah- 
rung {?); Grundbesitz (?): nom. 
sg. lufen {parallel mit döelwyn) 
2887. 

liifa sw. f. Liebe : acc, sg. he on lofan 
Isßteö hworfan monnes mödget)onk 
er {Gott) läszt des Mannes Sinn in 
Liebe entbrennen 1729. — Compos. 
eard-, heah-, mod-, wif-lufu. 

lof-tAeen st. n. Liebeszeichen : acc. pl, 
luftäcen 1864. 

Inflan sw. v. lieben; mit Jemand lieb- 
reich umgehen : praet. sg. III. lufode 
|)ä leode verkehrte liebreich mit den 
Leuten 1983. 

langre adv. 1) schleunig, schnell, 
eilends, alsbald: 930. 1631, 2311. 
2744. — 2) stark, sehr, vöüig: 
feower mearas langre geliee vier 
völlig gleiche Bosse 2165. 

lost st, m. Lust, Freude: dat, pl, 
adverbial lustam freudig, freudvoll 
1654, Ebenso on last 619. vergl, 
600, 

lüean st. v, drehen, winden, schlieszen; 
in einander fügen, flechten: part, 
praet, acc, sg. et plur. locene leoöo- 
syrcan aus in einander gefügten 
Gliedern oder Bingen bestehende 
Brünne 1506» 1891. gen, pl. locenra 
beäga (aus Gdddraht geflochtener 
Binge) 2996. 

he-lvLC&nst.v. 1) einschlieszen, um- 
schlieszen: praet. sg. winter ;^e 
beleäc isgebinde der Winter schlosz 
die Wogen ein mit Eisesfessel/n 1133, 
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— 2) einschlieszen , abschlieszen, 
bewahren, beschützen: praet. sg, I. 
big wigge beleäc manigum msBgÖa 
ich schlosz sie ein vor Krieg gegen- 
über vielen Stämmen {schützte sie 
vor feindlicher Stämme Krieg) 1771, 

— vergl, me wige belüc wräöum 
fcöndum „schütze mich wider meine 
Verfolger'' Ps. 34, 3, 

ge-lücan st, v, knüpfen, flechten, 
wirken: part, praet, gelocen 2770, 
on-iücan st. v, erschlieszen , auf- 
schlieszen: praet. sg, wordbord on- 
leac erschlosz den Hort der Rede 
{den Mund) 259, 
1 6 - 1 ü c a n s^. V. {zerdrehen,zerwinden) 
zerstören: inf, 782, 

lyft st. m, f. Luft: nom, sg, 1376. 
dat, sg, äfter Ijfte längs der Luft, 
durch die Lüfte 2833. 

lyft-floga sw, m. der durch die Luft 
fliegende: nom, sg, vom Drachen 
2316, 

lyft - gesweneed part, praet, von 
der Luft geschlagen, luftumwogt 
19U. 

lyft-wyn st, f. Luftwonne, Genusz 
der Luft: acc, sg, lyftwynne 3044, 

lyhÄ s. lean. 

lystan sw. v, gelüsten, verlangen: 
praet, sg, Geat ungemetes wel . . . 
restan lyste den Gedten (Beöwulf) 
verlangte es überaus sehr zu ruhen 
1794. 

ä-l^fan sw, v, erlauben, vergönnen, 
überlassen: praet, sg, naBfre ic 
aBnegum men aer älyfde . . . {)ryöäni 
Dena niemals habe ich früher einem 
Manne das Haupthaus der Dänen 
überlassen 656. part. praet, (|)ä me 
was) siö älyfed inn ander eoröweall 
da mir der Weg hinein unter den 
Erdwall vergönnt war 3090, 
ge-lyfan glauben, vertrauen: a) c, 
dat, : inf, ^fßx gelyfan sceal drybtnes 
dorne s§ {)e hine deäö nimeö wen 
(von uns beiden) der Tod entrafft, 
der soll an Gottes (gerechten) 
Richterspruch glauben (Beöwulf 
will den Ausgang des Kampfes 
zwischen sich und Grendel als 
Gottesurteil gelten lassen, indem er 
sich als Kämpfer für HröSgdr 
stellt) 440, — b) c. acc: praet. sg, 
geöce gel^fde brego Beorbt-Dena 
vertraute auf Hilfe 609. J)ät beö 
OD XDigne eorl gel^de fyrena frofre 



dasz sie bei einem Ritter Trost 
der Frevel erhoffte 628, se |)e bim 
bealwa to böte geljfde der auf Ab- 
hilfe der Uebel bei ihm vertraute 
910. bim to anwaldan äre gel^fde 
vertraute für sich auf die Hilfe 
Gottes 1273. 

ä-lfsan sw, v, ablösen, loslösen: 
part. praet, |)ä was of ^2dm hroran 
beim ond byrne lungre älysed (Helm 
und Brünne ward ihm alsbald ab- 
genommen) 1631, 

\ft neutr. und adv. parum, wenig; 
durchaus nicht: lyt eft becwom . . . 
bämes niosan (wenige entkamen nach 
der Heimat) 2366, lyt SBnig (wenig 
einer) durchaus keiner 3130. Sonst 
mit gen, wintra lyt 1928. lyt . . . 
beafodmäga 2151, (acc.) l^t manna 
keinem der Männer (gereichte es 
zum Heile) 2837, wergendra to lyt 
zu wenig Beschützer 2883, lyt 
swigode niwra spella wenig schwieg 
er der neuen Erzählungen (für 
durchaus nicht) 2898, 

Iftel adj. klein, wenig : nom, sg, neutr, 
to l^tel 1749, acc. sg, f, lytle bwile 
eine kleine Weile, wenig Zeit 2031. 
2098, lifwraöe lytle wenig Lebens* 
schütz 2878, — Compos. iin-l^tel. 

Ift-hwdn neutr. u. adv, wenig = 
durchaus nicht 203. 



M. 

maVelian sw, v, sermocinari, reden, 
sprechen: prt, sg, maöolode 286, 
348, 360, 371. 405. 456, 499 u. ö, 
maöelade 2426, 

maga sw, m, Sohn, männlicher Sprosz ; 
junger Mann: nom, sg, maga Healf- 
denes (HröSgär) 189. 1475, 2144, 
maga EcgI)eowe8 (Beöwulf) 2588, 
maga (Grendel) 979, se maga 
geonga ( Wiglaf) 2676, acc, sg. I)one 
magan 944, 

magan (?) verb, praet. -praes, ver- 
mögen, können: praes, sg. 1, in. 
mag 277, 478. 931, 943, 1485. 1734 
u, ö, II. meabt pu 2048, — conj. 
praes. mäge 2531, 2750, |)oah ic 
eal mäge wenn ich auch könnte, 
wenn es auch möglich wäre 681, 
plür. wo mägen 2655, — praet. sg, 
meabte 542, 755, 1131. 1660, 
2465 u, ö, mibte 190. 207, 462, 
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511. 571. 657. 1509. 2092. 2610. 
mehte 1083. 1497. 1516. 1878. 
plur. meahton 649. 942. 1455. 
1912. 2374. 3080. mihton 308. 
313. 2684. 3164. — conj. praet. sg. 
raeahte 243. 763. [2521. — praes. 
sg. mag hat zuweilen die Bedeutung 
licet, kann, mag, wird: 1366. 1701. 
1838. 2865. 

mago {got. magus) st. w. männlicher 
Sprosz, Sohn: nom. sg. mago Ecg- 
läfes {Unfern) 1466. mago Healf- 
(lenes (Hrdögär) 1868. 2012. 

mago-dryht st. f. Schaar junger 
Männer, Männerschaar : nom. sg. 
magodriht 67. 

mago-rinc st. m. Held, Becke: gen. 
pl. magorinca heap 731. 

maga-t)egii, mago-I)egii st. m. Lehns- 
mann, ritterlicher Gefolgsmann, 
Bitter: nom. sg. 408. 2758. dat. sg. 
magu|)egne 2080. acc. pl. magu- 
{)egnas 293. dat. pl. mago{)egQam 
1481. gen. pl. magoI)egna . . . I)oue 
selestan den besten der Bitter 1406. 

man, mon st. (sw.) m. 1) Mann,Mensch: 
nom. sg. man 25. 503. 534. 1049. 
1354. 1399. 1535. 1877 u. ö. mon 
209. 510. 1561. 1646. 2282 u. ö. 

— acc. sg. mann an 297. 1944. 
2128. 2775. mannon 577. wiö- 
cüöne man 1490. — dat. sg. men 
656. 753. 1880. menn 2190. — 
gen. «</. manne s 1058. 2081. 2534. 
2542, monnes 1730. — nom. pl. 
men 50. 162. 233. 1635. 3167. — 
acc. pl. men 69. 337. 1583. 1718. 

— gen. pl. manna 155. 201. 380. 
702. 713. 75Ö w. ö. monna 1414. 
3888. — 2) der nom. sg. als pron. 
indef. in der Bedeutung unseres 
heutigen man gebraucht: man 1176. 
mon 2356. — Comp, fyrn-, gleo-, 
gum-, iii-, lid-, ssB-, wsBpned-man. 

ge-man s. gemunan. 

man-cyn st. n. Menschengeschlecht: 

dat. sg. mancynne 110. gen. sg. 

mancynnes 164. 2182. moncynnes 

196. 1956. 
man-dreäm st. m, frohes Treiben der 

Menschen, mundi voluptas : acc. sg. 

mandreäm 1265, dat. pl. mondreä- 

mum 1716. 
man-dryhten st, m.JHerr der Männer) 

Volksherrscher, Fürst, König: nom. 

sg. mandryhten 1979. 2648. mon- 

drihten 436. mondryhten 2866. — 

Heyne, Beöwnlf. G. Aufl. 



acc. sg, mondryhten 2605. — dat, 
sg, mandrihtne 1230. mandryhtue 
1250. 2282, — gen. sg, mandryhtnes 
2850. mondryhtnes 3150. 

ge-mang st. n. Schaar, Haufen: 
dat. sg. on gemonge in der Schaar 
{unter der Schaar der vierzehn 
vom Meere zurückkehrenden Geäten 
befand sich Beöwidf) 1644, 

manian sw, v, mahnen, ermahnen: 
prs. sg. III. manaö swä ond mynd- 
gaö . . . särum wordum so mahnt 
und erinnert er mit schmerzender 
Bede 2058, 

manig, monig adj. manch, viei; 
1) in adjectiv. Construct.: nom. sg. 
rinc manig 399. geong manig man- 
cher junge 855. monig snellic ssdrinc 
690. medubenc monig 777. ähnl, 
839. 909. 919. 1511. 2763, 3023 
u, ö, acc. sg. medoful manig 1016, 
dat. sg. masc, I)egne monegum 1342, 
1420. dat. sg. fem. manigre msBgöe 
75. acc. pl. manige men 337. dat. 
pl. manegum maömura 2104. mone- 
gum msdgönm 5. gen. pl. manigra 
meda 1179. — 2) absolut: nom. sg, 
manig 1861, monig 858. dat. sg, 
manegum 349. 1888. nom. pl. ma- 
nige 1024. monige 2983. acc, pl. 
monige 1599. gen. pl. manigra 2092. 
3) c. gen, pl.: dat. sg, manigum 
msBgöa 1772. monegum fira 2002, 
häleöa monegum boldägendra 3112, 
acc, pl. rinca manige 729. (mäöm- 
aehta) monige 1614. 

manig adv. in der Verbindung monig 
oft sehr oft, häufig 171. 858. 

man-ltce adv. wie es dem Manne 
ansteht, mannlich: 1047. 

man-pW8Bre adj. mild gegen die 
Mannen, mannenfr^ndlich : nom. 
sg. im superl. mon|)W8Bra8t 3183. 

mft adverbialer Comp, mehr: c. gen. 
part, 504, 736, 1056, 

mftWnm st, m, Geschenk; Kleinod, 
Kostbarkeit, kostbarer Gegenstand: 
acc. sg. mäööum 169. 1053. 2056. 
3017. dat. instr. sg. mädme 1529. 
mäöme 1903. nom. pl. mäömas 1861. 
acc, pl. mädmas 385, 472. 1028. 
1483, 1757. dat, instr. pl. mäömum, 
mädmum 1049. 1899. 2104. 2789. 
gen. pl. mäöma 1785. 2144. 2167. 
u. ö. mädma 5^. 41. — Comp. 
dryht-, gold-, hord-, ofer-, sine-, 
wundur-mäööum. 
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mdl$m«wht st. f. Habe an KleinodieUf 
kosibares Gut: gen, ph mäömsdhta 
1014, 2834, 

mftWmii-fttt st, n. Schatzgefäsz, kost- 
bares Gefäsz: nom. sg, 2406. 

mftVm-gestreön st, n. kostbares 
Kleinod: gen. pl, mäömgestreona 
1932, 

mftt^Vam - gifte st. f. Gabe kostbarer 
Gegenstände, Schatzspende: dat, sg, 
äfter raäööumgife 1302, 

mftVSmii-sigle st, n, kostbarer sonnen- 
förmiger Schmuck, wertvoller Zier- 
rat: gen. pl, mäööumsigla 2758, 

m^Mnm'SweoTii st, n, kostbares {mit 
Gold und Steinen verziertes) Schwert: 
acc, sg. 1024. 

rnftt^Smn-wela sw, m, Fülle von Kost- 
barkeiten, Kleinodreichtum : dat, sg, 
äfter mäÖÖumwelan nach der {Er- 
langung der) FüUe von Kleinodien 
2751. 

mftgas s. msBg. 

mftge sw. f. weiblicheVerwandte : gen. 
sg. Grendles mägan {Mutter) 1392. 

mftn st. n. Frevel, Verbrechen: instr. 
sg. mäne 110, 979, adverbial frev- 
lerisch 1056, 

mftn -fordaßdla sw, m, Uebelthäter, 
Frevler: nom. pl, mänfordsedlan 
563. 

mftn-sei^a sw, m. frevelnder Feinde 
hostis nefastus: nom. sg, 713, 738, 
1340. mänsceaöa 2515, 

mftra {Gomparativ zu micel) adj, 
gröszer; stärker, gewaltiger: nom, 
sg, masc. mäia 1354, 2556. neutr. 
märe 1561. acc. sg. m. märan 2017. 
mundgripe märan einen gewaltigem 
Faustgriff 754. Mit folg. gen. plur. 
märan . . . eorla einen gewaltigem 
Bitter 247.^ fem. märan 533. 1012. 
— neutr. märe 518. Mit gen. pl. 
morübeala märe ein gröszeres der 
Mordübel 136. — gen. sg. fem. 
märan 1824. 

msBst superl. gröst, stärkst: nom. 
sg. neutr. {mit gen. part.) maest 78. 
193. — fefn. msBst 2329. — acc. sg. 
fem. fsßhöe msBste 459. msBste . . . 
worolde wynne die höchste Erden- 
wonne 1080. — neutr. {mit gen. 
part.) msdst msBröa 2646. hond- 
wundra msBst 2769. b»lf^ra msdst 
3144. — inst. sg. masc. msBste cräfte 
2182. 

nitteir 9. mecg. 



mag s. magan. 

mägIS st. f. Frau, Jungfrau, Weib: 
nom. sg. 3017. gen. plur. mägöa 
hose in der dienenden Jungfrauen 
Begleitung 925. mägöa 9U. 1284. 

mägen st. n. 1) Kraft, Körperkraft, 
Heldenkraft: acc. sg. mägen 518. 
1707. instr. sg. mägene 780. 2668. 

— gen. sg. mägenes 418. 1271. 
1535. 1717 u. ö. mägnes 671. 1762. 
mägenes sträng, strengest von Hel- 
denkraft stark 1845. 196. mägenes 
rof der an Heldenkraft starke 2085. 

— 2) Kraft, Blüte {einer Nation), 
streitbare Mannschaft: acc. sg. swä 
he oft {scü. etan) djde mägen 
Hr§Ömanna die besten 'der Hre6- 
mannen 445. gen. sg. wiö manna 
hwone mägenes Deniga gegen irgend 
einen der Blüte der Dänen 155. — 
Compos. ofer-mägen. 

mägen - ftgend part. Heldenkraft 

habend, tapfer: gen. plur. -ägendra 

2838. 
mägen-byr^en st. f. gewaltige Bürde, 

übergrosze Last: acc. sg. mägen- 

byröenne 3092. dat. {instr.) sg. 

1626. 
mägen-eräft st. m. gewaltige Stärke, 

Heldenkraft: acc. sg. 380. 
mägen -eilen st. n. gewaltige Stärke, 

Heldenkraft: acc. sg. 660. 
mägen -fnltum st. m. Kraftstütze: 

gen. pl. näs {)ät {)onne maßtest 

mägenfoltuma das war nicht die 

geringste der Kraftstützen {das 

Schwert Hrunting) 1456. 
mägen-rses st. m. gewaltiger Anlauf: 

acc. sg. 1520. 
mägen-strengo f. Stärke der Helden- 
kraft, geweitige Kraft: dat. {instr.) 

sg. 2679. 
mägen -wada st. m. Kraftholz, d. i. 

Speer, Geer: ace. sg. 236. 
mäst st. m. Mast: nom. sg. 1899. 

dat. sg. be mäste an den Mast 36. 

an dem Moste 1906. 
mseg st. m. Verwandter, Blutsfreund: 

nom. sg. mseg 408. 738. 759. 814. 

915. 1531. 1945 u. ö. {Bruder) 468. 

2605? acc. sg. msBg {Sohn) 1340. 

{Bruder) 2440. 2485. 2983. dat. sg. 

maege 1979. gen. sg. masges 2629. 

2676. 2699. 2880. — nom. pl. 

mägas 1016. acc. pl. mägas 2816. 

dat. pl. mägum 1179. 2615. 3066. 

{Brüdern) 1168. masgum 2354. gen. 
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pl mägSL 247. 1080. 1854. 2007. 
2743. — Comp, faderen-, Leäfod-, 
wine-msBg. 

mseg-burh st. f. Gesamtheit der zu 
einer Burg gehörigen blutsverwand- 
ten Individuen, daher zunächst Ge- 
samtheit der Blutsfreunde , Maag- 
schaft; im weitern Sinne Stamm, 
Volk, Nation; gen. sg. londrihtes 
. . . t)SBre msBgburge des Land- 
besitzes im {Gedten-) Volke 2888. 

mseglS st. f. (Maagschaft) Stamm, 
Volk: acc. sg. msegSe 1012. dat. sg. 
msBgÖe 75. dat. pl. msBgÖam 5. 
gen. pl. msBgÖa 25. 1772. 

mseg-wine st. m. Blutsfreund, Ver- 
wandter: nom. sg. msegwino 2480. 

mael si. n. 1) Zeit, Zeitpunkt: nom. 
sg, 316. |)ä was ssbI ond mael (da 
war Gelegenheit und Zeit, da fügte 
sichs zur Zeit) 1009. acc. sg. rasel 
2634. instr. pl. »rran msBlum 908. 
2238. 3036. gen. pl. msela 1250. 
saela ond msBla 1612. rosBla gehwylce 
zu jeder Zeit, unablässig 2058. 
Cmnp. undern-mjel. — 2) Mal, Zei- 
chen; Waffe mit solchem, Schwert: 
Compos. brogden-, graßg-, bring-, 
sceaöen-, wunden-msel. 

mael-eeara st. f. Kummer der Zeit: 
acc. sg. msßlceare 189. 

msel-geseeaft st. f. das für die Zeit 
bestimmte, Zeitgeschick: acc. pl. ic 
on earde bäd rosßigesceafta lebte 
die mir vom Geschicke bestimmte 
Zeit hindurch 2738. 

maBiian sw. v. c. acc. mit Worten ge- 
denken, erwähnen, verkünden: inf. 
m»nan 1068. part. praet. J^sßi was 
ßeöwulfes mseröo msened 858. — 
trauernd erwähnen, beklagen; kla- 
gen, sich beschweren: inf. 3173. 
praet. sg. giohöo msende klagte 
seinen Kummer 2267. praet. pl. 
msBndon 1150. 3150. 

ge-msenan (s. man) sw. v. c, acc. 
frevelhaft verletzen, brechen: conj. 
praet. pl. gemsBnden 1102. {Hein- 
zel, Anz. f. dtsch. Altert. 15, 192 
setzt dieses gemsßnan dem einfachen 
msBnan gleich und erklärt: .,8ie [die 
Friesen] sollten es nie erwähnen, 
wenn auch sie [die Dänen] nun 
einem fremden Herrn folgten'*.) 

ge-mwne adj. gemein, gemeinsam: 
nom. sg. gemssne 2474. ]^2ör unc 
hwile wäB band gemaene (sc. im 



Kampfe) 2138. ürum sceal sweord 
on beim bäm gemsßne (sc. wesan) 
2661. Ebenso 1858 (gemsduumMS.). 
nom. pl. gemsBne 1861. gen. pl. unc- 
sceal {sc. wesan) worn fela mäöma 
gemaenra {d. h. ich werde eine Menge 
Schätze mit dir teilen) 1785. 

maer^a f. 1) Buhm, Heldenruhm ^ 
Herrlichkeit: nom. sg. 858. acc.sg, 
mseröo 660. 688. — acc. pl. maeröa 
2997. gen. pl. mseröa 1531. — 
2) Euhmesthat, Heldenthat: acc. 
sg. mffiröo 2135. maaröu (msdröum 
MS.) 2515. gen. pl. msBröa 408. 
504. 2646. — Comp, ellen-maeröu, 

maBre adj. des Andenkens wert; be- 
rühmt, herrlich; bekannt, berüchtigt ; 
nom. sg. masc. maere 103. 129. 1716. 
1762. se msBra 763. 2012. 2588. 
Auch als voc. se maera 1475. — 
fem. maßru 2017. msBre 1953. — 
neutr. msBre 2406. — a>cc. sg. masc. 
msBrne 36. 201. 353. 1599. 2385. 
2722. 2789. 3099. neutr. msere 
1024. — dat. sg. maerum 345. 1302. 
1993. 2080. 2573. t6 |)aem maeran 
270. — gen. sg. rasBres 798. maeran 
1730. — nom. pl. maere 3071. — 
Superl. raaeroat 899. — Compos. 
fore-, beaöo-maere. 

msßst s. mära. 

maßte adj. mäszig, klein, unbedeutend: 
superl. nom. sg. maetost 1456. 

meeg, mäeg st. m. Sohn, Jüngling, 

Mann; in den Compos. bilde-, oret- 

mecg, wräc-mäcg. 
meda st. m. Met: acc. sg. medu 2634. 

medo Finnsb. 39. dat. sg. to medo 

605. 
medo -am st. n. Methaus, Metsaal: 

acc. sg. medoärn {Heorot) 69. 
medu-bene st. f. Metbank, Bank im 

Metsaale: nom. sg. medubenc 777. 

dat. sg. medubence 1053. medobence 

1068. 2186. meodubence 1903. 

meda-dreftm st. m. frohes Treiben 

beim Met, Metjubel: acc. sg. 2017. 
medo-ftil st. n. Metbecher: acc. sg. 

625. 1016. 
medo-heal st. f. Methaüe: nom. sg. 

484. dat. sg. meoduhealle 639. 
medu-seene st. f. Metkanne, Met- 

gefäsz: instr. pl. meodascencum 

1981. 
meda-seld st. n. Metsitz, Methaus: 

acc. sg. 3066. 



228 



medo-setl — mece. 



medo-setl st. n. Metsitz , Sitz auf 
• dem man Met trinkt: gen, ph meodo- 

setla 5, 
medo-stfg st. f. Metweg, Weg zum 

Methause: acc, sg. medostig 925, 
medo-wang st, m. Metgefilde {Gefilde 

in dem die Methalle steht): acc. pl, 

meodowongas 1644, 
me^el st, n, Bede, Gespräch: dat, sg. 

on nieöle 1877, 
meSel-stede st, m, eigentl, Bedestätte, 

Gerichtsstätte, hier Schlachtfeld {der 

Kampf unter dem Bilde des Ding- 

hegens gefaszt): dat, sg, on t)8Bm 

meöelstede 1083, 
me^el-word st, n, plur. Worte die hei 

einer Besprechung hervorgebracht 

loerden; Anrede: instr, pl. meöel- 

wordura 236, 
melda sw, m, Anzeiger, Kündiger, 

Verräter: gen, sg, {)ä8 meld9.n 2406, 
meltan st, v, intrans, im Feuer ver- 
gehen, sich verzehren, schmelzen: 

Inf 3012, vraet, mealt 2327, plur. 

multon 1121, 
ge- meltan st, v, dasselbe: praet. 

sg. gemealt 898. 1609, 1616, ne 

gemealt him se mödsefa nicht ver- 

gieng ihm der Mut 2629, 
men s. man. 
mene st. m, Halsschmuck, Halsband: 

acc. sg. 1200. 
mengan sw, v, sich mischen unter , ., 

sich vereinigen tnit , . .; c, acc. rei: 

inf, se {)o meregrundas mengan 

scolde 1450, 
ge-raenganst«;. V. mengen, mischen : 

pari, praet. gemenged 849. 1594, 
menigeo f, Menge, Schaar, Haufe: 

nom, acc. sg, mäöma menigeo eine 

Menge Kleinode 2144, ähnlich mä- 

nigo 41, 
mereels st, m. Ziel: gen. sg, mercelses 

2440. 
mere st. m. Meer^ See: nom, sg, se 

mere 1363, — acc, sg, on mere 

1131, 1604, on nicera mere 846, — 

dat. sg, fram mere 656, 
mere-deör st, n, Meertier, Seetier: 

acc, sg, 558, 
mere-fara sw, m. Seefahrer: gen, sg, 

merefaran 502. 
mere-flx st, m, Meerfisch: gen, pl, 

merefixa {der Wale, vergl, 540) 549, 
mere-gnuid st, m, Meergrund, Tiefe 

des Meeres: acc, sg, 2101, acc, pl. 

meregrundas 1450, 



mere-hrägl st, n, Meergewand,, d, i, 
Segel: gen, pl, merehrägla sum 
1906, 

mere-lt^end part, auf dem Meere 
ziehend, Seefahrer: nom, pl, mere- 
liöende 255, 

mere-straßt st. f, Meerstrasze, See- 
weg: acc, pl. merestraeta 514. 

mere-strengo f. Heldenkraft im Meer: 
acc, sg, 533. 

mere-wlf st. n. Meerweib: acc, sg, 
von Grendels Mutter 1520, 

mergen s, morgen. 

met st, n. Gedanken, Absicht {vergl, 
metian meditari): acc, pl, onssBl 
meoto 489, cf, Anmerkg, dazu, 

ge-met st, n, das einem zugemessene 
Teil; Macht, Kraft, Vermögen: 
nom. sg. nis t>ät . . . gemet mannes 
nefne min änes {d, h, das vermag 
kein Mensch, nur ich aUein) 2534, 
acc, sg, ofer min gemet über mein 
Vermögen 2880, dat sg, mid ge- 
mete 780. 

ge-met adj. icohlbemessen, schicklich, 
gut: nom, sg, swä him gemet t)ince 
({)ühte) wie es ihm gut scheint 
(schien) 668, 3056. — s, ungemete 
adv. 

metan st. v. messen, durchmessen, 
ganz entlang ziehen: praet, plur, 
fealwe strsete meärum msBton zogen 
auf Bossen die gelbe Strasze ent- 
lang 918. ähnlich 514, 1634, 
ge-metan st, v, dasselbe: praet, sg, 
medostig gemät schritt den Weg zur 
Methalle entlang 925, 

metod st, m, Geschick; Schöpfer, 
Gott: nom, sg, ItO, 707, 968, 1058. 
2528 (fatum). scir metod 980. 
soö metod 1612. acc, sg, metod 180. 
dat, sg, metode 169, 1779, gen, sg, 
metodes 671, — Comp, eald-metod. 

metod -seeaft st, f, 1) Schöpfers Be- 
stimmung, göttliche Fügung, Schick- 
sal: acc, sg. meotodsceaft i075. — 
2) (Gottes Art und Beschaffenheit) 
des Schöpfers Herrlichkeit: acc, sg, 
metodsceaft seon {d, i, sterben) 1181, 
dat, sg, to metodsoeafte 2816, 

m^ee st, m. Schwert: nom, sg. 1939. 
acc, sg, mece 2048. brädne m&ce 
2979, gen, sg, möces 1766, 1813. 
2615, 2940, — dat, pl, {instr. für 
den sg,) mecum 565, gen, pl. mdca 
2686, — Comp, beado-, häft-, hilde- 
m§ce. 
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in^d st f. Lohn, Belohnung: acc, sg. 
m§de 2135, dat. sg, medo 2147. 
gen. pl. meda 1179. 

ge-mMe st. n. Zustimmung, EinwüU- 
gung (Grein) : acc. pl. gemedu 247. 

m€9e adj. müde, erschöpft, nieder- 
geschlagen; in den Comp, hyge-, 
8S9-m§Öe. 

m^tan sw. v. begegnen, finden, an- 
treffen, c. acc: praet. pl. syööan 
Äscheres . . . hafelan roStton 1422. 
conj. praet. |)ät he ne motte . . . 
OD elran man mundgripe märan 
dasz er hei keinem andern Manne 
einen gewaltigem Handgriff ange- 
troffen habe 752. 

ge-m^tan sw. v, c. acc. dasselbe: 
praet. sg. gemötte 758. 2786. plur. 
näs p& long tö pon, t)ät I)ä äg- 
laecean h^ eft gemetton nicht lange 
war es nachher, dasz die Kämpfer 
sich loieder begegneten (wieder 
kämpfend auf einander losgiengen) 
2593. 

ge-m€tiiig st. f. Begegnung, feind- 
licher Zusavimenstosz : nom. sg. 
2002. 

meagol adj. mächtig, gewaltig, grosz- 
aHig, feierlich: insir. pl. meaglum 
wordum 1981. 

meare st. f. Marke, Grenze, Ziel: 
dat. sg. to mearce (zum Ende des 
Lebens) 2385. — Comp. Weder- 
mearc 298, 
g e - m e a r c st. n. Bestimmung, Masz; 
in den Compos, fot-, mil-gemearc. 

meareian sw, v. zeichnen, bezeichnen : 
prs, ind. sg, mearcaö roorhopu (d. h. 
mit dem Blut der Leiche zeichnet 
er das Moor) 450. Altnord, merkja 
tinguere, rubefacere. 
ge-mearcian sw. v. zeichnen, be- 
zeichnen : part, praes. (Cain) moröre 
gemearcod mordgezeichnet (cf 1. Buch 
Mos. 4, 15) 1265. swä was on \)ddm 
scennam . . . gemearcod . . . hwäm 
|)ät sweord geworht wsBre bezeichnet 
wem das Schwert gefertigt worden 
sei 1696. 

meare -stapa sw. m. der auf den 
Marken schreitende, Grenzbegeher, 
Bezeichnung Grendels und seiner 
Mutter: nom. sg. 103. acc.pl. mearc- 
stapan 1349. 

mearh st. m. Bosz, Pferd: nom sg. 
se swifta mearh 2265. nom, pl. 
meäras 2164. acc. pl. mearas 866. 



1036. dat. pl. (instr.) mearum 856, 
918. mearum ond mädmum 1049, 
1899, gen, pl. meära ond mäöma 
2167. 

mearn s. rournan. 

meoda s. medu. 

meoto 8, met. 

meotod s. metod. 

meöwle sw. f. Jungfrau; im Compos, 
ge6-me6wle. 

mieel adj. grosz, gewaltig; (von der 
Zeit) lang: nom. sg. (masc.) 129. 
502. {fem.) 67. 146. 170. (neutr.) 
772. — acc. sg. (masc.) micelne 
3099. (fem.) raicle 1779. 3092. 
(neutr.) micel 270. 1168. Aus dem 
Positiv ist der Comparativ märe 
vor t)one zu ergänzen: medoärn 
micel . . . (märe) |)one jldo bearn 
SBfre gefrünon 69. cf. Anm. dazu. 

— instr. sg. getrume micle 923. 
micle um groszes, um vieles: micle 
leofre um vieles lieber 2652. efne 
swä micle (laBssa) um eben so viel 
{kleiner) 1284. oftor micle viel öfter 
1580. — dat. sg. sw. Form miclan 
2850. — gen sg. miclan 979. — 
Der Gen. Sg. m i cl e s steht adverbial 
in der Bedeutung um groszes, um 
vieles, viel, sehr: micles wyröne 
gedön (sehr hoch ehren) 2186. tö 
fela micles viel zu viel, allzuviel 695. 

— acc. pl. micle 1349. — Compar. 
8. mära. 

mid I. praep. c. dat., instr. u. acc. 
mit der Grundbedeutung der Ver- 
bindung und Gemeinschaft, daher 
1) c. dat. a) mit, in Gemeinschaft^ 
in Begleitung: mid Finne 1129. mid 
HroÖgäre 1593. mid scipherge 243. 
mid gesiönm mit den Gefolgsleuten 
1314. ähnl. 1318. 1964. 2950 u. ö. 
mid his freodryhtne 2628. — mid 
I)»m läcum mit den Gaben, in Be- 
gleitung der Gaben 1869. ähnlich 
2789. 125. mid hsele mit Heil, in 
Heil 1218. mid baele for fuhr mit 
Feuer, unter Feuerspeien 2309, 
Die Präp. nachgestellt: him mid 
mit ihm, in seiner Begleitung 41. 
mit sich, bei sich 1626. ne was him 
Fitela mid war nicht bei ihm 890. 

— b) mit, bei, unter: mid Geätum 
tmter den Gedten 195. 2193. 2624. 
mid Scyldingam 274. mid Eotenum 
903. mid yldum (eldum) 77. 2612. 
mid him unter einander 2949. — 
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temporal: mid sßrdkgQ mit dem Mor- 
gengrauen, bei Tagesanbruch 126. 

2) ebenfalls c, dat, mit, mit Hilfe, 
durch: mid ärstafum durch seine 
Gnade 317. ähnl. 2379, mid gräpe 
mit der Faust 438. ähnlich 1462. 
2721. mid bis hetet)aiicum durch 
feine Haszgedanken 475. mid 
sweorde 574. ähnl. 1660.2877. mid 
gemete durch seine Kraß, sein 
Vermögen 780. ähnl. 1220. 2536. 
2918. mid gode durch Wohlthaten 
1185. mid hearme mit Kränkung 
1893. mid ^sdve sorge durch diesen 
Kummer 2469. mid rihte mit Eecht, 
von Bechtes wegen 2057. — c. instr. 
mid {)J wife durch das Weib {durch 
ihre Verheiratung) 2029. 

3) c. acc. mit, in Gemeinschaft, 
in Begleitung: mid bis eorla gedriht 
357. ähnl. 634. 663. 1673. mid 
hine 880. mid minne goldgyfan 
2653. 

II. ado. mid darunter, in der 
Schaar 1643. zugleich, ebenfalls 
1650. 
mid, midd adj. mittel, medius: dat. 
sg. on middan in medio 2706. — 
gen. sg. {adj.) to-middes in die 
Mitte, inmitten 3142. 

middan-geard st. m. Erdkreis, Erde: 
acc. sg. 75.1772. dat. sg. on middan - 
gearde^PP7. gen. sg. middangeardes 
504. 752. 

middel-niht st. f. Mitternacht: dat. 
pl. middelnihtum 2783. 2834. 

miht St. f. Macht, Kraft, Gewalt: 
acc. sg. f)urh drihtnes miht durch 
des Herrn Kraft j d. h. indem der 
Herr ihm half 941. instr.pl. selfes 
raihtum 701. 

mihtig adj. 1) mit physischer Kraft 
begäbt, stark, kraftvoll: nom. sg. 
mihtig meredeor 558. merewif mihtig 
1520. — 2) Gewalt habend,mächtig: 
nom. sg. mihtig god 702. 1717. 
1726. dat. sg. mihtigan drihtne 
1399. — Compos. äl-, fore-mihtig. 

milde adj. freundlich, gnädig, frei- 
gebig: nom. sg. mödes milde freund- 
lich im Gemüte 1230. instr. pl. 
mildum wordum in huldvollen Wor- 
ten 1173. — Superl. nom. sg. mil- 
dust 3183. 

mllts st. f. Freundlichkeit, Wohlwollen: 
Jfom. sff. J9922. 



missan sfw. v. c. gen. verfehlen, abirren: 
praet. sg. miste mercelses fehlte des 
Zieles 2440. 

missere st. n. Zeitraum von einem 
halben Jahre, Halbjahr: gen. pl. 
hund missera {soviel wie fiftig wintra 
2734. 2210 und allgemein einen 
sehr langen Zeitraum bezeichnend) 
1499. 1770. fela migsera 153. 2621. 

migt-liliV st. n. Nebelklippe, in Nebel 
gehüUte Berglehne: dat. pl. ander 
misthleoöum 711. 

mistig adj. neblig: acc. pl. mistige 
mdras 162. 

mtl - gemeare st. n. Messung oder 
Bestimmung nach Meilen, Meilen- 
zahl: gen. sg. milgemoarces 1363. 

min 1) pron, poss. mein 262. 345 
w. ö. Hygeläc min mein Herr oder 
König Hygeläc 2435. — 2) gen. 
sg. des pron. pers. ic, mein: 2085. 
2534 u. ö. 

moläe sw. f. Staub ; Erde, Flur; im 
Compos. gräs-molde. 

mon s. man. 

ge-mon s. ge-munan. 

ge-mong s. ge-mang. 

monig s. manig. 

mor^-beala st. n. Mordübel, Mord: 
gen. pl. moröbeala 136. 

mort^or st. n. gewaltsame Tötung, 
Mord: dat. instr. sg. moröre 893. 
1265. 2783. gen. sg. moröres 2056. 
moröres scyldig dem gewaltsamen 
Tode verfallen 1684. 

mor^or-bed st. n. Mordbett: acc. sg. 
was päm yldestan . . . mor5orbed 
stred es war dem ältesten ein Mord- 
bett gestreut {d. h. durch Mord das 
Totenbett bereitet) 2437. 

morVor-bealo st. n. MordObel, Unter- 
gang durch Mord, Tötung: acc. sg. 
1080. 2743. 

mor^or-liete st. m. Mordhasz, durch 
Mord offenbarte Feindschaft: gen. 
sg. |)ä8 moröorhetes 1106. 

morgen, mergen st. m. Morgen, Vor- 
mittag; auch folgender Tag: nom. 
sg. morgen 1078. 1785. mergen 
2125. {folgender Tag) 2104. — acc. 
sg. on morgen gegen den Morgen 
hin, zur Morgenzeit 838. — dat. 
sg. on morgne 2485. on mergenne 
565. 2940. — gen. pl. morna ge- 
hwylce an jedem Morgen 2451. 

morgen-eeald adj. morgenkalt, früh- 
kalt : nom. sg. gär morgenceald (der 



morgen-lang — mötan. 



231 



Geer, den auf nächtlichem Kriegs- 
zuge die eisige Morgenluft gekmet 
hat) 3023, 

morgen-lang adj. morgenlang y so 
lange der Morgen währt: acc, sg. 
morgenloogne däg {den ganzen Vor- 
mittag) 2895. 

morgen - leöht st, n, Morgensonne, 
aufgehende Sonne: nom, sg, 605, 
918, 

morgen -BW^g st. m, Morgenlärm, 
Geschrei am Morgen erhohen: nom. 
sg. 129. 

morgen-ttd st. f, Morgenzeit: acc. sg. 
on raorgentid 484. 518, 

moma s. morgen. 

mdd st. n. 1) Herz, Gemüt, Geist; 
Sinn, Denkart: nom, sg. 50. 731, 
wäfre mod der wabernde Geist, das 
verlöschende Lehen 1151. — acc. sg. 
ou mod in den Sinn 67. — dat. 
instr. sg. mdde ge{)ungeQ (von ge- 
reifter, erhahener Denkart, hohen 
Sinnes) 625, on mode im Herzen, 
Sinne 754. 1845. 2282, 2528. on 
hreoum mode aufgeregt im Herzen, 
ivilden Sinnes 2582. — gen. sg. 
modes 171. 811. 1707, modes bliöe 
gnädig im Sinne, von wohlgeneigter 
Gesinnung 436. ähnlich mödes 
milde 1230. mddos seoce (nieder- 
geschlagenen Herzens) 1604. mödes 
geömor 2101. — 2) kühner Sinn, 
Mut: nom. acc. sg. 1058. 1168. 
dat. sg. wesaö on mode (seid tapfer) 
Finnsh, 12. -— 3) Leidenschaft, 
Wildheit: nom. sg. 549. acc. sg. 
1932 (Hochmut). — Compos. die 
Adjective böigen-, galg-, geömor-, 
gläd-, güö-, hreöh-, särig-, stiö-, 
8wlö-, wörig-, yrre-möd. 

mdd-eearu st. f. Herzenskummer: 
acc. sg. mödceare 1779. 1993. 
3150. 

mdd-gehygd st. f, n. Gedanke des 
Herzens, Sinn: instr. pl. möd- 
gehygdum 233. 

mod-get)ane st. m, n, Gedanke des 
Herzens, Trachten des Sinnes: acc. 
sq. möägeponc 1730. 

mdd-gri^mor adj. niedergeschlagenen 
Herzens, herzhekümmert : nom. sg. 
2895. 

modig adj, mutig: nom, sg. 605. 
1644. 1813. 2758. h§ ^Äs (I)8Bm MS.) 
mödig was (hatte den Mut dazu) 
1509. 80 mödega 814. — dat. sg. 



mid f>äm mödigan 3012. — gen. sg. 
mödges 502. mödiges 2699, Geata 
leod georne trüwode mödgan mägnes 
haute fest auf die mutige Stärke 
671. — nom. pl. mödge 856. mödige 
1877. — gen. pl. mödigra 312. — 
Compos. fela-mödig. 

mddig-lte adj. mutiglich, von mutiger 
Erscheinung : Compar. acc.pl. mödig- 
llcran 337. 

mdd-lufti sw. f, herzliche Liebe: gen. 
sg. t)!nre mödlafan 1824. 

mdd-sefa sw. m. des Herzens Sinn 
oder Gedanke; kühne, tapfre Denk- 
art; Mut: nom. sg. 349. 1854.2629. 
acc. sg. mödsefan 2013. dat. sg. 
mödsefan 180. 

mdd-f>racu st. f. Sinneskühnheit, Mut- 
starke: dat. sg. for bis mödt)räce 385. 

mddor st. f. Mutter: nom. sg. 1259. 
1277, 1283. 1684. 2119. acc. sg. 
mödor 1539. 2140. 2933. 

mdna sw. m. Mond: nom. sg. möna 
Finnsh. 7. gen, sg, mönan 94. 

mdr st. m. Moor, Morast, Sumpf 
acc. sg, ofer mjrcan mör 1406. dat. 
sg. of möre 711. acc. pl. möras 103. 
162, 1349. 

mdr-hop st. n. Zufluchtsort des Moo- 
res, Schlupfwinkel des Moores: acc. 
pl. mörbopu 450. 

ge-mdt st. n. Begegnung: in den 
Compos. band-, torn-gemöt. 

mötan verh. praet.-prs. 1) Freiheit 
oder Macht zu etwas hohen, dürfen, 
mögen, können: prs. sg. I. III. möt 
186. 442. 604. U. möst 1672, plur. 
möton 347. 365. 395. praes. conj. 
ic möte 431. IL. |)enden f>ü möte 
1778. ni. 8Ö pe möte 1388. — 
praet. sg. moste 168. 707. 736. 
895. 1488. 1999. 2242. 2505 u. ö. 
pl. möston 1629, 1876. 2039. 2125. 
2248. — conj. praet. sg. II. |)ät {)ü 
bine selfne geseon moste glättest 
sehen können) 962. — 2) die Be- 
stimmung haben, sollen, müssen: 
prs. sg. möt 2887, praet. moste 
1940. pSBr be |)^ fyrste forman 
dögore wealdan moste, swä bim 
Wyrd ne gescräf breö ät bilde da 
er zu dieser Zeit das erste Mal so 
walten muszte^ wie ihm das Schicksal 
nicht heschied Buhm im Kampfe 
(d. h. er muszte zum ersten Male 
den Feind im Schwertkampfe an- 
greifen, in dem ihm das Geschick 
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den Sieg versagte, vergleiche 2681. 
2683 ff.) 2575. 
go-munan verh. praet-praes. im 
Sinne haben, eingedenk sein; sich 
erinnern, gedenken, c. acc. : prs. sg. 
hine gearwe gern an witena welbwylc 
. . . sein denkt gar wohl noch jeder 
der Witen . . . 265. ic t© fäa leän 
geman (ich vergesse dir dafür den 
Lohn nicht) 1221. ic {)ät eall gemon 
{das ist mir alles unvergessen) 2428. 
ähfü. 1702. 2043. gif h§ Jät eal 
gemon hwät . . . wenn er dessen 
alles eingedenk ist was . . . 1186. 
ic {)ät idsbI geman hw8Br . . . idi 
denke an die Zeit zu der . . . 2634. 

— imp. sg. gemyne msBröo 660. — 
praet. sg. gemunde .... aßfen- 
sprsBce gedachte an seine Abendrede 
759. ähnl. 871. 1130. 1260. 1271. 
1291. 2115. 2432. 2607. 2679. 
86 |)ä8 leodhryres leän gemunde 
dachte auf Vergeltung für den Sturz 
des Herrschers 2392. |)ät he Eotena 
beam inne gemunde dasz er darin 
(in feindlicher Begegnung) es den 
Kindern der Eoten gedächte (d. h. 
Mache an ihnen nähme) 1142. ähn- 
lich hond gemunde fsBböo genoge 
dieHand gedachte (ihm) Fehde genug 
(d. h, nahm dafür Bache) 2489. ne 
gemunde mago Ecgläfes I)ät . . . 
dachte nicht daran was . . . 1466. 

— praet. pl. helle gemundon in 
mödsefan ihre Gedanken gingen — 
als Heiden — der Hölle zu 179. 

on-munan pra>et. prs. c. acc. pers. 
gen, rei ermahnen: praet. sg. on- 
raunde üsic mseröa ermahnte uns 
zu Buhmesthaten 2641. 

mund st. f, Hand: instr, pl. mundum, 
raid mundum 236, 514. 1462. 3023. 
3092. 

mund-bora sw. m. {Schutzträger) 
Schützer , Beschirmer , Bewahrer : 
nom. sg, 1481, 2780. 

mund-gripe st. m. Handgriff, Faust- 
griff: acc. sg. mundgripe 754. dat. 
sg. mundgripe 380. 1535. äfter 
mundgripe {nachdem man den Ver- 
brecher ergriffen hatte) 1939, 

mumaii st. v. 1) zurückschrecken, 
bangen, sich scheuen: praet. sg, no 
mearn fore fsBhÖe ond fyrene 136. 
ähnl, 1538. nalles for ealdre mearn 
bangte nicht für das Leben 1443. 

— ^) in Trauer sein, trauern: 



part. praes. bim was . . . murnende 
mod 50. conj. prs, {)onne he fela 
mume als dasz er viel traure 1386, 
be-murnan st.v.cacc, betrauern: 
praet, bemearn 908, 1078. 

mü9a sw, m. Mündung, Eingang: 
acc, sg. recedes müöan die Mündung 
des Hauses = die Thür 725. 

inü9'l>ona sw. m. Mörder mit dem 
Munde: dat. sg. tö müöbonan {von 
Grendel, weil er sein Opfer tot bisz) 
2080. 

ge-mynd st. f. n. Gedächtnis, An- 
denken, Erinnerung: dat. pl, to 
gemyndum 2805. 3017. — s, weorö- 
mynd. 

myndgiaii sw. v. ins Gedächtnis rufen, 
erinnern: prs, sg. myndgaö 2058, 
pari, praes. c. gen. gyf |)onne Fr J^sna 
hwylc . . . |)ä8 moröorhetes mynd- 
giend w8Bre {die blutige Feindschaft 
ins Gedächtnis zurückrufen würde) 
1106, 
ge-myndgian sw, v. c. acc. das- 
selbe biö gemyndgad . . . eaforan 
ellorsiö wird an seines Sohnes Hin- 
gang erinnert 2451. 

ge-myndig ac^j. eingedenk, auf etwas 
bedacht; mit Genitiv: nom, sg, 614. 
869. 1174. 1531. 2083 u. ö, 

myne st. m. 1) Sinn, Verlangen: nom, 
sg. 2573. — 2) Liebe : ne bis myne 
wi88e 169, cf. Anmerkung dazu. 

go-myne s, ge-munan. 

myntan sw. v. es worauf abgesehen 
haben, die Absicht haben, beschlies- 
sen, überlegen: praet. sg. mynte . . . 
manna cynne8 8umne besyrwan hatte 
die Absicht das gesamte Männervolk 
{s. 8um) zu berücken 713, mynte 
{)ät he gedselde . . . gedachte zu teilen 
. , . 732. mynte se msBra, bwsßr h& 
meabte swä widre gewindan {über- 
legte, wohin er fliehen könnte) 763, 

myree adj. dunkel, düster: acc. sg. 
ofer myrcan mör 1406. 

myrtt st, f. Freude, Lust: dat. {als 
instr.) sg. raööes myröe 811. 



N. 

naea sw. m. Fahrzeug, Schiff: acc, 
sg. nacan 295. gen. sg, nacan 214, 
— Compos, bring-, yö-naca. 

naeod adj. nackt: nom. acc. sg. 8wurd> 
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güöbill nacod 539. 2586. nacod niö- 
draca 2274, 
nalas, naltts, nales, nallas, nalles 

s, nealles. 

nama sw, m. Name: nom, sg. Beöwulf 
is min nama 343. was {)sein häft- 
mece HrantiDg nama 1458. acc. 8g. 
scöp him Heort naman {legte ihm 
den Namen Hirsch hei) 78. 

nt {aus ne-ä) verstärkte Negation nie, 
nimmer, durchaus nicht 445. 567. 
1537. 

näh aus ne ah; s. ägan. 

nftn (aus ne-än) kein, c. gen, plur.: 
güö-billa nän 804. adjectivisch nän 
. . . iren aergod 989. 

nÄt aus ne wät kenne oder weisz 
nicht; s. witan. 

nftt-hwyle {ich weisz nicht welcher) 
pron. indef. irgend ein, ein gewisser: 
a) c. gen. part.: nom. sg. gumena 
näthwylc^^54. niöa näthwylc ^51ö. 
gen. sg. näthwylces (|)ära banena) 
2054. näthwylces häleöa bearna 
2225. — h) adjectivisch: dat. sg. 
in niösele näthwylcum 1514. 

näbben aus ne häbben haben nicht; 
s. habban. 

nftfine s. uefne. 

nftgel st. m. Nagel: gen. pl. nägla 
{der Fingernägel) 986. 

nägrled part. mit Nägelzierraten ver- 
sehen; acc. sg. neutr. nägled {MS. 
gled) sine 2024, 

näs St. m. Fels am Meere, Klippe, 
Vorgebirge: acc. sg. näs 1440. 1601. 
2899. dat. sg. nässe 2244. 2418. 
— acc. pl. windige nässas 1359. 
neowle nässas 1412. gen. pl. nässa 
1361. 

näs aus ne was war nicht; s. wesan. 

näs Neg. nicht, durchaus nicht 562. 

näs-hlro st. n. Absturz des Vorge- 
birgs, steil ins Meer fallende Seite 
eines Felsen : dat. pl. on näshlcoöum 
1428. 

nvdtre {aus ne-a8fre) adv. niemals, nie : 
247. 583. 592. 656. 719. 1042. 
1049, Auch verstärkt nsBfre ne 
1461. 

ge-naßgan sw. v. c, acc. pers. u. gen. 
rei einen angehen, auf einen ein- 
dringen, bedrängen: praet. pl. niöa 
gensBgdan nefan Hererices in Käm- 
pfen den Neffen H.^s bedrängten 
2207. part. prät. wearö . . niöa ge- 
nseged 1440. 



naenig {aus iie-aenig) pron. keiner; 

1) substantivisch c. gen. pl.: nom. 
sg. 157. 242. 692. acc, sg. nsenigne 
. . . häleöa 1198. dat. sg. nsBnegum 
599. gen. pl. nsBnigra 950. — 

2) adjectivisch: nom. sg. ööer menig 
86*0. nsBnig wäter 1515. naenig . . . 
deor 1934. 

naere aus ne wsBre wäre nicht ; s. wesan. 

naeron aus ne wseron waren nicht; 
s. wesan. 

nefa sw. m. Sohnes, Bruders oder 
Schwester Sohn, Enkel, Neffe : nom. 
sg. nefa 1204. 1963. 2171. acc. sg, 
nefan 2207. dat. sg. nefan 882. 

nefhe, näfkie, nemne 1) conj. a) mit 
abhäng. Satze wenn nicht: nefne 
him witig god wyrd forstode wenn 
ihnen dieses Schicksal der weise 
Gott nicht gewehrt hätte 1057, 
nefne god sylfa . . . sealde wenn 
nicht Gott selbst verlieh, es sei denn, 
dasz Gott selbst gestattete 3055. 
näfne him bis wlite leoge {MS. 
nsBfre) es sei denn, dasz sein Ge- 
sicht täusche 250. näfne he was 
mära nur dasz er gröszer war 1354. 
nemne him heaöobyrne helpe ge- 
fremede 1553. ähnl. 2655. b) mit 
folg. Substantiv auszer, nur: nefne 
sinfrea nur der Eheherr 1935. ic 
lyt hafo heäfodmäga nefne Hygeläc 
I)ec habe keine Blutsverwandten 
auszer dir 2152. nis |)ät eower 
{gen. plur.) siö . . . nefne min änes 
2534. 

2) praep. c. dat. auszer: nemne 
feaum an um 1082, 

ge-nehost s. ge-neahhe. 

nelle aus ne wille ich will nicht; s. 
willan. 

nemnan sw. v. c. acc. 1) nennen, 
heiszen: praes. pl. |)one yldestan 
öretmeegas ßeowulf nemnaö den 
angesehensten nennen die Krieger 
Beöwulf 364. ähnl. inf. nemnan 
2024. praet. pl. nemdon 1355. — 
2) die Bedeutung anrufen liegt zu 
Grunde bei 
be-nemnan sw. v. feierlich {invo- 
cando) etwas aussprechen: praet. sg. 
Fin Hengeste . . . äöum benemde |)ät 
. . . bestätigte mit Eiden dasz . . , 
1098. — praet. plur. swä hit oö 
dömes däg diope benemdon |)e6dnas 
msBre {sc. durch den darauf gelegten 
Bannspruch) 3070. 
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nemne 



neäh. 



nemne s. nefoe. 

nerian, . g e - nerian sw, v. retten, er- 
retten, befreien: prs, sg. Wyrd oft 
nereö unfsBgne eorl 573. — part. 
praet. häfde . . . sele HroÖgäres 
genered wiö niöe vom Kampfe ge- 
rettet 828, 

ge-nesan st, v. 1) intr. erhalten 
werden, bleiben : praet. sg. hröf 
äna genas ealles ansund das Dach 
allein war ganz unverletzt geblieben 
1000. — 2) c. acc. etwas bestehen, 
aus etwas glücklich hervorgehen: 
praet. sg, se {)ä säcce genas 1978. 
fela ic . . . guÖrsBsa genas 2427. 
pl, hyra wunda genseson Jl^nnsb, 47. 

— part. praet. swä he niöa gehwane 
genesen häfde 2398. 

net st. n. Netz; in den Comp, breost-, 
here-, hring-, inwit-, searo-net. 

n^, ne einf. Negation nicht: 38. 50. 
80. 83. 109 u. ö. vor Imperativen: 
ne sorga! 1385. ne gym! 1761 etc. 

— In doppelter Stellung doch nicht, 
eben auch nicht, ebensowenig: ne 
ge . . . gearwe ne wissen und doch 
kennt ihr durchaus nicht . . . 245. 
ähnlich 863. ne ic . . . wihte ne 
wene ebensowenig erwarte ich irgend- 
'Wie .... 2923. ähnlich 182. — 
Durch andere Negationen verstärkt: 
nd . . ne 2125. swä he ne mihte no 
. . . so dasz er durchaus nicht 
konnte . . . 1509. 

n§ . . . ne nicht .. , . und nicht . ., 
weder . . . noch: 154 — 157. 511. 
1083—1085 u. ö. — An Stelle des 
erster en ne steht eine andere Ne- 
gation: so nö . . , ne 575 — 577. 
1393—1395 u. ö. naßfre . . . ne 
555— 584. nalles. . . ne3016-3017. 

— Die Negation kann das erste 
Mal ausgelassen werden: ssr ne 
siööan weder früher noch später 
719. süö ne norö weder nach Süden 
noch nach Norden hin 859. ädl 
ne yldo nicht Krankheit noch Älter 
1737. wordum ne worcum weder 
durch Worte noch Werke 1101. — 
wiston ond ne wenden wünschten 
und glaubten doch nicht 1605. 

n^dla sw. m. Bedrängnis; im Compos. 
|)reä-nedla. 

n^Van {got. nanl)jan) sw. v. sich wa- 
gen, kühnlich unternehmen: part. 
praes. nearo neöende sich in Gefahr 
wagend J3351. praet, plur. |)Är git 



. . . on deop wäter aldrum neödon 
{wo ihr beide euch ins tiefe Wasser 
mit Gefahr des Lebens wagtet) 510. 
ähnlich 538. 

ge-n§öan sw. v. dasselbe: inf. ne 
dorste ander yöa gewin aldre geneöan 
1470. Mit abhäng. Satze: nsBoig f)ät 
dorste geneöan t)ät . . . keiner wagte 
das zu unternehmen dasz . . . 1934. 
— praet. sg. he ander härne stän 
äna geneöde frecne daßde unternahm 
allein die kühne That hin unter den 
grauen Felsen {sc. sich darunter 
wagend) 889. (ic)wigge ander wätere 
weorc gen§öde earfoölice ich be- 
stand kaum unter dem Wasser das 
Werk im Kampfe {d. h. konnte 
kaum den Sieg erringen) 1657. ic 
geneöde fela güöa wagte viele 
Kämpfe 2512. — praet. plur. {hier 
majestatis) we . . fr§cne gendödon 
eafoö ancüöes wagten uns kühn an 
die Kraft des Verharzten 960. 

n^h s, neäh. 

ge-neahhe adv. genugsam, genügend: 
784. 3153. — Superl. p2dr genehost 
brägd eorl Beowulfes ealde läfe {d. i. 
mancher von Beöwulfs Mannen) 
795. 

nealles {aus ne ealles) omnino non, 
durchaus nicht, keineswegs: nealles 
2146. 2168. 2180. 2223. 2597 u. ö. 
nallas 1720. 1750. nalles 338. 
1019. 1077.1443. 2504 u.ö. nalas 
1494. 1530. 1538. nales 1812. 
naläs 43. 

nearo st. n. Enge, Klemme, Bedräng- 
nis, Not: acc. sg. nearo 2351. 2595. 

nearo adj. enge, schmal: acc.pl. fem. 
nearwe 1410. 
nearwe adv. enge 977. 

nearo- eräft st. m. die Kunst etwas 
schwer zugänglich zu machen (mit 
Bezug auf 2214 f.) : instr. pl. nearo- 
cräftam 2244. 

nearo •ffth st. m. {adj.) Bedrängnis 
bringender Feind: gen. sg. nearo- 
fäges 2318. 

nearo -|)earf st. f. bedrängende Not, 
grosze Not: acc. sg. nearof>earfe 
422. 

ge-nearwian sw. v. in die Enge 
treiben, bedrängen: part. praet. 
genea,Twodl439. 

ne&h, n^h 1) adj. nah: nom. sg, neäh 
1744. 2421. 2729. Im Superlativ 
auch ultimus: instr. sg. n^hstan 



nean 



niman. 
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siöe zum letzten Male, zuletzt 1204, 
niehstan siöe 2512. 

2) adv. nahe: feor ond (oööe) 
neah 1222, 2871, Mit Dativ sae- 
gründe neah 564, ähnlich 1925. 
2243, holmwylrae nöh 2412, — 
Comp, near 746. 

nean adv, von nahe her ; in der Nähe 
528. (neon MS.) 3105. feorran ond 
nean 840. nean ond feorran 1175, 
2318, 

ge-neÄt st. m. Genosse, Gefährte; in 
den Comp, beöd-, heorö-geneät. 

neowol adj. steil, abschüssig : acc, pl. 
neowle 1412, 

ne4d st, f. n. 1) Verlangen, Begierde: 
dat. (instr.) sg. neode 2216. 2) nach 
der Etikette geregeltes, gesellschaft- 
liches Treiben, gesellige Lust in den 
Schranken des etikettemäszigen An- 
Standes: acc. sg. niode 2117. 

neöd-laSu st. f, etikettemäszige Ein- 
ladung, geziemender Wunsch: dat. 
sg. äfter neodlaöa (d. h. wie ich 
geziemend gewünscht hatte) 1321, 

nedsan, neösian c. gen. suchen, auf- 
suchen; feindlich angehen: in f. 
neosan 125. 1787, 1792. 1807.2075. 
niösan 2367, 2389, neoaian 115. 
1126. niosian 2672. 3046. — ind. 
praes. sg. III. niösaö 2487, 

neötan st, v, cum gen. nehmen, an- 
nehmen; brauchen, genieszen: imp. 
sg. neöt 1218. 

be- neötan st. v. c. dat. berauben: 
inf, hine aldre beneotan 681. — praet. 
sg. cjning ealdre bineät beraubte 
den König des Lebens 2397. 

nieor st, m, Meerrosz, Meerungeheuer 
{vgl. Bugge in Zachers Ztschr. 4, 
197): acc, pl. niceras 422, 575, 
nicras 1428, — gen. pl, nicera 846. 

nieor-hüs st. n. Haus oder Bau der 
Meerungeheuer: gen. pl. nicorhüsa 
1412, 

nW st. m. Mann, Mensch: gen. pl. 
niööa 1006. niöa 2216. 

niVer adv, nieder: niöer 1361, nyöer 
3045, 

niS-sele st, m, Saal in der Tiefe 
[Grein): dat, sg, [in] niösele nät- 
hwylcum 1514, 

ni^hst s, neah. 

nigon num. neun: acc. nigene 575. 

niht st. f, Nacht: nom. sg. 115. 547. 
650, 1321. 2117. — acc. sg. niht 135. 
737, 2939, gystran niht gestern 



Nacht 1335. — dat, sg, on niht 
575, 684, on wanre niht 703. — 
gen. sg. nihtes hwilum in den Stun- 
den der Nacht 3045. Adverbial wie 
unser nachts 422. 2274, däges ond 
nihtes 2270, — acc. pl, seofon niht 
{sieben Tage, vergl. Tac. Germ. 11) 
517. — dat. pl. sweartum nihtum 
168, deorcum nihtum 275, 2212, — 
gen, pl. nihta 545. 1366. — Comp. 
middel-, sin-niht. 

niht-bealu st, n. Nachtübel, bei Nacht 
einbrechendes Verderben : gen, plur, 
nihtbealwa 193. 

niht -heim st. m. Hiüle der Nacht: 
nom. sg. 1790. 

niht -long adj. nachtlang, so lange 
eine Nacht währt: acc. sg. masc. 
nihtlongne fyrst die Dauer einer 
Nacht hindurch 528. 

niht-weore st. w. Nachtwerk, bei 
Nacht vollbrachte That: instr. sg, 
nihtwoorco 828. 

niman st. v. c. acc, 1) nehmen, fassen, 
ergreifen, vornehmen: praet, sg, 
nam {)ä mid handa higet)ihtigne 
rinc 747. praet. pl. w§ . . . niode 
näman 2117, — 2) nehmen, weg^ 
nehmen, entraffen: prs, sg, se ^e 
hine deäö nimeö der den der Tod 
entrafft 441, ähnl, 447. nymeÖ 
1847. nymeö nj^dbäde 599. — conj, 
prs, gif mec hild nime 452, 1482, — 
praet. sg, nam on Ongenl)i6 iren- 
byrnan 2987. ne nom hö . . . . 
mäömsehta mä nahm nicht mehr 
der kostbaren Besitztümer 1613, — 
praet, t)ä was .... seo cw§n numen 
die Königin weggeführt 1154. 
ä-niman s^ t?. wegnehmen, rauben: 
inf. änyman Finnsb, 21. 
b e - n i m a n si. v. berauben : praet. sg. 
oö pät hine yldo benam mägenes 
wynnum bis ihm das Alter die 
Wonne der Kraft nahm 1887. 
f r - n i ra a n st, v. hinraffen : praes, 
sg, fe t)ä deaö fornam die der Tod 
entraffte 488. ähnl. 557. 696, 1081. 
1124. 1206, 1437 u. ö, — Auch c. 
dat, statt des acc: praet, plur, him 
irenna eega fomämon 2829, 
ge -niman st, v, 1) nehmen, fassen: 
praet. sg, (hine) be healse genam 
faszte ihn beim Halse, umarmte 
ihn 1873, — 2) nehmen, hinnehmen, 
wegnehmen: on raste genam {)ritig 
pegna 122, heö under heolfre genam 
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cüöe folme 1303. segn eäc genöm 
2777. pä mec sinca bealdor .... 
ät minum fäder genam mich vofi 
meinem Vater (zu sich) nahm 2430. 
— pari, praet, geniimen 3167. 

nioVor adv. comp, weiter unten 2700. 

ge-nip 8t, n, einhüllendes Düster, 
Finsternis, Nebel y Wolke: acc, pl. 
under nässa genipu 1361, ofer flöda 
genipu 2809, 

nis aus ne is ist nicht; s, wesan. 

nlÖ st, m. eigentlich nur Eifer, 
Streben; dann feindliches Streben, 
Feindschaft, Kampf, Krieg: nom. 
sg. 2318, — acc, sg, niö 184, 276. 
VVedera niö die Feindschaft gegen 
die Wedern 423. — dat, sg. wiö 
(ät) niöo 828. 2586, als instr. niöe 
2681. gen.pl. niöa 883. 2351.2398. 
Auch instrumental durch Kämpfe, 
in Kämpfen 846, 1440, 1963. 2171. 
2207. Finn8b.21. — Comp, bealo-, 
faer-, here-, bete-, inwit-, searo , 
wäl-niö. 

nil^-draca sw.m, Kampfdrache, Feind- 
schaft hegender Drache: nom, sg. 
2274. 

nfS-gttst st. m. kampfbereiter, feind- 
licher Fremdling: acc. sg. {)one 
niögäst {den Drachen) 2700. 

nlV-geweore st. n. Feindschaftswerk, 
Kampf that: gen, pl. -geweorca ö84. 

nfV-grim adj. kampfgrimm, feindlich 
wild: nom, sg. 193. 

nlS-heard adj. tapfer im Kriege, 
kampftüchtig: nom. sg. 2418. 

niS-h^dig: adj, im Sinne nach Kampf 
strebend, kampfgemut: nom, pl. 
niöh^dige men 3167. 

ge-nl9la sw. m, Feind, Verfolger y 
Nachsteller ; in den Compos. ferhö-, 
feorb-geniöla. 

nlV-wnndor st. n. feindliches Wunder, 
Wunder boshafter Zauberei: nom. 
t^g. 1366. 

nipan st, v, einhüllen, überdecken, 
umdüstern: part. praes, nipende 
niht 547. 650. 

nlwe, nlöwe adj. neu; unerhört: 
nom. sg. sweg up ästäg niwe ge- 
neahhe Lärm stieg auf, unerhört 
genug 784. beorh . . . niwe ein neu 
aufgeworfener Grabhügel 2244. — 
acc, sg. niwe sibbe die neue Ver- 
wandtschaft 950. — instr. sg. niwan 
stefne (eigentlich nova voce, hier 
nur de novo, Herum) 2595. niowan 



stefne 1790. — gen. pl, niwra spella 

2899. 
ge-ntwian sw. n, erneuern: part. 

praet. geniwod 1304. 1323, geniwad 

2288. 
nlw-tyrwed part, neugeteert: acc, sg. 

niwtyrwedne (-tyrwydne MS,) nacan 

295. 
nolde aus ne wolde wollte nicht; s. 

will an. 
nor^ adv. nach Norden hin, in der 

Richtung nach Norden 859, 

nor^an adv, von Norden her 547, 

nosu sw. f. Vorsprung, Klippe, Kap: 
dat. sg. of bliöes nosan 1893. ät 
brimes nosan 2802. 

nd {verstärkte Negation) nicht; gar 
nicht, keineswegs: 136. 244. 587. 
755. 842, 969. 1736 u. ö. — Durch 
ne verstärkt 1509. — no . . . nö 
. . . weder . , , noch 541 — 543, 
ähnl. no . . . ne 168, — s. ne. 

nÖSer {aus nä-bwäöer) Negation und 
nicht, auch nicht 2125. 

go-ndh adj. sufficiens, genug: acc, 
sg. fseböo genöge 2490. acc. pl. ge- 
nüge . . . beagas 3105. 

ndn st, f. die neunte Stunde des Tages, 
nach unserer Zeitrechnung nach- 
mittags drei Uhr {der Tag wurde 
von Sonnenaufgang, friih sechs 
Uhr an gezählt, vergl. Bouterwek 
Screddunga 24^: w§ hätaö 8Bnne 
däg fram sunnan upgange oö SBfeo) : 
nom. sg. non 1601. 

nü adv,, conj. 1) nun, jetzt : 251, 254. 
375. 395, 424, 426, 489 u, ö. nü 
gyt noch jetzt, bisher 957. nü gen 
noch jetzt, noch ferner 2860, nun 
wiederum 3169. — 2) da nun: nü 
{)ü lungre geong . . . nü se wyrm 
ligeö gehe du nun eilend, da nun 
der Drache tot liegt 2746. ähnl. 
2248. {)ät |)ü mS ne forwyrne .... 
nü ic ^as feorran com dasz du mir 
nicht versagest, da ich nun so 
fernher gekommen bin ... . 430. 
ähnlich 1476, nü ic on mäöma hord 
niine bebohte frode feorhlege, frera- 
maö ge nü . . . da ich nun . . , 
so thut ihr nun , . , 2800. ähnl. 
3021. 

nyt^er s. niöer. 

uyman s. niman. 

nymVe conj, mit folg, Conjunctiv wenn 
nicht, es sei denn dasz 782. nymÖe 
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mec god scylde wenn mich Gott 
nicht beschirmt hätte 1659, 

nyt st, f, Pflicht, Dienst, Amt, Be- 
schäftigung: acc, sg, {)egn nytte 
beheold wartete des Amtes 494, 
ähnlich 3119, — Compos, sund-, 
sundor-nyt. 

nyt adj, nutzbringend, nützlich: acc, 
plur. masc, nytte 795, — Compos, 
un-nyt. 

ge-nyttian sw, v, benutzen, genieszen: 
pari, praet, häfde eoröscrafa ende 
genyttod hatte das Ende der Erd- 
Schluchten genossen =■ konnte sich 
ihrer nicht mehr bedienen 3047. 

njd st, f. Zwang, Notwendigkeit, Not, 
Pein: acc, sg, {)urh deaöes nyd 2455. 
instr, sg, nyde 1006, — In Compo- 
sitis^X'^ie n^d-maga consanguineus, 
in ÄSelreds Gesetzen VI. 12, bei 
Schmid p. 228, n§d-maga in Cnuts 
Gesetzen 1, 7, ibid, p, 258) bedeutet 
n^d auch Bande des Bluts. — 
Compos, |)rea-nyd. 

ge-n^dan sw, v, nötigen, zwingen: 
part, praet. niöe genyded {d, i. durch 
die feindliche Kraft gezwungen) 
2681. — aufnötigen, aufzwingen: 
part, praet, acc, sg. f. nyde genjdde 
. . gearwe stowe die notwendig jedem 
aufgezwungene bereite Stätte {das 
für jeden bereite Totenbett) 1006. 

n^d-bäd St. f. Notpfand, Pfand mit 
Zwang gefordert : acc. pl. n^dbade 
599. 

n^^d-gestealla sw. m. Genosse durch 
die Bande des Bluts, blutsver- 
wandter Genosse: nom. pl. n^d- 
gesteallan 883. 

n^d-grip6 St. m. zwängender, fest 
umTdammernder Griff: dat. sg, in 
nydgripe (midgripe MS.) 977. 

nfd-wraeu st. f. notbringende, not- 
voUe Verfolgung: nom. sg. 193, 

nfhst s. neäh. 



o. 



oli {got. und, ahd. unt, unzi) 1) praep, 
c, acc. bis, bis zu; nur temporal: 
oö f>onne anne däg 2400. oö ddmes 
däg 3070. oö woruldende 3084. — 
2) oö f>ät conj. mit abhängig, in- 
dicativem Satze, bis dasz 9. 56. 100. 
145. 219. 296. 307 u. ö. Ohne 



t)ät: oö ät |)sere güöe Gärulf ge- 
crang Finnsb. 31. — oöö 66. 

oööe conj. 1) oder; anders, sonst: 
283, 437. 636. 638. 694. 1492. 
1764 u, ö. 2) =» ond, und: 650, 
2476 (cergl. Anmerkg,), 

ot praep. c. dat. von, weg von: 1) von 
etwas her, von etwas aus: geseah 
of wealle vom Wälle her 229, ähnl, 
786, of hefeno scfneö vom Himmel 
her scheint 1572. of hliöes nosan 
gästas grötte von dem Vorsprunge 
der Klippe aus 1893, of [)äm leoma 
stöd von dem aus erglänzte ein 
Schein 2770. — l)aBr was mädma 
fela of feorwegum . . . gelsBded von 
fernen Wegen her 37. I)ä com of 
more vom Moore her 711. 922, — 
2) von etwas weg, aus etwas her- 
aus: hwearf of oarde vom Gute weg 
56. ähfd. 265. 855. 2472. p ifc of 
searwum cwora als ich von der Nach- 
stellung {der Feinde) kam, ihr ent- 
gangen war 419. ^ä bim Hröögär 
gewät . . üt of bealle aus der Halle 
hinaus 664. ähnlich 2558, 2516; 
1139, 2084. 2744. (lege gold) ähäfen 
of borde dem Schatze enthoben 1109. 
let l)ä of breostum . . . word üt 
faran aus dem Innern heraus 2551. 
dyde .... beim of bafelan that den 
Helm vom Haupte 673. ähnl, 1630. 
sealdon win of wunderfatum schenk- 
ten Wein aus wundervollen Krügen 
1163. syööan byne Häöcyn of bom- 
bogan . . . flaue geswencte (mit dem 
vom Hornbogen geschnellten Pfeile) 
2438. ähnl. 1434. — Die Praep. 
nachgesetzt: t)ä b§ bim of dyde 
isernbyrnan that die Eisenbrünne 
von sich ab 672. 

ofer praep. c. dat u. acc. über: 
1) c. dat. über (local und ruhend): 
Wiglaf siteö ofer Biowulfe 2908. 
ofer äöelinge 1245. ofer eoröan 248. 
803. 2008. ofer wer|)e6de über der 
Menschheit, über allen Völkern 900. 
ofer yöum 1908. ofer bronräde über 
dem Meere 10. ähnl. 1287. 1290 
u. ö. ofer ealow8Bge über dem Bier- 
kruge (bei der Bierzeche) 481. 

2) c. acc. der Bewegung a) über 
etwas hin {local): ofer Joe über 
die Wogen 46. 1910. ofer swanräde 
über die Schwanenstrasze hinweg, 
übers Meer 200. ofer waBgbolm 217, 
ofer geofenes begang 362. ähnl. 
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239. 240, 297. 393, 464. 471 u. ö. 
ofer bolcan über die Schiffsplanke 
231. ofer landa fela ijiber viel der 
Lande, manches Land 311. ähnl. 
1405, 1406. ofer heahne hrof über 
den hohen Dachstuhl hin 984. ofer 
eormengrund über die ganze Erde 
hin, im Bereich der ganzen Erde 
860, ofer ealle über alle hinweg 
2900. 650. ähnl. 1718; — 606. 
900. 1706. ofer eal Finnsb. 22. 
ofer borda gebräc über der Schilde 
Krachen 2260. ofer bord- (scild-)- 
weall 2981. 3119, — {temporal) 
ofer })ä niht über die Nacht hin 
d. h, die Nacht hindurch, die Nascht 
über 737. — b) über etwas hinaus, 
über: ofer min gemet über mein 
Vermögen {mehr als meine Kraft 
gestattete) 2980. — Daher auch 
tYotz, gegen, wider: he ofer benne 
spräc trotz der Wunde 2725. he 
ofer willan giong gieng gegen seinen 
Wülen 2410. ofer ealde riht wider 
die alten Gesetze, d. h. die zehn 
Gebote 2331; — und ohne: wig 
ofer waepen Kampf ohne {mit lieber- 
gehung der) Waffen 686; temporal 
auch nach: ofer eald gewin über 
das alte Leid hinweg, nach altem 
Leide 1782, 

ofer-hygd st. f. lieber mut, Dünkel: 
gen. pl, oferhygda i74i. oferhyda 
1761, 

ofer - inftl^t^am st, m. überreicher 
Schatz: dat. pl, ofermäömum 2994. 

ofer-mägen st. n. Uebermacht: dat. 
sg, mid ofermägene 2918. 

oft adv. oft: 4. 165. 444. 572. 858. 
908. 1066. 1239 u. ö. oft [no] sei- 
dan 2030, oft nalles aene 3020. An 
den Begriff immer rührend 1248. 
1888. — Compar, oftor 1580. — 
Superl. oftost 1664. 

ombeht {got. andbahts) st. m. Diener, 
Dienstmann: nom. sg. ombeht vom 
Strandwächter 287. ombiht von 
Wulf gär 336. {Vgl. üb. d, Wort 
Engl. Stud. XI. 492y wo auch die 
Formen oembccht und ymbeaht 
nachgewiesen sind.) 

ombiht -{)egn st. m. gleichbedeutend 
mit ombiht: dat. sg, ombihtt)egDe 
von Beöwulfs Diener 674. 

on praep. c. dat. u. acc. mit der 
Grundbedeutung ,fdes Berührens, 
Dranhaftens als einer unmittelbaren 



Nähe ohne merklichen Zwischen- 
raum^''. I. local: c. dat. a) an, auf 
{Berührung der Auszenfläche) : on 
heahstede auf der Hochstatt 285. 
on minre §öeltyrf auf meinem Erb- 
sitze 410. on ^sem meöelstede 1083. 
ähnlich 2004. on |)äm holmclife 
1422. ähnl. 1428. on foldan auf 
Erden 1197. ähnl, 1533. 2997. on 
{)8Bre medubence auf der Metbank 
1053. bcomas on blancum die Hel- 
den auf Apfelfalben 857 etc. on 
raste auf dem Lager 1299. on sta- 
pele an der Säule 927. on wealle 
892. on wäge an der Wand 1663. 
on ^8Bm wälstenge {an der Lanze) 
1639. on eaxle an der Achsel 817. 
1548, on bearme 40. on breostum 
552. on bafelan 1522. on handa 
<in der Hand, in der Hand 495. 
540. ähnl. 555. 766. on him bjrme 
Scan an ihm glänzte die Brünne 
405, — on 6re an der Spitze {des 
Kriegszuges) 1042. on coröre an 
(der Spitze) der Schaar 1154. scip 
on ancre das Schiff am Anker 303. 
))ät he on heoöe gestöd dasz er im 
Innern stand 404. — on fäder 
stäle an Vaters Stelle 1480. - 
Hierher auch : on yöum auf den 
Wogen, in den Wogen 210. 421. 
534, 1438. on holme 543. on §g- 
streamum 577, on seglräde 1438. 
on flode 1367. Die Praep. nach- 
gesetzt: Fr§slondum on 2358. — 
b) in, innerhalb {Berührung der 
Innenfläche): secg on searwum ein 
Degen im Büstzeuge, ein gerüsteter 
Held 249. ähnlich 963. on wig- 
getawum 368. — (reced) on J)8Bm 
se rica bäd in dem der Mächtige 
weüte 310. on Heorote in Heorot 
475. 497. 594. on beorsele 492. 
1095. on healle 615. 643. ähnlich 
639. 1017. 1026 etc. on burgum 
innerhalb der Burg 53. Hierher 
auch: on sefan minum in meinem 
Sinne 473. on möde 754, ähnlich 
755. 949. 1343. 1719 etc. on aldre 
{in vitalibus) 1435; — on middan 
in medio 2706. — c) Hieran schlieszt 
sich die Bedeutung unter, mitten 
unter, innerhalb: on searwum unter 
Rüstzeug, bei andern Waffen 1558. 
on gemonge mitten unter der Schaar 
1644. on t)äm leodscipe {in dem 
Volke) 2198. nymöe liges fäöm 



on 
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swulge on swaöule wenn nicht die 
Umfassung der Flamme unter Qualm 
es verschlänge 783. t», mit; von 
etwas berührt, etwas habend: l)ä 
was on sälum sinces brytta da war 
der Spender des Schatzes in Freude 
608. ähnl 644. 2015. was on hreon 
möde 1308, heö was on öfste sie 
war in Eüe, eilig 1293. ähnl. 1736. 
1870. |)ä was on blöde brim woal- 
lende da war die Flut waUend in, 
mit Blut 848. (h§) was on sunde 
war im Schwimmen, schwimmend 
1619. was tö foromihtig feond on 
feöe zu übermächtig im Gange, mit 
dem Gange 971. {)ä was swigra 
secg . . . . on gylp8pr»ce da war 
der Degen schweigsam mit ver- 
messenen Beden 982. in; d. h. von 
etwas erfiült, etwas auffüllend oder 
repräsentierend : on weres wästmum 
in Mannes Gestalt 1353. — d) an 
Jemand haftend, daher von ihm 
ausgehend, an, von: geh^^rde on 
ßeowulfe fästraßdne gepöht hörte an 
Beöwulf {von B. ausgehend) den 
festen EntscUusz 610. |)ät hö ne 
motte . . . . on elran men mund- 
gripe märati 753. Daher bei den 
Verben des Nehmens: on raste 
genam nahm vom Lager weg 122. 
ähfU. 748. 2987. hit m on l)e 
gode begeäton Tüchtige erhielten es 
früher von dir 2249. — e) swa 
hyt longre wearö on hyra sincgifan 
säre geendod loie es auch bald an 
ihrem Schatzspender mit Schmerze 
geendet ward 23 12.— f) mag |)onne 
on J)sem golde ongitan Geäta dryhten 
es kann dann der Herr der Gedten 
erkennen an dem Golde (mit Hilfe 
des Goldes) 1485. — g) Nach weor- 
Öan : {)ät he on fylle wearö dasz er 
zu Falle kam 1545. 

c. acc. a) Mit Verbis der Bewe- 
gu/ng, des Thuns, Gebens, Sehens etc. 
hin zu, an, auf, in: äl§don pä 
leofne ^eoden . . . on bearm scipes 
35. on stefn (on wang) stigon 212. 
225. f>ä him mid scoldon on flödes 
ffibt feor gewitan 42. 8@ {)e wiö 
Brecan wunne on sidne ssb (der mit 
Breca ein Wettschwimmen machte 
in die weite See hinaus) 507. vgl. 
516. {)ät ic on holma gephng eorl- 
scipe efnde dasz ich Bitterschaft 
übte in den Strudel der Wogen {der 



Wogenstrudel als Ziel der Helden' 
kraft aufgefaszt) 2133. on feonda 
geweald slöian 809. {)ära t)e on 
swylc staraö 997. ähiü. 1781. on 
lafan laBteö hworfan läszt auf Liebe 
sich wenden 1729. him on möd 
bearn ihm kam in die Seele {es fiel 
ihm bei, er nahm sich vor) 67. 
raBsde on {)one röfan stürmte auf 
den Kraftvollen ein 2691. (cwöm) 
on woröig kam in die Hofstatt hin- 
ein 1973 u. ähnl. 27. 242. 253, 
512. 539. 580. 677. 726 etc. on weg 
{auf den Weg) hinweg 764. 845. 1383. 
1431. 2097. — b) gegen (= wiö): 
gode gewyrcean . . on fäder wine 
{plur.) 21. — c) an einen Zweck 
oder eine Absicht rührend, zu, zum 
Zwecke, für, als: on J)earfe für 
den {Kampf)bedarf 1457. ähnlich 
on hyra mandryhtnes miclan f>earfe 
2850. wräöum on andan dem Bösen 
zum Entsetzen 709. Hroögär maöe- 
lode him on andsware sagte ihm 
zur Antwort 1841. botst beadorinca 
was on baßl gearu für den Scheiter- 
haufen bereit 1110. wigheafolan bär 
frean on fultum zur Stütze 2663. 
wearö on bid wrecen zumVerweilen 
gezwungen 2963. on gylp zum 
Groszthun 1750. on minne sylfes 
dom zu meiner eigenen Verfügung 
2148. — d) an einen Grund rüh- 
rend, gemäsz, nach: rodera rsedend 
hit on ryht gesced entschied es 
nach Becht 1556. ne m§ swör fela 
äöa on unriht schwur keine Eide 
nach Unrecht, falsch 2740. on sped 
ruich Geschick, geschickt 874. him 
eal worold wendeö on willan nach 
seinem Willen 1740. — e) Bei Ver- 
ben des Kaufens für, um: nü ic 
on mäöma hord mine bebohte fröde 
feorhlege/ißr der Schätze Hort 2800. 
— /) ic on Higeläce wät, Geäta 
dryhten weisz mit Bezug auf H, 
von H. 1831. ähnlich 2651. — 
|)ät heo on asnigne eorl gelyfde fy- 
rena frofre {ihre Hoffnung gieng 
hin zu einem Bitter) 628. |)ä hie 
getrüwedon on twä healfa nach bei- 
den Teilen hin. d. h. wechselseitig 
1096. ähnlich 2064. {)ät l)ü him 
ondraBdan ne |)earft . . . on })ä 
healfe mit Bezug auf diese Seite, 
von dieser Seite her 1676. — g) Nach 
Superlativen^ der Form oder dem 
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on-arn — ord-fruma. 



Sinne nach, hebt on c. acc. die 
Ueherlegenheit unter allen des be- 
treffenden Geschlechts hervor: näs 
. . . sincmäööum selra (= t)ät was 
sincmädma seiest) oa sweordes häd 
es gab kein edleres Kleinod (so- 
weit man immer nur in 
Schwertes Gestalt sieht) als Schwert, 
unter allen Schwertern 2194. so was 
Hröögäre häleöa leofost on gesSÖes 
häd als Gefolgsmann, unter allen 
Gefolgsleuten 1298. 

IL Bei Zeitbestimmungen: 
a) c. dat. in, innerhalb, während, 
an, zu: on fyrste innerhalb der be- 
stimmten Zeit 76. on üb tan in der 
Frühe 126. on mergenne am Mor- 
gen 565.2940. onniht 575. on wanre 
niht 703. on tyn dagum 3161. 
ähnlich 197. 719. 791. 1063 u. ö. 

— on geogoöe in der Jugend 409. 
466. on geogoöfeore 537. ähnlich 
1844. on orlege im Kriege, wäh- 
rend des Krieges 1327. hü lomp 
eöw on lade auf dem Wege, während 
der Reise 1988. on gange auf dem 
Gange, während des Weges 1885. 
on sweofote im Schlafe 1582.2296. 

— b) c. acc. zu, gegen . . . hin: on 
undemmsel gegen die Mittagszeit 
1429. on morgentid 484. 518. on 
morgen 838. on endestäf gegen das 
Ende hin, am Ende 1754. — oftor 
micle |)onne on sdnne siö viel öfter 
als zu einem Male 1580. 

III. Mit Partikeln: him on efn 
neben ihm 2904. on innan innen, 
im Innern, innerhalb 71. 1741. 2716. 
l>sßr on innan dahinein 2090. 2215. 
2245. — Mit dem rel. I)e, durch 
zwischengeschobene Worte getrennt : 
l>e ic her on starie worauf ich hier 
blicke 2797. |)ö ge ^xr on standaö 
worin ihr da steht 2867. 

on-arn s. iman. 

on-boren s. heran. 

oneer-bend s. ancor. 

on-cJlJ (vergl. Dietrich bei Haupt XI, 
412.) st. f. Schmerz, Leid: nom. 
sg. 1421. acc. sg. oder pl. onc^öe 
831. 

ond conj, an unzähligen Stellen. Aus- 
geschrieben = ond ist das Wort 
nur 601, 1149. 2041; sonst in der 
Abkürzung = -7. DieVorsilbe and- 
(andswaru etc.) dagegen ist, wo sie 
nicht ebenfalls durch das Zeichen "7 



ausgedrückt wird, in der Hand- 
schrift viermal durch and- (1060. 
1288. 1797. 2696) und nur einmal 
durch ond- (2939) wiedergegeben. 
Vgl. Zupitza im Vorwort und Glossar 
zur zweiten Aufl. seiner Ausg. der 
Elene, ferner Möller, Engl. Stud. 
XIII, 258-262, 272 Anm. 

ond-le&n s, andledn. 

oud-long s. andlong. 

ondrsediui s. on-drsedan. 

on-drysne adj. schrecklich, fürchter- 
lich: acc. sg. firen' ondrysne 1933. 

ond-slyht s. andslyht. 

onge&n s. on-geän. 

on-llcnes st. f. Bild, Ebenbild, Ge- 
stalt: nom. sg. 1352 (onlicnaBsüfÄ.). 

on-m^dla sw. m. Stolz, Uebermut: 
dat. sg. for onmedlan 2927, Vergl. 
Bugges Worterklärung in Zachers 
Ztschr. 4, 218 fg. 

on-S8ßge adj. zum Falle gereichend: 
nom. sg. pä was Hondsciö (dat.) 
hild onssBge 2077. HäÖcynne wearö 
. . güö on%2bgQ2484, (Cosijn, Aant, 
31 deutet das Wort als irraens, 
überwältigend, unter Verweisung auf 
ahd. anaseigi, infestus.) 

on-sfn s. ans^n. 

on-weald st. m. Macht, Gewalt: acc. 
sg. (him) bega gehwäöres . . . on- 
weald geteab verlieh ihm über beides 
Gewalt (gab ihm beides zu eigen) 
1045. 

open adj. offen: acc. sg. bordwynne 
fond . . . opene standan 2272, 

openian sw, v, öffnen, c, acc: inf. 
hord openian (zu Tage fördern) 
3057. 

orc (alts. orc, got. aurkeis) st, m. 
Krug, Gefäsz, Kanne: nom, pl, 
orcas 3048, acc. pl. orcas 2761, 

ovesL^ st, m, Seeungeheuer: nom, pl, 
orcnöas 112, Vgl. die Erld. von 
Kluge, Beitr. 9, 188, ten Brink, 
Beöw, 10 Anm, (zu Orcus). 

ord st, m, Spitze: nom, sg, oö f)ät 
wordes ord breostbord |)arhbräc 
bis des Wortes Spitze die Brust 
durchbrach (bis ein Wort sich sei- 
ner Brust entrang) 2792, acc, sg. 
ord (Schwertes Spitze) 1550, dat. 
instr. sg, orde (desgl.) 556. on orde 
an der Spitze (einer Schaar) 2499. 
3126, Finnsb. 12. 

ord-frnma sw. m. oberster Herr, 
hoher Fürst: fwm. sg, 263, 



or-lege — rand, rond. 
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or-lege st, n. Krieg, Kampf: dat, sg, 
on orlege 1327. gen, sg, orleges 
2408. 

orleg-hwll st. f, Zeit des Kampfes, 
Kriegszeit, Krieg überhaupt : nom. 
sg. [orleg-]hwil 2003. gen. sg. 
orleghwile 2912, gen, pl. orleghwila 
2428. 

or-leahtre adj, ohne Tadel, tadeüos, 
1887, 

or-t)ane {vergl, Gloss. Aldhelm. mid 
or{)aDce argumenta hei Haupt XI, 
436. ort)ancum machinamentis ibid. 
477. oröancscipe mechanica 479.) 
st. m. mechanische Kunst, mecha- 
nische Geschicklichkeit: instr, pl. 
or|)oncum 2088, smiöes orpancura 
406. 

or-w^na adj. {sw. Form) ohne Hoff- 
nung, verzweifelnd, c. gen,: aldres 
orwena am Lehen verzweifelnd 1003. 
1566. 

or-wearde adj, ohne Wächter, ohne 
Hüter: acc. sg, n. 3128. 

omV st, n. Atem, Schnaufen: nom. 
2558. dat. oreöe 2840. 



o. 

döer {got. an{)ar) num, 1) der eine 
oder andere von zweien, alter: nom. 
sg.suhstantivisch: SQ6^er2062. 
oöer der eine (sc. von meinen heiden 
Blutsverwandten HäScyn und Hy- 
geläc) 2482. oÖer . . . oöer . . der 
eine . . . der andere , . . 1350 — 1352. 
adjectivisch: oÖer . . . raihtig 
mänscaöa der zweite gewaltige 
frevelnde Feind (mit Bezug auf 
1348) 1339. 86 oöer . . . häle 1816. 
fem. niht oöer 2118, neutr, ööer 
geär das andere (zweite) Jahr 1134. 
— acc. sg. masc. oöerne 653. 1861. 
2441. 2485, {)eiiden reafode rinc 
oöerne indes heraühte ein Held 
den andern (nämlich Fofor den von 
ihm getöteten Ongenßeow) 2986, 
neutr. oöer swylc ein andres solches 
(seil, fünfzehn) 1584, — instr, sg, 
ööre siöe zum zweiten Male, aher- 
mals 2671, 3102. — dat, sg. oörum 
815. 1030. 1166. 1229. 1472. 2168. 
2172 u. ö. — gen. sg. masc. oöres 
dogores 219. 606. neutr. oöres 1875. 
2) ein anderer, alius: nom, sg. 
substantivisch ööer 1756. ööer nsenig 

Heyne, Beöwulf. 6. Aufl. 



kein andrer 860, adjectivisch aenig 
ööer man 503. 534, ähnlich 1561, 
ööer in ein andres Haus 1301. — 
acc. sg. ööer flet 1087. ealodrincende 
ööer 88Bdan erzählten noch ein an- 
deres, fügten noch hinzu 1946, gen, 
sg, ööres . . jrfeweardas 2452, — 
acc. pl, neutr. word öÖer 871. 

dfer st. m, Ufer, Gestade: dat. sg. on 
öfre 1372. 

dfost St. f, Eile: nom, sg. öfost ist 
seiest tö gec^öanue . . Eüe ist das 
heste zu sagen , , (es ist am besten, 
ihr sagt mir schleunigst . .) 256. 
ähnl, 3008, dat. sg, beö {)ü on 
öfeste (öfoste) sei in Eile, eile dich 
386. 2748. on öfste 1293. on öfoste 
2784, 3091, 

dfost-llee adv. in Eile, eilend, schnell 
3131, 

d-hw8Br adv, irgendwo 1738, öw§'r 
287L 

dmig adj, rostig: nom. sg. 2764, nom, 
pl. ömige 3050, 

dnettan sw. v. eüen: praet. plur. 
önetton 306. 1804, 

dr St. n. Anfang, Ursprung, Spitze: 
nom, sg. 1689. acc. sg, 2408, dat. 
sg. on öre 1042. 

dret-meeg st, m. Kampf held, Kriegs- 
mann, Krieger: nom.pl, öretmecgas 
363, 481, acc. plur. öretmecgas 
332. 

Öretta sw. m. Kämpfer, Streiter, Held: 
nom. sg. 1533. 2539. 

dwto s. ö-hw»r. 

d-wiht n. irgend etwas: instr. sg. 
öwihte durch irgend etwas, irgend- 
wie 1823, 2433. 



P. 

päd St. f, Bleid; im Comp, here^äd. 
päS st, m, Pfad, Weg, Steig; im Öom- 

pos, än-päö. 
plega sw. m, Spiel, Wettspiel; im 

Compos. lind-plega. 



B. 

raVe adv. schleunig, schnell, älshald 

725. — vergl. hraöe. 
rand, rond st. m. Schild: acc, sg. 

rand 683. rond 657. 2567, 2610. 

dat. ronde (rond MS.) 2674. ander 
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rand-häbbend — regnian, rönian. 



rande 1210. bi ronde 2539, acc, pl. 
randas 23t rondas 326, 2654. — 
Comp, bord-, geolo-, bilde-, sid- 
rand. 

rand-häbbend pari, mit einem Schilde 
versehen, d, i, streitbarer Mann, 
Krieger: gen. pl, rond - häbbendra 
862, 

rand-wiga sto. m, mit einem Schüde 
verseilter Krieger , schildtragender 
Streiter: nom. sg. 1299, acc, sg, 
randwigan 1794, 

rftd st. f. Weg, Strasze; in den Com- 
pos, hron-, segl-, swan-räd. 

ge-rftd adj. klug^ geschickt, fertig: 
acc. pl. neutr. gerade 874. 

rftp st. m. Fessel, Band ; im Compos. 
wäl-räp. 

räsian sw. v. finden, erforschen : part, 
praes. f>ä was hord räsod 2284. 

rSst st. f. 1) Lager, Buhelager: acc, 
sg. raste 139. dat. sg. on raste 
(genam) vom Ruhelager weg 122. 
Ebenso 748, on raste auf dem Lager 
1299. 1586. to raste zum Lager, 
zur Ruhe 1238. Comp, flet-räst, 
sele-rest, wäl-rest. 2) Buhe; im 
Compos. »fen-räst. 

rteean sw. v. reichen, nach einem hin- 
reichen, langen: praet, sg, raabte 
ongedn feond mid folme der Feind 
reichte mit der Hand gegen ihn 
748. 
ge-rsBcan sw. v. einen erreichen, 
treffen: praet. sg. hyne . . waBpne 
gersBbte traf ihn mit dem Schwerte 
2966. ähfUich 556. 

raed st. m, 1) Bat, Batschlusz, Ent- 
schlusz, guter Bat, Abhilfe, Hilfe: 
nom. sg, nü is se rsBd gelong eft ät 
{)§ änum (wieder steht jetzt die Hilfe 
bei dir aUein) 1377, acc. sg. rsed 
172. 278. 3081. — 2) Vorteü, Ge- 
winn, Nutzen : acc. sg. pät rsed talaö 
das hält er für einenVorteil 2028, 
ecne raßd den ewigen Gewinn, das 
ewige Leben 1202, accpl, eceraßdas 
1761, — Compos, folc-raed und die 
Adject, an-, fäst-rsed. 

rodan st, v. walten; regieren; be- 
sitzen: part. subst, rodera rsBdend 
der Walter der Himmel ^^^ Gott 1556, 
— inf, |>one {)e |)ü mid rihte 
rffidan sceoldest den du nach Becht 
besitzen solltest 2057. wolde dorn 
godes dsedum raßdan gamena ge- 
hwjlcnm Gottes Macht wollte tMt- 



lieh über der Menschen jedem walten 
2859. — s, sele-raßdend. 

ried-bora sw. m. Batgeber, Rat: nom, 
sg. 1326. 

raßden st. f. Ordnung, Verhältnis , im 
Compos. worod-raßden. 

ä-rseran sw, v. '1) in die Höhe richten, 
aufrichten, erhöhen: praet. pl, I)ä 
w8Bron monige {)e bis msBg .... 
ricooe äraBrdon da waren manche, 
die seinen (Fofors) Bruder rasch 
aufrichteten 2984, — 2) fig. aus- 
breiten: part, praet. blaßd is ärsBred 
(dein) Buhm ist ausgebreitet 1704. 

r«s st. m, heftiger Andrang, Anlauf, 
Angriff, Sturm: acc, sg. güöe raes 
des Kampfes Sturm, Kampfangriff 
2627. instr. pl. güöe raBsum ^557. 

— Compos. güö-, heaöo-, bilde-, 
bond-, mägen-, wäl-rses. 

rsesan sw. v. heftig auf jemand ein- 
dringen, anstürmen : praet. sg, rsBsde 
on t)one rofan 2691, 
ge-raesan sw, v, dasselbe: praet, 
geraesde 2840. 

raßswa sw. m. Begierender, Fürst, 
Herrscher: nom. sg, weoroda raBswa 
{von Heorogar) 60. 

reeean sw. v. auseinandersetzen, 
aufzählen, erzählen, sagen: inf. 
frumsceaft fira feorran reccan den 
Ursprung der Menschen aus alten 
Zeiten erzählen 91, — gerund, to 
lang is tö reccenne, bü ic . . zu lang 
ist zu erzählen, wie ich , . 2094, 

— praet. sg. syllic spell rebte er- 
zählte eine wunderbare Mär 2111 
und absolut feorran rebte erzählte 
aus alten Zeiten 2107. 

reeed st. m, und n, Gebäude, Haus; 
Saal, Halle, insofern dieselbe ein 
Gebäude für sich büdet: nom, sg, 
412. 771. 1800. — acc. sg. 123^. 

— dat. sg. recede 721. 729, 1573, — 
gen, sg. recedes 326. 725. 3089. — 
gen, pl, receda 310, — Comp, eorö-, 
beal-, born-, win-reced. 

regn-heard adj, gewaltig fest: acc, 
pl, rondas regnbearde 326. 

regnian 9 rönian sw, v, bereiten, zu- 
fügen: inf, deaö r§n[ian] bondge- 
steallan dem Gefährten den Tod 
bereiten 2169. 
ge- regnian sw, v. bereiten, aus- 
statten, schmücken: part, praet, 
medubenc monig .... golde ge- 
regnad 778. 



ge-rest — ricsian, rixian. 
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ge-rest st. f, Lagerplatz, Euheplatz; 
im Compos. wind-gerest. 

restan sw. v, 1) Buhe halten, ruhen: 
inf. restan 1794:, praet, sg. reflex. 
reste hine \>k rümheort 1800, — 
2) ruhen, unterbleiben: inf, 1858, 

r^ 8t, m, Bauch, Qualm: instr, sg. 
rece 3157. — Compos, wäl-, wudu- 
rdc. 

r^can {ahd. ruohhan) sw. v, c. gen. 
auf etwas bedacht sein; sich küm- 
mern um , , ,, besorgt sein: prs, 
sg, III. waepaa ne recceö ist nicht 
vor Waffen besorgt {Waffen können 
ihm nichts anhaben) 434. 

rÄ^e adj. in wildem Zorne, wütend: 
nom, sg. 122, 1586, nom. pl, reöe 
771, — Auch von Dingen, wild, 
rauh, grimm: gen. sg, r^öes and- 
hättres der wilden eindringenden 
Hitze 2524. 

r^nian s. regnian. 

rdn-weard st. m. gewaltiger Hüter: 
nom. pl. rdnweardas {von Beöwulf 
und Grendel, die beide um die 
Behauptung der HaUe kämpften) 
771. 

re&f st, n. Beute, Kriegsbeute^ Baub; 
— Kleidung, Gewand (als vom 
Sieger dem Besiegten abgenommen); 
in den Compos. heaöo-, wäl-reaf. 

re&fian sw. v. Beute machen, rauben, 
plündern, c. acc: inf. hord reafian 
2774. praet. sg. fenden reafode rinc 
ööerne 2986, wäl reafode 3028. 
praet.pl. wäl reafedon 1213. 
be-roafian sw. v. c. instr. entziehen, 
berauben: part. praet. since bereafod 
2747. golde bereafod 3019, ealdre 
bereafod 2826, 

reord st, f. Bede, Sprache; Klang 
der Sprache, Stimme: acc, sg, on- 
cniow roannes reorde vernahm die 
Sprache eines Mannes, hörte eine 
menschliche Stimme 2556. 

reordian sw. v. reden, sprechen: inf. 
fela reordian vieles reden 3026. 
go-reordian sw, v. ein Mal reichen^ 
bewirten: part, praet, I)ä was eft 
swä ser . . . . fletsittendum fägere 
gereorded da war wieder wie vorher 
den Saalsitzenden anstandsvöll das 
Mal gereicht 1789. 

reöe adj. wild, grimmig: nom. sg,122, 

be-reöfan st. v, berauhen: part. 
praet. acc. sg. fem, c, instr. golde 
berofene 2932. reote berofene 2458. 



reön s, rowan. 

reöt st. m.? f.? Geräusch, Getön^ 
lautes Treiben ? instr. sg. reöte 2458. 
Bugge in Zachers Ztschr. 4, 215 
nimmt reote als dat. von einem 
reot Buhe. 

reötan st. v. weinen: prs. plur. o5 
t)ät .... roderas reötaö 1377, 

reöw adj. aufgeregt, stürmisch, wUd; 
in den Compos. blöd-, güö-, wäl-, 
reöw. — s. hreow. 

rieone adv. eilend, schnell, alsbald 
2984. 

riht st, n. was jemand zusteht, Ge- 
rechtsame; was zu thun ist, das 
Bechte, Bichtige, Becht: acc. sg. 
on ryht nach Becht 1556. söö ond 
riht Wahrheit und Becht 1701, 
dat. sg, wiö rihte 144. äfter rihte 
{wie es sich ziemt, wie man thun 
soll) 1050. syllic spell rehte äfter 
rihte erzählte eine wundersame Mär 
dem Bichtigen gemäsz, wahr und 
treu 2 111, mid rihte ^057. — acc, pl. 
ealde riht {die zehn Gebote) 2331. 
— Comp, eöel-, folc-, lond-, un-, 
word-riht. 

riht a>dj, recht, gerade; im Compos. 
upp-riht. 

rihte adv. recht, richtig 1696, — 
s. ät- rihte. 

rinc st. m. Mann, Krieger, Held: 
nom. sg. 399, 2986. Auch von Gren- 
del 721, acc, sg, rinc 742, 748. 
dat. sg, rince 953. Von HröSgär 
1678. gen, pl. rinca 412, 729. — 
Compos. beado-, güö-, here-, heaöo-, 
bilde-, mago-, saB-rinc. 

ge-risne, ge-rysne adj. angemessen, 
schicklich: nom, sg, n, geryane 2654. 

rlee st. n. 1) Herrschaft, beherrschtes 
Land, Beich: nom. sg. 2200. 2208. 
acc. sg. rice 466. 913, 1734. 1854. 
3005. gen. sg. rices 862.1391. 1860. 
2028. 3081. — Compos. Swiö-rice. 

— 2) Collegium der Gewalthaber, der 
König mit seinen höchsten Bäten: 
nom. sg. oft gesät rice to rüne 172. 

rice adj. mächtig, gewaltig: nom. sg. 
von Hrotfgqr 1238. von Hygeläc 
1210, von Äschere 1299, In schw. 
Form se rica {HröSgär) 310. {Beö- 
wulf) 399. {Hygeläc) 1976. 

rtesian, rixian sw. v. intrans. mäch- 
tig sein, Gewalt haben, herrschen: 
inf. ricsian 2212. praet. sg. rixode 
144. 
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rldan st, v, reiten: conj. praes, |)ät 
bis byre ride giong on galgan 2446. 
part, nom. pl, ridend 2i58. inf. 
wiege ridan 234, mearum ridan 
856. — praet. sg. sasgenga . . . 
86 t)ö on ancre räd 1884. bim 
togeanes räd ritt ihnen entgegen 
1894, praet. pl. jmhQ hlaew riodan 
ritten um den (jrrahhügel 3171, 
ge- ridan st. v. c. acc. etwas be- 
reiten, über etwas reiten : praet. sg. 
86 fe näs geräd der über das Vor- 
gebirge ritt 2899. 

rlm st. n. Beihe, Zahl; in den Comp. 
6ä,g-, un-r!m. 
ge-rira st. n. Reihe, Zahl; im Com- 
pos. dogor-gerim. 

ge-tfman sw. v. zusammenzählen: 
part. praet. im Compos. forö-ge- 
rimed. 

ä-rtsan st. v. aufstehen, sich erheben: 
ind. praes. pl. ärisaö Finnsb. 8. — 
imp. sg. ans! 1391. — praet. sg. 
äräs t)ä 88 rica 399. ähnl. 652. 
1791. 3031. äräs |)ä bi ronde er- 
hub sich bei dem Schilde, richtete 
sich am Schilde in die Höhe 2539. 
bwanan sio fsBbö äräs woher die 
Fehde sich erhoben hatte 2404. 

rlxian s. ricsian. 

rodor st. m. Aether, J^irmamentj 
Himmel: gen. sg. rodores candel 
1573. nom. pl. roderas 1377. dat. 
pl. under roderum 310. gen. pl. 
rodera 1556, 

rond .9. rand. 

rdf aäj. wild, von wilder Heldenkraft, 
stark: nom. sg. 1926. 2539. Auch 
c. gen. mägnes röf stark an Helden- 
kraft 2085. ähnl. t)eäb pe be r6f 
sie niögeweorca 683. — acc, sg. 
rofne 1794. on |)one röfan 2691. — 
Compos. beadu-, brego-, eilen-, güö-, 
beaöo-, hyge-, sige-röf. 

rdt adj. froh, fröhlich; im Comp. 
un-rot. 

rdwan st. v. rudern (mit den Armen), 
schwimmen: praet. plur. reon [für 
reowon) 512. 539. 

rüm 8t. m. Baum: nom. sg. 2691. 

rüm adj. 1) geräumig, weit und breit: 
nom. sg. |>übte bim eall to rüm, 
wongas ond wicsfcede (d. h. er hat 
das Gefühly als ob er sich mit der 
Schande, dasz sein Sohn ungerochen 
gemordet ist, und mit seinem groszen 
Kummer in den verborgensten, eng- 



sten Winkel zurückziehen müszte) 
2462. — 2) Im moral. Sinne grosz, 
groszherzig, groszmütig: acc. sg. 
{)urb rümne sefan 278. 

rüm-heort adj. von vorzüglichen 
Eigenschaften des Gemüts, grosz- 
herzig: nom. sg. 1800. 2111. 

ge-rümlloe adv. geräumig, unbe- 
engt, bequem: Comp, gerümlicor 
139. 

rün st. f. Heimlichkeit, geheime Be- 
sprechung, Beratung, Bat: dat. sg. 
gesät rice tö rüne 172. — Compos. 
beado-rün. 

rün-stäf st. m. littera runica, Bun- 
Stab: acc. pl. {)urb rünstafas 1696. 

rün-wita sw. m. geheimer Berater, 
vertrauter Batgeber : nom. sg. 1326. 

ryht s. ribt. 

ge-rysne s. ge-risne. 

ge-r^man sw. v. 1) räumen, ein- 
räumen, Platz geben-, praet. pl. 
t)ät bie bim oöer fiet eal gertmdon 
1087. part. praet, {>ä was Geät- 
mäcgum . . . benc gerymed 492. 
ähnl. 1976. — 2) einräumen, ver- 
statten, gewähren: part. prt. |)ä 
me gerymed was (siö) da mir der 
Weg verstattet war 3089. |)ä bim 
gerymed wearö, {)ät bie wälstowe 
wealdan moston 2984. 



s. 

ge-saea sw. m. Widersacher, Gegner, 
Feind: acc. sg. gesacan 1774. 

saean st. v, rechten, streiten : inf. ymb 
feorb 8acan 439. 

ge-sacan st. v. erstreiten, erlangen 
(Grein): inf. gesacan sceal säwl- 
berendra . . . gearwe stowe die be- 
reite Stätte aller Menschen, d. i. 
das Totenbett, erlangen 1005. 
n - 8 a c a n st. v. 1) (ursprüngl. im 
Bechtshandel) entziehen, wegnehmen, 
berauben: prs. conj. |)ätte freoöu- 
webbe feöres onsäce . . . leofne man- 
nan 1943. — 2) bestreiten, verwehren, 
verhindern: inf. t)ät be ssemannum 
onsacan mibte (sc. bord, bearn ond 
br^de) 2955. 

saeu st. f. Streit, Feindschaft, Fehde: 
nom. sg. 1858. 2473. acc. sg. säce 
154. säcce 1978. 1990. 2348. 2500. 
2563. dat. sg. ät (tö) säcoe 954. 
1619. 1666. 2613. 2660. 2682. 2687. 



sadol — ge-saelan. 
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gen. sg. secce 601, gen. pl. säcca 
2030. 
ge-sacu £;^. f. Streit, Feindschaft: 
nom. sg. 1738. 

sadol st. m, Sattel: nom. sg. 1039. 

sadol -beorht adj. mit glänzendem 
Sattel ausgerüstet: acc. pl. sadol- 
beorht 2176. 

ge-saga s. secgan. 

samod, somod I. adv. insgesamt, ver- 
eint, zugleich mit: somod 1212. 
1615. 2175. 2988. saraod 2197. 
samod ätgädere 329. 387. 730. 
1064. — II. präpositional c. dat. 
mit, zugleich mit: samod SBrdäge 
mit der Morgendämmerung, sobald 
nur der Tag graute 1312. somod 
SBrdäge 2943. 

sand st. n. Sand, sandiges Gestade: 
dat. sg. on sande 295. 1897. 3034. 
äfter sande längs des Gestades 1965. 
wiö sande 213. 

sang st. m. Sang; Getön: nom. sg. 
sang 1064. swutol sang scopes 90. 
acc. sg. sigeleäsne sang {Grendels 
Wehegeschrei) 788. särigne sang 
[Hreüels um Herebald) 2448. 

s&l st. m. Seil: dat. sg. säle 1907. 
on Säle (sole MS.) 302. 

s&l s. ssel. 

SÄT st. f. Wunde, Schmerz, körper- 
licher wie seelischer. Wehe : nom. sg. 
sär 976. sio sär 2469. acc. sg. sär 
788. säre 2296. dat. (instr.) sg. 
säre 1252. 2312. 2747. - Compos. 
lic-sär. 

sAr adj. schmerzlich, wehebringend: 
instr. pl. särum wordum 2059. 
säre adv. graviter, übel, schwer: 
8§ |)e him säre gesceod er {der Ent- 
decker des Drachenschatzes) der 
sich schwer .schadetet in grosze Be- 
drängnis geriet 2224. 

sftrig adj. schmerzlich, wehevoll : acc. 
sg. särigne sang 2448. 

sftrig-fert^ adj. mit schmerzvollem 
Innern : nom. sg. särigferö ( Wiglaf) 
2864. 

s&rlg-mdd adj. schmerzvollen Gemütes: 
dat pl. särigmodum 2943. 

sär-lle adj. schmerzlich: nom. sg. 843. 
acc. sg. neutr. 2110. 

sftwol st. f. Seele; der unsterbliche 
Teil des Menschen im Gegensatz 
zu lic: nom. sg.Bk^oX 2821. acc. sg. 
säwle 184. 802. hsBöene säwle 853. 
gen. sg. säwele 1743. säwle 2423. 



säwl-berend part. eine Seele tragend, 
d. i. Mensch: gen. pl, säwlberendra 
1005. 

säwol-driör st. m. n. aus dem Sitz 
der Seele quellendes Blut {Herz- 
blut), Lebensblut: instr. sg. säwul- 
driore 2964. 

s&woMe&s adj. entseelt, leblos: acc. 
sg. säwoUeäsne 1407. säwalleäsne 
3034. 

sitoe, säece s. sacu. 

säd adj. satt; im Comp, hilde-säd. 

säl st. n. bewohnbarer Baum, Haus, 
Saal, Halle: acc. sg. sei 167. säl 
307. 2076. 2265. 

säld st. n. Halle, Königssaal: acc. 
sg. geond I)ät säld {Heorot) 1281. 

88B st. m. und f. See, Meer, Ocean: 
nom. sg. 579. 1224. acc. sg. on 
sidne s8B 507. ofer ssb 2381. ofer 
S8B sido 2395. dat. sg. tö saa 318. 
on ssB 544. — dat. pl. be ssBm 
tweonura 859. 1298. 1686. 1957. 

sse-bät st. m. Seeboot, Fahrzeug zur 
See: acc. sg. 634. 896. 

8»-eyniiig st. m. Seekönig, die See 
beherrschender König: gen. pl. sae- 
cyninga 2383. 

saede, saedan s. secgan. 

88ß-deör st. n. Seetier, Seeungeheucr : 
nom. sg. 1511. 

sse-draca sw. 7n. Seedrache: acc. pl. 
saßdracan 1427. 

g e -saegan sw. v. fallen, niederstrecken : 
part. praet. häfdon ealfela eotena 
cynnes sweordum gesseged mit dein 
Schwerte gefällt 885. 

S8B-genga sw. m. Seegänger, d. i. 
Fahrzeug zur See, Meerschiff: nom. 
sg. 1883. 1909. 

sae-ge&p adj. geräumig für die {den 
Bedarf zur) See: nom. sg. ssBgeäp 
naca {der den Umfang eines See- 
fahrzeuges habende Nachen) 1897. 

saßgon s. seon. 

saB-grund st. m. Seegrund, Meeres- 
grund: dat. sg. saBgrunde 564. 

sael, sftl, s61 st. f. günstige Gelegen- 
heit, gute, passende Zeit: nom. sg. 
sael 623. 1666. 2059. s8b1 ond maBl 
1009. acc. sg. sole 1136. — gen. 
pl. saela ond maela 1612. — Glück, 
Wohlsein: dat. pl. on sälum 608. 
saß Iura 644. 1171. 1323. — s. selra, 
adj. 

ge-saßlan siv. v. sich günstig fügen, 
glücken: praet. sg. bim gesaBlde 
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|)ät . . . ihm glückte es dasz . . . 891. 
ähnl. 574. — efne Bwylce msBla, 
swylco hira raandryhtne pearf ge- 
saBlde zu du solchen Zeiten, an 
denen es für ihren Herrn das Be- 
dürfnis fügte 1251. 

sielan {s. sal) sio. v. fesseln, binden: 
praet. sg. ssBlde . . . sidfäöme scip 
1918. piur. 8»wudu saeldon 226. 

ge-BxX&nsw.v. verbinden,ver flechten, 
flechten: part. praet. earmbeaga 
fela searwam gesaBlcd viele künst- 
lich {aus Metalldraht, vergl. Leit- 
faden für nord. Altertumskunde, 
p. 48) geflochtene Armringe 2765. 
on-ssBlan sw. v. c. acc. entbinden, 
aufthun: imp. sg. onssBl meoto, sige- 
hrSÖ seegam eröffne den Männern 
deine Absichten, deinen Siegesmut 
489. 

S8B-lde st. n, Opfer, Geschenk der See : 
instr. sg. saeläce 1625. — acc. pl. 
päs saBläc 1653. 

sse-lftd St. f. Seeweg, Seereise: dat. 
sg, saBläde 1140. 1158. 

saß-li^end part. die See durchschiffend, 
Seefahrer: nom. pl. sasliöend 411. 
1819. 2807. asBliöende 377. 

sse-man st. m. Seemann, Krieger zur 
See: dat. pl. aaemannum 2955. gen. 
pl. saBmanna 329 {beide Male von 
den Geäten). 

ssemra 5t<7. adj. Comp, träger, lässiger; 
schlechter, schwächer: nom. sg. 
saemra 2881. dat. sg. saBrnran 954. 
s. saBne. 

sae-mSSe adj. mari fessus, durch die 
Seeireise) ermüdet: nom. pl. saBmeÖo 
325. 

sae-ntts st. m, Promontorium marimim, 
Vorgebirge am Meere: acc. pl. saB- 
nässas 223. 571. 

ssBne adj. träge, säumig: comp, he on 
holme was sundes ^e saBnra, pe hino 
swylt fornam er war im Meere im 
Schwimmen um so träger, als ihn 
der Tod entraffte 1437. — s. saBmra. 

sse-rittc st. m. Seekrieger y Seeheld: 
nom. sg. 691. 

8fe-sl$ st» m. Seeweg, Seereise: dat. 
sg. äfter saBsiÖe 1150. 

sse-weal st. m. (Wall an der See) 
Seeufer: dat. sg. saBwealle 1925. 

ssB-wong st. m. Gefilde an der See, 
Gestade: acc. sg. 1965. 

saB-wadn st. m. {Seeholz) Fahrzeug zur 
See, Seeschiff: acc. sg, saewudu 226. 



sae-wyliii st. m. Brandung der See: 
acc. pl, ofer saBwylmaa 393. 

seaean^ seeacan st. v. eigentl. sich 
zitternd bewegen; daher gehen, 
gleiten, dahin fahren: praes, sg. 
j^onne min sceaceÖ lif of lice 2743, 
inf. f)ä com beorht [snnne] scacan 
[ofer grnndas] die lichte Sonne glitt 
über die Gründe {der Morgen brach 
an) 1804, praet. sg, duguö ellor 
scöc die Bitter sind anders wohin 
gegangen (gestorben) 2255. I>onne 
straBla storm . . . scöc ofer scild- 
weall wenn der Pfeile Sturm über 
den SchildwaU sauste 3119. — 
part. praet, was hira blasd scacen 
die Blüte {beider Stämme) war da- 
hin 1125, f)ä was winter scacen 
der Winter vergangen 1137, ähnl, 
sceacen 2307. 2728. 

seadn-genga sw. m. der im nächt- 
lichen Dunkel gehende, von Grendel: 
nom. sg. sceadugenga 704. 

seadn-helm st. m. HtUle des nächt- 
lichen Dunkels: gen. pl. scaduhelma 
gesceapu {nachtwandelndeGeschöpfe, 
böse Geister) 651, 

seaHa s, sceaöa. 

sealn st. f. Abteilung einer streit- 
baren Schaar, Gefolge; im Compos. 
hand-scalu. 

seamian sw. v, sich schämen: part. 
praes, nom, pl. scamiende 2851, no 
he {)aBre feohgyfte . . . scamigan 
{)orfte brauchte sich der Gaben- 
spendung nicht zu schämen 1027, 

seawa {s. sceäwian) sw, m, Schauer, 
Besucher: nom. ^l. scawan 1896. 
— vergl. Anmerk. zu der Stelle. 

go-sedd st, n, Unterscheidung, Be- 
scheid: acc. sg. aBghwäÖres gescäd, 
worda ond worca Bescheid in bei- 
dem, in Worten und Thaten 288. 
{ten Brink: „Ein wackerer, beson- 
nener Kriegsmann soU nicht nur 
an den Werken, sondei'n auch an 
den Worten Freund oder Feind 
zu erkennen wissen'*,) 

ge-seftdan st. v. entscheiden, anord- 
nen: praet. sg. rodera raedend hit 
on ryht gesced entschied es nach 
Becht 1556. 

settd st. n. Schatten, deckende nächt- 
liche Hülle: acc. pl. ander sceadu 
bregdan {d. i. töten) 708, 

ge-settp-hwil st, f, vom Schicksal 
bestimmte Zeit, Schicksalsstunde: 



sceööan — scedwian. 
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dat, sg. iö gescäphwile {zur Todes- 
stunde) 26, 

8ce9l$aii sw. V. Schaden thun, schaden : 
inf. c. dat. pers, 1034, aldre sceööan 
am Lehen schaden 1525, {)§ on 
land Dena läöra nsBoig mid scip- 
herge sceööan ne meahte (sc, durch 
räuberische MnfäUe) 243, — praet, 
sg, {)9Br him nsBnig wäter wihte ne 
sceöede 1515, 
ge-sceööansir. t?. dasselbe: inf. {)ät 
him . . ne mihte eorres inwitfeng 
aldre gesceööan 1448, 

seelt s. sceaft. 

scene st. f, Gefäsz, Kanne; im Com- 
pos, medu-scenc. 

(seenean sw, v, Getränk reichen, ein- 
schenken: praet. sg. acencte scir 
wered 496. 

seenne sw, f, ? Beschlag des Schwert- 
heftes? oder Parierstange? dat, 
pl, on f)aBm scennum sciran goldes 
1695. 

seepen s, scyppan. 

sceran st, v, abtrennen, zerhauen, 
niedermetzeln :praes. sg. f)onne heoru 
banden .... swin ofer helme and- 
weard scireö das auf dem Helme 
stellende Eberzeichen niederhaut 
1288. 

ge-8ceran st, v, trennen, entzwei 
hauen: praet. sg, heim oft gescär 
zerhieb oft den Helm 1527, ähnl, 
gescer 2974, 

seerwen st. f.; im Compos, ealu- 
scerwen. 

seSt s, sceotan. 

seeaean, seeaeen s. scacan. 

seeadn s. scadu-, scäd. 

seeaVa sw, m. 1) Schädiger, Feind: 
nom. sg. sceaöa 274, gen, sg, 
sceaöena 4. — 2) Streiter, Krieger: 
nom. pl, scaöan 1804. — Compos. 
ättor-, dol-, feönd-, güö-, hearm-, 
leod-, man-, syn-, {)eöd-, üht-sceaöa. 

seeaVan st. v, c. dat. schaden, ver- 
letzen, bedrücken: praet. sg. se {)e 
oft manegum scöd es {das Alter) y 
das manche oft bedrückte 1888, s, 
sceööan. 
ge-8ceaÖan st, v, c, dat, dasselbe: 
praet, sg. swä him ser gescod hild ät 
Heorote 1588. se t>e him säre ge- 
sceod der sich schwer schadete 2224, 
nö ^f ser in gescod hälan lice 1503, 
bin 8Br gescod ealdhläfordes f)äm 
t>ära mäöma mundbora was {die 



Waffe des greisen Beöwulf hatte 
den Brachen, den Schatzhüter, 
niedergestreckt) 2778, s, gesceööan. 

seei^eii-inffil st, n, verderbenbringende 
Waffe, feindliches Schwert: nom, sg, 
1940, 

seeaft st, m, Schaft, Speer, Gesehosz: 
nom, sg, sceft 3119, dat, scefte 
Finnsb. 7, — Comp, here-, wäl- 
sceaft. 

ge- seeaft st, f, 1) Schöpfung; Erde, 
Erdendasein: acc, sg. {)sl8 IsBnan 
gesceaft 1623, — 2) Schicksals- 
bestimmung, Schicksal; in den Com- 
pos, forö-, l!f-, m»l-gesceaft. — Vgl. 
geosceaft. 

seeale st. m, Diener, Dienstmann, 
Lehnsmann: nom, sg, 919, {von 
Beöwulf) 940. — Comp, beor-scealc. 

ge-seeap st, n, 1) Geschöpf: nom, 
pl. scaduhelma gesceapa 651, — 
2) das vom Schicksat bestimmte, 
Geschick: acc, sg, heah gesceap 
{schweres Geschick) 3085, 

seeapen s, scyppan. 

seear st, m, Gemetzel; im Comp, 
inwit-scear. 

seearp adj, scharf , tüchtig, tapfer: 
nom. sg, seearp scyldwiga 288, — 
Compos, beadu-, heaöo-scearp. 

seeam st, f. Abteilung, Haufe, Schaär: 
im Compos, folc-scearu; das Zuge- 
schiedene, Bestimmte : in güö-scearu. 

seeat st, m. Geld; auch Einheit nach 
der man bei Vergabungen den Wert 
angibt {vergl. Bieger in Zachers 
Ztschr, 3, 415): acc, pl. sceattas 
1687, Bei Zahlenangaben erscheint 
sceat ausgelassen, vgl, unter {)üsend. 
— Compos, gif-sceat. 

see6t st. m, Schosz, Saum: acc, pl. 
gefrätwade foldan sceätas leomum 
ond leafum 96, Zipfel, Teü: gen, 
pl. eoröan sceata (sceatta MS.) 753, 

seeöirere st. m. Schau-er, Besucher; 
Späher: nom, pl, sceaweras 253, 

seeöwian sw, v. c. acc, sehen, ansehen, 
schauen, beschauen: inf. sceawian 
841. 1414. 2403, 2745, 3033, scea- 
wigan 1392. prs, pl, II. l)ät ge 
genoge neän {von nahem) sceawiaö 
beägas ond bräd gold 3105, conj. 
{)ät ic . . . sceäwige swegle searo- 
gimmas 2749, pl, I)ät w§ I)e6d- 
cyning {)ser sceawian 3009, — praet, 
sg. sceäwode 1688. 2286, 2794 und 
sing, für den plur, gesetzt 844, — 
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praet. pl. sceawedon 132, 204. 984. 
1441. 

ge-8ceawian sw. v. sehen, erblicken, 
beschauen: pari, praet. gesceawod 
3076.^085. 

seeorp st. n. Kleid; in den Compos. 
bilde-, here-sceorp. 

ge-seedp s. gescyppan. 

seeötan st. v. schieszen, Geschosse 
schleudern: praes. sg. se {)e of flän- 
bogan fyrenum sceoteö 1745. pari, 
nom, pl. sceotend die Krieger 704. 
1155. 
ge-sceotan st. v. c. acc, wohin 
schieszen; eilig wohin sich bewegen: 
praet. bord eft gesceat (der Drache) 
schosz wieder hin zum Schatze 2320. 
of-sceotan 5^. V. erschieszen: praet. 
bis msBg ofscet . . . blödigan gäre er- 
schosz mit blutigem Pfeil seinen 
Bruder 2440. 

seild s. scyld. 

seinna sw. m. Gespenst, böser Geist: 
dat. pl. scinnum 940. 

seip st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. sg. 
302. acc. sg. 1918. dat. sg. to scipe 
1896. gen. sg. scipes 35. 897. dat. 
pl. tö scypon 1155. 

seip-here st. m. exercitus navalis^ 
Schiffsheer: dat. sg. raid scipherge 
243. 

ge -seife (für ge-scyfe) adj. sich schie- 
bend, sich vorwärts bewegend, vom 
Gange des Drachen 2571. Vgl. An- 
merkung dazu. 

seinan st. v. scheinen, glänzen, leuch- 
ten: praes. sg. sunne . . . süöau 
scineö 607. ähnl. 1572. scyneö 
Finnsb. 7. inf. geseab bläcne leo- 
man beerbte seinan 1518. — praet. 
(güöbyrne, woruldcandel) scän 321. 
1966. on bim byrne scän 405, — 
praet. pl. goldfäg seinen web äfter 
wägum 995. scionon 303, 

selr adj. Mar, lauter ; glänzend, leuch- 
tend: nom. sg. bringiren scir 322. 
scir metod 980. acc. sg. n. scir 
wered 496. gen. sg. sciran goldes 
1695. 

seir-ham adj. mit glänzendem Ge- 
wände versehen, glänzend gerüstet: 
nom. pl. scirbame 1896, 

seop st. m. Sänger, Dichter: nom. sg. 
496. 1067, gen. sg. seepes 90. 

seota sw. m. Schütze, Krieger {s. sceo- 
tend): dat. pl, for scotenum 1027. 
Vßl. die Anm. 



sedp s. scyppan. 

seräf st. n. Schlucht, Höhle; im Com- 
pos. eorö-scräf. 

seit^an st. v. schreiten, gehen: prs, 
plur. scriöaö 163. inf. scriöan 651. 
704, scriöan to 2570. 

sertfan st. v. Strafe auferlegen: inf. 
bü bim {Grendeln) scir metod scri- 
fan Wille 980. S. Ztschr. f, dtscK 
Altert, 36, 145 ff, 

for-scrifan st. v. c. dat. pers. pro- 
scribere, verdammen: pari, praet. 
siööan bim scyppend forscrifen bäfde 
106. 

ge-scrifan st. v. auferlegen, ver- 
leihen: praet. sg. swä bim Wyrd 
ne gescräf breö ät bilde wie ihm 
Wyrd nicht beschieden hatte Ruhm 
im Kampfe 2575. 

serüd st. n, Kleid, Kleidung; 
Schmuck (?); in den Comp, beadu-^ 
byrdu-scrüd. 

seneea sw. m. schattenhafter Geist, 
Dämon: dat. pl. scuccum 940. 

seulan verb. aux, prt.-prs. cum infin, 
1) die Pflicht haben, sollen, müssen: 
prs. sg. 1. III. sceal 20. 24. 183. 251. 
271. 287. 440. 978. 1005. 1173. 
1387. 1535 u. ö. scel 455. 2805. 
3011. n. scealt 589. 2667. — Conj. 
praes. scyle 2658. seile 3178, — 
praet. sg. I. III. scolde 10. 806. 
820. 966, 1071. 1444. 1450 u. ö. 
sceolde 2342. 2409. 2443. 2590. 
2964. II. sceoldest 2057. plur. scol- 
don 41. 833. 1306. 1638. — Conj. 
praet. scolde 1329. 1478. sceolde 
2709. 

2) Mit folgendem Infinitiv das 
Futurum ausdrückend, also werden, 
wollen: prs. sg. 1. III. sceal beodan 
werde bieten, will bieten 384, ähnl, 
424. 438. 602. 637. 1061. 1707. 
1856. 1863. 2070. sceall 2499. 
2509 u. ö. II. scealt 1708. plur. wit 
sculon 684. — Conj. praet. scolde 
280. 692, 911, sceolde 3069. 

3) Einigemal dient seulan zur 
periphrastischen Bildung der Tan- 
pora^ doch nicht ohne den leisen 
Nebensinn des bestimmt seins vom 
Schicksale: prs. sg. h% ges&cean 
sceall er sucht auf 2276. — praet. se 
fe wäteregesan wunian scolde 1261. 
wäcnan scolde sollte erwachen, er- 
wachte 85. se f)one gomelan gretan 
sceolde dem Greisen nahte 2422. 



8cüa — secgan. 
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pät se byrnwiga bügan sceolde dasz 
der Brünnenkämpfer (Hygeldc) fal- 
len muszte, fiel 2919, — jplur. pä pe 
beadogriman bj^wan sceoldon die die 
Kampfhelme herzurichten hatten, 
herrichteten 2258, ährU, 230, 705, 
1068. 

4) Mit fortgelassenen Infinitiven 
wesan, gangaii: unc sceal \vorn fela 
mäöma gemsBnra (sc. wesan) 1784. 
ähnl, 2660, sceal se hearda heim 
.... f»tum befeallen (sc. wesan) 
2256, ic bim äfter sceal (sc. gan- 
gan) 2817, conj, {)onne pü forö 
scylo (sc. gang an) 1180. — Ein 
bereits imVordersatz stehender Inf. 
wird, wenn sich sceal des Nach- 
satzes auf ihn bezieht ^ nicht ivieder- 
holt: gSBÖ ä Wyrd swä hio scel 
das Schicksal geht immer wie es 
(gehen) soU 455, güöbill geswäc swä 
hyt no sceolde (sc, g es wie an) 
2586, 
seüa SM', m, schattenhafter Dämon; 
im Compos. deäö-scüa. 

seüfan st. v. 1) intram. vorgeschoben 
werden, hervorgetrieben werden, 
empor eilen: part. praet. pä was 
morgenleobt scofen ond scynded 
919. — 2) c. acc. schieben, stoszen: 
praet. plur. guman üt scufon . . . 
wudu bundenne (stieszen das Schiff 
vom Lande ab) 215. dracan scufiin 
. . . ofer weallclif stieszen den 
Drachen über die Wallklippe 3132. 
— s. wid-scofen. 
be- seüfan st. v. c. acc, stoszen, 
hineinschieben: inf,yK3i. biÖ psöm J)e 
sceal . . . säwle bescüfan in fyres 
fäöm wehe dem, der seine Seele 
stoszen musz in des (höllischen) 
Feuers Arme 184. 

scür St. f. Schauer, Wetter, Kampf- 
schauer; im Compos. isern-scur. 

seür-heard adj. hart im Kampf- 
schauer, im Streite: nom. pl. scür- 
heard 1034. 

seyld st, m. Schild: nom. sg. scyld 
2571. acc. sg. scyld 437. 2676. acc, 
pl. scyldas 325. 333. 2851, 

seyldan sw. v, schirmen, beschützen: 
praet, conj. nymöe mec god scylde 
wenn Gott mich nicht geschirmt 
hätte 1659. 

scyld-freca sw. m, schildbewaffneter 
Held: nom. sg. scyldfreca 1034. 



seyld -weal st, m, Damm aus Schil- 
den, Schildwall: acc, sg, scyldweal 
3119, 

seyld -wiga sto, m. schildbewaffneter 
Krieger: nom, sg, scyldwiga 288, 

seyldig adj, zu leisten verpflichtet, 
schuldig; durch Verschuldung ver- 
fallen; c. gen. und instr.: ealdres 
(moröres) scyldig 1339. 1684, 2062, 
synnum scildig 6öscr Thaten schul- 
dig 3072, 

seyndan sw, v. properare, eilen: inf. 
scyndan 2571. part. praet. scynded 
919. 

scyp s. scip. 

seyppan st. v. schaffen, ordnen, be- 
stimmen, festsetzen: part, scyp- 
pend der Schöpfer 106. praet. sg. 
seop bim Heort naman bestimmte 
ihm den Namen Heort 78. part, 
praet. was siö wroht scepen beard 
wiö Hügas, syÖÖan Higeläc cwom . . 
der schwere Streit gegen die Hugen 
war geschaffen, nachdem H, ge- 
kommen war . . 2915. sceapen 
2231. 
ge • s c y p p a n st, v. schaffen : praet, 
sg. lif gesceöp cynna gehwylcum 97. 

seyran sw. v. ordnen, zum Austrag 
bringen, austragen: inf. |)ät hit 
sceaöenmsBl seyran moste (dasz es 
das Schwert austragen muszte) 1940, 

— altnord. skora, einschneiden, be- 
stimmen. 

se)^nau s. scinan. 

sef ne adj. wohlgestaltet, schön : nom. 

sg. mägö sc^'ne 3017, 
seeee s. sacu. 
seeg St. m. Mann, Krieger, Held: 

nom. sg. 208, 872, 2228. 2407 u. ö. 

(Beöwulf) 249. 1312. 1570 u. ö. 

(Wulfgär)402.(Unferd)981. (Wig- 
' läf) 2864. — acc. sg. sinnigne secg 

(Grendels Mutter, vergl. Anm. zu 

1261) 1380. — dat. sg. secge 2020. 

— nom. pl. seegas 213, 2531. 3129. 

— dat. pl. secgum 490. gen. pl. 
secga 634. 843. 997. 1673. 

secg st. f, Schwert: acc. sg. secge 
685. 

seegan sw. v. sagen, sprechen: 1) c. 
acc. praes. sg. gode ic {)anc secge 
1998. ähnl. 2796. ■— part. praes. 
swä se secg hwata secgende was 
läöra spella (gen. part.) 3029. — 
inf. secgan 582. 876. 881. 1050. 

— praet. sg. sägde hira {)äs leänea 
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I)anc 1810, TL. hwät pü worn fela 
.... sägdest from his siöe 533. 

2) ohne acc: inf, swä we soö- 
lice secgan hyrdon 273, — praet. 
sägde 2633. 2900. 

3) mit dbhäng. Satze: prs, sg. 
ic secge 591. plur. III. secgaö 411, 

— inf. secgan 51. 391. 943. 1347. 
1701. 1819. 2865, 3027. gerund. 
tö secganne 473, 1725. — praet. 
sägde 90. 1176. sab de Finnsb. 44. 
plur. Sägdon 377, s»dan 1946. 

ä-secgan sw. v. edicere, sagen, vor- 
tragen: inf. wille ic äsecgan snna 
Healfdenes . . . min serende 34 i. 

ge -secgan sw. v. sagen: imp. sg. 
IL. gesaga 388. praet. |)ät ic his 
SBrest [)e est gesägde dasz ich dir 
zunächst seine Gunst ausrichtete 
2158. — part. praet. gesägd 141. 
gessBd 1697. 

sefa sw. m. Inneres des Menschen, 
Herz, Mut, Gemüt, Sinn, Denkart: 
nom. sg. 49. 490. 595. 2044. 2181. 
2420. 2601. — acc. sg. sefan 278. 
1727. 1843. — dat. sg. sefan 473. 
1343. 1738. — Comp, möd-sefa. 

ge-segen st. f. Sage, Erzählung; im 
Compos. eald-gesegen. 

segl St. n. Segel: nom. sg. 1907. 

segl-rAd st. f. Segelstrasze, d. i. Meer: 
dat. sg. on seglräde 1430. 

segn St. m. und n. Banner, vexillum: 
nom. sg. 2959. — acc. sg. segen 
47. 1022. segn 2768. 2777, dat. 
sg. under segne 1205. — Comp. 
heafod-segn. 

geond-seh s. seon. 

sei st. n. Saal, Halle; s. säl. 

seid st. n. Wohnung, Haus; im Com- 
pos. medu-seld. 

ge-selda sw. m. contubernälis , Ge- 
nosse: acc. sg. gesoldan 1985. 

seldan adv. selten, unhäufig: oft [no] 
seldan 2030. 

seld-gnma sw. m. Hausmann, Mann 
niederen Standes: nom. sg. 249 

— cf. Anmerkung zu dieser Stelle. 

sele st. m. Gebäude das nur aus 
einem Saale besteht, Saal: nom. sg. 
81. 411, acc. sg. sele 827. 2353. 
dat. sg. to sele 323. 1641. in (on, 
to) sele l)äm hean 714. 920. 1017. 
1985. on sele {in dem Höhlensaale 
des Drachen) 3129. — Compos. 
beah-, beor-, dryht-, eorö-, gest-, 



gold-, grund-, güö-, heah-, bring-, 
hröf-, niö-, win-selo. 

sele-dreöm st, m. Jubel im Saale: 
acc. sg. {)ära pe {)is lif ofgeaf , ge- 
säwon seledream scheint sich dem 
Zusammenhange nach auf den Jubel 
im himmlischen Saale zu beziehen 
2253. 

sele-ftü st. n. im Saale gereichter 
Becher: acc. sg. 620. 

sele-gyst st. m. Fremdling in einem 
Saale: acc. sg. {)one selegjst 1546. 

sele-raBdendpar^. der des Saales waltet, 
Saalhüter: nom, pl. selersBdende 
(-rsBdenne MS.) 51. acc. leode mine 
selersBdende 1347. 

sele-rest st. f. Lager im Saale: acc. 
sg. selereste 691. 

8e]e-t)egii st. m, Lehnsmann der die 
Aufsicht über den Saal hat, Käm- 
merer: nom. sg. 1795. 

sele-weard st. m. Saalwart, Hüter 
des Saales: acc, sg. 668. 

seif, sylf pron. selber, selbst: nom. 
sg. in starker Form seif 1314. 
][)ü seif 595. pu I)§ seif 954. seif 
cyning der König selbst, auch der 
König 921. 1011. sylf 1965. 2703. 
In schwacher Form selfa 1469. he 
selfa 29. 1734, psdm {)e bim selfa 
deäh dem der sich selbst gut ist 
{der sich auf sich selbst verlassen 
kann) 1840, s eolfa 50^8. he sylf a 
505. god sylfa 3055. — acc, sg, 
masc. selfne 1606, bine selfne 
ihn selbst 962. hyne sylfne sich 
selbst 2876. wiÖ sylfne ihm selbst 
gegenüber 1978. — gen. sg. masc. 
seif es 701. 896. his selfes 1148. 
on minne sylf es dorn 2148, sylf es 
2224. 2361. 2640. 2711. 2777. 3014. 
his sylfes 2014. 2326. fem, hire 
selfre 1116. nom. pl. seife 419. 
acc. Süö-Dene sylfe 1997. 

ge-sella sw. m. Hausgenosse, Ge- 
fährte; im Comp, bond-gesella. 

sellan, syllan sw. v. 1) c. acc, rei u. 
dat, pers. übergeben, geben; ver- 
leihen; schenken: praes. sg. III. 
seleö bim on eöle eoröan wynne 
1731. inf syllan 2161. 2730. — 
praet. sg. sealde 72. 673. 1272. 
1694. 1752. 2025. 2156. 2183.2491. 
2995. nefne god sylfa sealde I>äm 
pe he wolde hord openian es sei 
denn dasz Gott selbst wem er 
wollte verlieh, den Schatz zu öffnen 



sel-lic, syl-lic — secan. 
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3056. — praet. sg, II. sealdest I 
1483, 

2) nur c. acc, rei gehen, hin- 
geben: »r he feorh seleiS lieber gibt 
er sein Leben hin 1371, nallas on 
gylp seleö fastto beagaa 1750. — 
praet. sg. sincfato sealde 623. plur. 
byrelas sealdon win of wanderfatam 
1162. 

ge-sellan sw. v. c. acc. u. dat.pers. 
geben f übergeben; verleihen, schen- 
ken : inf. gesellan 1030. — praet. sg. 
gesealde 616. 1053. 1867. 1902. 
2143 u, ö. 

sel-lie, syl*lte {aus seld-lic) adj. 
seltsam, wunderbar: nom. sg. glof 
. . . syllic 2087. acc. sg. n. ayllic 
spell 2110. acc. pl. sellice ssBdracan 
1427. — Comp. acc. sg. syllicran 
wiht {den Drachen) 3039. 

semninga adv. alsbald, nunmehr: 
645. 1641. 1768. 

sendan sw. v. c. acc. rei u. dat. pers. 
senden, schicken: praet. sg. {)one 
god sende folce to frofre welchen 
Gott dem Volke zum Trost sandte 
13. ähnlich 471. 1843. 
for-sendan sw. v. hinweg schicken, 
vertreiben: part. praet. hö wearö 
on feonda geweald . . . snüde forsen- 
ded 905. 
on-sendan sw. v. entsenden, über- 
senden , c. acc. rei u. dat. pers.: 
imp. sg. onsend 452. 1484. — praet. 
sg. onsendo 382. plur. |)§ hine ... 
forÖ onsendon jenno ofer JÖe welche 
ihn allein entsandten über die Wo- 
gen 45. — part. praet. bealocwealm 
hafaÖ fela feorhcynna forö onsen- 
ded 2267. 

sendan (vergl. Gl. Aldh. sanda fercu- 
lorum, epularum, bei Haupt IX. 
444) sw. V. schmausen: praes. sg. 
m. sendeö 601. 

seree s. syrce. 

ses st. m. Sitz, Ort zum Sitzen : dat. 
sg. sesse 2718. t)ä he bi sesse geong 
nach dem Sitze {vor der Drachen- 
höhle) 2757. 

setl st. n. Sessel, Sitz: acc. sg. 2014. 
dat. sg. seile 1233. 1783. 2020. 
gen. sg. setles 1787. dat. pl. setlum 
1290. — Compos. heah-, bilde-, 
meodo-setl. 

settan sw. v. setzen; praet. sg. setton 
ssemeöe sido scyldas . . . wiö I)äs 
recedes weal die Seemüden setzten 



die breiten Schilde gegen die 
{Auszen-) Wand der Halle 325. ähn- 
lich 1243. 

ä-settan sw. v. setzen, hinsetzen: 
praet. plur. hie bim äsetton segen 
[gyljdenne heah ofer beafod 47. — 
part. praet. bäfde kyninga wuldor 
Grendle togeänes . . seleweard äseted 
668. 

be-settan sw. v. besetzen, circum- 
dare: praet. (helm)be8ette swinlicum 
den Helm mit Eberbildern besetzte 
1454. 

ge-settan sw. v. 1) setzen, hinsetzen : 
part. praet. swä was . . . {)urh rün- 
stafas ribte gemearcod, geseted ond 
gessBd so war . . . in Runenstäben 
recht verzeichnet, gesetzt und gesagt 
1697. — 2) setzen, anordnen, schaf- 
fen: gesette . . . sannan ond mdnan 
leöman tö leobte landbüendam 94. 
— 3) componere, beüegen, schlich- 
ten: praet. fät be mid {)^ wife wäl- 
faBböa dsBi gesette 2030. 
sö, se pron. dem. u. art. der 84. 86. 
92. 102 u. ö. fem. seo (sio) 66. 
146 u. ö. neutr, {)ät, s. d. — re- 
lativ: se welcher 1611. 2866. se pe 
der welcher 2293. seo po die welche 
1446. se te für seo l)o 1345. 1888. 
2686. vergl. 1261. 1498 {aber auch 
die Anmerk. zu ersterer Stelle) und 
se für seo 2422. dat. sg. {>äni für 
I)äm l)e 2780. 
sSean sw. v. auf der Spur eines Ge- 
genstandes folgen, daher 1) suchen, 
nach etwas streben, c. acc: praet. 
sg. sincfät sdbte suchte die kost- 
bare Schale 2301. ne sohte searo- 
niöas 2739. ähnl. 3068. Ohne acc. 
ponno bis myne sohte als sein Sinn 
anstrebte 2573. bordweard söbte 
georno äfter gründe der Horthüter 
suchte eifrig längs des Grundes 
2294. — 2) aufsuchen, zu einem 
gehen, kommen, etwas erreichen, 
c. acc: prs. s^.III. se pe . . . biorgas 
seceö 2273. conj. peäh pe bsBÖstapa 
boltwudu sece 1370, imp. seo gif 
pü dyrre suche (sc Grendels Mutter) 
auf, wenn du es wagst 1380. inf. 
sece an 200.268.646. 1598.1870. 
1990. 3103 u. ö. secan 665.1451. 
2514. dribten secean zum Herrn 
{d. h. in die himmlische Herrlichkeit) 
gelangen 187. söcean wynleas wie 
{Grendel sollte) eine wonnelose Stätte 
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seft — 8earo-ge|)räc. 



aufsuchen y zur Hölle fahren 822. 
ähnlich secan deöfla gedräg 757. 
säwle secan die Seele erreichen, d, h. 
töten 802, ähnlich secean säwle 
hord 2423. — gerund, säcce to 
sßceanne 2563. — praet. sg. I. HI. 
sohte 208. 376. 417. IL. sohlest 
458, plur. sohton 339, sohtan 2381, 
— 3) jemand feindlich aufsuchen, 
angreifen, kriegend überziehen: 
praes. pl, {)§ üs seceaö to Sweöna 
leode 3002. 
ge-secan 1) sw. v. suchen, c. acc: 
inf. gif he ges§cean dear wig ofer 
wsBpen 685. — 2) aufsuchen, zu 
einem gehen oder kommen, etwas 
erreichen^ c, acc. : inf, gesecean 693. 
2276. gerund, to gesöcanne 1923. 
praet. sg. gesohte 463. 520. 718. 
1952, part, praet. acc, pl, feorcyÖÖe 
beoö selran gesohte psem {)e him 
selfa deäh 1840. — 3) feindlich auf- 
suchen, angreifen: praes. sg. geseceö 
2516, -- praet. sg. gesohte 2347. 
plur, gesohtou 2927. gesohtan 2205. 
ofer- secan sw, v. c. acc. über- 
holen, über die Zulässigkeit hinaus 
erproben: praes, sg. was sio hond 
t6 streng, se fe meea gehwane 
. . . swenge ofersöhte, J)onne he to 
säcce bar wsBpen wundum heard 
zu stark war die Hand, die jedes 
der Schwerter im Streiche überholte, 
wenn er {Beöwulf) die wunden- 
gehärtete Waffe zum Kampfe trug 
(die Hand war zu stark für jedes 
Schwert; die Wucht ihres Hiebes 
zerbrach es) 2687, 

soft s, softe. 

ge-si§goii s. seön. 

sM st, f. s, 88b1. 

sÖl comp, adv, besser, tüchtiger, pas- 
sender: 1013. 2531, ne byÖ hira 
wihte J)y sei nicht isfs ihm darum 
besser, nicht hat er davon irgend 
Vorteil 2278, ^e sei 2688. leng 
swä sei (wel MS) je länger je besser 
1855. 

sSlra adj, besser^ tüchtiger, passender 
[Comp, zu got, sels, gut): nom. sg. 
masc. s§lra 861, 2194. fsem {)aBr 
selra was dem, welcher der bessere 
tvar, der vorzuglichere im Erbrecht, 
der vornehmere, nämlich Hygeläc 
2200, deäö biö sella . . . {)onno 
edwltlif 2891. neutr, selre 1385. 
— acc. sff. masc. selran {)e einen 



bessern als dich 1851. selran 
hordmädmum einen durch kost- 
bare Schätze ausgezeichneteren 1198. 
neutr, |)ät selre 1760. — dat, sg. 
masc, selran sweordfrecan 1469. — 
acc. plur. fem. s Siran 1840, 

Superl. in starker Form : nom. sg. 
neutr, seiest 173, 1060. hüsa 
seiest 146, 285. 936. öfost is seiest 
256, bolda seiest 2327. acc. sg, 
neutr, hrägla seiest ^54. hüsa seiest 
659, billa seiest 1145, — In schwa- 
cher Form: nom, sg, masc. reced 
selesta 412, acc, sg. masc. t)one 
sölestan 1407. 2383. ({)ä8 MS,) 
1957. dat, sg. masc. paem selestan 
1686, — nom, pl, selestan 416, acc, 
pl, {)ä selestan 3123. 

s^tan s. sittan. 

sealma {fries. selma in bed-selma) 
sw, m. Schlaf Stätte , Schlaf gemach: 
acc, sg. on sealman 2461. 

sealo-brüu adj. mit dunkelglänzendcm 
Gefieder versehen {vom Baben) : nom, 
sg, Finnsb. 35. 

sealt adj. salzig', acc. sg. neutr. ofer 
sealt wäter (das Meer) 1990. 

searo (got. sarwa pl.) st, n. 1) was 
zu des Mannes Eüstung gehört^ 
Rüstzeug, Kriegszeug: nom, pl. 
ssemanna searo 329, dat. pl. sccg 
on searwura ein Mann im Rüstzeug, 
ein gerüsteter Krieger 249. 2701. 
in (on) searwum 323, 1558 (unter 
andern Waffenstücken). 2531. 2569, 
instrumental searwum 1814, — 
2) insidiae, feindliche Nachstellung, 
Auflauern, Hinterlist, Kampf: pä 
ic of searwum cwom, fäh from 
feondum 419. — 3) List, Kunst, 
Geschicklichkeit: instr. pl, sadol 
searwum fäh (ein kunstvoll aus- 
gelegter Sattel) 1039. carmbeäga 
fela, searwum gesaBled viele kunst- 
voll geflochtene Armringe 2765. — 
Compos. fyrd-, güö-, inwit-searo. 

searo- bend st, f. Band von kunst- 
voller Arbeit, kunstvolles Band: 
instr. pl, searobendura fast 2087. 

searo- f Ah adj. auf kunstvolle Weise 
schimmernd, d. h, kunstvoll mit Gold 
geschmückt: nom, sg. herebyrne 
hondum gebroden, sid ond searofäh 
1445, 

searo - gel)rtte st, n. Menge kunst- 
reicher Gegefistände: acc. sg. 3103, 



searo-gim — seowian. 
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searo-grim st. m. kumtvoll gefasztes 
Jinoel; reicher Juwelenschmuck : 
acc, pl, searogimmas 2750. gen. pl. 
searogimraa 1158. 

searo-^rim adj. grimm zu feindlicher 
Nachstellung: nom. sg. 595. 

searo-häbbend part. Kriegsrüstung 
anhabend, Krieger: gen. pl. searo- 
häbbendra 237. 

searo-uet st. n. Rüstzeugnetz , d. i. 
Waffenhemd, Brünne: nom. sg. 406. 

searo-nl^ st. m. 1) hinterlistige Feind- 
schaft, Nachstellung: acc.pl. searo- 
niöas 1201. 2739. — 2) Auch nur 
Feindschaft, Fehde, Kampf: acc. 
pl, searoniöas 3068. gen. pl. searo- 
niöa 582. 

searo-{)one st. m. kunstreicher Sinn: 
instr. pl. searo{)oncum 776. 

searo-irnndor st. n. Kan^pfwunder : 
acc. sg. 921. 

seax st. n. kurzes Schwert, Hüftmesser: 
instr. sg. seaxe 1546. — Compos. 
wäl-seax. 

seax-ben st. f. mit dem Hüftmesser 
bewirkte Wunde: instr. pl. siex- 
bennum 2905. 

seol$9aii s. siööan. 

seofonttum. sieben 517. seofan 2196. 
decl. acc. syfone 3123. 

seolo$ st. m.? Bucht {nach Dietrich 
bei Haupt XI. 416): gen. pl. aio- 
leöa bigong den Bereich der Buch- 
ten = das Meer 2368 (vgl. aber 
auch Anmerkung zu dieser Stelle). 

seomian sw. v. 1) intrans. in Fesseln 
liegen, gefesselt sein; liegen: in f. 
siomian 2768. praet. sg. seomode 
302. — 2) c. acc. in Fesseln legen, 
fesseln, fangen: praet. duguöe ond 
geogoöe seomade (vgl. 2086—2092) 
161. — Anders Gering, Zacher s 
Ztschr. 12, 123. 

seonn st. f. Sehne: nom. pl. seonowe 
818. 

seöe adj. hinfällig, schwach ; todkrank, 
todverfallen: nom. sg. feorhbennum 
seoc (der todwunde Beöwulf) 2741. 
siexbennum seoc (der tote Drache) 
2905. nom. pl. raödes seoce siech 
im Gemüte, gebrochenen Mutes 1604. 
— Comp, eilen-, feorh-, heaöo-seoc. 

seöl$aii st. V. c. acc. sieden, kochen, 
in übertragenem Sinne in WaUung 
sein über etwas, brüten über etwas: 
prt. sg. ic l)ä8 modceare sorhwyl- 
mum seaö ich brütete in Sorgen- 



wogen Gemütskummer 1994. ähn- 
lich 190. 

seön, sfn st. f. (u. n.?) Anblick; in 
den Compos. wlite-, wundor-seoD, 
an-s^n. 

se6n st. V. sehen; a) mit acc: inf. 
searowundor seon 921. ähnl. 387. 
1181. 3103. I)8Br mag nihta gehwsBin 
niöwandor seon da kann einer (das 
Fron, ist ausgelassen) ein feind- 
liches Wunder schauen 1366. — 
praet. sg. ne seah ic . . . healsit- 
tendra medudreäm märan 2015. — 

b) Mit acc. u. praedicativem Adj.: 
praet. sg. ne seah ic ell)e6dige {)U8 
man ige man mÖdiglicran 336. — 

c) Mit praepos. oder adv.: praet. 
sg. seah on enta geweorc 2718. 
seah on unleöfe 2864. pl. folc to 
ssBgon schauten zu 1423. 

ge-aeon st. v. seheti, erblicken; a) c. 
acc. : praes. sg. III. 8§ ^ beah gesyhö 
2042. inf. geseön 396. 571. 649. 
962. 1079 u. ö. — praet. sg. ge- 
seah 247. 927. 1558. 1614. plur. 
gesäwon 1606. 2253. 

b) c. acc. u. prädicativem adj.: 
prs. sg. III. gesyhö .... on his 
suna büre winsele westne sieht in 
seines Sohnes Wohnung den Trink- 
saal wüst 2456. 

c) c. inf.: praet. sg. geseah . . . 
heran ofer bolcan boorhte randas 
sah über die Planke glänzende 
Schilde tragen 229. praet. pl. msBre 
mäÖJSumsweord manige gesäwon be- 
foran beorn heran 1024. 

d) c. acc. c. inf.: praet. sg. ge- 
seah 729. 1517. 1586. 1663. 2543. 
2605. pl. gesäwon 221. 1348. 1426. 
gesegon 3129. ges§gan 3039. 

e) mit abhäng. Satze: inf. mag 
ponne .... geseon sann Hrsedles, 
J)ät ic . . . dann kann der Sohn 
HrJs sehen, dasz ich . . . 1486. — 
praet. plur, gesäwon 1592. 

geond-seon st. v. überschauen, 
überblicken; c. acc: praet. sg. (ic) 
{)ät eall geondseh 3088. 

ofer-seon st. v. überschauen, voll- 
ständig ansehen: praet. plur. ofer- 
säwon 419. 

n • s e 6 n s*. t?. hinseJten zu, anblicken ; 

c acc. : praet. plur. onsäwon 1651. 

seöwian sw. v. nähen; zu^sammen- 

heften, in einander schlingen: part. 

praet. searonet seowed smiöes 
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sib — sin-dolh. 



orf)aQcam {die durch des Schmiedes 
Kunst geflochtene Brünne) 406. 

slb st, f, Friede, Freundschaft, Ver- 
wandtschaft: nom, sg. 1165. 1858. 
acc. sg. sibbe 950. 2432. 2923. sibb 
2601. — instr. sg. sibbe in Frieden, 
aus Freundschaft 154. — Comp. 
dryht-, friöu-sib. 

sib-tt$eling st, m. nohilis consangui- 
neus, verwandter Edeling: nom.pl. 
-äöelingas 2709. 

sibbe-gedriht st. f, in Freundschaft 
verbundene Kriegerschaar : acc, sg. 
sibbegedriht {die Dänen) 387. {die 
Geäten) 730. 

si$l$aii, syVSaii 1) adv, a) seitdem, 
von nun an; von dieser Zeit an, 
fürderhin: 142. 283, 567, 902, 
1902. 2052, 2176, 2703, 2807. 
2921, seoööan 1876. — h) dar- 
auf, dann: 470, 686. 1454. 1557. 
1690. 2208, seoööan 1938, — »r 
nö siööan weder früher noch später 
719. 

2) Conj, a) c. ind, praes. sobald 
als, wenn: 413. 605. 1785. 2889. 
2912. — b) c. ind. x^fo^et» <^^s, in- 
dem: 835, 851, 1205, 1207, 1421. 
1590. 2357. 2961. 2971. 3128. 
seoööan 1776. — seitdem: 649. 
657. 983. 1199. 1254. 1309. 2202. 
— nachdem, entweder mit plus- 
quamperf.: siööan him scyppend 
forscrifeu häfde nachdem ihn der 
Schöpfer verdammt hatte 106. ähnl. 
1473 oder c. praet., aber mit der 
Bedeutung des plusquamperf.: syö- 
öan niht becöm nachdem die Nacht 
gekommen war 115. ähnl. 6. 132. 
723. 887. 1078. 1149. 1236. 1262. 
1282. 1979. 2013. 2125 oder in 
wechselnder Constr. 2104—2105. 

siex- s. seax-. 

sig s. wesan. 

sige-beoru st. m. sieggewohnter Krie- 
ger: gen. pl. sixtig sigebeorna 
Finnsb. 38. 

sige-drihteu st. m. Siegesherr, sieg- 
reicher Herr: nom. sg. 391. 

sige-e6dig adj. mit Sieg gesegnet, 
daher Sieg bringend: acc. sg. n. 
sigeeädig bil 1558. 

sige-fole st. n. sieggewinnendes Volk, 
siegreiche Schaar: gen. pl. sigefolca 
645. 

sige-hr^Q st. f. Siegeszuversicht : acc. 
s^. 490. 



sige-hrd9ig adj. siegberühmt: nom. 
sg. 94. 1596. 2757. 

sige-hwil st. f. Siegeszeit, Sieg über- 
haupt: gen. sg. sigehwile 2711. 

sige-leäs adj. des Sieges baar, sieg- 
los: acc. sg. sigeleasne sang 788. 

slge-r6f ad[/. siegberühmt : nom. sg. 620. 

sige-{)eöd st. f. sieghabende Krieger- 
schaar: dat. sg. ou 8ige{)e6de <2^Ö5. 

sige-W8ßpen st. n. siegbringendes 
Schwert, Siegestoaffe: dat. pl. sige- 
wsBpnum 805. 

sigel St. n. Sonne 1967. 

sigle st. n. sonnenförmiger Schmuck: 
a^cc. sg. sigle {Bracteaten eines Hals- 
bandes) 1201. acc. pl. siglu 3165. 
gen. pl. sigia 1158. — Comp, mäö- 
Öum-siglo. 

sigor St. m. Sieg: gen. sg. sigores 
1022. — gen. pl. sigora 2876. 3056. 
— Comp. hr§Ö-, wig-sigor. 

sigor-eädig adj. mit Sieg gesegnet, 
siegbegabt: nom. sg. sigoreadig secg 
{von Beöwulf) 1312. 2352. 

sine st. n. Kostbarkeiten, Kleinode, 
wertvolles Gut: nom. sg. 2765. — 
acc. sg. sine 81. 1205. 1486. 2024. 
2384. 2432. — instr. sg. since 1039. 
1451. 1616. 1883. 2218. 2747. — 
gen. sg. sinces 608. 1171. 1923. 
2072. — gen. pl. sinca 2429. 

sine-fäb adj. schimmernd von Klein- 
oden: acc. sg. n. in schw. Form 
sincfäge sei 167. 

sine-fät st. n. kostbares Gefäsz: acc. 
sg. 2232. 2301. — Nur Kostbarkeit: 
acc. sg. vom Brosinga mene 1201. 
acc. pl. sincfato 623. (Nach ten 
BrinJc, Beow. 138 u. Möller, Engl, 
Stud. 13, 300 läge auch 2232 u. 
2301 die allgemeine Bedeutung 
„Schatz' ' vor.) 

sine-gestreön st. n. kostbares Gut, 
Schatzkleinod : inst. pl. -gestreonum 
1093. — gen. pl. -gestreona 1227. 

sine-gifa sw. m. der Kleinode Spen- 
der = Herrscher, lürst: acc. sg. 
sincgyfan 1013. dat. sg. sincgifan 
(von Beöwülf) 2312. sincgyfan 
(von Äschere) 1343. 

sine-mab9am st. m. Schatzkleinod: 
nom. sg. 2194. 

8ine-{)ego st. f. Empfangnahme von 
Kleinoden: nom. sg. 2885, 

sin-dolh st. n. immerwährende, d. i. 
nicht zu heuende Wunde: nom. sg. 
syndolh 818. 



sin-frea — sid. 
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8iu-ftre6 sw, m. Eheherr: nom. sg, 
1935, 

sin-g^al adj, stet, fortdauernd^ immer- 
während : acc, sg. fem. singale säce 
154. 

sin-gales adverbialer gen. sg. fort- 
während^ immer 1778. syngales 
1136. 
sin-gala adv, dasselbe 190. 

singan st. v, tönen, singen: praet. sg. 
hrin^ren scir song in searwum die 
glänzenden Eisenringe tönten an 
der Büstung 323. hörn stundum 
song füslic f[yrd]leöÖ das Hörn 
liesz zuweilen ein gerüstetes Kampf- 
lied erschallen 1424. — scop hwiliim 
sang der Sänger sang zuweilen 496. 
ä-singan st. v, singen, zu Ende 
singen: part. praet, leoö was äsun- 
gen 1160. 

sin-here st. m. starkes Heer, Heer- 
masse: instr. sg. sinherge 2937. 

stnnig s, synnig. 

sin-niht st. f. immerwährende Nacht, 
ewige Nacht: acc. plur. sinnihte 
etoige Nächte hindurch 161. 

sin-snsed st. f, {fortwährender Bissen) 
Bissen dem immer ein anderer 
folgt: dat. pl. synsnsBdum swealh 
schlang Bissen für Bissen, grosze 
Bissen 744. 

sint s. wesan. 

sioloV s. seoloö. 

sittan St. v. 1) sitzen: praes. sg. Wig- 
laf siteö ofer Biöwulfe 2907. imp. 
sg. Site nü tö symle 489, inf, psBr 
swiöferhöe sittan eodon dahin gien- 
gen die Starksinnigen zu sitzen 
493. eöde . . . tö hire frean sittan 
gieng hei ihrem Eheherrn zu sitzen 
642. — praet. sg. on wiege sät 
sasz auf dem Bosse 286. ät fötum 
sät sasz zu Fuszen 500. 1167. 
{)»r HroÖgär sät wo Hr. sa^z 356. 
ähnl. 1191. 2895, hö gew§rgad sät 
.... freän eaxlum neäh nahe den 
Schultern des Herrn 2853, — praet. 
pl. ssBton 1165. gistas setan (MS. 
secan) .... ond on mere staredon 
die Eremdlinge saszen und blickten 
aufs Meer 1603. — 2) andauernd 
etwas sein, sich dauernd in einem 
Zustande befinden: praet. sg. masre 
J)e6den .... iinbliöe sät 130. — 
Gompos. flet-, heal-sittend. 
be-sittan st. v. obsidere, umgeben: 
c. acc. besät pä sinherge sweorda 



läfe wundum werge belagerte mit 
einem starken Heere die dem 
Schwerte entgangenen, von Wunden 
ermatteten 2937. 

for- sittan st. v. (sich versetzen) 
obstrui, unterdrückt werden : praes. 
sg. eagena bearhtm forsiteö der 
Glanz der Augen bleibt weg 1768. 

ge-sitt&a st. V. 1) sitzen, zusammen 
sitzen: praet. sg, monig oft gesät 
rice 16 rüne sehr oft sasz der 
König mit seinen Bäten (rice, s. d.) 
zu Bäte 171, wiö earm gesät (stützte 
sich auf den Arm) 750. feöa eal 
gesät die ganze Schaar sasz nieder 
1425. gesät I)ä wiö sylfne sasz da 
bei ihm (Hygeläc) selbst 1978. 
gesät {)ä on nässe 2418. ähnlich 
2718. — part. praet. (syÖÖan) . . . 
w§ 16 symble geseten häfdon 2105. 
— 2) c. acc. sich auf oder in etwa^s 
setzen : praet, sg, {)ä ic . . . . ssBbät 
gesät 634. 

of -sittan st, v. c. acc. über jemand 
sitzen : praet, sg. of sät ^k {)one sele- 
gyst 1546. 

ofer- sittan st. v. c. acc. sich einer 
Sache enthalten (vergl. die Bedeu- 
tung von ofer s. h. v. 2 h): praes. 
sg, I. J)ät ic wiö {)one güöflogan gylp 
ofersitte 2529. inf. secge ofersittan 
685. 

on- Sit tan st. v. (ahd. int-sizzan, 
„aus dem ruhigen Sitze kommen,** 
sich entsetzen) c. axic. fürchten: inf. 
pä fsBhöe, alole ecg{)räce eöwer ledde 
swiöe onsittan die Fehde, den grau- 
sen Schwertkampf eures Volkes sehr 
fürchten 598. 

y m b - s i 1 1 a n st.v, umsitzen, c, acc. : 

praet. pl, ((l)ät hie) . . . symbel ymb- 

ssBton den Frasz umsaszen 564. — 

s. ymbsittend. 

six-tig num. sechzig: c. gen. sixtig 

sigebeorna Finnsb. 38. 
sld adj. 1) ausgedehnt, weit, breiig 
geräumig, grosz: nom. sg. (here- 
byrne, gl6f) sid 1445. 2087. — 
acc. sg. masc. sidne scyld 437. on 
sidne saB 507, fem. byrnan sSde (d. i. 
eine Brünne, die die Beine mit 
bedeckt) 1292. ofer ssb side 2395. 
neutr. side rice 1734. 2200. — 
instr. sg. sidan herge 2348. — acc. 
pl. side ssenässas 223. — side scyl- 
das 325. — gen. pl. sidra sorga 
groszer Sorgen 149. — 2) im moral. 
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sid-fäöme — sliöen. 



Sinne grosz, edelmütig: acc. sg. 

{)urh sidno sefan 1727. 
side adv, weit und breit, weithin 

1224. 
sid-fftSnie adj. mit geräumigem Schosze 

versehen: acc.sg. sidfäöme sc\pl918. 
std't&^medpart.praet. dasselbe: nom. 

sg. sidfäömed scip 302. 
sld-rand st. m. breiter Schild: nom. 

sg. 1290. 
sitJ {got. sei|)U8) adj. spät: Superl. 

nom. sg. siöast sigehwile {der letzte 

Sieg) 2711. dat.sg, ät siöestan am 

Ende, zuletzt noch 3014. 
siö adv. comp, später: asr ond siö 

früher und später 2501. 
nii {got. sinps) st. m. 1) Gang, Weg, 

Heise ; vorzüglich Weg z um Kampfe : 

nom. sg. 501. 3059. 3090. uäs jät 

eöe siö das war Icein angenehmer 

Weg 2587. ähnlich fät was geocor 

siö 766. — acc. sg, siö 353. 512. 

909. 1279. 1430. 1967. dat. instr. 

siöe 532. 1952, 1994. — gen. sg. 

siöes 579. 1476. 1795. 1909. — 

Auch Bückweg, Zurückkunft: nom. 

sg. 1972. 

2) Unternehmung, Werk, vorz. 
Kampfwerk ; nom. sg. nis {)ät eower 
siö 2533, ne biö swylc earges siÖ 
{das unternimmt kein Feiger) 2542, 
acc. sg. siö 873. — Im plur, Aben- 
teuer: nom. siöas 1987. acc. siöas 
878. gen. siöa 318. 

3) tempus, vicis, Mal: nom. sg. 
näs t)ät forma siÖ das war nicht 
das erste Mal 717. 1464. ähnlich 
1528. 2626, acc. sg. oftor inicle 
{)onne on senne siÖ 1580. instr. sg. 
(forman, oöre, friddan etc.) siÖe 741. 
1204. 2050. 2287, 2512. 2518, 
2671, 2689. [3102]. 

Comp, cear-, eft-, ellor-, gryre-, 

SSB-, wil-, wräc-siö. 
ge-siö st, m, Gefährte, Begleiter, 

Gefolgsmann: gen, sg. gesiÖesi^PS. 

nom, pl. gesiöas 29, acc, pl, gesiöas 

2041, 2519, dat, pl, gesiöum 1314, 

1925. 2633. gen, pl, gesiöa 1935, 

— Comp, eald-, wil-gesiö. 
si9-filt st, m, Gang, Weg, Beise: acc, 

sg. l)one siöfät 202, dat, sg, siöfate 

2640, 
8l$-from ac^j, zur Beise tüchtig, bereit : 

nom, pl, siöfrome 1814. 
siSian sw, v, einen Weg machen, gehen: 

mf. rj^l, 809, praet. sg. aiöode 2120, 



for-siöian sw. v. iter fatale inire 
{Grein) : praet. sg, häfde fä forsiöod 
sunu Ecgt)eowes under gynne grund 
{hätte den Tod gefunden) 1551. 

sie s, wesan. 

slgan st. V, abwärts gehen; sich nei- 
gen: praet, plur, sigon ätsomne 
giengen zusammen thalwärts 307, 
sigon {)ä td slaBpe sie neigten sich 
da zum Schlafe 1252. 
ge-sigan st. v, sinken, fallen: inf. 
gesigan ät säcce im Kampfe fallen 
2660. 

sin pron, poss, sein: acc, sg, masc. 
sinne 1961, 1985, 2284. 2790, dat. 
sg. sinum 1508, 

slaep st, m. Schlaf: nom, sg, 1743, 
dat. sg, to slaspo 1252, 

slaßpau st. V. schlafen: part. praes. 
sg, slsBpendo 2220. acc, sg, h§ ge- 
feng . . . slsBpendne rine faszte 
einen schlafenden Krieger {einen 
von Beöwulfs Begleitern) 742, acc, 
pl. slsBpende frsBt folces Denigea 
fyftyne raen frasz fünfzehn Mann 
vom Volke der Dänen in ihrem 
Schlafe 1582, 

sleae adj, träge, faul : nom, sg, 2188. 

sleön st, V, 1) schlagen j zuschlagen; 

a) intransitiv: prs, conj, sg, l)ät 
he me ongeän slea dasz er mir ent- 
gegen schlage 682, praet, sing, yr- 
ringa slöh schlug in Wut zu 1566. 
ähnl. mägenstrengo slöh 2679, — 

b) transitiv: praet. sg. J)ät hö t)one 
niögäst nioöor hwene slöh dasz er 
den Kampffremdling {den Drachen) 
ein wenig weiter unten schlug 2700. 

2) c. acc, erschlagen, töten: praet, 
sg. f)äs {)e he Abel slog dafür dasz 
er Abel tötete 108, ähnl, slog 421. 
2180, slöh 1582, 2356, plur, ßlogon 
2051, — part, praet. |>ä was Fin 
slägen 1153. 
ge-Bleknst.v.c, acc, 1) eine Schlacht 
schlagen: praet, sg. geslöh J)in 
fäder fashöe msBste 459, — 2) er- 
kämpfen: syÖÖan hie pä msBröa ge- 
slogon 2997, 

of-sleän st, v, erschlagen, töten, 
c, acc, : praet, sg, ofsloh 574, 1666, 
3061, 

slll$e {got, slei{)s) adj. wild, grimm, 
gefahrvoll: acc, sg. {)arh sliöne niö 
184. gen, plur, sliöra geslyhta 2399, 

sinken adj, grimm, wild, todbringend : 
nom, sg, sweordbealo sliÖen 1148, 



slitan — sdfte. 
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Blitan 8t, V. schleiszen, zerreiszen, c. 
acc. : praet, sg. slät (slsBpendne rinc) 
743. 

slyht st. m. Schlag, Treff; in den 

Gompos. and-, wäl-alyht. 
ge- slyht st. n. collect. Schlacht, 
Kampf: gen. pl. sliöra geslyhta 
2399. 

smil$ st. m. Schmid, Waffenschmid : 
nom, sg. waspna smiö 1453. gen. sg. 
smiöes 406. — Gompos. wundor- 
8mi5. 

be-smlMan sw.v. rings umschmieden: 
part. praet. he (sc. der Saal Heorot) 
{)ä8 faste was inoan ond ütan 
irenbendum searof)oncum hesmiöod 
{d. h. die Stämme, aus clenen der 
Saal aufgebaut war, wurden von 
innen wie von auszen durch eiserne 
Klammern kunstvoll zusammen- 
gehalten) 776. 

snel adj. frisch, munter, kräftig; 
streithaft : nom. sg. se snella 2972. 

snel-lie adj. munter, kräftig, streit- 
haß: nom. sg. 691. 

snotor, snottor adj. klug, gewitzt, 

• weise: nom. sg. snotor 190. 827. 
909. 1385. In schw. Form (se) 
snotera 1314. snottra 1476. 1787. 
snotra 2157. 3121. — nom. pl. 
snotere 202. 416. snottre 1592.— 
Comp, fore-snotor. 

snotor -llee adv. klug, weise: comp. 
snotorlicor 1843. 

snüde adv. eilends, schnell, bald 905. 
1870. 1972. 2326. 2569. 2753. 

be-snyQ9an sw. v. berauben: praet. 
sg. f)ätte Ongen{)i6 ealdre besnyöede 
Häöcen 2925. 

snyrian sw. v. eilends gehen, eilen: 
praet. pl. snyredon ätsomne eilten 
zusammen vorwärts 402. 

snyttrn f. Klugheit, Weisheit: acc. 
sg. snyttru 1727. dat. pl. mid modes 
snyttrum 1707. l)ö we ealle SBr ne 
meahton snyttrum hesyrwan {die 
wir sämtlich vorher bei aller Klug- 
heit nicht ins Werk setzen konnten) 
943. Adverbial weislich 873. 

somne adv. gesamt, vereint; in 
ät-somne zusammen, vereint 307. 
402. 491. 544. 2848. 
to- somne zusammen 3123. |)ä se 
wyrm geheäh snüde tösorane wäh- 
rend der Brache sich rasch zu- 
sammenringelte 2569. 

somod 8. samod. 

Heyne, Beöwalf. 6. Aufl. 



sorgian sw. v. 1) Kummer haben, sich 
betrüben: imp. sg. II. ne sorga! 
1385. 2) sich bekümmern, sorgen: 
inf. no {)ü ymb mines ne {)earft 
lices feorme leng sorgian brauchst 
für meines Lebens Unterhalt nicht 
länger zu sorgen 451. 

sorh St. f. Kummer, Schmerz, Be- 
trübnis: nom. sg. 1323. sorh is me 
tö secganne es ist mir ein Schmerz 
zu sagen [macht mir Schmerz) 473. 
acc. sg. sorge 119. 2464. dat. instr. 
sg. mid {)8Bre sorge 2469. sorge in 
Schmerz, bekümmert 1150. gen. sg. 
worna fela . . . sorge 2005. dat. pl. 
sorgum 2601. gen. pl. sorga 149. 
— Comp, hyge-, inwit-, {)egn-sorh. 

sorh-eearig adj. curis sollicitus, in 
Kummer sich aufreibend: nom. sg. 
2456. sorgcearig 3153. 

sorh-ful adj. voll von Kummer; voll 
Beschwerde: nom. sg, 2120. acc. 
sg. sorhfuUne (sorhfulne) siö 512. 
1279. 1430. 

sorh-le&s adj. frei von Kummer: 
nom. sg. 1673. 

Horh-leö9 st. n. Kummerlied: acc. sg. 
2461. 

sorh-wylm st. m. Woge des Kummers: 
nom. pl. sorhwylmas 905. 

sdcn st. f. Verfolgung, Nachstellung, 
feindlicher Angriff (s. söcan) : dat. 
als instr. sg. f asre söcne durch die 
Verfolgung {von Seite Grendels) 
1778. 

S&6 st. n. Wahrheit: nom. u. acc, sg. 
s6ö 532. 701. 1050. 1701. 2865. dat. 
sg. tö soöe der Wahrheit gemäsz 51. 
591. 2326. 

86^ adj. wahr, wahrhaft: nom. sg. 
J)ät is s6ö metod 1612. acc. sg. n. 
gyd äwräc soö ond särlic 211Ö. 
soöe adv. wahrhaft, richtig, genau 
524. sööe gebunden {von allitterie- 
renden Versen) 872. 

sd^-eyning st. m. wahrer König : nom. 
sg. sigora sööcyning Gott 3056. 

sd^-fltot adj. fest in der Wahrheit; 
hier gebraucht von den christlichen 
Märtyrern: gen. pl. sööfästra dorn 
die Herrlichkeit der Heiligen 2821. 

sdÖ - llce adv. in Wahrheit , wahr- 
haftig, der Wahrheit gemäsz: 141. 
273. 2900. 

sdfte adv. sanft, leicht: Compar. py 
soft um so leichter 2750. — Com- 
pos. un -softe. 
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sona — standan. 



s5na adv. sogleich, alsbald 121. 722, 
744, 751, 1281. 1498, 1592, 1619. 
1763 u, Ö. Etymologie s. Kluge, 
Engl. Stud. 20, 333. 

on-spannan st. v. aufknüpfen, lösen: 
praet. sg. bis heim onspeon löste 
seinen Helm 2724. 

speean s. sprecan. 

spei st. n. lEr Zählung. Rede: acc. sg. 
spell 2110. acc. pl. spei 874. gen. 
pl. spella 2899. 3030. — Compos. 
woä-8pel. 

spM St. f. 1) Glück; in den Compos. 
here-, wig-sped. 2) Geschick, Fer- 
tigkeit: acc. sg. on sped mit Ge- 
schick, geschickt 874. 

spiwan st. v. speien, c. instr.: inf. 
gledum spiwan Gluten speien 2313. 

sporn sw. f, Sporn ; im Compos. band- 
sporu. 

spdwan st. v. von Statten gehen, gut 
(jehen; gelingen, helfen: praet. sg. 
him wiht ne speow nichts half ihm 
2855, hü him ät aste speow wie es 
ihm beim Frasze glückte, gut gieng 
3027. 

ät-sprane s. springan. 

spraBC St. f. Sprache, Rede: instr. sg. 
frecnan spraBce durch verwegene 
Sprache , herausfordernde Reden 
1105, — Comp, »fen-, gylp-spraec. 

spreean st. v. sprechen: inf. ic sceal 
forö sprecan gen ymbe Grendel 
werde fortan wieder von Gr. spre- 
chen 2070. c. acc, s§ {)e wyle soö 
speean der Wahrheit sprechen imll 
2865, imp, iö Geätum spräc 1172. 
praet, sg. III. spräc 1169. 1699. 
2511. 2725. Word äfter spräc 341. 
nö ymbe J)ä fsBböe spräc 2619. IL 
bwät |)ü worn fela . . . ymb ßrecan 
sprsBoe gar viel du wahrlich . . . 
von Breca sprachst 531. plur. bwät 
wit geo sprsBcon was wir beide vor- 
her sprachen 1477. gomele ymb 
gödne ongeador spraecon, {)ät big 
. . . die Greisen sprachen zusammen 
über den Tüchtigen, dasz sie . . . 
1596. swä wit furöum sprsBcon wie 
wir beide vorher sprachen 1708. — 
part. praet. l)ä was .... |)r;^word 
sprecen 644. 
ge -sprecan st, v. c, acc. sprechen: 
praet, sg. gespräc 676, 1399, 1467, 
3095. 

spreöt st. m, Stange, Pfahl; Spiesz: 
im Compos. eofor-spreöt. 



springan st. v. springen; schnellen; 
umher springen, sprühen : praet. sg. 
brä Wide sprong der Leichnam 
schnellte weithin 1589. swät aedrura 
sprong forö ander fexe das Blut 
sprang in Strömen unter dem Haar 
hervor 2967. plur. wide sprungon 
bildeleoman {sprühten weithin) 2583. 

— Auch bildlich blaßd wide sprang 
der Ruhm verbreitete sich weithin 18. 

ät-springan st. v. von einem Orte 
her springen {s. ät i«): praet. sg. 
blöd ätspraoc läöbite lices {das 
Blut entquoll der Wunde) 1122. 

ge-springan st.v. hervorspringefi : 
praet. swä t>^t blöd gesprang j>o 
tvie das Blut hervorsprang 1668, 
Bildlich entspringen: praet, Sige- 
munde gesprong äfter deäödäge dorn 
unlytel 885. 

on-springanst. 17. entzwei springest, 
zerspringen: praet, plur. seonowe 
onsprungon, burston bänlocan 818. 
standan st. v. 1) absolut oder mit 
Fraep. stehen: prs. III. pl, eored- 
geatwe l)e ge f)8er on standaö die 
kriegerische Rüstung worin ihr da 
steht 2867. inf. geseab . . . orcas 
stondan sah Krüge stehen 2761. 
ähnlich 2546. — praet. sg. ät byöe 
stöd bringedstefna im Hafen stand 
das metallbeschlagene Schiff 32. 
stöd on Stapole stand an der Säule 
927. ähnl. 1914. püt him on aldre 
stöd berestrael bearda dasz ihm der 
scharfe Kriegspfeil im Lebenssitze 
{im Herzen) stand 1435. ähnlich 
2680. — plur. gäras stödon . . . 
samod ätgädere die Speere standen 
beisammen 328. him big stödan 
bunan ond orcas um ihn herum 
standen Kannen und Krüge 3048. 

— Auch von nicht ftieszenden Ge- 
wässern: prs. sg. HI. nis fät feor 
beonon . . . {)ät se mere standeö 
1363. 

2) Mit prädicativem Adj. stehen, 
für eine lange Zeitdauer sein: conj. 
praes. f)ät |>es sele stände .... 
rinca gebwylcum idel ond unnyt 
dasz dieser Saal für jeden der 
Krieger leer und nutzlos stehe 411. 
inf. hordwynne fond eald übtsceaöa 
opene standan 2272. — praet sg. 
oö pät idel stöd busa seiest 145, 
ähnlich 936. wäter under stöd 
dreorig ond gedröfed 1417, 



stapa — ßtäppan, steppan. 
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3) an Jemand oder etwas haften, 
daher an ihm gesehen werden, von 
ihm ausgehen : praet, sg. Norö-Denum 
stod atelic egesa an den Norddänen 
haftete {die Norddänen überkam) 
gräszliches Entsetzen 784. J)ära 
anum stöd sadol sear^vum fäh {auf 
einem der Bosse Jag ein kunstvoll 
schimmernder Sattel) 1038. bryne- 
leoma stöd eldum on andan {der 
Feuerschein strahlte — von den 
verbrannten Gütern aus — den 
Menschen zum Entsetzen) 2314. 
Icoht inne stod ein Glanz stand 
darin, sc. in dem Schwerte 1571. 
bim of eagum stöd . . . leoht anfäger 
{aus den Augen kam ihm ein un' 
heimlicher Glanz) 727. fät l)äm 
gyste gryrebroga stöd {dasz Ent- 
setzen sich des Fremdlings bemäch- 
tigte) 2229. 

ä- st and an st. v. aufstehen^ sich er- 
heben: praet. sg. äst öd 760. 1557. 
2093. 

ät-standan st. v. an etwas stehen: 
praet. sg. fät hit (sc. I)ät swurd) on 
wealle ätstöd 892. 
for-standan st. v. entgegen stehen, 
daher 1) hindern, wehren: praet. 
sg. (breostnöt) wiÖ ord ond wiö ecge 
ingang forstöd wehrte den Ein- 
gang wider Spitze und Schneide 
1550. conj. nefne him witig god 
wyrd forstöde wenn ihnen {den von 
Grendel bedrohten Männern) der 
weise Gott tin solches Schicksal 
nicht gewehrt hätte 1057. — 2) ver- 
teidigen, c. dat. der pers. gegen 
die man etwas verteidigt: inf. pät 
he . . . mihte heaöoliöendum hord 
forstandan, bearn ond br^de dasz 
er gegen die Seefahrer den Schatz, 
die Kinder und die Gattin ver- 
teidigen könnte 2956. 
ge-standan st. v. intrans. stehen: 
praet. sg. gestöd 358. 404. 2567. 
plur. nealles him on heäpe hand- 
gesteallan . . . ymbe gestödon mit 
nichten standen um ihn in ge- 
schlossener Schaar die Männer des 
Gefolges 2598. 

stapa sw. m. der schreitende, wan- 
delnde; in den Gompos. hsBÖ-, mearc- 
stapa. 

stapoi st. m. Stütze, Pf euer, Säule: 
dat. sg. stöd on stapole {stand an 
der hölzernen Mittelsäule Heorots) 



927. instr. plur. fä stänbogan sta- 
pulum faste {die von Ffeilern gC' 
haltenen Gewölbebogen) 2719. 

starian sw. v. seinen Blick auf etwas 
heften; anblicken: prs. sg. I. J)ät 
ic on t>one hafelan .... eagum 
starige dasz ich das Haupt . . . 
mit meinen Augen schaue 1782. 
J)ära f rätwa . . . |)e ic her on starie 
für die Schätze .... auf die ich 
hier blicke 2797. III. I)onne he on 
J)ät sine staraö 1486. Der sing, für 
den plur. stehend : I)ära {)e on swylc 
staraö 997. — praet, sg. |)ät Iure 
an däges eagam starede 1936. plur. 
on mere staredon 1604, 

stAn st. m. 1) Stein; im Compos. 
eorclan-stän. — 2) Fels: acc. sg. 
ander (ofer) harne stän 888. 1416. 
2554. 2745. dat. sg. stane 2289. 
2558. 

stAn-beorh st. m. Felsenhöhle, Fels: 
acc. sg. stänbeorh steapne 2214, 

stftn-boga sw. m. Felsbogen, Gewölbe- 
bogen aus dem Felsen gehauen: 
nom. acc. pl. stänbogan 2546. 2719. 

stftn-elif st. n. Felsklippe: acc. pl, 
stäncleofu 2541. 

stftn-f&h adj. steinbunt, von Steinen 
schimmernd: nom. sg. strsßt was 
stänfäh {das Pflaster bestand aus 
verschiedenfarbigen Steinen) 320. 

stftn-hliV st. n. Felsabhang: acc. pl. 
stänhliöo 1410. 

stäf st. m. 1) Stab; im Gompos. rün- 
stäf. — 2) elementum ; in den Com- 
pos. är-, ende-, fäcen-stäf. 

stäf St. m. Stelle, Ort: dat. sg. I)ät 
{)ü me ä waBre forögewitenum on 
fäder stäle (d. h. dasz du, wenn 
ich sterbe^ statt meiner an meinen 
Leuten Vaterstelle vertrittst) 1480. 

stttppan^ steppan st. v. schreiten, 
gehen, fortschreiten: praet. sing. 
eorl furöur stöp 762. gumfeöa stöp 
lindhäbbendra die Männerschaar 
der Schildträger schritt von dannen 
{hinter Hröügär her) 1402. 
ät-stäppan st. v. herzuschreiten: 
praet. sg. forö neär ätstöp schritt 
näher herzu 746. 

ge-stäppan st. v. gehen, schreiten: 
praet. he tö forö gestöp dyrnan eräfte, 
draean heäfde neäh er {der Mann 
der dem Drachen das Gefäsz raubte) 
war durch geheime Zauberkunst 
{durch die Kunst^ sich dem iauertv- 
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den Feinde unsichtbar zu machen) 
zu weit vorwärts gekommen , dem 
Haupte des Drachen nahe, d. h, 
so nahe, dasz ihn der Drache wit- 
tern konnte 2290. 

stsßlan 8W. t7. stellen, hinstellen; hin- 
ziehen: inf. I)ä ic on morgne ge- 
frägn msßg ööerne billeA ecgum on 
bonan stsBlan da erfuhr ich, dasz 
am Morgen ein Bruder den andern 
mit Schwertes Schneide zu dem 
Mörder hinzog {d, h, der Schwert- 
streich, mit dem Ongenpeöw Wulf 
niederschlug, trieb dessen Bruder 
Eofor zur Blutrache, vergl. 2962 ff.) 
2486. 

ge-8t»lan sw. v. hinstellen, aufer- 
legen : pari, praet. feor hafaö fashöe 
gestsBled {Grendels Mutter hat uns 
fernerhin ihre Feindschaft auferlegt) 
1341. 

stede st. m. Ort, Statt, Stelle; in den 
Compos. bsßl-, burh-, folc-, heah-, 
meöel-, wong-, wic-stede. 

stefii st. f. Stimme: nom. sg. 2553. 
instr. sg. niwan (niöwan) stefne 
eigentlich novd voce, abgeblaszt zur 
Bedeutung denuo, von neuem, wie- 
der 2595. 1790. 

stefii st. m. Steven, Vorderteil des 
Schiffes: acc. sg. 212. — s. banden-, 
hringed-, wunden-stefna. 

on-stellan sw. v. constituere, hin- 
stellen, bewirken : praet. sg. so {)ä8 
orleges or onstealde 2408. 

steng st. m. Stange, Pfahl; Spiesz; 
im Comp, wäl-steng. 

ge-steppan sw. v. schreiten, gehen: 
praet. sg. folce gestepte ofer ssb 
aide sonn Ohtberes der Sohn OJs 
{Eädgils) gieng mit einer Krieger- 
schaar über die breite See 2394. 

stMe [ahd. stäti, mhd. stsBte) fest: 
gen. pl. was stedra (steda MS.) 
nägla gehwylc style gelicost jeder 
der festen Nägel war dem Stahle 
gleich 986. 

st^pan sw. V. c. acc. erhöhen, ange- 
sehen machen: praet. sg. peah pe 
hine mihtig god . . . eafeöum stdpte 
1718. 

ge-steald st. n. Besitz, Gut; im Com- 
pos. in-gesteald. 

ge - stealla sw. m. (gleichen Ort habend) 
Genosse, Gefährte; in den Compos. 
eaxl-, fyrd-, band-, lind-, n^d-ge- 
stealla. 



steare-heort adj. fortis animo, mut- 
voll: nom. sg. vom Drachen 2289. 
von Beöwulf 2553. 

ste6p adj. emporragend; steil: acc.sg. 
steäpne bröf 927. stänbeorb steapne 
2214. wiö steapne rond 2567. acc, 
pl. masc. beorgas steäpe 222. neutr. 
steap stanhliöo 1410. — Compos. 
heaöo-steap. 

stille adj. ruhig, still: nom. sg. wid- 
floga wandum stille 2831. 
stille adv. ruhig, still 301. 

sttnean st. v, riechen; schnüffeln: 
praet. stouc pä äfter stane schnüf- 
felte dem Fels entlang 2289. 

stlÄ adj. hart, streng: nom. sg. wunden- 
msBl [Schwert) . . stiö ond stjlecg 
1534. 

sti^-mdd adj. strengen Mutes: nom. 
sg. 2567. 

stlg St. f. Steig, Weg, Ff ad: nom.sg. 
320. 2214. acc. pl. stige nearwe 
1410. — Comp, medo-stig. 

stigan st. V. steigen : praet. sg. pä he 
to holme [st]äg als er ins Meer 
stieg 2363. plur. beornas . . , on 
stefn stigon 212. Wedera leode on 
wang stigon 225. conj. praet. aer 
h§ on bed stige bevor er auf sein 
Lager hinabstieg {sich neigte) 677. 
k-stig&n st. V. in die Höhe steigen: 
prs. sg. {)onon yögeblond up ästigeö 
won to wolcnura 1374. güörinc ästäh 
der Kampfheld stieg auf {wurde 
auf den Scheiterhaufen empor ge- 
legt) 1119. gamen eft ästäh gesel- 
liger Jubel stieg wieder empor 1161. 
wudarec ästäh sweart ofer swioöole 
3146. swög up ästäg 783. 
ge-stigan st. v. steigen: praet. sg. 
{)ä ic on holni gestah 633. 

stondan s. standan. 

storm st. m. Sturm: nom. sg. strsdla 
storm der Sturm der Geschosse 
3118. instr. sg. holm storme weol 
das Meer wogte stürmisch 1132. 

st61 st. m. Stuhl, Thron ; in den Com- 
pos. brego-, eöel-, gif-, giim-stöl. 

st$p s. stäppan. 

stdw st. f. Ort, Stelle: nom. sg. nis 
I)ät heöru stow das ist kein geheurer 
Ort 1373. acc. sg. fröcne stowe 1379. 
grundbüendra gearwe stöwe die be- 
reitete Stätte der Menschen {vom 
Totenbett, s. gesacan u. gen^dan) 
1007. — Compos. wäl-stöw. 



Strang, strong — sum. 
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Strang, strong adj, stark, tapfer; 
mächtig : nom. sg. was |)ät gewin to 
sträng das Leiden war zu mächtig 
133. ^ü eart mägenes sträng stark 
von Körperkraft 1645, was siö hond 
16 strong die Hand war zu mächtig 
2685. — Superl. wigena strengest 
der stärkste der Krieger 1544. — 
mägenes strengest von Körperkraft 
der mächtigste 196. mägene stren- 
gest 790. 

strsel st. m. Pfeü, Geschosz: insir. sg. 
biteran strsele 1747. gen. pl. straela 
Storni 3118. 

straet st. f. Strasze, Landstrasze: 
nom. sg. 320. acc. sg. straete 1635. 
fealwe straete 917. — Comp, lagu-, 
mere-strsBt. 

strengel st. m. Macht habend, Hell- 
seher: acc. sg. wigena strengel 3116. 

strengo f. Kraft, Macht, Gewalt: 
acc. sg. mägenes strenge 1271. dat. 
sg. strenge 1534. strengo 2541. — 
dat. pl. strengum steht adverbial 
in der Bedeutung violenter, mit 
Macht 3118. — Compos. hilde-, 
mägen-, mere-strengo. 

sfr^gan {alts. ströwian) sw. v. streuen, 
hinbreiten: part. praet. was {)äm 
yldestan .... moröorbed stred es 
war dem ältesten das Mordbett ge- 
streut = da^ Lager eines gewalt- 
samen Todes bereitet 2437. 

streäm st. m. Strom, Flut, Meeres- 
flut: acc. sg. stTekm 2546. nom. pl. 
streamas 212. acc. pl. streamas 1262. 
— Comp, brim-, eg-, eägor-, fyrgen-, 
lagu-streäm. 

ge-streön (vergl. streön robur, vis) 
St. n.V ermögen. Habe; daher kost- 
bares Gutf Schatz, Kleinod: nom. 
pl. Heaöobeardna gestreon das kost- 
bare Gut der Heatfobearden (das 
dem erschlagenen Heatfobearden- 
könige abgenommeneRüstzeug)2038. 
acc. pl. äöelinga, eorla gestreon 
1921. 3168. — Comp, aer-, eald-, 
eorl-, heäh-, hord-, long-, mäöm-, 
sine-, ])e6d* gestreon. 

strüdan st. v. plündern, entführen: 
conj. praet. näs pä on hlytme bwä 
})ät hord strude 3127. se j^one wong 
strude (strade MS.) 3074. 

ge-strfnan sw. v. c. acc. erwerben, 
gewinnen: Inf. J)äs |)e (dafür dasz) 
ic moste minum leodum .... swylc 
ge8tr5'nan 2799. 



stund st. f. Zeitraum, Stunde: adv, 
dat. pl. stundum zuweilen 1424, 

styrian sw, v. c. acc. 1) feststellen, 
ordnen: inf. seog eft ongan siÖ 
Beowulfes snyttrum styrian wieder 
begann der Krieger das Unter- 
nehmen Beöwtüfs weise (in Verse) 
zu ordnen, dichterisch vorzutragen 
873. — 2) lenken, hinlenken, an- 
treiben, zusammentreiben: prs. sg, 
III. t)onne wind styreÖ läö gewidru 
wenn der Wind die bösen Wetter 
zusammentreibt 1375, praet, Gärulf 
Güöere styrode Gutere ermahnte 
den Gärulf Finnab. 18. — 3) be- 
wegen, angreifen, stören: conj, 
praet. j)ät he . . . hringsele hon- 
et um styrede dasz er den Ringsaal 
mit Händen angegriffen hätte 2841. 

styrman sw. v. toben, schreien, rufen: 
praet. sg. styrmde 2553. 

styie st. n. Stahl: dat. sg. style 986. 

st^I-eeg adj. mit stählerner ächneide 
versehen: nom. sg. 1534. 

be-stfman sw. v. übergieszen: part. 
praet. (was) eal bencßelu blöde be- 
stymed 486. 

snhter-gefäderan sw, m, pl. Oheim 
und Neffe, Vatersbruder und Bru- 
derssohn: nom. pl, 1165. 

sam pron. 1) indef. einer, irgend 
einer, ein gewisser; neutr. etwas; 
a) ohne Teilung s • Genitiv : nom, 
sg. sum 1252. hilderinc sum 3125. 
neutr. ne sceal |)8er dyrne sum wesan 
nichts soll da verheimlicht sein 271, 

— acc. sg. sumne 1433, — instr. 
sg. sume werde durch ein Wort, 
d. h. ausdrücklich 2157, — nom. pl. 
sume 400. 1114. — acc, pl. sume 
2941. — b) Mit Teilungs- Genitiv: 
nom, sg. gumena sum einer der 
Menschen, ein Mensch 1500. 2302, 
merehrägla sum 1906. t)ät was 
wundra sum 1608. acc. sg. gylp- 
worda sum 676. — c) Mit Genitiven 
der Cardinalzahlen oder anderer 
Mengenbegriffe stehend: nom. sg. 
fiftöna sum als einer von fünfzehn, 
mit vierzehn Begleitern 207. Ebenso 
eahta sum 3124. feära sum als einer 
unter wenigen, mit wenigen 1413, 

— acc, sg. ma nigra sumne als einen 
unter vielen, mit manchen 2092. 
manna cynnes sumne einen mit dem 
Männervolke, d. h. das gesamte (in 
Heorot weilende) Männervolk 714, 
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feara sumne einen in Gemeinschaft 
weniger^ d, h. einige wenige 3062. 
{Vgl, hiezu Wiüfing, Engl, Stud, 
17 y 285 ff.; 24, 463,) 

2) Einigemal hat sum c. gen. part, 
eine entferntere demonstrative Be- 
deutung gewonnen, dieser da, jener; 
der besagte: nom, sg. eower sum 
dieser da von euch (näml. Beöwulf) 
248. güöbeorna sum der besagte 
Kriegsmann (der ihnen den Weg 
nach Hrötgärs Sitz gezeigt hatte) 
314. eorla sum jener Ritter {Beö- 
wulf) 1313. acc. sg. hordärna sum 
das besagte Schatzhaus 2280. 

sand st. n. 1) Schwimmen: acc. sg. 
ymb sund 507, dat, sg. ät sunde 
beim Schwimmen 517. on sunde im 
Schwimmen, schwimmend 1619. — 
gen, sg, sundes 1437. — 2) Meer, 
See: nom. sg. 213. 223. acc. sg. 
sund 512. 539. 1427. 1445. 

ge-snnd adj. gesund, heil, unverletzt: 
acc. sg. gesundne 1629. 1999. nom. 
pl. gesunde 2076. acc. pl. c. gen. 
fäder alwalda . . . eowic gehealde 
siöa gesunde der allwaltende Vater 
erhalte euch bei euren Unternehmun' 
gen heil 318. — Compos. an-sund. 

sand - gebland st. n. Getoühl der 
Meereswogen: acc. sg. 1451. 

snnd-nyt st, f, Beschäftigung des 
Schwimmens: acc. sg. sundnytte 
dreäh hatte die Beschäftigung des 
Schwimmens, d. h. durchschwamm 
das Meer 2361. 

sandar, snndor adv. besonders, ge- 
sondert: sundur ^edsBlan besonders 
teilen, d. h. abteilen, trennen 2423. 

snndor-nyt st. f. Sonder dienst, d. h. 
Dienst für einen speziellen Fall: 
acc. sg. sundornytte 668. 

sund-wadn st. m. {Meerholz) Schiff: 
nom. acc. sg. sundwudu 208. 1907, 

sänne sw. f. Sonne: nom. sg. 607. 
gen. sg. sunnan 94. 649. 

sann st. m. Sohn: nom. voc. sg.524. 
591. 646. 981. 1090. 1486 u. ö. — 
acc. sg. sunu 268. 948. 1116. 1176. 
2014. 2120. — dat. sg. suna 344. 
1227. 2026. 2161. 2730. — gen, 
sg. suna 2456. 2613. {1279). — 
nom. pl. suna 2381, 

sü$ adv, nach Süden hin, in der 
Richtung nach Süden: 859. 

süTlan adi\ von Süden her 607. sigel 
süöan füs die von Süden her ge- 



neigte {d. h. die Mittags-) Sonne 
1967. 

swa^rian sw. v. sich legen, sich sänf- 
tigen, ruhig werden: brimu swaöre- 
don die Wogen legten sich 570. — 
s, sweörian. 

swa^n st, f. Spur, Fuszweg, Weg: 
acc. sg. swaöe 2099. — Compos. 
swät-, wald-swaöu. 

swal^ol st. m.? n.? Rauchdampf, 
Qualm {vergl. Dietrich bei Hpt. V, 
215 f.): dat, sg. on swaöule 783. 
— s. sweoöol. 

swaneor adj. zierlich: acc. pl. I)ri6 
wieg swancor 2176, 

swan-rftd st. f. Schwanenweg, d. i. 
Meer: acc. sg. ofer swanräde 200» 

swft 1) adv. demonstr, so, also, in 
solcher Weise: swä sceal man don 
1173, 1535. swä t)ä drihtguman 
dreämum lifdon 99, t)ät geäfndon 
swä wir führten das also aus 538. 
\>3dT hie meahton swä {seil, feorh 
ealgian) 798, ähnl, 20. 144. 189. 
559. 763 {unter solchen Umständen). 
1104. 1472. 1770. 2058. 2145. 
2178. 2991. — swä manlice .so 
mannlich 1047. swä . . diope so tief 
3070. swä fela so viel 164. 592. 
swä deörlice dsBd eine so tapfre 
That 585. hine swä gödne ihn den 
so guten 347. on swä geongum 
feöre in so jugendlichem Alter 1844. 
gedeö him swä gewealdene worolde^ 
daBlas, f>ät . . . macht ihm die Teile 
der Welt so unterworfen, dasz . . . 
1733. — In Vergleichungssätzen je: 
me })iD mödsefa licaö leng swä sei 
deine Denkweise gefällt mir je länger, 
desto besser 1855. — Beteuernd: 
swä me Higeläc sie . . . modes 
bliöe so wahr mir EL. im Gemüte 
gnädig sei 435. swä J^ekh dennoch, 
gleichwohl 973. 1930. 2879. swä |)eh 
2968. hwäöre swä |)eäh gleichwohl 
doch 2443. 

2) conj. a) wie, sowie: oö I)ät 
bis byre mibte eorlscipe efnan swä 
bis SBrfäder bis dasz sein Sohn 
Ritterschaft üben konnte wie sein 
weiland Vater 2623. eft swä aar 
wieder wie vorher 643. — c. ind. 
verbi: swä b& selfa bäd wie er selbst 
gebeten hatte 29. swä h§ oft dyde: 
vjie er oft that 444. g»Ö ä Wyr4 
swä hio scel 455. swä guman ge- 
frungon 667. ähnl. 273. 352. 401. 
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Ö61. 1049. 1056. 1059. 1135. 1232. 
1235. 1239. 1253. 1382 u. ö. — 
c. conj. verbi: swä {)in sefa h wette 
wie dich dein Sinn antreibt 490. 

— b) wie denn 1143. swä hie ä 
waeron . . . n^dgesteallan toie sie 
denn immer NotstaUen waren 882. 
swä he manna was wigend weorö- 
fuUost wie er denn von deti Men- 
schen der ruhmvollste Streiter war 
3099. — c) so wie^ im Augenblicke 
als: swä I)ät hlod gesprang 1668. 

— d) so dasz: swä he ne mihte no 
... so da^iz er mit nickten ver- 
mochte . . . 1509. ähnlich 2185. 
2007. swä hyra nän ne feol {ohne 
dasz einer von ihnen fiel) Finnsb. 
41. 

3) Das Relativum qui, quae, quod, 
wie das deutsche so, ersetzend: 
worhte wlitebeorhtne wang swä wäter 
bebügeö schuf das glänzendschöne 
Gefilde^ welches (acc.) das Wasser 
umfaszt 93. 

4) swä . . . swä . . . so . . . wie: 
595. 687—8. 3170. efne swä . . . 
swä . . . ebenso . . . wie 1093—94. 
1224. 1284. efne swä hwylc mägöa 
swä . . . ein eben solches Weib, 
welches . . . 944. efne swä hwylcum 
manna swä . . . einem solchen der 
Menschen, wie , . . 3058. 

for-swftfan st. v. vertreiben, ver- 
scheuchen: praet. sg. ealle Wyrd 
forsweof mine mägas to metod- 
sceafte 2815. 

swftn st. m. Jüngling, Kriegsknecht: 
acc, pl. swänas Finnsb. 39. 

for-swftpan st. v. hinwegfegen , hin- 
wegtreiben: praet. hie VV^yrd for- 
sweop on Grendles gryre 477. 

swftt st. m. Blut aus Wunden: nom. 
sg. 2694.2967. instr. sg. swäte 1287. 

— Compos. heaöo-, bilde- swät. 

8wät-fäh adj. von Blute schillernd: 
nom. sg. 1112. 

swfttigr ^dj. blutig: nom. sg. 1570. 

8wftt-swa9a st. f. Blutspur: nom. sg. 
2947. 

8wä9er pron. welcher von beiden: 
acc. sg. n. |)e is gyt hör witod, 
swä6er J)ü sylf to me secean wylle 
dir ist jetzt hier bestimmt, welches 
vofi beiden {d. h. entweder Sieg oder 
Tod) du bei mir suchen (finden) wirst 
Finnsb. 27. 



be-swselan sw. v. sengen, versengen: 
part. praet. was se legdraca . . . 
gledum beswseled 3042. 

swfes adj. häuslich, traut, lieb: acc. 
sg. sw»sne §öel 520. nom. pl. swaese 
gesiöas 29. acc. pl. leode swsBse 
1869. swasse gesiöas 2041. 2519. 
gen. pl. swsBsra gesiöa 1935. 

swses-ltee adv. auf liebliche Weise, 
angenehm 3090. 

swebban sw. v. töten: inf. ic hine 
sweorde swebban nelle 680. 
ä-swebban sw. v. ertöten, töten: 
part. praet. nom. pl. sweordum 
äswefede 567. 

sweTlrian sw. v. nachlassen, sich legen, 
sich mindern: inf. |)ät J)ät f^r on- 
gon sweörian 2703. praet. si5öaa 
Heremödes hild sweörode 902. — 
s. swaörian. ^ 

swefan st. v. 1) schlafen : prs. sg. TU. 
swefeö 1742. inf. swefan 119. 730. 
1673. — praet. sg. swäf 1801. plur. 
swiefon 704. swsßfun 1281. — 2) den 
Todesschlaf schlafen , entschlafen 
sein: praes. sg. III. swefeö 1009. 
2061. 2747. plur. swefaö 2257. 
2458. 

swegrel a^. licht gleich dem Äether: 
acc. pl. swegle searogimraas 2750. 

«wegist, n. der klare Himmel, Aether : 
dat. sg. under swegle 1079. 1198. 
gen. sg. under swegles begong 861. 
1774. 

swegl-wered part. praet. äther- 
bekleidet: nom. sg. sunne swegl- 
wered 607. 

swelgan st. v. schlingen, verschlingen, 
in sich aufnehmen: praet. sg. c. 
instr. synsnsBdam swealh schlang 
grosze Bissen 744. heofon rece 
swealg der Himmel schlürfte den 
Bauch 3157. — Das Object ausge- 
lassen: conj. praet. nymöe liges 
fäöm swulge on swaöale 783. 
f r - s w e 1 ga n s*. V. c. acc. verschlin- 
gen, verzehren: praet. sg. forswealg 
1123. 2081. 

swellan st. v. schwellen: inf. \>a, siö 
wand ongon . . . swelan ond swellan 
2714. 

sweltan st. v. sterben, umkommen: 
praet. sg. swealt 1618. 2475. draca 
moröre swealt starb eines gewalt- 
samen Todes 893. ähnlich 2783. 
wundordeäöe swealt 3038. hioro- 
dryacum swealt 2359. 
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Bwenean sw, v, bedrängen, einem zu- 
setzen, treffen: praet. hine wundra 
J)ä8 fela swencte (swecte MS.) on 
Bunde 1611, 
ge-swencan sw, v, bedrängen, heim- 
suchen; treffen, verletzen: praet. sg. 
syööan hyne HäÖcyn . . . fläne ge- 
swencte ^439. part. praet. synnum 
geswenced 976. hsBÖstapa handam 
geswenced 1369, — Compos. lyft- 
geswenced. 

sweng st. m. Schlag, Treff, Streich: 
dat, sg. swenge 1531. 2967, swenge 
im Schlage 2687, instr. pl, sweordös 
swengum 2387. — Compos. feorh-, 
heto-, heaöu-, heoro-sweng. 

swerian st. v. schwören: praet. c. acc. 
De me swör fela äöa on unriht 
{schtvur keine falschen Eide) 2739. 
he me äöas swör 472. 
for-8werian st, v. c. instr. ver- 
schwören, durch Zaubersprüche sich 
vor etwas verwahren: part. praet. 
he 8igew»pnum forsworen häfde 
805. 

sw^fan {ahd. sweib, ambitus) sw. v. 
umgehen: praes.sg. III. swefeööOi. 

sw^g st. m. Getön, Klang, Schall, 
Lärm: nom. sg. sweg 783. hear- 
pan ßwSg 89. 2459. 3024. sigefolca 
sweg 645. sang ond swäg 1064; dat. 
sg. swöge 1215, — Compos. benc-, 
moFgen-sw^. 

fiw dlan sw. V. brennen, hier von Wun- 
den: inf. swelan 2714. — s.beswslan. 

ßw^te adj. süsz: acc. sg. m. swetne 
raodo Finnsb. 39. 

sweart adj. schwarz, dunkel: nom. 
sg. wudurec sweart 3146. dat. pl. 
sweartum nihtum 167. 

sweoQoI {vergl. ahd. suedan, saethan 
cremare, mhd. swadem vapor, u. 
Dietrich bei Haupt V, 215) st. m. ? 
n. ? Qualm, Bauchdampf, qualmende 
Glut: dat. sg. ofer swioöole (MS. 
swicöole) 3146. — s. swaöul. 

sw eofot st. m. od. n. Schlaf: dat. sg. 
on sweofote 1582. 2296. 

sweolo9( st. m. od. n. Glut, Flamme: 
dat. sg. sweoloöe 1116. — cf. ahd. 
Builizo, suilizunga ardor, cauma. 

sweorean st. v. trüben, verdüstern: 
prs. sg. III. ne him inwitsorh on 
sefan sweorceö [trübt ihn in seinem 
Sinne) 1738. 
f or-sweorcan st. v. dunkel werden, 
sieh traben: prs. sg. III. eagena 



bearhtm forsiteö ond forsworceö 

1768. 
ge-sweorcan st. v. {intrans.) dun- 
keln: praet. sg. nihthelm geswearc 

1790. 
sweord, swurd, swyrd st. n. Schwert : 

nom. sg. sweord 1287. 1290. 1570. 

1606. 1616. 1697. swurd 891. — 

acc. sg. sweord 437. 673. 1559. 

1664. 1809. 2253 u. ö. swurd 539. 

1902. swyrd 2611.2988. — instr. 

sg. sweorde 561. 574. 680. 2493. 

2881. — gen, sg, sweordes 1107. 

2194. 2387. — nom. acc. plur. 

sweord 2639. swyrd 3049. — 

instr. pl. sweordum 586. 885. 567 

(plur^ pro sing), gen. pl. sweorda 

1041. 2937. 2962. — Compos. güö-, 

mäööum-, w»g-sweord. 
sweord st. n. Schwur; im Compos. 

äö-sweord. 
sweord-bealo st. n. Verderben durch 

das Schwert, Tod durch's Schwert: 

nom. sg. 1148. 
sweord - fireea sw. m. das Schwert 

führender Held: dat. sg. sweord- 

frecan 1469. 
sweord -giAi st, f. Schwertspende, 

Schwertgabe: nom, sg. swyrdgifu 

2885. 
fiiweord-Ieöina sw. m. Schwertglanz; 

das Blitzen und Sprühen der 

Schwerter: nom. sg. swurdleoma 

Finnsb, 35. 
sweotol, swutol adj. 1) klar, hell: 

nom, sg. swutol sang scopes 90. — 

2) offenbar, jedem sichtbar: nom. 

sg. syndolh sweotol 818. tacen 

sweotol 834. instr. sg. sweotolan 

täcne 141. 
sweöf, sweöp s. swäfan, swäpan. 
swW st. n.? {altn. sviöi m.) Wehe, 

brennender Schmerz; im Compos. 

I)ryÖ-8wiö. 
^y^\tt adj. schnell, hurtig: nom. sg. 

se swifta mearh 2265. 
swimman, swymman st. v. schwim- 
men: inf. swymman 1625. 
ofer 6 Wim man st. v. c. acc. über- 

schwimmen, durchschuAmmen: ofer- 

swam sioleöa bigong überschwamm 

der Wasser Bereich {das Meer) 2368. 
swinean st. v. sich mühen, bedrängt 

sein: praet. pl. git on wäteres »ht 

seofon niht swuncon 517. 
ge -Swing st. n. Strudel, Brandung: 

nom. sg. atol yöa geswing 849. 
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swinifTAi^ st V. sich schwingen^ fliegen : 
prs, sg. 111. nß god hafoc geond 
säl swingeö 2265. 

8wia9k>l s. sweoöol. 

swtean st. v. 1) trügen , im Stiche 
lassen, versagen: praet. sg. n»fre 
hit {das Schwert) ät bilde ne swäc 
manna SBDgum 1461. — 2) ent- 
gleiten, entschlüpfen: conj. praet. 
bütan bis ISc swice 967. 
ge-8wican st. v. trügen, im Stiche 
lassen: praet. sg. güöbill geswäc 
nacod ät niöe 2585. ähnl. 2682. 
Auch c. dat. seo ecg geswäc {)e6dDe 
ät I)carfe die Schneide versagte dem 
Fürsten (Beöiculf) in der Bedräng- 
nis 1525. 

8wl9(, sw^ (got. ßwinps) adj. stark, 
mächtig: nom. sg. was f)ät gewin 
to swyö 191. — Compar. nom. sg. 
ßio swSöre band die rechte Hand 
2099. 
swiöe adv. stark, sehr, oiel 598. 
998. 1093. 1744. 1927. sw^öo 
2171. 2188. Compar. swiöor mehr, 
lieher, stärker 961. 1140. 1875.2199. 
— Compos. un- swiöe. 

ofer-swIVan sw. v. überwältigen, 
besiegen, c. a>cc : prs. sg. 111. ofer- 
aw^öeö 279. 1769. 

swlt(-ferh9( adj. fortis animo, kühn, 
tapfer: nom. sg. sw^ÖferbÖ 827. 
gen. sg. swiöferböes 909. nom. pl. 
swiöferböe 493. dat. pl. swiöferh- 
öum 173. 

sw!9(-hyegende part. strenue cogi- 
tans, tapfer gesinnt ; nom. sg. swiö- 
hicgende 920. nom. pl. swiöhicgende 
1017. 

swll^-mdd adj. stark im Innern, stark- 
gemut: nom. sg. 1625. 

0D-8wifiin st. V. c. acc. entgegen 
wenden, entgegen schwingen: prt. 
sg. biorn (Beöwulf) bordrand oo- 
swäf wiö t)äm gryregieste 2560. 

swige adj. schweigsam, still: comp. 

nom. sg. l)ä was swigra secg . . . 

on gylpsprsce güögeweorca (conti- 

cuit) 981. 
swtgimn sw. v. schweigen: praet. sg. 

l^t swigode niwra spella wenig 

(=s= du/rchaus nicht) schwieg er der 

neuen Erzählungen 2898. plur. 

swigedon ealle 1700. 
swln, swjn st. n. Schwein, Eber; 

hier das Eberbild auf dem Helme : 



nom. sg. swyn 1112. acc. sg. swin 
1287. 

swln-lte st. n. Schweinsbild: instr, 

pl. swinlicum 1454. 
for-8Woreet> s. sweorcan. 
swdgan st. V. sausen, prasseln: part. 

prs. s wogende l§g 3146. 
swurd s. sweord. 
swutol s. swcotol. 

swyle, swile, swale {got. swa-leiks) 
pron. demonstrativ taiis, ein sol- 
cher; relativ qualis, welcher: nom. 
sg. swylc 178. 1941. 2542. 2709. 
swylc . . . swylc talis — qualis 1329. 
— acc. sg. n. swylc 2799. eall . . . 
swylc alles — was 72. ööor swylc 
ein andres solches {seil, fünfzehn) 
1584. on swylc auf solches, auf 
dergleichen (regenstände 997. — 
dat. sg. godfremmendra swylcum 
gifeöe biö welchem von den Tapfern 
verliehen wird 299. — gen. sg. 
swulces bwät etwas von solchem, 
etwas derartiges 881. — acc. pl. 
swylce 2870. eall swylce . . swylce 
3166. swylce twegen zwei solche 
1348. ealle I)earfe swylce alle Be- 
dürfnisse welche . . 1798. swylce 
bie . . . findan meabton sigla searo- 
gimma was sie immer von Schmuck 
und Geschmeide finden konnten 
1157. — efne swylce msela, swylce 
zu eben solchen Zeiten, an denen 
. . . 1250. — gen. pl. swylcra searo- 
niöa 582. swylcra fela . . . asrgestreona 
2232. 

swylce adv. ebenso, desgleichen: 
wie, wie auch: 113. 293. 758. 831. 
855. 908. 921. 1147. 1166. 1250. 
1428. 1483. 2460. 2825. ge swylce 
desgleichen auch 2259. — swilce 
1153. — conj. swylce eal Finnsburoh 
fyrenu w»re als ob die ganze Finns- 
burg im Feuer stünde Finnsb. 36. 

swylt st. m. Tod: nom. sg. 1256. 1437. 
swylt-däg st. m. Todestag: dat. sg. 
»r swyltdäge 2799. 

swymmaii s. swimman. 

swynrisn sw. v. tönen : praet. sg. blyn 
swynsode 612. 

swyrd s. sweord. 

8wJ?> s. swiö. 

8wjn s. swin. 

8yl^l^a]i (seöian Gen. 1525) sw. v. stra- 
fen, rächen, c. acc: inf. |)onne bit 
sweordes ecg syööan scolde dasz es 
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dann des Schwertes Schneide strafen 
^oUte 1107. 

sySt^an s, siÖÖan. 

syfan-wintre adj, sieben Jahre zäh- 
lendf im Alter von sieben Jahren: 
nom. sg, 2429, 

syfone s. seofon. 

syh9( 8, seon. 

syl {ahd, swella) st, f. Schwelle, Bank- 
pfosten: dat, sg, fram sylle 776. 

sylf 8. seif. 

syllan s, sellan. 

syllle s. sellic. 

symbel st. n. Gastmahl , Schmaus: 
acc, sg. symbel 620. 1011. geaf me 
sine ond symbel gab mir Schatz 
und Schmaus (liesz mich Teil neh- 
men an seinem Mahle, zog mich 
zu seiner Tafel, ehrte mich also als 
nahen Venoandten) 2432. |)ät hie 
.... symbel ymbsaBton dasz sie 
{die Seeungeheuer) ihren gemein- 
schaftlichen Frasz umsaszen 564. 
— dat. sg. symle 81. 489. 1009. 
symble 119. 2105. gen. pl. symbla 
1233. 

symble, symle adv. beständig, immer: 
symble 2451. symle 2498. symle 
was J)^ saBmra immerhin war er 
{der Drache) desto schwächer 2881. 

symbel -wyn st. f. Mahles Wonne, 
Genusz des Mahles : acc. sg. symbel- 
wynne dreoh 1783. 

syn st. f. Schuld, Frevel, Verbrechen: 
nom. synn ond sacu 2473. dat. 
instr. pj. synnura 976. 1256. 3072. 

syn- s. sin-. 

syn-bysig adj. culpa laborans, in 
Folge einer Schuld durch Verfolgung 
bedrängt {Bieger): nom. sg. m. secg 
synbysig 2228. 

syndon s. wesan. 

gc-syngian sw. v. eine Schuld be- 
gehen, freveln, sündigen: part.praet. 
I)ät was feohleas gefeoht, fyrenum 
gesyngad 2442. 

syunig adj. schuldbeladen, verbreche- 
risch: acc. sg. masc. sinnigne secg 
1380. Compos. fela-, un-synnig. 

syn-seal^a sw. m. frevelhafter, teuf- 
lischer Feind {von Grendel): nom. 
sg. synscaöa 708. acc, sg. syn- 
scaöan 802. 

synt s. wesan. 

ge-synto f. Zustand des Unverletzt- 
seins, Gesundheit: dat. pl. on ge- 
sjrntum 1870. 



syrce sw. f, Waffenhemd, Panzer: 
nom. sg. syrce 1112. nom. pl. 
syrcan 226. acc. pl. graege syr- 
can 334. — Sievers, Beitr. 12,171 
vergleicht das Prosabeispiel syrc, 
serc, colobium, ärmelloses Gewand. 

— Compos. beadu-, hioro-serce; 
here-, leoöo-, lic-syrce. 

syrwan sw. v. c. acc. berücken, be- 
rückend verderben: praet. sg, du- 
guöe ond geogoöe seomade ond sy- 
rede 161. 
be-syrwan sw. v. 1) mit lAst ersinnen, 
ausdenken, zu Wege bringen: daed 
. . |)e we ealle asr ne meahton snytt- 
rura besyrwan eine That, die wir 
vm^her mit aller Klugheit nicht zu 
Wege bringen konnten 943. 2) mit 
List beschleichen , berückend ver- 
derben: mynte se mänscaöa manna 
cynnes surane besyrwan der fre- 
velnde Feind beabsichtigte, das ge- 
samte {in Heorot weilende^ s. a. u. 
su.m) Menschenvolk zu berücken 714. 

— praet. sg. besyrede 2220. 
sf s. wesan. 

8^ st. f. Sehen, Gesicht, Schau; im 

Compos. an-sjn. 
ge-s^ne adj. zu sehen; sichtbar: 

nom. sg. 1256. 1404. 2948. 3059. 

3160. — Compos. eö-gesyne, yö- 

geseue. 



talian sw. v. 1) zahlen, rechnen, 
meinen, dünken: prs. sg. I. nö ic 
me . . . bnägran talige güögeweorca 
{)onne Grendel bine ich rechne 
mich in Kampfwerken für keinen 
sclüechtern als Grendel sich 678. 
wen ic talige . . t)ät . . das dünkt 
mich zu erwarten, dasz . . 1846 i 
telge 2068. sg. III. J)ät rsßd talaö, 
J)ät . . . das hält er für Gewinn, 
dasz . . . 2028. — 2) erzählen, be- 
richten: soÖ ic talige ich berichte 
Wahrheit 532. swä I)ü seif talast 
wie du selbst sagst 5V5. 

tfteen st. n. Zeichen, Mal, Merkmal: 
nom. sg. täcen sweotol 834. dat. 
instr. sg. sweotolan täcne 141. tires 
to täcne 1665. — Compos. luf-tacen. 

ge-tseean sw. v. zeigen, bezeichnen: 
praet. sg. him fä hildedeor hof 
mddigra torht getsehte der kampf- 
tapfere zeigte ihnen den Hof {die 
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Residenz) der kühnen (Dänen), den 
glänzenden 313, — Daher auch an- 
weisen: prt. sona me se msBra mago 
Healfdenes .... wiö his sylfes 
suDU setl getsBhte ivies mir bei 
seinem eigenen Sohne den Sitz an 
2014. 

tsele adj. tadelhaft; im Comp, un-taele. 

ge-taese adj. ruhig, still, sanft: nom. 
sg. gif him wsBre . . . niht getsese 
(d. h. ob er eine geruhsame Nacht 
gehabt habe) 1321. 

tela adv. geziemend, gut, wohl 949. 
1219. 1226. 1821. 2209. 2664. 
2738. 

telge s. talian. 

tellan sw. v. 1) zählen, rechnen, glau- 
ben, für etwas halten : praet. sg. ne 
his lifdagas gumena denigam nytte 
tealde hielt seine Lebenstage keinem 
der Menschen für nützlich 795. 
{)ät ic me senigno under swegles 
begoog gesacan ne tealde dasz ich 
mir, soweit d^r Himmel reicht, 
keinen Gegner glaubte 1774. cwäö 
he I)one güöwine godne tealde 
{sagte das Schwert sei seiner lieber- 
Zeugung nach gut) 1811. he üsic 
gärwigend göde tealde hielt uns 
für tüchtige Speerkämpfer 2642. 
pl. 8wä (so dasz) hyne Gedta bearn 
godne ne tealdon 2185. — 2) zu- 
rechnen , zuschreiben , a uferlegen : 
praet. sg. (pryöo) him wälbende 
weotode tealde handgewriöene 1937. 

ge-tenge adj. haftend an . . ., lie- 
gend auf . . . c. dat.: gold . . . 
gründe getenge 2759. 

te&r st. m. Zähre: nom. pl. teäras 
1873. — Comp. adj. wollen-tear. 

teoh st. f. Schaar, Haufe: dat. sg. 
eannre teohhe 2939. 

teohhian, ge-teobhiau sie. v. be- 
stimmen, anweisen: praet. sg. ic 
for IsBSsan leän teohhode . . . 
hnähran rince 952. part. praet. 
was oöer in »r geteohhod (ange- 
wiesen worden) . . . msernra Geäte 
1301. 

te^n st. V. zielien: in f. hebt . . . eahta 
mearas . . . on flet toon befahl acht 
Bosse in den Saal zu ziehen 1037, — 
praet, me tö gründe teah fäh feönd- 
scaöa mich zog zum Grunde ein 
feindlicher Räuber (einSeeungeheuer) 
554, eftsiöas teah Rückwege zog, 
zurückkehrte 1333. — sg. pro plur. 



asghwylcum . . . |)ära pe mid Beö- 
wulfe brimläde teah einem jeden 
von denen, die mit B. den Seeweg 
gezogen waren 1052. — part. praet. 
[)ä was . . . heardecg togen da war 
. . das harte Schwert gezogen 1289. 
wearö . . . on näs togen wurde ans 
Vorgebirg gezogen 1440. 

ä-teön st. v. abziehen, wegziehen; 
intr.: praet. sg. äteah 767. 

ge - 1 e 6 n st.v. 1) ziehen : pratt. gomel 
swyrd geteäh 2611. pl. hyra sweord 
getugon Finnsb. 15. Mit wechseln- 
dem instr. u. acc. hyre soaxe ge- 
teäh, bräd [ond] brünecg 1546. — 
2) Jemandem etwas zuwenden, geben, 
verleihen: imp. nö pt him woarne 
geteöh t)inra gegncwida verweigere 
ihnen nicht deine Antwort 366. — 
praet. sg. ond |)ä Beöwulfe bega 
gehwäöres eodor Ingwina onweald 
geteah (und der Schutzherr der 
Ingwine übergab da beides Beöwulf 
zu eigen) 1045. ähnl. he him est 
geteah (verehrte ihm) meara ond 
mäöma 2166. 

of-to6n st. V. abziehen, entziehen; 
c. gen. rei u. dat. pers. : praet. sg. 
Scyld Scefing .... monegum 
maBgöum racodosetla ofteah 5. c. 
acc. rei: hond .... feorhsweng ne 
ofteah 2490. c. dat.: hond (hord 
MS.) swenge ne ofteah 1521. 

J)urh-te6n st. v. durchsetzen, er- 
zielen: in f. gif he torngeniöt ^urh- 
teon niihte 1141. 
te6n (aus teögan) sw. v. c. acc. 
schaffen, wirken, machen: praet. sg. 
teode 1453. — austatten : praet. pl. 
naläs hl hine IsBssan läcum teodan 
{statteten ihn nicht weniger mit Ge- 
schenken aus) 43. 

ge-teon sw. v. schaffen, fügen, be- 
stimmen: prs. sg. unc sceal weor- 
Öan . . . swä unc Wyrd geteoö 
2527. — praet. sg. pe him . . . 
säre geteode der ihm Kränkung zu- 
gefügt hatte 2296. 
go-teöna sw. m. Schädiger, tückischer 
Schädiger; im Compos. läö-geteöna. 
tll adj. bonus, aptus, gut, tüchtig: 
nom. sg. masc. Hälga til 61. pegn 
ungemete tili von Wiglaf 2722. 
fem. was seo \>e6d tilu 1251. neutr. 
ne was |)ät gewrixle til 1305. 
tilian sw. v. c. gen. erzielen, strebend 
bewirken: inf. gif ic . . . öwihte 
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mag {)inre modlufan märan tilian 
{wenn ich durch irgend etwas eine 
noch gröszere Zuneigung deinerseits 
erstreben kann) 1824. 

timbran sw. v, zimmern, bauen: 
part, praet, acc, sg. säl timbred 
[d, h. in prägnanter Bedeutung, den 
vorzüglich gebauten Saal) 307, 
bc-timbran sw. v. construere, voll- 
ständig bauen: praet. botimbredon 
on tyn dagum beadaröfes becn 3161. 

t!d St. f. Zeit, Weile: acc. sg. twelf 
wintra tid 147. lange tid 1916. — 
Comp, an-, morgen-tid. 

ge-ti9ian {aus tigöian) sw. v. ver- 
leihen, gewähren: part. praet. im- 
pers. was . . . bene [gen.) getlöad 
feasceaftum men 2265. 

tfr st. m. Ruhm, Kampfruhm: gen.sg. 
tires 1655. 

tlr-eädig adj. reich an Kampfruhm: 
dat. sg. tireädigum menn von Beö- 
wulf 2190. 

tfr -fast adj. rühm fest, mit stetem 
Kampfruhm begabt: nom. sg. von 
Hröügdr 923. 

tfr-leäs adj. des Kampfruhms baar: 
gen. sg. tirleäses von Grendel 844. 

toga sw. m. Führer, Anführer; im 
(jompos. folc-toga, 

torht adj. leuchtend, glänzend hell: 
(ICC. sg. neuir. hof . . torht 313. — 
Comp, wuldor-torht ; — übertragen 
auf die Stimme im Compos. heaöo- 
torht. 

torn st. n. 1) Erzürnung , Schmachf 
Beleidigung: acc. sg. torn 147. 834. 
aen. pl. torna 2190. — 2) Zorn: 
instr. sg. torne gebolgen 2402. 
C'Omp. lige-torn. 

torn adj, schmählich, bitter: nom. sg. 
hreowa tornost 2130. 

torn-gemdt st. n. {Zornbegegnung) 
feindlicJier Zusammenstosz, Kampf: 
acc. sg. 1141. 

tö I. praep. c. dat. mit der Grund- 
bedeutung der Bichtung auf etwas ; 
daher 1) local auf die Frage wo- 
hin bei Verben der Bewegung zu, 
hinzu, an : com to recede zur Halle 
721. eöde to sele 920. eöde to hire 
freän sittan 642. gSB6 eft . . . to 
medo wieder geht zum Mete 605. 
wand tö wolcnam es wand sich zu 
den Wolken 1120. sigon tö slspe 
neigten sich zum Schlafe 1252 u. 
ähnl J2d. 158. 234.438. 553. 926. 



1010. 1014. 1155. 1159. 1233 u. ö, 
liÖwsBge bär Hsnum tö handa truff 
die Trankschale den Hedemärkern 
zu Händen 1984. o5 ])ät niht becom 
oöer to yldum 2118. him to bearme 
cwöm mäööumfät maere kam ihm 
zu Besitz 2405. — ssBlde to sande 
sidfäöme scip fesselte an das Ge- 
stade dflw weitbusige Schiff 1918, 
|)ät Be hearmscaöa tö fieorute äteah 
zu Heorot hinaus zog 767. — Nach 
sittan: site nü tö symle sitze nun 
zum Mahle 489. syÖÖan . . . we ta 
symble geseten häfdon 2105, — tö 
häm za Hause, heim 124. 374. 
2993. — Bei Verben des Sprechens: 
maöelode tö bis winedrihtne sprach 
zu seinem Herrn 360. tö Geatum 
spräc 1172. ähfd. hebt J)ät heaöo- 
weorc tö hagan biödan zum Gehöfte 
hin verkündigen 2893. 

2) Bei den Verben des Hölens und 
Nehmens {vergl. unter on I. d.); 
hraöe was tö büre Beowalf fetod 
schleunig ward aus einem Gemache 
B. geholt 1311. syÖÖan Häma ätwäg 
tö j^sBre byrhtan byrig Brösinga 
mene seitdem H. aus der glänzen- 
den Burg das BrosingenhcUsband 
davon trug 1200. wean ähsode, 
fsBhöe tö Frysum er erfuhr Wehe, 
Fehde von den Friesen 1208. 

3) Ziel oder Zweck einer Thätig- 
keit bezeichnend, daher a) zu, aü: 
t)one god sende folce tö fröfre dem 
Volke zum Tröste, als Trost 14, 
gesette . . . sunnan ond mönan 
leoman tö leöbte zu einem Lichte 
95. gesät . . . tö rüne sa^z zu Rate 
172. wearö he Hea5oläfe tö band- 
bonan 460. bringe . . . tö helpe 
bringe zur Hufe 1831. Jofore for- 
geaf ängan dohtor . . . hyldo tö 
wedde als Unterpfand seiner Huld 
2999. Ebenso 666. 907. 972. 
1022. 1187. 1263. 1331. 1708. 
1712. 2080 u. ö. secgan tö sööe der 
Wahrheit gemäsz sagen 51. ähnlich 
591. 2326. — b) Bei Verben des 
Denkens, Hoffens u. s. w. auf; 
von: he tö gymwräce swiöor {)öhte 
t)onne tö saeläde dachte mehr auf 
Bache für sein Leid als auf die 
Seereise 1139. secce ne weneö tö 
Gär-Denum erwartet von den Dänen 
keinen Kampf 602. I)onne w§ne ic 
tö I)e ^vyrsan gej)ingea erwarte für 
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dich schlimmere Verhängnisse 525, 
ne ic tö Swe6t)e6de sibbe oÖÖe 
treöwe wihte ne wene erwarte mit 
nichten vom Schwedenvolke . . . 
2923, wiste f>aBm ählsBcan 16 f>aBm 
heähsele bilde ge{)inged im Hoch- 
saale Kampf bestimmt 648. wol biÖ 
t)8em t)e möt tö fäder fäömam freo6o 
wilnian wohl dem, der Schutz in des 
Vaters Armen erflehen kann 188. 
{)ära |)e he geworhte to West-Denum 
von denen, die er that gegen die 
Dänen 1579, 

4) Mit dem gerund.: tö gefrem- 
manne zu thun 174, tö gec^Öanne 
zu verkünden 257. tö secganne zu 
sagen 473. tö befleonne zu vermei- 
den 1004. ähnlich 1420. 1725, 
1732, 1806. 1852. 1923, 1942 u. ö. 
— Mit Inf. : tö feran 316. tö f riclan 
2557. 

5) temporal: gewät liim tö ge- 
scäphwile schied zur Schicksals- 
stunde 26. — tö widan feore für 
eine weite Lehenszeit, je 934. äwa 
tö aldre immerdar fürs Leben, 
immer und ewig 956. ähnlich 
tö aldre 2006. 2499. tö life im 
Lehen, je 2433. 

6) Mit Partikeln: wöd underwolc- 
nura tö {)ä8 ^e gieng unter Wölken 
bis dahin, wo . . , 715, Ebenso eine 
geeodon tö I)ä8 |)e . . . 1968. ähnl, 
2411. hö bim t)ä8 lean forgeald . . 
tö f)ä8 {)e be on raste geseab Gren- 
del licgan er zahlte ihm dafür den 
Lohn dahin, wo er auf dem Lager 
Grendel liegen sah 1586. was ]^ät 
blöd tö t)ä8 bat also heisz war 
das Blut 1617. — näs p long tö 
{)on, {)ät . . . es war nicht lange 
bis dahin, dasz . . . 2592. 2846. 
was bim se man tö \)0ü leöi, {)ät . . . 
der Mann war ihm so lieh, dasz 
. . . 1877. — tö bwan syÖÖan wearö 
bondrsBB bäleöa bis wohin noch 
ward der Faustkampf der Streiter, 
wie er noch verlief 2072. — tö- 
middes vn die Mitte 3142. 

IL adv. 1) zu, zuwärts, hinzu: 
ge6ng söna tö 1786. ähnlich 2649. 
febö ööer tö 1756. ssBläc . . . ^e 
I)ü hör tö löcast {auf die du hier 
blickst) 1655. folc tö saBgon schau- 
ten zu, blickten hin 1423. f>ät bi 
him tö mihton gegnum gangan {dar- 
auf zu) 313, se t)e him bealwa tö 



böte gel}'fde der der Uebel Abhilfe 
von ihm hoffte 910. him tö anwal- 
dan äre gelffde vertraute für sich 
auf des Allmächtigen Hilfe 1273. 
— t)e üs söceafi tö Sweona leode 
womit uns das Schwedenvolk heim- 
such em wird 3002. 

2) Vor Adject. und Adv. zu, zu 
sehr: tö sträng zu mächtig 133, 
tö fast 137, tö swyö 191 und ähnl. 
789, 970. 1337, 1743, 1749 u, ö. 
tö fela micles viel zu viel 695. he 
tö forö gestöp er war zu sehr vor- 
wärts geschritten {schon zu weit ge- 
kommen) 2290, 

tM (got, tun|)U8) st. m. Zahn; im 
Compos. blödig-töö {adj.), 

t5-ge6nes, td-g^nes s. gean. 

tredan st, v. c. acc. treten, auf etwas 
gehen: inf. ssBwong tredan 1965. 
elland tredan 3020. praet. s^.wräc- 
lästas träd 1353. raedowongas träd 
1644. gräsmoldan träd 1882. 

treddiau, tryddlan {s. troda) sw. v. 
Schritte machen, gehen, schreiten: 
praet. sg, treddode 726. tryddode 
getrame micle schritt einher mit 
einer groszen Schaar 923. 

trem st. m. od. n. Stück, Teil: acc. 
sg. ne . . fötes trem nicht den leü 
eines Fuszes {werde ich zurück- 
weichen) 2526. 

treöw st, m. Baum; im Compos. galg- 
treöw. 

treöw st. f. Treue: acc. sg. treöwe 
1073. sibbe oöÖe treöwe 2923. 

tredwan s. trüwian. 

treöw-logA 5«^' *W' trügend in der 
Treue, Treubrecher: nom.pl, treow- 
logan 2848. 

troda st. f. Gang, Schritt: acc. sg. 
oder plur. trode 844, 

ge-trum st, n, Schaar, Haufe: instr. 
sg. getrume micle 923. 

tmm adj. stark, gerüstet: nom. sg, 
beorot hornum trum 1370, 

trftffian, treöwan sw. v. Zuversicht 
haben, trauen, glauben: a) c. dat.: 
praet. sg. siöe ne trüwode leofes 
mannes ich hatte kerne Zuversicht 
zu der Unternehmung des werten 
Mannes, hoffte nichts gutes von ihr 
1994. bearne ne trüwode, J)ät he . . . 
traute dem Kinde nicht zu, dasz es 
4 , . . 2371. gehwylc biora bis ferhöe 
treowde, ßät he . . . jeder von 
ihnen hatte das Vertrauen zu säOwäw^ 
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Innern, dasz er,,, 1167, — h) c. gen, : 
praet. sg, Geata leod georne trüwode 
mödgan niägnes 670. wiöres ne 
trüwode 2954. 
ge-trüwian sw, v. 1) Zuversicht 
haben, trauen, sich verlassen auf, ,; 
c. dat,: praet, sg. strenge getrü- 
wode, mundgripe mägenes 1534, — 
c. gen. praet. sg. beorges getrüwode, 
wiges ond wealles 2323. strengo 
getrüwode änes mannes 2541. — 
2) c. acc. feierlich geloben : prt. I)ä 
hie getrniPB«lo& oirtwä h—lfi -UitA 
frioöuwaere 1096. 

tryddian s. treddian. 

tr^we adj. treu: nom. sg. ^ä, gyt 

was . . . »ghwylc öörum trywe 1166. 

ge-trj'we adj. getreu: nom. her is 

aßghwylc eorl oörum getrywe 1229. 

turf st. f. Schotte, Grund und Boden, 
Sitz; im Compos. eöel-turf. 

tax St. m. Zahn, Spitzzahn; im Com- 
pos. hilde-tux. 

ge-twsefan sw. v. c. acc. pers. und 
gen. rei trennen, scheiden, berauben ; 
hindern: prs. sg. ÜI. ^ät I)ec ädl 
oööe ecg eafoöes getwsfeö der 
Kraft berauht 1764. — inf god 
eaöe mag ])one dolsceaöan dsßda 
getwsBfan Gott kann leicht den ver- 
loegenen Feind von (diesen) Thaten 
trennen, ihn daran hindern479. 
— praet. sumne Geäta leod . . . 
feores getwsBfde schied ihn vom 
Leben, tötete ihn 1434. no J)»r 
wegflotan wind ofer yöum siöes ge- 
twasfde nicht störte den Wogen- 
ganger der Wind über den Wellen 
an seiner JReise 1909. — pari, praet. 
ätrihte was güö getwasfed beinahe 
wäre der Kampf gehindert gewesen 
{hätte ich nicht mehr kämpfen kön- 
nen) 1669. 

ge-twaBman sw. v. c. acc. pers. u. 
gen. rei hindern, unfähig zu etwas 
machen: ic hine ne raibte . . . ganges 
getwsBman 969. 

twelf num. zwölf: gen. twelfa 3172. 

tw^geU) fem. twft, num. zwei: nom. 
masc. twegen 1164. acc. masc. twe- 
gen 1346. dat. tw»m 1192. gen. 
tw%g& 2533. — nom. acc, fem,tw§L 
1096. 1195. 

tweöne num. bini: dat. pl. be ssBro 

tweonum 859. 1298. 1686. 1957. 

Da der Ausdruck oft wiederkehrt, 

mmmi Körner, Engl, Stud. 1, 482 



eine abgeblaszte, formelhafte Bedeu- 
tung für ihn an: zwischen den 
Meeren = auf Erden. 

twidig adj. gewährt, verliehen; im 
Compos. lang-twidig. 

tydre {fries. teddre) adj. schwach, un- 
kriegerisch, feige: nom. pl. tvdre 
2848. 

tyrwan sw. v. teeren: part. praet. 
tyrwed im Compos. niw-tyrwed. 

on-tyhtan sw. v. antreiben, herzu- 
treiben, herziehen: praet. sg. on- 
Igthte 3087. 

tyder st. m. Geschlecht, Nachkomme; 
im Compos. un-tyder. 

tfn num. zehn: unflect. dat. on tyn 
dagum 3161. flectiert nom. t^ne 
2848. 



1). 



{)afia]i sw. V. c. acc. sich fügen in 
etwas, ertragen, leiden: inf, {)ät se 
t)e6dcyning t)afian sceolde Eofores 
änne dorn 2964. 

ge-|)ab s. {)icgan. 

^ane st. m. 1) Denken, Gedanke; in 
den Comp, fore-, bete-, or-, searo- 
I)anc; inwit-J)anc adj. — 2) Dank, 
{mit dem Gen. der Sache, für die 
man dankt): nom. sg. 929, 1779, 

— acc. sg. I)anc 1810. 1998, 2795. 

— 3) Geschenk: dat. sg. tö t)anc6 
379. (So Cosijn, Aant. unter Be- 
rufung auf die Redensart f)icgan 
to J)ance. Cosijn musz infolge dessen 
|)yder in hyder ändern. Dies ist 
nicht notwendig, wenn man to })ance 
auffaszt als „zu Dank^*, d. h, zum 
Gefallen, zur Zufriedenheit, und 
die Stelle übersetzt: „welche den für 
die Gedten bestimmten Tribut auf 
zufriedenstellende Weise abtrugen^'). 

g e-}) a n c «i. m. «. Denken, Gedanke : 
instr. plur. {)e6strum ge|)oncam 
2333. — Compos. m6d-gej)anc. 

t)ane - hyegende part. gedanken- 
sinnend, gedankenvoll 2236. 

paxkeian sw. v. Dank sagen, danken: 
praet. gode {)ancode . . . })ä8 ])e 
hire se willa gelamp dankte Gott 
dafür, dasz ihr der Wunsch sich 
fügte 626. ähnl. 1398. plur. |)aa- 
cedon 227. |)ancodon 1627. 

I)ano]i, t)ana]i, f>onoii, I)onaii ado, 
von dort aus, von dort her, a) von 
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einem Orte aus: I)anou eft gewät 
von dort aus gieng er wieder 123. 
t)anon up . . stigon von da aus 
stiegen sie aufwärts 224. ähnl. {)a- 
non 463. 691. 764, 845. 854. 1293. 
{)anan 1669. 1881. l)onon 520. 
1374. 2409. 1)0 n an 820. 2360. 
2957. — b) von einer Person her: 
^anon untydras ealle onwocon {von 
Gain her) 111. ährd. 1266. I)onon 
1961. unsofte |)onan feorh oöfereöe 
{sc. aus Grendels Mutter) 2141. 

1)Ä 1) adv. da, damals 3. 26. 28. 34, 
47. 53 etc. In Verbindung mit ^Sßr: 
I)ä \>3dT 331. In Verbindung mit 
nü: nü I)ä jetzt nun 658. 2) conj, 
als, da; c. ind.: 539. 633 etc. in- 
dem, während 402. 724. 2551 etc. 

^fth s. t)e6n. 

|)ät I. pron. demonst. nom. acc. neutr, 
zuse, w.m.s. — In freier demonstr. 
Stellung nom. |)ät dieses, das 735. 
766 etc. — instr. sg, J) y 1665. 1798. 
2029. \>y weoröra um so mehr ge- 
schmückt 1903. J)y soft um so 
leichter 2750. I)y 1»8 hym ^öa 
t)rym wudu wynsuman forwrecan 
meahte damit ihnen um so weniger 
(= damit ihnen nicht) der Wogen 
Macht das liebliche Holz (= das 
Schiff) forttreiben könnte 1919. no 
py aer nicht um so eher, gleichwohl 
nicht 755. 1503. 2082. 2374. 2467. 
no py leng nicht um so länger, 
länger nicht mehr 975. J)^ sei um 
so besser 2278. — I)y adverbial 
daher, deswegen: 1274. 2068. Instr. 
ist ferner pe: J)e . . darum., weil 
2639 — 2642. wiste J)e geornor wuszte 
um so genauer, d. h. nur zu genau 
622. he . . . was sandes {)d ssBnra, 
J)e hyne swylt fornaro war im 
Schwimmen um so träger, als ihn 
der Tod entraffte 1437. — näs hira 
wihte J)e sei nicht wars ihm darum 
besser, nicht brachte es ihm des- 
ivegen Nutzen 2688. — gen. sg, 
I)ä8, adverbial oft in der Bedeu- 

, tung deswegen, dafür, darum z, B. 
7. 16. 350. 589. 901. 2027. 2033 
w. ö. J)äs {)e (vorzüglich nach Verben 
des Dankens) deswegen weil, dafür 
dasz . . 108. 228. 627. 1780. 2798, 
Auch secundum quod: p&s t)e hie 
gewJslicost gewitan meahton 1351. 
wie 1342. 3001. to I)ä8 bis dahin, 
nach dem Orte hin; bis zu diesem 



Grade 715, 1586,1617. 1968,2411, 
— I)ä8 georne so fest 969. ac he 
[)äs fästo was . . besmiöod aber so 
fest war er . . umschmiedet 774. no 
|)ä8 fröd leofaö gnmena bearna {)ät 
jione grund wite kein so Kluger 
lebt unter den Menschenkindern, 
dasz er den Grund wisse 1367, 
he f)äs (t)SBm MS.) modig was {hatte 
den Mut dazu) 1509. 

IL relativ, dasz; so dasz: 15. 62, 
84. 221. 347, 358, 392. 571 u, ö. 
dadurch dasz, indem 2700, oö |)ät 
bis dasz, s. oÖ. — Vertretung durch 
den Instrumental: aßgwearde heold, 
t)e OQ Ivlnd Dena läöra nsnig . . 
sceööan ne meahte ich hielt Küsten- 
wache, wodurch {damit) kein Feind 
in das Land der Dänen einfallen 
könnte 242. 

I)ätte (aMsI)ät I)e) dasz: 151. 859. 
1257. 1943. 2925, |)ät I)e dasz 
1847, 

ge-f>8egon s, ge{)icgan. 

ßier 1) adv, demonstr, da, dort, an 
jenem Orte 32. 36. 89. 400, 757, 
u. ö, moröorbealo mäga, t)aBr heo 
ser maBste heold worolde wynne den 
Untergang der Blutsverwandten, in 
denen sie früher die höchste Erden- 
wonne besessen hatte 1080. In Ver- 
bindung mit t)ä: t)ä I)»r 331. t)SBr 
on innan darinnen 71, — Auch in 
abgeblaszterer Bedeutung wie unser 
da: 271, 550. 978 u. ö. dann, zu 
jener Zeit: 440. dahin: |)»r swiö- 
ferhöe sittan eodon dahin {seil, zur 
Bank) giengen die Starkgesinnten 
zu sitzen 493 etc, 

2) relat, wo, woselbst 356, 420, 
508, 513, 522, 867 u, ö, eöde . . . 
{)SBr se snotera bäd gieng dahin, wo 
der Weise harrte 1314, ähnlich 1816. 
wenn, wofern 798. 1008, 1836, 
2731 u, ö, wohin: gä {)»r he wille 
1395, 

t)eeean sw, v, decken, überdecken: 
inf, {)ä sceal brond fretan, »led 
f>eccean die (die Schätze) soll der 
Brand verzehren, die Flamme über- 
decken 3016, — praet, plur, J)»! 
git eägorstream earmum })ehton {als 
ihr beim Schwimmen die Arme viber 
das Wasser ausstrecktet) 513, 

l)egii st, m. Lehnsmann, höherer 
Diener des Königs; Ritter: nom, sg, 
235, 494. 868. 2060. 2710, (Beo- 
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^ wulf) 194. ( Wiglaf) 2722, dat. sg, 
tegne 1342. 1420. (Hengest) 1086. 
( Wiglaf) 2811. gen. sg. I)egne8 
1798. — nom. pl. I)egna8 1231. 
acc. pl. t)egna8 1082. 3122. dat. 
pl. J)egnum 2870. gen. pl. I)egna 
123. 400. 1628. 1674. 1830. 2034 
ti. ö. — Compos. aldor-, heal-, 
magu-, ombiht-, sele-{)egu. 

I>egrii-sorh st. f. Kummer der Ritter 
wegen: acc. sg. |)egn8orge 131. 

t)ega st. f. Empfangnahme ; in den 
Compos. beah-, beor-, 8inc-J)ögu. 

|)el st. n. {)eltt st. f. Diele; s. benc- 
I)el, buruh-|)elii. 

t)enea]i sw. v. 1) Gedanken haben, 
denlcen : absolut prs. sg. III. ee pe 
wel I)enceö 289. ähnlich 2602. — 
Mit abhäng. Satze: praet. sg. nsBuig 
heora I)6hte, |)ät he . . . Keiner von 
ihnen dachte, dasz er . . . 692. — 
2) c. inf. beabsichtigen, wollen ; 
prs. sg. in. J)ä andsware . . . |)e 
me se göda ägifan t)enceö die Ant- 
wort, die mir der Gute geben will, 
wird 355. (blödig wäl) byrgean 
{)ence6 448. t)oune h5 . . . gegän 
t)enceÖ longsumne loiwenn er ewigen 
JRuhm erwerben will 1536. — praet. 
sg. n§ {)ät 86 äglsBca yldaa {)öhte 
der Harmesbringer wollte das nicht 
aufschieben 740. — praet. pl. wit 
unc wiö hronfixa8 werian t)dhton 
541. (hine) on healfa gehwone hea- 
wan J)öhtoa 801. 

ä-{)oncan sw. v. beabsichtigen, 
wollen: praet. sg. (he) ^ib ellenweorc 
äna äf>öhte tö gefremmanne 2644. 
ge-{)encaii sw. v. c. acc. an etwas 
denken, bedenken: inf» f)ät he bis 
8elfa ne mag . . . ende gef>encean 
[dasz er selbst seines Reiches Grenze 
nicht erdenken kann) 1735. — ge- 
denken, eingedenk sein: imp. sg. 
gej)enc nü . . . hwät wit geö 8pr8B- 
con 1475. 

{)endeii 1) adv. in dieser Zeit, damals; 
während dessen: nalles fäcen8tafa8 
f>e6d-Scyldinga8 f>enden fremedon 
zu dieser Zeit hatten die Scyldinge 
noch nicht Hinterlist verübt {mit 
Bezug auf 1165; Widsit 45 ff.) 
1020. {)eDden redfode rinc ööerne 
während dessen beraubte ein Krieger 
(Eofor) den andern {Ongenpeöw) 
2986. 
^) conj. c. ind, während, so lange: 



30. 57. 284. 1860. 2039. 2500. 
3028. während, indem 2419. — 
c. conj. so lange: I)enden J)^ möte 
1178. J)enden I)ii lifige 1225. Ijen- 
den hyt 8y so lange die Glut währt 
2650. 

t>engel st. m. Fürst, Herr, Herrscher: 
acc. sg. hringa ])engel {Beowulf) 
1508. 

pes, fem. t)e6s, n. t)ls9 pron. dem. 
dieser: nom. sg. masc, 411. 432. 
1703. fem. 484. nom. acc. neutr. 
2156. 2252. 2644. I)y8 1396. — 
acc. sg. masc. J)i8ne 75. fem. päs 
1682. — dat. sg. neutr. J)i8&um 
1170. I)y88um 2640. fem. I)i88e 
639. — gen. masc. |)y8se8 1217. 
fem. {)i8 8e 929. neutr. pyasea 
791. 807. — plur. nom. acc. fäs 
1623. 1653. 2636. 2641. dat. I)y8- 
8 um 1063. 1220. 

\^ dir, dich s, I)ü. 

})$ instr, s. I)ät. 

I>^9 t^e part. relativa, teils allein 
stehend, teüs durch das beigesetzte 
Demonstrativ 8e, 8e6, 1)ät verstärkt: 
ünferd maöelode , J)e ät fötum sät 
Unfertf sagte, welcher zu Füszen 
sasz . . 500. ähnlich 138 etc. wä8 
{)ät gewin tö swyö, {)e on t)ä leode 
becdm das Leiden war zu mächtig, 
welches über die Leute gekommen 
war 192 etc. ic wille . . . t)e {)ä 
andsware sedre gec^an, {)e me se 
goda ägifan J)enceÖ ich werde dir 
die Antwort sofort kund thun, 
welche mir der Gute geben wird 
355. oö I)one änne däg, {)e he . . . 
bis zu dem einen Tage, an dem er 
2401, heo I)ä f»höe wräc, J)ö fu . . 
Grendel cwealdest den Kampf, in 
dem du Gr. tötetest 1335. mid 
t)aBre sorge, {>e him sio sär belamp 
mit dem Leide, mit welchem ihn 
der Schmerz heimgesucht hatte 2469. 
pl. I)onne |)ä dydon, |)6 . . . als die 
thaten, welche ... 45. J)ä mäö- 
mas, ]^e he me sealde die Schätze, 
welche er mir spendete 2491. 
ähnl. ginfästan gife, {)e him god 
sealde die gewaltige Gabe, die ihm 
Gott verliehen hatte 2183. 
— Nach I)ära I)e deren welche 
ist häufig das abhängige Verbum 
in den Sing, statt in den Plur. 
gesetzt {Dietrich bei Haupt XI. 
444 ff.) : ' wundorsiona fela socga 
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gehwylcum, l)ära pe on swylc sta- 
raö einem jeden der Männer, die 
auf solches blicken 997, ähnlich 844, 
1462. 2384. — Mü heigesetztem 
Demonstrativ verstärkt, z, B. sägde 
8§ pe cüöe , . . es sagte der da 
konnte . . . 90. was so grirama 
gast Grendel bäten, se f>e möras 
heold der grimme Fremdling war 
Grendel gäheiszen^ der die Moore 
bewohnte 103. herebyme . . . seö 
})e bäncofan beorgan cüöe die Heer- 
brünne, die den Körper zu schützen 
vermögend war 1446 etc. — ^3dr 
gel^fan sceai dryhtnes dorne se t)e 
hine deaö niraeö da soll an Gottes 
Bichterspruch glauben der, den 
der Tod entrafft 441. ähfü. 1437. 
1292. {Vergl. hierzu Heliand 1. 
1308.) 

|)ät I)e s. |)ät. — |)eah |)e s. 
peah. — forJ)am pe s. for|)am. — 
Nach dem instr. |)^, |)e: ähte ic 
holdra {)y lass . . . {)§ |)ä deaÖ for- 
nam ich hatte um so weniger der 
Treuen, welche der Tod hingerafft 
hatte 488. ähnl. 1437. 

[)^gii]i s. {)icgan. 

{)dh s. t)eäb. 

|>$iiiaii {für pegnian) sw, v. ritterliche 
Dienste thun, dienen: praet. sg. ic 
him t>^node deoran sweorde ich 
diente ihnen mit dem guten Schwerte 
(erschlug sie damit) 560. 

ge-{)eah s. t)icgan. 

{)earf st. f. Bedürfnis, Not: nom. sg. 
I)earf 1251. 2494. 2638. t)ä him 
was manna fearf (da er der Helden 
bedurfte) 201. — acc. sg. |)earfe 
1457. 2580. 2850. fremmaö g§ nü 
leoda t>earfe {thut ihr nun, was 
dem Volke not ist) 2802. — dat. 
sg. ät t)earfe 1478. 1526. 2695. 
2710, — acc.pl. se for andrysnura 
«alle beweotede t>egnes t)earfe der 
der Etikette gemäsz alle Bedürfnisse 
eines Bitters besorgte (zu besorgen 
das Amt hatte: es war der Käm- 
merer, sele{)egn 1795) 1798. — Com- 
pos. fyren-, nearo-|)earf. 

I)earf s, I)arfan. 

I)earfa sw. m. egenus: nom. sg, c. gen. 
ärnes [)earfa eines Hauses bedürftig, 
obdachlos 2227. 

ge-l)earfia]i sw, v. necessitatem im- 
ponere: pari, praet. {)ä him swä 

Heyne, Beöwulf. G, Aufl. 



ge{)earfod was (da ihnen die Not- 
wendigkeit so auferlegt war) 1104. 

t)earle adv. heftig, sehr 560. 

^eäh^ t)ßh conj. obschon, wenn auch, 
wenngleich; ä) c, conj.: I)eah 203. 
526. 588. 590. 1661. 2032. 2162. 
durch I)e verstärkt: |)edh J)e 683. 
1168. 1369. 1832. 1928. 1942. 2345. 
2620. I)eah . . eal (engl, although) 
681. — b) c. ind.: ^ah 1103. t)eh 
1614. — c) zweifelhaft: I)eah he 
üöe wel 2856. ^- swä {)eah gleich- 
wohl, doch 2879. no . . . swä peäh 
gleichwohl auch nicht 973. näs he 
forht swä peh gleichwohl war er 
nicht furchtsam 2968. — hwäöre 
swä t)eäh gleichwohl, doch 2443, 

t>e6w st. m. Satzung, Sitte, Brauch: 
nom. sg. 178. 1247. 1941. acc. sg. 
J)eäw 359. instr. pl. t)eäwum (wie 
es recht und hergebracht war) 2145. 

t)e6d st. f. 1) Kr iegerschaar, Gefolge: 
nom. sg. 644. 1231. 1251. — 2) natio, 
Volk: nom. sg. 1692. gen. pl. I)e6da 
1706. — Compos. sige-, wer-J)e6d. 

t)e6d-^yiilng st. m, (dasselbe was 
folc-cyning) König der Krieger- 
schaar: nom. sg, J)e6d-kyning 
(Hrotfgär) 2145. (Ongenpeöw) 2964. 
2971. I)i6dcyning (Beöwulf) 2580. 
acc. sg. I)e6dcyning (Beöwulf) 3009. 
gen. sg. feodcyninges (Beöwulf s) 
2695. gen. pl. I)öodcyninga 2, 

t)e6den st, m. Herr des Gefolges, 

Kriegsherr; König, Herrscher: nom. 

sg. 129. 365. 417, 1047. 1210. 1676 

u. ö. I)iöden 2337. 2811, acc, sg. 

t)e6den 34, 201. 353. 1599, 2385. 

2722. 2884, 3080, I)i6den 2789. 

dat. sg. I)e6dne 345. 1526. 1993. 

2573, 2710 u. ö. I)e6den 2033. 

gen. sg. I)e6dnes 798. 911. 1086. 

1628. 1838. 2175. 2657. nom. pl. 

|)e6dnas 3071 (nach ten Brink S. 148 

sind an dieser Stelle heidnische 

Götter gemeint). 
t)e6den-leäs adj, des Kriegsherrn 

beraubt, herrenlos: nom.pl. J)e6den- 

leäse 1104. 

I)e6d-gestreöii st, n. Volksschatz, d, i. 

sehr groszer Schatz: instr.pl. J)e6d- 

gestreonum 44. gen. plur. |)e6d- 

gestreona 1219. 
I)e6dlg adj. zu einer t)e6d gehörig; 

im Compos. el-peodig. 
I)eöd-seea9la sw. m.Volksfeind, Feind 
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Aller: nom, sg, ])e6d8cea6a (der 
Drache) 2279. 2689, 

t>eöd-t)re6 st. f, Drangsal des Volkes^ 
allgemeine Not: dat. pl. wiö peod- 
J)reäum 178. 

feöf st. m. Dieb: gen. sg. t^öfes 
cräfte 2221. 

I)eön St. V. 1) wachsen, reifen, ge- 
deihen: praet. «^. weorömyndum J)äh 
wuchs an Euhm8. — 5) gedeihen, 
glücken: {mit acc. d. Fers.) pra^t. 
sg. hüru |)ät on lande lyt manna 
{)äb (das bekam Keinem gut) 2837. 
{mit dat. der Pers.) J)ät se siö ne 
t)äh t)äm t>6 . . . (zum guten aus- 
geschlagen hatte) 3059. 
ge-|)e6n st. v. wachsen, gedeihen; 
an Macht und Ansehen zunehmen: 
imp. gepeoh tela 1219. inf, lofdsßdum 
sceal . . . man gef)e6n 25. t)ät |)ät 
{>e6dne8 bearn ge|)e6n scolde 911, 
part.praet. gQ^uTLgQn: cwen mode 
ge})ungen (von gereifter, erhabener 
Denkart, hohen Sinnes) 625. 
on-I)e6n st, v. dasselbe: praet. sg. 
he t)ä8 »r onI)äh er hatte Gedeihen 
davon gehabt, stand deswegen in 
Ansehen 901. 

J)eön sto, V. bändigen, bedrängen: 
instr. näs se folccyning ymbesitten- 
dra »nig t)ära, t>^ mec .... dorste 
egesan ^eon der mich mit Kampf- 
graus zu bedrängen wagte 2737, 
s. l).twan. 

|)eöstre adj. düster, tiübe: instr. pH, 
])e68trum get)oncum 2333. 

iiegtok st. V. c. acc. ergreifen, an 
sich nehmen, erlangen: inf. |)ät h§ 
(Grendel) mä moste manna cynnes 
|>icgean ofer |)ä niht 737, symbel 
|)icgan das Mahl einnehmen 1011. 
— praet, plur, l)ät hie me |)egon 
563, I)»r w§ medu I)ögun 2634:. 
ge-I)icgan st. v. c. acc, ergreifen, 
nehmen: praet. sg, (symbel ond 
seleful, ful) ge{)eah 619. 629. Be6- 
wulf gel)ah ful on flette 1025, — 
praet. plur, (medoful manig) ge{)aBgon 
1015. 

{)ineean s. |)yncan. 

|)ing st. n, 1) Ding, Sache: gen. pl. 
»niga I)iDga (uUo modo) 792. 2375. 
2906. — 2) Sache, (rechtlicher) 
Handel: nom. sg. me wearö Grendles 
I)ing . . . undyrne cüö Grendels 
Sache (der Streit den er gegen euch 
/ührt) ward mir kund 409. acc. 



sg. sceal . . . äna geh^gan {)ing wiÖ 
|)yr8e werde gegen den Biesen allein 
da>s Ding (die Sache) zum Austrag 
bringen 426, 

ge-|)inge st. n, 1) Vertrag: acc, pl. 
geJ)ingo 1086, — 2) was über 
einen verhängt ist, Geschick; was 
sicher zu erwarten steht: gen. sg. 
geplngea 398 (Ausgang). 710. gen. 
pl. ge{)ingoa 525. 

ge-pingtok sw, V. 1) einen Vertrag 
machen; mit refl. dat. einenVertrag 
eingehen : prs. sg. ÜI. gif him |)onne 
fireöric tö hofum Geäta ge|)ingc5 
wenn Hretric mit dem Gedtenhofe 
einen Vertrag eingeht (mit Bezug 
auf die altgermanische Sitte, daSz 
Königssöhne an andere Höfe unter 
den Comitat des Herrschers giengeh) 
1838, (Nach Cosijn, Aant. nur 
„zu gehen bescMieszt**.) 

2) bestimmen: part, praet. wiste 
{)SBm ählsßcan . . . bilde ge{)inged 
648. hraöe was . . . mece ge|)iDged 
1939. 

t)ln9iaii sw, V. 1) in einer Versamm- 
lung sprechen, eine Bede halten: 
inf. ne h^rde ic snotorlicor on swä 
geongam feore gnman t)ingian nicht 
hörte ich, bei so jugendlichem Alter, 
einen Mann weiser reden 1844, — 
2) schlichten, beilegen: inf, ne wolde 
feorhbealo . . . feo t)ingian wollte 
das Lebensübel nicht für Gut bei- 
legen 156. ähnlich praet, sg, \>i 
faehöe feo |)ingode 470, 

I)lii pron. poss, dein 267, 346. 353, 

367. 459 u, ö. 
ge-|)dht st. m, Gedanke, Sinn: acc. 

sg. änfealdne get)öbt 256. fästraedne 

gehöht 611, 

t)olia]i sw, V, c. acc, 1) dulden, er- 
tragen: inf, (inwidsorge) folian 
833, prs, sg, lü. I)reanyd J)olaÖ 
284. — praet. sg. I)olode |)r^8swyö 
131. — 2) aushalten, überstehen: 
praes, sg, (intrans.) I)enden pis 
sweord {)ola6 so lange dieses Schwert 
aushält 2500, praet, sg. (seo ecg) 
t)olod6 mr fela hondgemdta 1526, 
ge-{)olian sw. v. 1) dulden, leiden, 
ertragen: gerund, to geI)olianne 
1420. — praet. sg. earfoölice frage 
geI)olode . ., J)ät h6 . . . dream ge- 
bärde schwer ertrug er es (Grendel) 
die Zeit daher, dasz er den Jubel 
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hörte 87, torn geI)olode ertrug die 
Schmach 147. — 2) Geduld haben, 
warten, weüen: inf. I)3Br h§ longe 
sceal on })äs waldendes wasre ge- 
t)olian 5i20. 

1)011 (^ot. {)an) part. ^Mm^ da, dann, 
nun, denn: 504, äfter [)on danach 
7^5. »r J)on däg cwome &et?or dewn 
der Tag angebrochen sei 732. no 
])0D lange nic/if Zan^e mehr 2424. 
näs t)ä long tö t)on 6^ u^ar ntc^^ 
lange bis dahin 2592. 2846. was 
him se man tö t)on leöf, ])ät . . so 
lieb war ihm der Mann, dasz . . 
1877. 

I)oiion, t)oiiaii 8, t)anon. 

go-f)oiie s. ge{)anc. 

j^oune 1) adv. da, dann, nun 377, 
435, 525. 1105, 1456, 1485. 1672. 
1823. 3052. — 2) conj. wenn: 

a) c. ind. 573, 881. 935. 1034. 
1041, 1043. 1144, 1286, 1327, 
1328, 1375 u. ö. I)&t ic gumcystum 
gddne funde beäga bryttan, breäc 
j^onne moste dasz ich einen vorzüg- 
lichen Bingspender fand und sein 
genosz, derweil ich konnte 1488, — 

b) c, conj, 23, 1180. 3063. — tonne 
. . . |)onne . . . dann , . . wenn 
. . 484-85. 2447—48. gyf t)onne 
. . . f>onne wenn denn , . , dann 
1105 — 1107, — c) nach Compara- 
tiven als 248. 469, 505. 534, 1140, 
1183 u. ö. t)ono nach einem aus 
dem Positiv zu ergänzenden Com- 
parativ: t)ät he . . . hätan woldo 
medoäm micel men gewyrcean {)one 
yldo bearn »fre gefrünon ein groszes 
Methaus f (gröszer) als Menschen- 
kinder je erfahren hatten 70. 

l)raea st. f. Stärke, Kühnheit: im 
Gompos. m6d-l)racu; impetus: im 
Comp. ecg-I)racu. 

|)rAg st, f, Zeitlauf, Zeit: nom. sg. 
{)ä hyne siö I)räg becwdm als die 
\Kampf-)zeit über ihn kam 2884. 
acc, sg. J)räge die Zeit daher 87. 
longe (lange) {)räge 54. 114, — 
Compos, earfoÖ-I)räg. 

ge-|)räe st, n, Haufe, Menge; im 
Comp, 8earo-gel)räc. 

I)ree-wttdtt st, m, Kraftholz, Speer 
(vergl. mägen-wudu) : acc, sg, 1247. 

^reä St. f. Drangsal, Not; im Compos. 
t)eöd-ßrea. 

t)re6-n^a sw. m. zwingende Be- 



drängnis, herbe Not: dat, sg. for 

t)rean§dlan 2225, 
t)re6-n^d st, f. Drangsal, Bedrängnis, 

Not: acc. sg. {)reanjd 284, dat. pl, 

I)reanjdum 833, 
t)re6t st. m. Schaar, Haufe: dat. sg, 

on {)äm f)reate 2407. dat, pl, scea- 

öena I)reatum 4, — Compos. iren- 

f>reat. 

t)re6tlaii sw. v. c. acc, drängen, be- 
drängen : praet. plur. mec . . J)rea- 
tedon 560. 

{)reot-te69a num. der dreizehnte: 
nom. })reotte6öa secg 2407. 

t)reö num. neutr. drei: acc. J)ri6 wieg 
2172. treo band wintra 2279. 

{)ridda num, der dritte: instr, sg, 
t)riddan slöe 2689. 

go-|)riiig st. n. Gewühl, Strudel: 
acc. sg. on bolma get)ring 2133. 

t)riiigan st. v, dringen, sich drängen : 
praet, sg, wergendra tö lyt l)rong 
ymbe t)e6den zu wenig der Schützen- 
den drängte{n) sich um den Kriegs- 
herrn 2884, — praet. plur. syööan 
HreÖlingas to bagan t)rungon nach- 
dem die Hretflinge zu dem Gehöfte 
gedrungen waren 2961. 
for -J) ring an st. v. Jemanden ent- 
reiszen, vor einem schützen: inf, |)ät 
h§ ne mehte . . . f>ä wealäfe wige 
for{)ringan peodnes |)egne dasz er 
durch Kampf nicht konnte . . . 
die ünglückstrümmer des Königs 
Dienstmanne (Hengest) entreiszen 
1085, 

ge-I)ringan st, v, dringen, sich 
drängen: praet. sg. ceol ap geprskug 
das Schiff drang aufwärts {ansüfer 
beim Landen) 1913, 

t)rist-b^dig adj. kühn gesinnt, von 
tapferm Mute: nom. sg. f>i6den 
I)ri8th^dig (Beöwulf) 2811. 

{)riti8r num. als subst. neutr. die Dreis- 
zig: acc. c. gen, part. fritig |)egna 
123, gen. ^ritiges (XXXtiges MS.) 
manna 379, 

prongr s. |)ringan. 

t)rdwiaii sw, v, c. acc. etwas dulden, 
erleiden: inf. (hat, gnorn) |)r6wian 
2606, 2659, — präet, sg, Jröwade 
1590, 1722, I)r6wode 2595. 

t)rym st, m, 1) Kraft, Macht, Gewalt: 
nom. sg. ^öa |)rym 1919. instr. pl. 
als adv. frymmum mit Macht, ge- 
waltig 235, — rühmliche Thaten; 



276 



prym-lic — t)yfican, |)iDcean. 



Buhm durch Kampf ihaten: acc, sg. 
l)rym 2, — Compos. hyge-prym. 

{)rym - 11c adj, gewaltig , mächtig : 
nom. sg, precwudu prymlic der ge- 
waltige Speer 1247, 

|)rfö 6*. /". Fülle, Menge; Vorzüglich- 
keit, Kraft: instr, plur. als adv. 
J)ryÖum vorzüglich, höchst 494. 

J)ryö-ärii st, n. vorzügliches Haus, 
Königsbau: acc, sg, von Heorot 
658, 

prfö-lle adj, vorzüglich, auserlesen: 
nom. sg, {)ryölic pegna beäp 400. 
1628, superl, acc, plur, m. l)ryÖlico8t 
2870. 

I)ry^-swyb st, n.? groszer Kummer: 
acc, sg, 131, 737. 

I)ryiJ-word st. n. auserlesenes Wort, 
vorzügliche Rede: acc, sg. 644. — 
3fan hielt hei Tafeil auf gute Unter- 
haltung, vergl. Nibelungen {Lachm.) 
1612; Rigsmäl 29, 7 {hei Möhius 
S. 79 6, 22). 

t)uuea sw. m,, s. äf-t)UDca. 

ge-f)ungen s, ge{)e6ii u, vgl, wel- 

|)UDgeD. 

{)uniaii sw. v. dröhnen: praet, sund- 
wudu I)uaede 1907. 

ge-t>nren s. ge-J)weran. 

Marfan verb, prät.-prs, brauchen^ Ur- 
sache haben, nötig haben: prs. sg. 
II. no pt ne pearft . . . sorgian 
brauchst nicht zu sorgen 450. ähn- 
lich 445. 1675. III. no l)earf . . on- 
sittan hat nicht Ursache zu fürchten 
596. ähnl. 2007. 2742. — conj. 
prs. {)ät h§ . . . secean purfe 2496. 
— praet. sg, porfte 157. 1027, 1072. 
2875, 2996. — pl. nealles Hetware 
hremge ^orfton (seil, wesan) feöe- 
^v^ige8 hatten nicht Ursache, sich des 
Fuszkampfes zu berühmen 2364. 

{)iirh praep. c. acc. mit der Grund- 
bedeutung der Bewegung durch 
etwas; daher 1, local durch — 
hindurch: wod t>a {)urh pone wäl- 
rec er drang durch den todbringen- 
den Bauch 2662, — 11. causa l 
a) wegen, um — willen, aus {den 
Grund angebend): t)urh sliöne niö 
wegen grimmer Feindschaft 184. 
t>urh holdne hige aus treuem Sinne 
267. ähnl. })urh rünine sefan 278. 
{)urh sidne sefan 1727, eaweö J)urh 
ogsan UQCüöne niö zeigt in seiner 
Schrecklichkeit schlimme Feind- 
scha/t 276. — ähnlich 1102. 1336, 



2046, — b) durch {das Mittel an- 
gebend): heaÖorsBS fornam mihtig 
meredeor t)urh mine hand 558, 
f)urh änes cräft 700. ähnlich 941, 
1694. 1696. 1980. 2406. 3069. 

{)us adv, so 238, 337. 430, 

|)ft pron, pers, du 366, 407, 445 u, ö. 
acc. sg. pec 947, 2152 etc, pe 417, 
426. 517 u. ö, dat. pÖ 354 u, ö. 
Nach einem Comparativ: selran {)e 
einen Bessern als dich 1851. — s. 
g§, eow. 

tausend num. tausend: a) fem, acc. 
ic {)e })Ü8enda [jegna bringe to helpe 
1830, — b) neutr., wobei der Wert- 
messer (sceat, s. d.) ausgelassen ist: 
acc. seofon t>usendo 2196. gen. hund 
püsenda landes ond locenra beaga 
{einen Wert von hunderttausend 
sceattas in Land und Bingen) 2995, 
— c) unflectiert acc. t>Ü8end wintra 
3051. 

[)Wiere adj. willig, willfährig, mild; 
im Comp, man-^wssre. 
ge-l)W8öre adj. willig, willfährig: 
nom, pl, gel)wsBre 1231. 

ge-t>weraii st. v. schlagen, schmieden: 
part, praet, beoru . . . bamere ge- 
I)uren {für geJ)woren) 1286, 

I)yder adv, dorthin, an jenen Ort: 
379. 2971. 3087. 

{)yhtig adj. kräftig, fest: acc. sg. 
neutr, sweord . . . ecgum |)yhtig 
1559, — Comp, byge-|)ibtig. 

ge-|)yld (s, polian) st, f. 1) Zustand 
des Duldens, Geduld: acc. sg, ge- 
l)yld 1396, — 2) Zustand des stäten 
Dauerns, Stätigkeit: instr. pl. als 
adv, gepyldum stätig, dauernd 
1706. 

t)yle st. m, Bedner, der Lehnsmann 
am Hofe der die Unterhaltung zu 
führen hat: nom, sg. 1166, 1457, 

t)ynean, |)iiiceaii sw, v, c, dat, pers. 
dünken, scheinen: prs. sg. Hl. |)in- 
ceö bim to l^tel es dünkt ihm zu 
klein 1749. ne pynceö me gerysne, 
l)ät wo . . nicht dünkt es mir an- 
gemessen, dasz wir , . 2654. prs. pl. 
ny . . wyröe pinceaö eorla geähtlan 
^'e scheinen der Achtung der Edlen 
umrdig zu sein 368. — coi\i. praes. 
8wä bim gemet {)ince 688, — inf. 
t>inccan 1342, — praet, sg, {)ühte 
2462. 3058, no bis lifged&l sarlic 
f)übte secga senigum sein Tod 
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däuchte keinem der Männer schmerz- 
lich 843. — praet plur, ^sdr him 
foldwegas fägere pühton 867, 
of-I)yncan sw. v, mis fallen, kränken: 
in f. mag t>äs I)ODne ofpyncan peoden 
(dat.) Ueaöobeardna ond {)egna ge- 
hwäm {)ära leoda 2033. 

{)yr8 8t. m. Riese: dat, sg. wiö I)yr8e 
{Grendel) 426. 

1?Y^9 t>ysse8, t)yssam s. ^s. 

I)ys-lle adj. solch, derartig: nom. sg. 
fem. J)y8licu {)earf 5ö58. 

Pf s. pät. 

pyrl arf;. durchlöchert: nom. sg. 
JFHnnsb. 45. 

{)ystni f. Finsternis: dat pl. in py- 
strum 87. 

I)ywaii 5tr. V. drücken, bedrücken, 
bedrängen: in f. t>ät {)ec ymbsittend 
egesan p^waö dasz die Nachbarn 
dich mit Kriegsschrecken bedrängen 
1828. 8. J)e6D. 

ge-pjwe adj. gewohnt, gebräuchlich: 
nom. sg. swä him ge^ywe ne was 
(wie es seine Sitte sonst nicht war) 
2333. 

u. 

nfan adv. von oben her 1501. oben 
330. 

nfera (eigentl. höher) später, von der 
Zeit: dat,pl. uferan (ufaran) dögrum 
2201. 2393. 
uf or adv. höher 2952, 

umbor-wesende part. Kind seiend, 
aU Kind: acc. sg. unflect. umbor- 
wesende 46. dat. sg. umborwesendum 
1188. 

nn-bliVe adv. unfroh 130. 2269. 
{adj., nom. pl. ?) 3032. 

un-byrnendeparf . praes. (unbrennend) 
ohne zu brennen 2549. 

nne dat. u. acc. v. wit {s. d.) uns 
beiden, uns beide: 1784. 2138. 
2527. gen. hwäöer . . . uncer twöga 
wer von uns beiden 2533. uncer 
Grendles mein und Grendels 2003. 
uncer pron. poss. unser beider: 
dat. pl. uncran eaferan 1186. 

un-eAV adj. 1) unbekannt: nom. sg. 
stig . . eldum uncüö 2215. acc. sg. 
neutr. uncü5 geläd (unbekannte 
Wege) 1411. — 2) unlieb, unfreund- 
lich; ungut, böse: acc. sg. uncüöne 
niö 276. gen, sg. uncüöes des Fein- 
des (Grendels) 961. 



ander I. praep. c. dat. u. acc. 1) c. 
dat. auf die Frage wo, unter («w 
Gegensatze zu über): bat (was) an- 
der beorge 211. J)ä cw6m Wealh|)e6 
forö gän ander gyldnum beage (ihr 
Haupt zierte nämlich ein goldenes 
Diadem) 1164. siööan he under 
segne sine ealgode unter dem Ban^ 
ner 1205. hS under rande gecranc 
sank unterm Schilde 1210. ander 
wolcnum 8. 1632. under heofenum 
52. 505. under roderum 310. ander 
helme 342, 404. under heregriman 
396. 2050. 2606 u. ähnlich 711. 
1198. 1303. 1929. 2204. 2416. 3061, 
3104. 

2) c. acc. a) auf die Frage wo- 
hin, unter: pä secg Wisode under 
Heorotes hrof 403. siööan SBfen- 
leoht ander heofenes haöor beholen 
weoröeö 414, under sceadu bregdan 
708. fleon under fenhleoöu 821. 
hond älegdo . . under geapne hrdf 
837. teon in ander eoderas 1038, 
ähnlich 1361. 1746. 2129. 2541, 
2554. 2676. 2745. Hierher auch 
häfde {)ä forsiöod sunu Ecgpeowes 
ander gynne grund 1552, wo for- 
siöian den acc. heischt. — 6) nach 
Verben des Wagens und Kämpfens, 
wobei man den nach under folgen- 
den localen acc. als Ziel der 
Heldenkraft aufzufassen hat: he 
under harne stän . . . äna geneöde 
frecne dsede 888. ne dorste under 
föa gewin aldre gen§öan 1470. — 
c) bei Grenz- und ümfangsbe- 
Stimmungen (wohin der Aus- 
dehnung): under swegles begong 
(d. i. soweit der Himmel reicht) 
861. 1774. ander heofenes hwealf 
(soweit sich der Himmel wölbt) 
2016. 

II. adv. darunter: stig under lag 
ein Steig lag darunter (sc. unterm 
Felsen) 2214. 

nndem-maBl st. n. Mittagszeit: acc. 
sg. 1429. — Ueber die Etymologie 
von undern s. Kluge, Engl. Stud. 
20, 334. 

un-deaminga adv. unverborgen, un- 
verholen, offen Finnsb. 22. 

un-dyme, nn-deme adj. unverholen, 
wohlbekannt: nom. sg. 127. 2001. 
undeme 2912. 
un-dyrne adv. unverholen: un- 
dyrne oüö 150. 410. 
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un-fäger — un-synnum. 



nn-fäger adj, unlieblich: nom. sg. 
leoht nnfäger 728, 

nn-fiecne adj, ohne Bosheit, ohne 
Tücke: nom, sg. 2069. 

un-tege adj. nicht zum Tode be- 
stimmt: nom. sg. 2292. acc. sg. un- 
fsBgne eorl 573. 

un-flitme adv. unbestreitbar: FIdd 
Hengeste eine unflitme äöam be- 
nemde beschwor es durchaus un- 
bestreitbar mit Eiden {d. h. so 
feierlich, dasz der Eid nicht anzu- 
tasten war) 1098. s. unhlitme. 

aii*forht adj. furchtlos, kühn: nom. 
sg. 287. — acc. pl. unforhte (oder 
adv.?) 444. 

uu-from adj. untüchtig: nom. sg. 
2189. 

nn-frdd adj. unbejahrt, jung: dat. sg. 
guman UDfrödum 2822. 

nn-gedSfelice adv. unrechter Weise, 
gegen Recht und Sitte 2436. 

un-gemete adv. unmaszen, gar sehr: 
2421. 2722. 2729. 
un-gemetea adv. gen. sg. gar sehr 
1793 (unigmetes MS:). 

on-geftra cidv. {nicht alt) daher vor 
Kurzem, unlängst 933. in Kurzem, 
bald 603. 

un-gyfe$e adj. unverliehen, versagt: 
nom. sg. 2922. 

un-hftr adj. sehr ergraut, greis: 
nom. sg. 357. 

uu-haelo f. Unheil, Verderben: gen. 
sg. wibt uDhsBlo der Dämon des 
Verderbens (Grendel) 120. 

nn-heöre, nn-hf re adj. ungeheuerlich, 
grauenhaft: nom. sg. masc. weard 
unhioro (der Drache) 2414. neutr. 
wif unhyre (Grendels Mutter) 2121. 
fem. egl uuheoru (von Grendels 
Kralle) 988. 

un-hlitme adv. unbestritten? ohne 
Streit? eine unhlitme 1130. S. un- 
flitme. 

un-hrdr adj, untüchtig, unbrauchbar : 
nom. sg, n, (von der Brünne) 
Finnsb. 45. 

un-leöf acZj'. unlieb, verhaszt: acc. pl. 
seah on unlcofe 2864. 

nn-lifigeude port, prs. ohne Leben, 
leblos: nom. sg. unlifigende 468. 
acc. sg. unlifigendne 1309. dat. sg. 
unlifigendum 2909. unlifgendum 
1390. gen. sg. unlyfigendes 745, 

un-Iftel adj. nicht klein, sehr grosz: 
nom. sff. dugaö unlytel eine sehr 



grosze Ritterschar 498, dorn un- 
lytel nicht wenig Ruhm 886. acc. 
sg. torn unlytel sehr grosze Schmach 
834. 
un-marnlice adv. unbetrübt, ohne zu 
klagen 449. 1757, 

annan verb. praet.-praes. gönnen, ge- 
währen; woUen, wünschen: prs. sg, 
I. ic f)e an tela sincgestreona 1226, 
— praet. sg. I, üöe ic swiöor pät 
f)ü hine selfne geseon moste 961, 
III. he ne üöe, pät . . , gönnte nicht, 
dasz . . . 503. him god üÖe . . pät 
he hyne sylfne gewräc ihm gewährte 
Gott, dasz er sich selbst rächte 2875. 
|)eah hö üöe wel obschon er es wohl 
wollte 2856. 

ge-unnan prt.-prs. vergönnen, ge- 
währen: in f. gif he üsgeunnan wile, 
{)ät w§ hine . . gretan moton 346. me 
geüöe ylda waldend, [)ät ic . . geseah 
hangian . . mir getoährte der Men- 
schen Regierer (Gott), dasz ich 
hangen sah . . . 1662. 

un-nyt adj. unnütz, nutzlos: nom, 
sg. 413. 3170. 

un-riht st. n. Unrecht: acc. sg. un- 
riht 1255. 2740, instr. sg, unrihte 
mit Unrecht, unrechtmäszig 3060, 

un-rim st. n. sehr grosze Zahl, Un- 
zahl: nom. sg. 1239. 3136. acc. sg, 
2625. 

un-rtme adj. in Unzahl: nom. sg. 
gold unrime 3013. 

un-rdt adj. unfroh, trauernd: nom. 
pl. unröte 3149. 

un-slftw adj. nicht stumpf (d, i. 
scharf): acc. sg. n. sweord . . . 
ecgum unsläw (unglaw MS.) 2565. 

un-snyttrn f. Unweisheit, Mangel 
an Weisheit: dat. pl. for his un- 
snyttrum (d, h. weil er nicht weise 
genug dazu ist) 1735. 

un-sdfte ado. unsanft, mit Gewalt 
2141. mit Muhe, kaum 1656, 

an - swl9e adv, nicht stark , nicht 
mächtig: Comp, (ecg) bat unswiöor, 
{)onne his t)i6dcyning t)earfe häfde 
das Schwert schnitt weniger kräftig, 
als dessen der Volksherrscher Be- 
dürfnis hatte 2579. ffr unswiöor 
weoll 2882. 

nn-synnig adj. ohne Schuld, schtild- 
los: acc. sg. unsynnigne 2090. 

nn - synnnm adv. instr. plur, ohne 
Schuld, schuldlos 1073, 



an-t»le — wan, won. 
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uii-tffile adj, untaddhaft: acc, pl, 
ant»le 1866. 

nn-tfder st, m, böses Geschlecht: 
nom» pl, nnt^dras 111, 

nn-wAelie adj, unweichhar, fest, 
9tark: acc, sg, äd . . . unwäclicne 
9139. 

Uüi^weamiim adv, instr, pl, unver- 
s(henSy plötzlich 742, 

an^Trreeen part. praet. ungerochen 
2444, 

np c^dv, auf, aufwärts 224, 519, 1374, 
1620. 1913, 1921, 2894, vom Auf- 
steigen der Stimme: I)ä was . . wöp 
ap ähafen 128, ähtd, 783, 

ap-la|ig adj, in ganzer Länge auf- 
recht, aufgerichtet: nom, sg, 760, 

uppe adv, oben auf 566, 

np-rihi adj, aufrecht, aufgerichtet: 
nom, sg, uppriht 2093, 

uton s, waton. 



u. 

A9-fireng6 aiä{j, transitorius^ entfliehend: 
pmr WaR Äschere . . . feorh üögenge 
2124, 

Ahta sw. m, jSwielicht : dat, oder acc, 
sg. on uhtaa 126. 

üht-floga sw. m. Zwielichtflieger, 
Bezeichnung des Drachen: gen. sg, 
ühtflogan 2761, 

üht-hlem st, m, Lärm im Zwielicht, 
Frvhlärm: acc, sg, 2008, 

üht-seeaVa sw, m, Feind der sich im 
Zwielicht zeigt: nom. sg, 2272, 

üs pron. pers. dat, acc, von wo {s, d.) 
uns: 1822, 2636, 2643, 2921, 3002, 
3079, acc. auch üsic 2639, 2641, 
2642, — gen, ü re sßghwilc ein jeder 
von uns 1387, üser 2075. 
User pron. poss.: nom. sg. ure 
mandryhten 2648. acc, sg, m, frean 
üserne 5005. 5^07. dat. sg, üssum 
hläforde 2635, gen, sg, üsses cyn- 
nes 2814, — dat. pl, ürum . . . 
bäm uns beiden {statt unc bäm) 
2660. 

tt adv, hinaus 215. 537. 664. 1293. 
1684. 2082, 2558. 3131. 

ütan adv. von auszen her; auszen 
775. 1032. 1504. 2335. 

üt-ffts adj. zur Ausfahrt gerüstet: 
nom. sg. hriDgedstefna isig ond üt- 
fü8 33. 



At-weard adj. nach der Auszenseite 
gerichtet, auswärts: nom. sg. eoten 
{Grendel) was ütweard 762. 
ütan-weard aöij.naeh der Auszen- 
seite hin, auswärts; von auszen: 
acc. sg. hlsBw . . . ealne ütanweardne 
2298, 



w. 

waeian sw, v. Wache halten^ wachen: 
imp. sg. waca wiö wräöum I 651. — 
s, wäccan. 

on-waonigean sw. v, erwachen: imp. 
pl. ODwacnigeaS Unnsb. 10. 

wadan st. v, durch etwas hindurch 
dringen, etwas durchschreiten; 
schreiten, gehen: praet. sg. wöd 
t)urh f)one wälrec 2662, wöd under 
wolcnum schritt dahin unter den 
Wolken 715, 
ge- wadan s. v, durch etwas gehen, 
gelangen: part, praet. oö l)ät . . . 
wundenstefna gewaden häfde, {)ät 
})ä liöende land gesäwon bis da^ 
Fahrzeug {dahin) gelangt war, dasz 
die Schiffenden Land sahen 220. 
on -wadan st. v. c, acc, invadere^ 
über Jemand kommen: praet, sg, 
hine {Heremöd) fyren onwöd 916, 
t)arh- wadan st, v, c, acc, durch- 
dringen: praet, sg. |)ät swurd 
parhwöd wrätltcne wyrm 891, ähnl. 
1568, 

wado s. wäd. 

Tradol st. m. Vollmond: nom. sg. 
Finnsb. 8. 

walda sw. m. der Waltende, Begierende; 
in den Comp, al-, an-walda. 

waldend s. wealdan. 

wald-swaVn st. f. ein im Walde an- 
getretener Weg, Steg im Walde: dat. 
pl. äfter waldswaöum längs den 
Waldstegen 1404. 

waln sw. f. rundliche Erhöhung, 
Buckel: acc. pl. walan 1032, Vgl, 
Bugge, Beitr, 12, 369, 

wan, won adj, dunkel, schwarz : nom. 
sg, yögeblond . . . won {dunkler 
WogenschwdU) 1375. se wonna hrefn 
der schwarze Eabe 3025. wonna 
leg die dunkle Lohe 3116. dat. sg. 
fem. on wanre niht 703. nom. pl. 
neutr. scadnhelma gesceapu . . wan 
652. 
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wandrian — wäl-dreor. 



wandrian sie. v, wandern: praet, 
hräfen wandrode Mnnsb, 34. 

wang st w. Flur, Geßde; Stätte: 
acc, sg, wang 93. 225. w o n g 1414. 
2410. 3074. dat. sg. wange 2004. 
wonge 2243. 3040. acc. pl. won- 
gas 2463. — Compos. freoöo-, 
grand-, medo-, ssß-wang. 

wang-stede st. m. locus campestris; 
Platz, Ort: dat. sg. wongstede 
2787. 

wan-hf d (für -hygd) st. f. Sorglosig- 
keit; Thorheit: dat. pl. for bis won- 
hydum 434. 

wanian sw. v. 1) intrans. abnehmen, 
schwinden: inf. {)& {)ät sweord on- 
gan . . wanian 1608. — 2) c. acc. 
(ihnehmen machen, mindern: praet. 
.sg. he tö lange leode mino wanode 
J338. 
ge-wanian sw. v. abnehmen, sich 
mindern: part. praet. is min flet- 
werod . . . gewanod 477. 

wan-sielig adj. des Glückes baar; 
heillos: nom. sg. wonssßlig wer von 
Grendel 105. 

wan-seeaft st. f. Zustand des Mangels, 
Elend: «üc. sg. wonsceaft 120. 

warian sw. v. c. acc. einnehmen, be- 
setzt halten, besitzen: prs. sg. III. 
|)Sßr he hsßSen gold waraö (der 
Drache) 2278. plur. III. hie {Gren- 
del und seine Mutter) dygel lond 
warigeaö 1359. praet. sg. (Grendel) 
goldsele warode 1254. (Cain) wösten 
warode 1266. 

waro^ st. m. Gestade: dat. sg. to 

- waroöe 234. acc. pl. wide waroöas 
1966. 

warn st. f, Gesamtheit der Bewohner, 
Einwohnerschaft, Gemeinde; im 
Compos. land-waru. 

WÄ interj. wehe: wä biö t)»m J)e . . . 
wehe dem, der . . 183. 

wfttJ st. f. Weg, Heise; im Compos. 
gamen-wäö. 

wftg st. m. Wand, Mauer: dat. sg. 
on wäge 1663. dat. pl. äfter wägam 
längs den Wänden 996. 

wftnlaii sw.v.weinen, klagend schreien, 
heulen: c, acc. inf. gehyrdon . . . 
sär wänigean helle bäfton sie hörten 
den von der Hölle gefesselten den 
Schmerz laut klagen, im Schmerze 
heulen 788. 

wAt s. witan. 

wäeean sw. v. Wache halten, wachen: 



part. praes. wäccende 709. 2842., 
acc. sg. masc. wäccendne wer 1269, 
— s. wacian. 

wäenan st. v. wach werden, erwachen, 
erstellen: inf. 85. — praet. sg. I)a- 
non (von Cain) wdc fela geosceaft- 
gästa 1266. ähnlich 1961. — plur. 
^8ßm feöwer bearn ... in worold 
wöcun 60. 
n - w ä c n a n st. ü. i) erweckt werden, 
erwachen: praet. sg. J)ä se wyrm on- 
woc als der Drache erwachte 2288, 
2) erweckt werden, erzeugt werden: 
praet. sg. bim onwdc beab Healf- 
dene 66. plur. onwöcon 111. 

wäd st. n. die zu durchschwimmende 
Meerflut; Flut, Meerstrom Über- 
haupt : nom. pl. wado weallende 546. 
wadu weallendu 581. gen. pl. wada 
508. 

wÄfre adj. wabernd, hin und her 
zuckend wie die Flamme; daher 
einerseits gespenstig, ohne feste kör- 
perliche Gestalt: nom. sg. wälgsest 
wäfre von Grendels Mutter 1332. 
andrerseits dem Verlöschen nahe, 
zum Tode geneigt: nom. sg. wäfre 
mdd 1151. bim was geömor sefa^ 
wäfre ond wälfüs 2421. 

wäg s. weg. 

be-wägnan sw. v. darbieten: part. 
praet. bim was . . . freondlaöu wor> 
dum bewägned 1194. 

wäl St. n. die Toten des Schlacht- 
fddes, Gesamtheit der in der Schlacht 
Gefallenen: acc. sg. wäl 1213. 3028, 
blödig wäl 448. oö5e on wäl orange 
oder als Leiche fiele, in den Tod 
sänke 636. dat. sg. sume on wäle 
crangon Manche waren in dem un- 
glücklichen Kampfe gefallen 1114, 
dat. sg. in dem Eigennamen in 
Pres-wäle 1071. Als Plur. nofn, walu 
1043. 

wül-bed st. n. Totenbett, Leichen- 
lager: dat. sg. on wälbedde 965. 

wäl-bend st. f. Todesfessel: acc. sg. 
oder plur. wälbende. . bandgewriöene 
1937. 

wäl-ble&t adj. elend zum Tode: acc, 
sg. wunde wälbleäte 2726. 

wäl-de&9 st. m. Tod auf dem Schlacht- 
fdde, gewaltsamer Tod: nom. sg, 
696. 

wäl-dreör st. m. od. n. Blut der im 
Kampfe Erschlagenen: instr. sg, 
wäldreore 1632. 



wäl-fäh — wsBg-sweord. 
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wttl»lfth adj. gefärbt vom Blute der 
Erschlagenen, blutgefärbt: acc, sg. 
wälfägne winter 11J^9, 

wlU-fteh9 8t. f. tödliche Feindschaft: 
gen, pl wälfsDhöa 2029. 

wäl-feal st. m. {Hinfall als Erschla- 
gener) Mord, Untergang: dat. sg. 
tö wälfealle 1712. 

wttl-IÜs adj. zum Tods geneigt, d. h. 
voil Ähnung des Todes im Kampfe: 
nom. sg. 2421. 

wttl»fjrllo f. reiche Beute an Er- 
schlagenen: dat. sg. mid pSDre wäl- 
fylle {nämlich mit den Leichen der 
dreiszig Männer ^ die Grendel all- 
nächtlich in Heorot raubte) 125. 
gen. plur. wälfylla 3155. 

will-iyr st. n. 1) todbringendes Feuer: 
instr. sg. wälf^re {vom Feuerspeien 
des Drachen) 2683. — 2) leichen- 
verzehrendes Feuer, Leichenbrand: 
gen. pl. wälfyra m»8t 1120. 

wttl-gSMt st, m. todbringender Geist, 
von Grendel und seiner Mutter: 
nom, sg. wälgsest 1332. acc. sg. 
{)one wälgSBst 1996. 

wiU-lileDi St. m, Todesstreich: acc. 
sg. wälhlem J)one 2970. 

wälm st. m. Wallen, Wogen, Gespru- 
dd: nom. sg. |)8Bre barnan wälm 
2547. gen. sg. f)äs wälmes der 
Brandung 2136. — Compos. cear- 
wälm; 8. a. wylm. 

wttl«nl9 St. m. tödliche Feindschaft: 
II om. sg. 3001. dat. sg. äfter wäl- 
uiöe 85. nom. pl. wälniöas 2066, 

wttl-rftp St. m. Fessd der Flut, d. i. 
das Eis: acc. pl. wälrapas 1611. 
{cf wäll, wel, wyll, Quelle, Flut 
— leax sceal on wäle mid sceote 
scrlöan Gnom. Cott. 39.) 

wül-nes st. m. todbringender Angriff, 
Schlachtsturm : nom. sg. 2948. acc. 
t>one wälriBs 2102. dat. wälrsese 
825. 2532. 

wäl-rest st. f. Leichenlager, Todbett: 
acc. sg. wälreste 2903. 

wäl-rte st. m. todbringender Qualm : 
acc. sg. wdd {)ä t>urh f)one wälrdc 
2662. 

wäl-re&f st. n. Beute von den im 
Kampfe Gefallenen ^ Schlachtbeute: 
acc. sg. 1206, 

wäl-reÖw adj. schlachtkiihn: nom. sg. 
630. 

wttl-seeaft st. m. todbringender Schaft j 
Speer: acc. pl. wälsceaftas 398. 



wttl-s«ax St. n. Schlachtmesser, mucro: 
instr. sg. wälUeaxe 2704. 

wäl-slyht St. m. tödlicher Kampf: 
gen. pl. wälslihta Finnsb. 28. 

wlUsteng St. m. Schlachtspeer: dat. 
sg. on t)»m wälstenge 1639. 

wäl-stdw st. f. Walstatt: dat. sg. 
wälstöwe 2052. 2985. 

wästm St. m. Waclistum; Form, Ge- 
stalt: dat. sg. on weres wästmum 
in Manns Gestalt 1353. 

wttter st. n. Wasser: nom. sg. 93. 
1417. 1515. 1632, — acc. sg. wäter 
1365. 1620. deop wäter {das Meer) 
509, 1905. ofer wid wäter {übers 
Meer) 2474, dat. sg. äfter wätere 
{längs des Grendelmeeres) 1426. 
ander wätere {auf dem Meeres- 
grunde) 1657. A Is imtr. wätere 2723. 
wätre 2855. gen. sg. ofor wäterea 
hrycg über des Wassers Bücken 
{d. i. übers Meer) 471. on wäteres 
flöht 516. J)urh wäteres {des Meeres) 
wylm 1694. Mit instrumentaler Be- 
deutung wäteres weorpan mit Wasser 
bewerfen 2792. 

wäter -egesa sw. m. Schrecken des 
Wassers, d. i. hier die grause Meer- 
flut: acc. sg. wäteregesan 1261. 

wÄter-jÄ st. f. Wasserwoge, Meeres- 
woge: dat. pl. wäteryöum 2243. 

waed St. f, Kleid, Gewand; in den 

Compos, here-, heaöo-wad. 
ge-w8ßde st, n. Kleidung, vorzüg- 
lich Kampfrüstung: acc. pl. gewsedu 
292. — Compos. eorl-gewaede. 

w«Bg st, m. Welle, Flut: acc. s^. weg 
3133. 

waeg-bora sw. m.Weüenbringer, d. i. 
Schwimmer {weil er durch seine JBe- 
wegung die Wellen gleichsam vor 
sich her trägt): nom. sg. wundorlic 
wsBgbora von einem Seeungeheuer 
1441. {Nach Cosijn, Aant. „der 
von der Flut getragene**.) 

wiege st. n. Schale, Kanne: acc. sg. 
fsBted W8Bge 2254. 2283. — Compos, 
ealo-, liö-w8Bge. 

wieg-flota sw, m. Flutsegler, See fahr- 
zeug: acc. sg. wögflotun 1908. 

wng-holm st. m, das wellengefiülte 
Meer: acc. sg. ofer w»gholm 217. 

w»g-lt$end part. über die Wellen 
schiffend, Seefahrer: dat. pl. w§g- 
liöendum 3160. 

wflßg-sweord st. n. wuchtiges Schweit: 
acc. sg. 1490. 
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wsBn 



weman. 



waen st. m. Wagen: acc. sg, on wsen 
3135. 

waepen st. n. Waffe; Schwert: norm, 
sg. 1661. acc. sg. waepen 686. 1574, 
2520. 2688. instr. wsöpne 1665. 
2966. gen. waepnes 1468. — acc, pl. 
wsBpen 292. dat. waBpnum 250. 331. 
2039. 2396. — Comp, bilde-, sige- 
wsßpen. 

waepued-man st, m, Krieger ^ Mann: 
dat, sg, wsspaedmen 1285, 

waer st. f. Bündnis j Vertrag: acc, sg. 
wsBre 1101. Hat, Schutz: dat. sg. 
on frean (on ^Äs waldendes) wsBre 
in Gottes Hut 27. 3110. — Compos. 
frioÖo-wsBr. 

ifaBsma sw, m, wilde Heldenkraft; im 
Compos. herewsßsma. 

web st. n. qewebte Tapete: nom, pl. 
web 996. ' 

webbe sw. f. Weberin; im Compos. 
freoöu-webbe. 

weeean, weecean sw, v. c. acc. wecken, 
ermuntern, anregen: inj. wigbealu 
weccean Kampfübel wecken, Feind- 
schaft herauf beschwören 2047, nal- 
les hearpan sweg (sceall) wigend 
weccean nicht wird der Harfe 
Klang die Krieger wecken 3025. 
ongiinnon t)ä . . bsBlf^ra msBst wi- 
gend weccan die Krieger begannen 
da der Leichenfeuer grösztes zu ent- 
zünden 3145, praet. sg. wehte hine 
wätre ( Wiglaf) regte ihn (Beöwulf) 
mit Wasser an {wollte ihn durch 
Besprengung mit Wasser ins Leben 
zurückrufen) 2855. 
to-weccan sw. v. erregen: praet. pl. 
hü I)ä folc raid bim {unter einander) 
faehöe töwehton 2949. 

wed st. n. Pfand, Unterpfand: dat, sg. 
hyldo tö wedde zum Unterpfande 
seiner Huld 2999. 

weder st. n. Wetter, Witterung: acc. 
pl, wuldortorhtan weder 1137. gen. 
pl, wedera cealdost 546. 

weg st. m. Weg: acc. sg. on weg 
hinweg, fort, weiter 264. 764, 845. 
1431. 2097. gyf l)ü on weg cymest 
wenn du davon kommst (ä. h, heil 
vom Kampfe mit Grendels Mutter) 
1383. on wäg Finnsb. 43, — Comp. 
feor-, fold-, forö-, wid-weg. 

wegan st. v. c. acc, tragen, bringen; 

haben, mit sich führen: conj. näh 

hwä sweord wege ich habe Keinen, 

der das Schwert führe 2253, nalles 



(sceall) eorl wegan mäööum t6 ge- 
myndum das Kleinod zur Erinne- 
rung tragen 3016. — praet, sg. he 
t)ä frätwe wäg . . . ofer ^öa ful 
{trug den Schmuck übers Meer) 1208. 
wällseaxe . . {)ät hd on byraan wäg 
2705. heortan sorge wäg trug Her- 
zenskummer 2465, ähnl, 152. 1778. 
1932, 2781. 

ä t - w e g a n s*. 1?. auferre: syööan Häma 
ätwäg tö J)8Bre byrhtan byrig Bro- 
singa mene seitdem Hama aus der 
glänzenden Burg das Brösingen- 
halsband davon trug 1199. 

wegan st. v. (altn. vega) kämpfen: 

prs. sg, ni. he fon] last wlgeö 600. 

ge -wegan st. v, dasselbe: inf, t)e 

hg wiö f)äm wyrme gewegan sceolde 

2401. 

wel adv. 1) wohl, gut, auf gute Weise: 
wel biö {)8ßm ^e . . . wohl dem, der 
. . ,1 186. se pe wel {)enceÖ der 
wohl denkt 289. ähnl. 640. 1046. 
1822, 1834. 2602. well 1952.2163. 
2813. — 2) sehr, viel: Geat unge- 
metes wel . . restan lyste den Ged- 
ten lüstete es ungemein zu ruhen 
1793. — 3) wohl, fürwahr 2571. 
2856. 

wela sw. m, Gut, Habe, Besitz; in 
den Compos. ar-, biirh-, hord-, 
mäö6um-wela. 

wel-hwylc pron. indef, quivis: gen. 
pl, welhwylcra wilna 1345. — c. 
gen. pari.: nom. sg. witena wel- 
hwylc 266. — Ohne denselben sub- 
stantivisch: acc. neutr, welhwylc 
875. 

wellg adj. reich, mit Ueberßusz aus- 
gestattet: acc. sg. wicstede weligne 
Wfflgmundinga 2608. 

wel']}vmgen part. praet, {im Gemüte) 
wohlgediehen, reifer Denkart, hoch- 
sinnig: nom, sg. Hygd (was) swiöe 
geong, wis, Weisungen 1928. vgl. 
gejeon. 

wenian sw, v. gewöhnen, an sich 
ziehen, ehren : conj. praet. I)ät . . . 
Folcwaldan sunu . . . Hengestes heäp 
hringum wenede 1092, 
be-(bi-)wenian sw. v. bewirtefi, 
pflegen: praet. sg, mag ()äs t)onne 
oft)yncan t)e6den Heaöobeardna . . 
f)onne he mid fsemnan on flett gseö, 
dryhtbearn Dena duguöa biwenede 
das kann wohl misf allen dem Kriegs- 
herrn der Heatfobearden, , . , wenn 



wendan — wesan. 



283 



er mit der Frau in den Saal geht, 
(während) ein edler Sprosz der 
Dänen die Ritter bewirtete {ihnen 
den Trunk reichte) {vergl. 494 ff.) 
2036, — part. praet, nom, plur, 
wsßron h§r tela willum bewenede 
1822. 

wendan sw. v. (sich) wenden, kehren: 
prs, sg, III. him eal worold wendeö 
on willan die ganze Welt kehrt sich 
ihm zu Willen 1740. 
ge'wend&n 8w. V. c. acc. 1) wenden, 
umwenden: praet. sg. wieg gewende 
wandte das Rosz 315. — 2) intrans. 
sich wenden^ sich verändern: in f. 
wä biö {)8Bm I)e sceal . . . frofro ne 
wenan, wihte gewendan wehe dem 
. . . der keinen Trost hoffen, auf 
keine Weise sich verändern {die 
Hölle verlassen) wird 186. 
on-wendan sw. v. {entwenden) be- 
seitigen, abwenden: inf. ne mihte 
snotor häleö weän onwendan 191. 
sibb SBfre ne mag wiht onwendan 
{)äm l)e wel J)enceÖ {bei dem, der 
wohl denkt, kann nichts die Bluts- 
freundschaft verhindern, sich zu 
äuszern 2602. 

wer st. m. Mann, Held: nom. sg. 
(Grendel) 105. acc. sg, wer (Beö- 
wulf) 1269. gen. sg. on weres 
wästmum in Mannes Gestalt 1353. 
— nom. pl. weras 216. 1223. 1234. 
1441. 1651. dat. pl. werum 1257. 
gen. pl, wera 994. 1732. 3001, 
weora 2948, 

wered st. n. (als adj. süsz) eine Art 
Bier, wahrscheinlich Bier ohne 
Hopfen oder Eichenschälholz: acc. 
sg. scir wered 496. 

were-fyhte sw. f. Kampf zur Abwehr, 
Verteidigungskampf: dat. plur, for 
werefyhtum (fere fyhtum MS,) 457. 

werga sw. adj. geächtet, friedlos: gen. 
sg. wergan gästes (Grendels) 133. 
(des Verführers im Innern , des 
Teufels) 1748. 

wetWo f. Acht, Fricdlosigkeit, Ver- 
dammnis : acc, sg, t)ü in helle scealt 
werhöo dreogan 590, 

werian c. acc. wehren, schützen, ver- 
teidigen: prs. sg. in, beaduscrüd . . 
{)ät mine brcost wereö 453. — inf. 
wit unc wiÖ hronfixas werian {)6h- 
ton 541, — part. praes. gen. pl. 
wergendra to lyt zu wenig der 
Schützer 2883. — praet. wälreaf 



werede schützte die Beute der 
Schlacht 1206. se hwita heim hafe- 
lan werede der glänzende Helm 
beschirmte das Haupt 1449. plur. 
hafelan weredon 1328, — part.praet. 
nom. pl. ge . . byrnum werede ihr 
Brünnebewehrten 238. 2530, 
be- werian sw. v, schützen, vertei- 
digen: praet, plur, |)ät hie..le6da 
landgeweorc läöum beweredon acuc- 
cum ond scinnum dasz sie der Leute 
Landesbau (den Hof Hroögdrs) vor 
bösen Unholden und Dämonen 
schützten 939, 

werod, weorod st, n. Schaar streit- 
barer Männer, Kriegerschaar : nom. 
sg. werod 652, weorod 290. 2015, 
3031, acc, sg. werod 319. dat. instr, 
sg. weorode 1012. 2347. werede 
1216. gen, sg, werodes 259. — gen. 
pl. wereda 2187, weoroda 60, — 
Compos. eorl-, flet-werod. 

werod-raeden st, f. Angehörigkeit zur 
Kriegerschaar , Gefolgschaftsver- 
hältnis: gen, sg, worodrrodenne 
(worold- MS,) 1143. 

wer-f)eöd st, f, Volk; Menschheit: 
dat. sg, ofer wer{)e6de 900. 

wesan verb. sein; prs. sg. I. ic eora 
335. 407, II. t)ii eart 352. 506. 
III. is 256. 272. 316, 343, 375, 
473 u, ö. nü is ^ines mägenes 
blsßd äne hwile nun währt die 
Fülle deiner Kraft eine Zeit lang 
1762. ys 2911. 3000, 3085. plur. I. 
we synt 260. 342, II. syndon 
237. 393. III. 8yndon 257. 361, 
1231. synt 364. Bint 388,— conj. 
praes. sie 435, 683, af 1832, sig 
1779. — imp. sg. II. wes 269, 
1171, 1220. 1225. was 407, — inf. 
wesan 272. 1329. 1860, 2709. 
Der Inf, wesan musz zuweilen er- 
gänzt werden: nealles Hetware 
hremge J)orfton (sc. wesan) feöe- 
wiges 2364. ähnl, 2498, 2660, 618. 
1858. 

praet. sg. I. III. was 11. 12. 18. 
36. 49. 53 u. ö. was on sunde 
war im Schwimmen, schwimmend 
1619. ähnl. 848. 1293, Periphra- 
stisch : w ä 9 secgende für saede 3029. 
— II. wsere 1479. — plur. waren 
233. 536. 544 u. ö. war an mit 
reflexivem him 2476. — conj. praet. 
wfflre 173. 203. 594. 946 u. ö. 
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we — wealdan. 



periphrast, myncigiend waere (für 
rayudgie) 1106, 

Mit der Negation contrahierte 
Formen des Verbums: nis = ne 
is 249, 1373 etc, näs =* ne was 
134, 1300, 1922. 2193 {gegen un- 
contrahiertes ne was 690. 1472.) 
nfflron = ne waBron 2658. naBre 
=« ne waere 861, 1168. — s. cniht-, 
umbor-wesende. 
w6 pron. pers, wir 942. 959, 1327, 
1653, 1819, 1820 u, ö. 

wog S. WSBg, 

wÖn st. f. Erwartung, Hoffnung: 
nom. sg. 735. 1874. 2324. nü ys 
leodam w§n orleghwile {gen.) nun 
hat das Volk Kriegszeit zu erwarten 
2911. acc. sg, t)äs ic wen häbbe 
wie ich hoffe, erwarte 383, ähnlich 
paß J)e ic [wIn] bafo 3001, wen ic 
talige 1846. dat. pl. bega on wenum 
in der Erwartung von beidem 
{schwankend im Glauben an den 
Tod und die Zurückkunft Beöwulfs) 
2896, — s. or-w§na. 

wdnan sw. v, erwarten, hoffen, sich 
eines Dinges versehen; 1) absolut: 
prs. sg. I. J)ä8 ic wöne wie ich 
hoffe 272. swä ic J)e w§no tö wie 
ich dir zuhoffe {Beöw. hofft, es 
werde der letzte Tag sein, an dem 
Hröögär Weh erdulden musz) 1397. 
-- 2) c. gen. oder acc: prs. sg. I. 
ponne wene ic tö pe wyrsan ge- 
t)ingea 525, ic {)aßr heaöuf^res hätes 
wene 2523. III. secce ne weneö 
t6 Gär-Denum versieht sich keines 
Kampfes von den Geerdänen 601. 
inf. (beorhtre böte) wenan [auf 
glänzende Busze) rechnen 157. praet. 
plur, t)äs ne wanden aar witan 
Scyldinga, jDät . . . das erwarteten 
einst die Bäte der Scyldinge nicht, 
dasz . . . 779. t)ät big t)ä8 äöelinges 
cft ne wenden , ^ät b§ . . . secean 
oome dasz sie sich nicht wieder 
des Bitters versahen, dasz derselbe 
. . aufzusuchen käme 1597. — 
3) c. inf: praet. sg. wende 934. 
wönde |)ä8 yldan er hoffte es hinaus- 
zmchiAen 2240. — 4) Mit nbhäng. 
Satze: prs. sg. I. wene ic J)ät . . . 
1185, w§n' ic tat . . . 338, 442. 
praet. sg. wende 2330. plur. wenden 
938. 1605. 

^e-w^rgi«a sw. v. ermüden, ermat- 
ten: part. praet. gowSrgad 2853. 



wörig adi, müde, entkräftet; c. gen,: 
nom. sg. siöes wSrig ermüdet vom 
Wege 579. dat. sg. siöes wergum 
1795. — c, instr,: acc. pl. wundum 
werge die von Wunden matten 2938. 

— Comp, deaö-, fyl-, güö w§rig. 
w6rig-mdd adj, animo defessus: nom, 

sg. 845. 1544, 
wtote adj. wüst, unbewohnt: acc, sg, 

winsele wdstne 2457. 
w^ten st. n. Wüste, unbewohnte 

Stätte: acc. sg. wösten 1266. 
Westen st. f. Wüste: dat. sg. on |)aBre 

wöstenne 2299. 
weal st. m. l)Wall, Damm^ Schanze: 

dat. instr. sg, wealle 3163. — 2) hohes 

Ufer der See: dat. sg. of wealle 

229, acc. pl. windige weallas 572, 

— 3) Mauer oder Wand eines Ge- 
bäudes: acc, sg, wiö |)äs recedes 
weal 326, dat. sg. be wealle 1574. 
Daher auch die Felsenwände der 
Drachenburg {cf. Halle Heorot 
S. 59) sowohl die innern als die 
äufzern: dat. wealle 892. 2308. 
2527. 2717. 2760. 3061. 3104. gen. 
wealles 2324. — Compos. bord-, 
eard-, eorö-, saB-, scyld-weal. 

ge-weale st. n. das Wälzen, Wogen: 
acc. sg. ofer yöa gewealc 464. 

ge-weald st. n. Macht, Gewalt: acc. 
sg. on feönda geweald in die Macht 
der Feinde 809. 904, ähnl, 1685. 

— geweald ägan, babban, äbeodan 
(c. gen. ohject.) Gewalt über etwa^ 
haben, entbieten etc. 79. 655. 765, 
951. 1088. 1611. 1728. — dat. pl. 
mid gewealdum, sponte^ parallel 
sylfes willum im folgenden Verse 
2223, vgl. d. Anw. u. s. on-weald. 

wealdan st, v. walten, regieren, Macht 
haben; schalten, verfahren; a) ab- 
solut oder mit abhäng. Satze: inf. 
gif be wealdan möt wenn er so 
verfahren kann 442. {)aBr h§ . . . 
wealdan moste swä . . wo er . . 
verfahren muszte wie . . 2575. 
part, waldend {Gott) 1694. dat. 
wealdende 2330. gen. weal den des 
2858. waldendes 2293. 3110. 

b) Mit instr. oder dat. : inf. |)äm 
waepnam wealdan über die Waffen 
Gewalt haben, sie führen 2039. 
Geätum wealdan die Geäten re- 
gieren 2391. beahbordum wealdan 
der Bingschätze walten, sie hüten 
2828. wälstöwe wealdan der Wal- 
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statt walten, das Schlachtfeld 
behaupten 2985. praet. sg, weold 
465. 1058. 2380. 2596. ^enden 
wordum weöld wine Scyldinga wäh- 
rend der Freund der äcyldinge der 
Gebote waltete, d, h. befahl, re- 
gierte 30. — plur. weoldon 2052. 
c) c. gen. : prs. sg. I. {»enden ic 
wealde widan rices 1860. part. 
waldres wealdend (waldend) 17. IS 3. 
1753. ylda waldend 1662. waldend 
fira 2742. sigora waldend 2876: 
Bezeichnungen Gottes. — praet. ^sg. 
weold 703. 1771. 

ge-wealdan st. v. walten, ordnen; 
mächtig sein; a) c. acc.: praet. sg. 
hälig god geweold wtgsigor 1555. — 
b) c. dat.: cyning geweold his ge- 
witte {war seiner Sinne mächtig) 
2704. — c) c. gen : inf. he ne 
mihte n6 . . . wsepna gewealdan 1510. 

ge-wealden part. praet. unter- 
worfen, unterjocht: acc. pl. gedöö 
hiin 8wä gewealdene worolde dselas 
1733. 
weallan st. v. 1) wallen, wogen, von 
der Meerflut: part. prs. nom. pl. 
wadu weallende (weallendu) 546. 
581. nom. sg. brim weallende 848. 

— praet. sg. weol 575. 850. 1132. 
weoll 2139. — 2) büdlich vom In- 
nern des Menschen wogen, bewegt 
sein: praes. pl. III. syööan Ingelde 
weallaö wälniSas den Ingeld bewegt 
dann tödlicher Hasz 2066. part. 
praes. weallende 2465. — praet. sg. 
hreöer inne weoll es wogte ihm in 
der Brust, sein Herz ward bewegt 
2114. bre5er seöme weoll die Brust 
{des Drachen) wogte vom Schnaufen 
2594. breost innan weöU {»eostrum 
get)oncum 2332. ähnlich weoll 2600. 
2715. 2883. 

weall-elif st, n. Klippe am MeereS' 
ufer: acc. sg. ofer weallclif 3133. 

IT eallian sw. v. wallen, umherstreifen : 
part. praes. weallende (Anlehnung 
an weallan) im Compos. beoro- 
weallende. 

Tfeard st. m.Wart, HiUer; Besitzer: 
nom. sg. weard Scildinga {der Grenz- 
wart der Dänen) 229. weard 286. 

— 2240, ae weard, sawele byrde 
1742. Der König heiszt beäbhorda 
weard 922. rices weard 1391. folces 
weard 2514. Der Drache weard 3061. 
weard unhiore 2414, beorges weard 



2581. — acc, sg, weard 669, {den 
Drachen) 2842. beorges weard {den 
Drachen) 2525. 3067. — Compos. 
bat-, eöel-, gold-, bord-, hyö-, land-, 
rön-, sele-, yrfe-weard. 

weard st. m. Besitz (Dietrich bei 
Haupt XL 415); im Compos. eorö- 
weard. 

weard st. f. Wacht, Warte: acc. sg. 
wearde bealdan 319. wearde hcold 
305. — Comp, seg-, heafod-weard. 

weard adj. -wärts; in den Compos. 
and-, innan-, üt-weard. 

weardian sw. v. c. acc. 1) hüten, be- 
wachen, halten: inf. tö lifwraöe 
last weardian die Spur zu hüten zu 
seiner Lebensbergung (als Zeichen 
zu dienen von Grendels Flucht) 
972. praet. sg. bim sio swiöre swaöe 
weardade band on Hiorte die rechte 
Hand hütete in Heorot seine Spur 
(diente als Zeichen seiner vorigen 
Anwesenheit) 2099. — sg. für plur. 
b5'rde ic t>ät f)äm frätwum feower 
meäras lungre gelice last wear- 
dode (dasz den Kostbarkeiten vier 
völlig gleiche Rosse auf demFusze 
folgten) 2165. — 2) einnehmen, 
besetzt halten, bewohnen : praet. sg. 
fifelcynnes eard . . . weardode be- 
wohnte die Stätte des Biesenge- 
schlechtes 105. reced weardode un- 
rim eorla eine Unzahl von Bittern 
hielt den Saal besetzt 1238. plur. 
Imr we gesunde säl weardodon 
2076. 

wearh st. m. der Wolf; der Geäch- 
tete, Friedlose; im Compos. heoro- 
wearb. 

weam st, f. 1) Wehrung, Weigerung, 
Versagung: acc. sg. wearne 366. 
— 2) Warnung, s. an-weamam. 

weaxan st. v. wachsen, zunehmen: 
prs. sg. III. o6 I)ät bim on innan 
oferbygda dsel weaxeö bis ihm im 
Innern der Dünkel wächst 1741. 
inf. weaxan 3116. praet, sg. weox 8, 
ge- weaxan st. v. heranwachsen: 
praet. sg. oö f)ät seo geogoö geweöx 
66. — ge weaxan t6 . . . zu etwas 
werden, zu etwas gereichen: praet. 
sg. ne geweöx be bim to willan 
1712. 

we& sw. m. Wehe, Uebd, Unglück: 
nom. sg. 937. acc, sg. wekn 191.423. 
1207. 1992. 2293. 2938. gen. pl. 
weana 148.934.1151.1397. Finnsb.25. 
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wea-dsßd — weorö-lice. 



we&-dted st, f. unheilvolle, jammer- 
volle That: nom. pl. weadsßda 
Finnsh. 8, 

we&-lAf 8t. f. was das Unglück übrig 
gelassen hat: acc. pl. pä wealäfe 
die Unglückstrümmer 1085. 1099. 

we&*spel st. n. Unglücksbotschaft: 
dat. sg. weäspelle 1316. 

weore st. n. 1) Werk, That, Arbeit: 
acc. sg. 74. (Kampfihat) 1657, instr. 
sg. weorce 1570. dat. pl. weorcum 
2097. wordum nS (ond) worcum 
(weorcum) 1101. 1834. gen. pl. 
worda ond worca JS89. — 2) Mühe, 
Leid, Trübsal: acc. sg. J)ä8 ge- 
winnes weorc Trübsal für die Ver- 
folgung 1722. instr. adverbial De- 
num was weorce on mode war 
schmerzlich zu Mute, machte Mühe 
1419. S. Zachers Ztschr. 21, 358. 
pl. weorcum mit Mühe 1639. — 
Comp, beado-, eilen-, heaöo-, niht- 
weorc. 
ge-weorc st, n. 1) Werk, That, 
Arbeit: nom. acc. sg. 455. 1563. 
1682, 2718. 2775. gen. sg. geweorces 
2712. — Compos. aer-, fyrn-, güö-, 
hond-, niö-geweorc. — 2) Festung, 
Barg; im Compos. land-geweorc. 

weorö St. n. Gut, Kostbarkeit, 
Schmuck: dat. sg. weoröe 2497. 

weorö adj. wert, hochgeachtet: nom, 
sg. woorö Den um äöeling der den 
Dänen werte Edeling (Beöwulf) 
1815. — Compar. nom. sg. |)ät h§ 
syööan was . . mäömo J)f weoröra 
um so angesehener durch das 
Kleinod 1903. — cf. wyröe. 

weorSan st. v, 1) werden: prs. sg. 
ni. beholen weoröeö wird verborgen 
414. underne weoröeö wird unver- 
holen, bekannt 2914. ähnl. pl. HL. 
weoröaö 2066. wuröaö 282. inf, 
wooröan 3179. wuröan 808. — 
praet. sg, I. III. wearö 6. 77, 149. 
409. 555, 754. 768. 819. Als 
Hüfszeitw. Denum eallum wearö... 
willa gelumpen 824. swä hit ägangen 
wearö eorla manegum 1235. — plur. 
wurdon 228. — conj. praet. wurde 
2732. 

2) inf. to fröfre weoröan zum 
Tröste werden 1708. — praet. sg. 
wearö he Heaöoläfe tö handbonan 
460. dhnUch wearö 906. 1262. ne 
wearö Heremöd swä {seil, to fröfre) 
eaforum Ecgwel&n 1710, pl. wurdon 



2204, — Conj. praet. sg. II. wurde 
588. 

3) praet. sg. |)ät he on fylle wearö 
dasz er zu Falle kam 1545. 

4) werden, geschehen, sich ereig- 
nen: inf. unc sceal weoröan . . . 
swä unc Wyrd geteöö uns beiden 
wird geschehen, wie uns Wyrd es 
fügt 2527. purh hwät his worulde 
gedäl weoröan sccolde 3069. — 
praet. sg. l)ä t>8ör s6na wearÖ ed- 
hwyrft eorlum da ward alsbald den 
Eitlem Wiederkehr {der früheren 
Gefahren) 1281. 

ge - w e r ö a n fif . V. 1) werden : praet, 
sg, gewearö gewrecen war ^gerochen 
worden 3062. part. praet. cearu was 
geniwod geworden erneut worden 
1305. swä US geworden is 3079. — 
2) fertig werden, zu Ende kommen, 
c. gen.: inf. I)ät pü . . . l§te SüÖ- 
Dene sylfe geweoröan güöe wiö Gren- 
del {dasz du die Dänen den Kampf 
mit Grendel selbst ausfechten lieszest) 
1997. Vgl. d. Anm. — 3) impers. 
c. gen, rei et acc, pers, scheinen, 
dünken: praet, sg. f)ä päs monige 
gewearö j^ät , . . da däuchte es 
manche, dasz , , , 1599. — part. 
praet. hafaö I)ä8 geworden wine 
Scyldlnga, rices hyrde, ond {)ät raöd 
talaö, {)ät he . . CS hat dem Freunde 
der Scyldirtge, dem Hüter des 
Reiches, so geschienen und das hält 
er für einen Gewinn, dasz er . . 
2027. 

weorO-ful adj. höchst angesehen, 
ruhmvoll: Superl. nom. sg. weorö- 
füllest 3100. 

weoH^ian sw, v. ehren, zieren: praet. 
sg, psßr ic . . . |)ine leode weoröode 
weorcum da zierte ich dein Volk 
durch meine Thaten 2097. conj. 
praet. (I)ät he) ät feohgyftum . . . 
Dene weoröode {dasz er) beim Gaben- 
spenden die Dänen ehrte (beschenkte) 
1091. 
ge-weoröian, -wuröian sw, v. 
zieren, schmücken: part, praet. hyre 
syööan was äfter beäh{)ege breöst 
geweoröod 2177. waepnum geweoröad 
250. since geweoröad 1451. wigge 
[gejweoröad 1784, ähnlich gewur- 
öad 331, 1039, 1646, wide ge- 
weoröod weithin angesehen, berühmt 
1960. 

weorO-liee adv, würdiglich, ausge- 
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zeichnet : comp, wuröHcor Finnsb. 
37, superh weorölicost 3163, 

weoHJ-mynd st, /. Würde, Ehre, Zier : 
nom. sg. 65. acc, sg, geseah t)ä 
oald sweord . . ., wigena weorömynd 
sah da ein altes Schwert, der 
Krieger Zier 1560. — dat. instr. 
plur, weorömyndum 8. to worö- 
myndum 1187. gen, pl. weorö- 
mynda daBl 1753. 

weorVang st, f. Schmuck, Zier; in 
den Compos. breost-, häm-, bring-, 
wig-weoröung. 

weorod s. werod. 

weor^n st. v. 1) werfen^ fortwerfen, 
c, acc: praet, sg, wearp ])ä wunden- 
msBl wrättum gebunden yrre oretta, 
pät hit on eoröan lag (der erzürnte 
Kämpfer schleuderte das Schwert 
fort) 1532. — 2) um sich werfen, 
auswerfen, c. instr,: praet. sg, 
beorges weard . . . wearp wälf^re 
war f mit tödlichem Feuer um sich 
2583, — 3) bewerfen: he bine eft 
ongon wäteres {instrumentaler gen.) 
weorpan begann wieder ihn mit 
Wasser zu bewerfen 2792, 
f r - w e r p a n 5*. «. c. acc. verwerfen, 
verschleudern: conj. praet, {)ät b§ 
gönunga güögewaedu wräöe forwurpe 
dctsz er zweifellos die Kriegsge- 
wänder schnöde verschleuderte {an 
Unwürdige hingab) 2873. 
ofer-weorpan st. v. sich über- 
schlagen, straucheln: praet, sg. ofer- 
wearp f)ä . . wigena strengest 1544, 

weota s, wita. 

weotian, witian sw. v, bestimmen, 
festsetzen, besorgen: part, praet, 
witod Finnsb, 26, acc. pl. wälbende 
weotode 1937. 

l)e-weotian, -witian sw, v, c. acc. 
worauf Acht haben, beachten, be- 
sorgen: prs, plur, 111. bewitiaö 
1136, — praet, sg. {)egn . . s§ . . 
ealle beweotede p^^nes t)earfe der 
für alle Bedürfnisse eines Ritters 
sorgte 1797. draca 8§ J>e . . . hord 
beweotode einen Schatz hütete 2213. 
— ausführen, unternehmen: prs. 
pl. ni. |)ä . . . oft bewitigaö sorb- 
fulne siö on seglräde 1429, 

wieg 8t, n. Bosz, Reitpferd: nom, sg, 
1401, acc, sg, wieg 315, dat. instr. 
sg. wiege 234. on wiege 286. acc. 
plur, wieg 2175, gen, plur. wicga 
1046. 



ge-widor st, n. üngewitter, Sturm: 
acc. pl. läö gewidru feindliche Un- 
wetter 1376, 

witJ praep, c, dat. und acc. mit der 
Grundbedeutung der Zweiteilung 
und des Gegensätzlichen: 1) c. dat, 
gegen, tcider: pä wiö gode wunnon 
113. äna (wan) wi6 eallum 145. 
yrab feorb sacan, läö wi6 läöara 
440. ähnl. 426. 439. 550. 2372. 
2521. 2522. 2561. 2840. 3005. pät 
bim holtwadii . . belpan ne meabte, 
lind wiö lige 2342. bwät . . . seiest 
wsBre wiö fsßrgryrum 16 gefrem- 
manne 174, t>ät bim gästbona geoce 
gefremede wiö J)e6d{)reÄum 178, 
wiö ribte wan iibte Feindschaft 
gegen das Recht 144, bäfde . . . 
sele Hröögäres genered wiÖ niöe 
hatte . , den Saal H,'s wider die 
Feindschaft gerettet^ vom Streite 
erlöst 828, — sandar gedsBlan lif 
wiö lice {das Leben vom Leihe 
lösen) 2424. — streamas wundon . . 
wiö sande die Strömungen kräu- 
selten sich wider den Strand, an 
den Strand an 213. lig^öum for- 
born bord wiö ronde (rond MS,) 
von den Flammenwogen verbrannte 
der Schild bis an den Rand 2674. 
bolm storme weöl, won wiö winde 
die Meerflut ivogte, kämpfte wider 
den Sturm {die erregte j^lut bäumte 
sich auf gegen den Sturm) 1133. 
ähnl: biora in änam weoll sefa wiö 
sorgam in einem von ihnen wogte 
das Herz gegen die Bekümmernis 
{ward von der auf ihn eindringen- 
den Bekümmernis bewegt) 2601. 
bim on breöre . . . dyrne langaö 
born {MS. beorn) wiö blöde dim 
brannte innerlich heimliche Sehn- 
sucht im Blute 1881. |)ät bire wiö 
balse beard gräpode dasz ihr gegen 
den Hals das harte {Schwert) griff, 
in den Hals schnitt 1567, 

2) c. acc. a) gegen, tcider: wan 
wiö Hroögär kämpfte gegen Hr. 152. 
wiö feönda gebwone 294. wiö wräö 
werod 319, ähnl, 540, 1998, 2535. 
bine bälig god üs onsende wiö 
Grendles gryre 384, J)ät ic wiÖ 
t>one güöflogan gylp ofersitte dasz 
ich mich der Trotzrede entTicdte 
wider den zum Kampfe fliegenden 
2529, ne wolde wiö manna gebwone 
. . . feorbbealo feorran wollte das 
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Lehensilhel wider keinen der Männer 
einstellen 155. ic |)ä leode wät gö 
wiö feond g§ wiö freoad faste ge- 
worhte fest wider Feind wie Freund 
1865. heold heahlufan wiö häle6a 
brego hielt hohe hiebe gegen den 
Fürsten der Helden 1955. wiö ord 
ond wiö ecge ingang forstod wehrte 
den Eingang wider Spitze und 
Schneide 1550. — h) gegen, an 
etwas: setton side scyldas . . wiö 
{)ä8 recedes weal gegen die Wand 
des Saales 326. wiö eoröan fäöm 
(eardodon) im Schosz der Erde 3050. 
wiö earm gesät {stützte sich auf 
den Arm) 750. ähnl. stiömod ge- 
stöd wiö steäpne rond 2567. [wiö 
dura heallo eodej gieng gegen {bis 
an) die Thür der Halle 389. wiÖ 
Hrefnawudu in der Gegend des 
Eäbenholzes 2926. wiö bis sylfes 
sunu setl getsBbte wies mir den 
Sitz an beim, neben dem eigenen 
Sohne 2014. — c) gegen, mit {von 
zwei contrahierenden Teilen): l)ät 
hie bealfre geweald wiö Eotena 
bearn ägan moston dasz sie die 
Gewalt über die halbe {Halle) haben 
sollten gegenüber den Eoten {welche 
die andre Hälfte hatten) 1089. 
{)enden be wiö wulf wäl reäfode 
während er mit dem Wolfe die 
Walstatt plünderte 3028. 

3) abwechselnd mit dat. und acc. 
gegen, wider: nü wiö Grendel 
sceal, wiö ^äm äglsBcan äna ge- 
hegan |)ing wiö {)yr8e 424 — 426. 
— an, bei: gesät pa. wiö sylfne 
. . ., msBg wiö msege 1978 — 79. 

wföer-gyld st. w. Vergeltung: nom. 
sg. 2052. — Vgl. d. Anm. 

wiVer-rtthtes adv. gen. dagegen- 
gerichtet, gegenüber 3040. 

wi^re St. n. Widerstand: gen. sg. 
wiöres ne truwode 2954. 

ge-wif st. n. fortuna, fatum, Schick- 
sal: acc. pl. wigspeda gewiofu 
Kampfglüch 698, Zachers Ztschr. 
21, 358. 

wiga sw. m. Krieger, Streiter: nom. 
sg. 630. dat. pl. wigum 2396. gen. 
pl wigena 1544. 1560. 3116. — 
Compos. äse-, bym-, gär-, güö-, 
lind-, rand-, scyld-wiga. 

wigge s. wig. 

wigtig s. witig. 

w/g-'weorifattgr sf. f. Götzenverehrung, 



Götzenopfer: acc, pl. -weoröunga 
176. 

wiht st. f, n. 1) Wesen, Dämon: 
nom. sg* wiht unbselo der Dämon 
des Verderbens {Grendd) 120. acc. 
sg. syllicran wiht {den Drachen) 
3039. — 2) ein Ding, etwas: nom. 
sg. mit der Negation : nd hine wiht 
dweleö ihn beirret Nichts 1736. bim 
wiht ne speöw Nichts half ihm 
2855, ähnl, 2602. itcc. sg, n^ him 
I)äs wyrmes wig for wiht dyde noch 
rechnete er für etwas des Drachen 
Kampf 2349. ne meahte io . . . 
wiht gewyrcan konnte nichts auS' 
richten 1661. c. gen, part.: no . . 
wiht swylcra searoniöa 581. — Der 
acc, sg. steht auch adverbial wie 
unser nicht: ne hie hüru winedrihten 
wiht ne lögon tadelten durchaus 
ihren Herrscher nicht 863. ähnl. 
ne wiht nicht, auf keine Weise 
1084, 2858. nd wiht 541. — instr. 
sg. wihte mit etwas, irgendwie 1992. 
ne . . wihte mit nichten, auf keine 
Weise 186. 2278, 2688. wihte ne 
1515. 1996. 2465, 2924, — Compos. 
ä-wiht (äbt), äl-wiht, ö-wibt. 

wil-enma sw. m. qui gratus ctdvenit, 
der Willkommene: nom, pl, wilcu- 
man Denigea loodum willkommen 
dem Volke der Dänen 388. ähnlich 
him {dem Dänenkönige) wilcaman 
394. wilcuman Wedera leodum wül- 
kommen den Gedten 1895. 

wil-deör (für wild-deor) st. n, wildes 
Tier: acc. pl. wildeor 1431. 

wil-geslV St. m. williger Gefährte: 
nom. pl. -gesiöas 23, 

wil-geöfa sw. m. voti largitor, Be- 
Zeichnung des Fürsten: nom. sg. 
wilgeofa Wedra ieoda 2901, 

Y/Ülti SW. m. 1) WiUe, Wunsch, Ver- 
langen: nom. sg. 627. 825. acc, sg. 
willan 636. 1740. 2308. 2410. instr. 
sg. änes willan um Eines Willen, 
wegen Einem 3078, ähnlich 2690. 
dat. sg. t6 willan 1187. 1712. — 
instr, pl. willum {nach Wunsch, so 
gut ujirs wünschen konnten) 1622. 
sylfes willum 2224. 2640. gen, pl. 
wilna 1345. — 2) uninschenswerte 
Sache, Kostbarkeit: gen, pl. wilna 
661. 951. 

willan verb. aux. wollen; im praes. 
auch werden {wenn die zukünftige 
Thätigkeit vom freien Willen 
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aJbhängt): prs. sg,I. wille ic äsec- 
gan ich werde sagen 314, ähnlich 
351, 427. ic to ssß willo ich will 
zur See (seil, gehen) 318, wylle 

. 948, 2149, 2513. sg, II. l)ü wylt 
1853, sg, III. he wile 346, 446. 
1050. 1182. 1833. wyle 2865. 
Wille 442, 1004, 1185. 1395, SBr 
he in wille ehe er hinein will {in 
den schauerlichen See, mit unter- 
drücktem Infinitiv gehen oder flüch- 
ten) 1372, wylle 2767, — plur, I. 
w§ . . wyllaö 1819. III. willaö 
Finnsb, 9. — praet, sg, 1, IIL 
wolde 68, 154. 200, 646. 665. 
739, 756. 797, 881 u. ö, n6 ic fram 
liim wolde (zu ergänzen schwimmen) 
543, ähnlich swä h§ hyra mä wolde 
(seil, töten) 1056. praet. pl, woldon 
482, 2637, 3173, conj. praet. wolde 
2730. 

Mit der Negation verschmolzene 
Formen von willan : prs. 5^. I. n e 1 1 e 
(qr= ne wille) ich will nicht 680. 
2525. prt, sg. III. nolde («=« ne 
wolde) 792, 804. 813. 1524, Ohne 
folgenden Infinitiv: |)ä metod nolde 
707, 968, — conj, praet, nolde 
2519. 

wilnian sw. v, verlangen, erflehen: 
inf. wel hiö t)8Bm |)e raöt . . . tö 
fäder faömum freoCo wilnian wohl 
dem, der Schutz in des Vaters 
(Oottes) Armen erflehen kann 188. 

wil-BttJ st. m. Meise dem eigenen 
Wunsche gemäsz, gerne unternom- 
mene Meise: acc, sg, wilsSö 216. 

ge-win st. n. 1) Streit, Feindschaft, 
Kampf: acc. sg, 878. pä hie ge- 
win drugön (kämpften) 799, undor 
yöa gewin unter der Wogen Oe- 
unihl 1470, gen. sg. I)ä8 gewinnes 
weorc (Trübsal für die Feindselig- 
keit gegen Jedermann) 1722. — 
2) Leid, Bedrückung : nom.sg.l33. 
191. acc. eald gewin 1782. — Com- 
pos. fym-, tö-gewin. 

wind st. m. Wind; Sturm: nom. sg. 
547. 1375. 1908. dat. instr. sg. 
winde 217. wiö winde 1133. 

windan st. v. 1) intrans. sich winden; 
aufwirbeln: praet. sg. wand to 
wolcnum wälfyra msBst 1120. pl. 
streämas wunden, sund wiÖ sande 
die Fluten wälzten sich, das Meer 
an den Strand 212. — 2) trans. 
part. praet. wanden gold (Gold in 

Heyne, Bcöwulf. G. Aufl. 



Mingform) 1194. 3155. instr. wund- 
num (MS. wundini) golde 1383. 
ät-windan st. v. entrinnen: praet. 
sg. 83 {)8ßm feöndo ätwand 143. 
he-v/ indan st. V. involvere, umgeben, 
umfassen: praet. sg. fära J)e hit 
(das Schwert) mi<l mundum bewand 
1462. part. praet. wiram bewunden 
mit Spiralen umgeben 1032. feorh 

. . . flsBsce bewunden das Leben vom 
Fleische eingehüllt 2425. gär . . 
mundum bewunden von den Hän- 
den umfaszt 3023. iümonna gold 
galdre bewunden vom Zauber um- 
strickt 3053. (ästäh . . .) leg w6pe 
bewunden (empor stieg . . .) aie 
Flamme, gemengt mit dem Wehe- 
rufe 3147, 

ge- windan st, v, sich winden, flie- 
hend enteüen: inf, widre gewindan 
weiter fliehen 764, praet. sg. on 
flcäm gewand 1002, 
on-w in d&n st. V. (entwinden) lösen: 
praes. sg. (ponne fäder) onwindeö 
wälräpas 1611. 

win-däg st. m. Tag der Mühe oder 
des Leides : dat. pl. on |)y88ura win- 
dagum (d. h. in der Zeit des irdi- 
schen Lebens) 1063. 

wind-blond st. n. Gewühl desWindes: 
nom. sg. 3147. 

wind - gerest st, f. Müheplatz der 
Winde: acc. sg, -gere8te 2457, 

windig adj. windig, vom Wind um- 
weht: acc, pl, windige (weallas, 
nä88a8) 572, 1359, windge eard- 
wealla8 (wind geard weallas MS,) 
1225, 

wine st, m. Freund; Beschützer; 
vorzüglich der geliebte Herrscher: 
nom. sg. wine Scyldinga^ leof land- 
fruma (Scyld) 30, wine Scyldinga 
(Hrödgär) 148, 1184. Als voc. min 
wine 2048, wine mSn Beowulf (ün- 
ferö) 457, 530, 1705. -- acc, sg, 
holdne wine (Hröügdr) 376, wine 
Doniga, Scyldinga 350. 2027. — 
dat. sg. wine Scyldinga 170. — 
gen. sg. wines {Beowulfs) 3097. — 
acc. pl. [wijne 21. dat. pl. Denum 
eallum, winum Scyldinga 1419. — 
geyi, pl. winigea leasum 1665. winia 
bealdor 2568. — Compos. frea-, 
freö-, gold-, güö-, maBg-wine. 

wine-dryhten st. m. dominus amicus, 
Herr und Freund: acc. sg. wine- 
drihten 863. 1605. winedryhten 

19 
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37S3. 3177, dat. sg, winedrihtne 
360, 

wi]ie»ge6DMMr tx^j- ^^^^ die Freunde 
trauernd: nom, sg. 2240, 

wine-leis ad^, freundlos: dat, sg, 
wineleasum 2614, 

irim^mmg st, m, lieher Blutsfreund: 
nom. pl. winemägas 65, 

ge-wiana sw. m. Streiter, Feind; in 
den Compos. eald-, ealdor-gewinna. 

winnan st. v. kämpfen, streiten : imp. 
pl, winnaS Finnsb. 12. — praet, 
sg. III. wan äna wi5 eallam 144, 
Grendel wan . . wiö Hröögär 151, 
holm . . won wi5 winde das Meer 
kämpfte mit dem Winde {vergl. wan 
wind endi water Heliand 2244) 
1133. — U. eart |)ü se Beöwuif, 
se {)e wiÖ Brecan wanne 506, plur, 
wiÖ gode wannon 113, — |)8Br pä 
graman wunnon wo die Feinde 
kämpften 778. 

Winter st, m, 1) Winter: nom, sing, 
1133. 1137. acc, sg, winter 1129. 
gen. sg. wintres 516, - 2) Jahr 
{man zählte nach Wiyvtern): instr, 
plur, wintram 1725. 2115. 2278. 
gen. pl wintra 147. 264. 1928. 
2210. 2279, 2734. 3051, 

wintre adj. -jährig; im Compos. 
syfan-wintre. 

ge-wiofti s, gewif. 

ge-wisliee adv. gewiszlich, sicher: 
superl, gewislicost 1351, 

wist st. f. Grundbedeutung existentia; 
daher 1) in prägnanter Bedeutung 
guter Zustand, Glück, Fülle: dat. 
sq. wunaö he on wiste 1736, — 
^ Speise, Frasz, Beute: dat. sg. 
I)a was äfter vdste wop up ähafen 
da war um die Beute {Grendels, die 
von ihm geraubten dreiszig Mannen) 
ein Wehgeschrei erhoben 128, {Co- 
sijn, Aant, erklärt äfter wiste wie 
äfter beorpege 117: ,,nach dem 
Mahle der Dänen*^, Zu Gunsten 
unserer Erklärung sei verwiesen 
auf Greins Sprachschatz s. h. v., 
wo das Fluszwasser als Heimat 
der esebaren Fische wistum gehladen 
genannt ist) 

wJst-ljrUo f. FüUe desFraszes, reicher 
Frasz: gen. sg. wistfylle 735. 

wit st, n. Verstand: nom, sg, 590, — 

Compos. fyr-wit. 
ge-wit st. n. 1) Bewusztsein: dat. 
s^. geweöld Mb gewitte 2704, 



2) Inneres, Brust: dat. fyr unsidöor 
weoll of gewitte {wogte weniger 
stark hervor aus der Brust des 
Drachen) 2882. 

wIt pron, pers, wir beide 535, 537. 
539. 540, 544. 1187 u, ö, — s. unc, 
uncer. 

wita, weota sw. m. Bat, Batgeber 
des Königs; im plur. die mächtig- 
sten, den Bat des Königs bildenden 
Edeln im Lande: nom. pl. witan 
779, gen, plur. witena 157. 266. 
937, weotena 1099. — Compos. 
fyrn-, rün-wita. 

witan verb. praet, -praes. wissen; 
1) mit abhängigem Satze: prs, sg. L 
III. wat 1332. 2657, ic on Higeläee 
wät, t>ät he . . . ic^ weisz von H., 
dasz er , , , 1831. ähnlich god wat 
on mec, t>ät . . Gott weisz von mir, 
dasz . . 2651. sg. II. |)ü w&st 272. 
— praet. sg. 1. III. wiste 822. 
wisse 2340. 2726, plur. wiston 
799. conj, praet. sg, 1, gif ic wiste 
2520, — 2) c, acc. c. inf,: praes, 
sg, I. ic wat 1864. — 3) mit Obj. 
und praedicativem Adj. oder Par- 
ticip: praet. sg. III. tö |)äs. |)e he 
winreced . . . gearwost wisse 716, 
ähnl, 1310, wiste {)8Bm ähliecan 
. . hilde ge{)inged 647. — 4) c.acc. 
wissen, kennen: inf. witan 252. 288. 
praet. sg. wisse 169. wiste his 
fingra geweald on grames grapum 
765, pl. II. wisson 246, wiston 
181. 

nät *- ne wat ich weisz, kenne 
nicht: a) absolut: scea5a ic nät 
hwylc 274. •— b) e. gen. u, abhäng. 
Satze: nät hd ^ra göda, |)ät hd 
mg ongeän sleä 682. 
ge-witan prt.-prs. wissen, kennen : 
inf. {>äs f)e hie gewislicost gewitan 
meahton 1351. 

witian, be-witlan s, -weotian. 

ge-witnian sw. v. züchtigen, strafen, 
mit etwas belegen: part, praet, wom- 
mum gewitnad 3074. 

ge- wittig adj, bei Beumsztsein 3095 
{s. gewit). 

wie st, n. Wohnstätte, Haus: acc. sg. 
wie 822, 2590. Auch piuraiiter ge- 
braucht {weü der Wohnsitz zumai 
der Edeln aus Häusercomplexen 
bestand): dat. wicum 1613. 3084. 
wieun 1305, gen, wica 125, 1126^ 
Comp, deafi-, hrea-wlc. 
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ge-wteAü st V. weichen, hier vom 
Sehwerte, abgleiten, versagen: praet, 
sg. gewac 2578. 2630, 

wle-stode st, m. Wohnstatt: nom, sg, 
2463. acc, sg. wicstede 2608. 

irld adj, weit, ausgedehnt,' a) räum- 
lich: acc, sg. n, ofer wid wäter 
2474, gen, sg. widan rices 1860, 
acc, pl, Wide siöas, waroSas 878, 
1966, — b) zeitlich: acc. sg, widan 
feorh (acc, temporis) 2015, dat, sg, 
tö widan feore 934. 
Wide adv, weit, weithin, loeit um- 
her: 18, 74. 79, 266, 1404. 1589, 
1960 u, ö, Wide cüö weithin bekannt, 
allbekannt 2136, 2924, ähnlich 
underne wide 2914, wide geond 
eoTßan über die ganze Erde 3100, 
Vor Superlativen: wrecoena wide 
msBTOst der weithin berüthmteste, 
allerberühmteste der Becken 899. 
— Compar. widre 764. 

wld-cdV adj, weithin bekannt, allbe- 
kannt; höchst berühmt: nom, sing, 
neutr. 1257. acc, sg, m. widcüöne 
man (Beöwulf) 1490. widcüöne wean 
1992. widcüöes (Hrötfgdrs) 1043. 

wtde-ferM st. m, (Langleben) grcsze 
Zeitdauer: acc. sing, als acc, temp, 
wideferfiö bis auf ferne Zeiten hin, 
immer 703, 938, ealne wideferhö 
1223. 

wf d-floga sw. m. der weithin fliegende, 
vom Brachen: nom, sg, 2831, acc. 
Hg. -flogan 2347. 

wld-seofen part. praet. weithin ge- 
scheucht 937, S, d, ^nm, 

wld-weg st, m. weithin führender 
Weg: acc, pl, widwegas 841. 1705. 

wlf st. n. Weib, Frau; Gattin: nom. 
sg. freolic wif (die Königin Wealh- 
peöw) 616, wif unb^re (Grendels 
Mutter) 2121. acc. sg. dribtlice wif 
(die Gattin Finns) 1159, instr, sg, 
mid I)t wife (Hrödgärs Tochter 
Fredwaru) 2029. dat, sg. |)äm wife 
(Wedth^eöw) 640. gen, sg, wifes 
(Gegensatz zum Ma/nn) 1285. — 
gen. pl, wera ond wifa 994. — 
Compos, äglaBC-, mere-wif. 

wif-lnfü sw, f, Liebe zur Gattin: 
nom. pl, wiflafan 2066, 

wlg st, m, n ? 1) Kampf, Krieg : 
nom. sg, 23, 1081, 2317. 2873, 
acc. sg, 686, 1084, 1248, dat. sg, 
wige 1338. 2630, als instr, 1085. 
wigge 1657, 1771. 1784, gen, sg. 



wiges 65, 887, 1269, — 2) Kampf- 
tüchtigkeitj Tapferkeit: nom, sg, 
was bis mddsefa manegam gee^ed, 
wig ond wisddm 350, wig 1043, 
ncc. wig . ., eafo6 ond eUen 2349, 
gen, sg. wiges 2324 (Heinzd, Anz. 
f, dtsch. Alt. 15, 194 vermutet hier 
das attnord', vigi „zur Verteidigung 
geeigneter Platz*'), — Compos, feöe- 
wig. 

wlgan si, v, kämpfen, streiten: inf, 
2510. 

wigend part. Kämpfer, Streiter, 
Krieger: nom, sg. 3100, nom, pl, 
wigend 1126. 1815, 3145, acc. pl, 
wigend 3025, gen, pl, wigendra 
429, 900, 1973, 2338. — Compos. 
gar-wigend. 

wig-beidu st, n. Kampfubel, d, i, 
böser Kampf: acc, sg. 2047, 

wlg-bil 8t, n. Kampfschwert: nom, 

sg. 1608, 
wig-bord st. n. Kampfschild: acc, sg, 

2340, 
wlg-cräft st, m. Streitmacht : acc, sg, 

2954, 
wlg-eräffc!g adj, kräftig im Streite: 

acc. sg. wigcräftigne vom Schwerte 

Hrunting 1812. 
wlg-freea sw. m. Kampfheld: acc. sg, 

wigfrecan 2497. nom. pl. wigfrecan 

1213. 
wlg-firuma sw. m. Kriegsherr, König: 

nom. sg. 665. acc. sg. wigframan 

2262, 
wlg-geatwe st, f, pl. Kampfrüstung: 

dat, pl. on wiggetawum 368. 

wlg-gryre st. m, Kampfgraus: nom. 

sg. 1285. 
wlg-bete st. m. Kampfhasz, Kriegs- 

feindschaft: nom, sg. 2121. 

Tflg-heafola sw, m, Kampfhaupt, d, i, 
Helm (vergl, Anmerkg.): acc, sg, 
wig-heafolan 2662. (Nach Andern 
hätte heafola hier wie 1373 u, 2698 
die Bed, Leben,) 

Tfig-he&p st, m, Kriegsschaar : nom, 
sg. 477. 

wlg-hryre st. m. Untergang im Kam- 
pfe: acc. sg. 1620. 

wtg-sigor st, m. Kampf sieg: acc, sg, 
1555. 

wlg-spM St. f. Kampfglück: gen. pl. 
wigspeda 698, 

wln st, n. Wein: acc, sg, 1163, 1234. 
instr, wine 1468, 
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iftn-äm st. n, Weinhatis, Bemirtungs- 
haus; Halle: gen sg. winärnes 555. 

win-reced st. n. Weinhaus , Bewir- 
tungshaus; Bezeichnung der Halle: 
acc. sg. 715. 994. 

wln-sele st. m. Weinsaal, Bewirtungs- 
saal; Halle {s. d. vor.): nom, sg, 
772. acc. sg. winsele 696. 

Iflr 8t: m. Draht in der Spirale ge- 
wunden; spiralförmiger Schmuck: 
instr.pl. wirum 1032. gen. pl. wira 
2414. 

wls adj. weise f erfahren : nom. sg. 
masc. wis (bei Verstände) 3095. fem. 
wis 1928. — In schw. Form se wisa 
1401. 1699. 2330. acc. sg. I)one 
wisan 1319. gen. pl. wisra 1414. — 
Mit gen.: nom. sg. wis wordcwida 
erfahren in der Bede 1846. 

wfsa sw. m. Führer, Heerführer: 
nom. sg. werodes wisa 259. — Com- 
pos. brim-, here-, hilde-wisa. 

wts-ddni St. m. Weisheit, Erfahren- 
heit: nom. sg. 350. instr. sg. wis- 
döme 1960. 

wlse sw. f. Weise f Sitte : acc. sg. (in- 
strumental) ealde wisan nach alter 
SiUe 1866. 

wts-fSst adj. sapientid firmus, wohl- 
weise: nom, sg. fem. 627. 

wls-hyegende part. praes. weise den- 
kend, weise 2717. 

wlsian sw. v. führen zu etwas, zeigen; 
a) c. acc: in f. wong wisian 2410. 
praet. sg, secg wisade landgemvrcu 
208, — b) c, dat.: prs. sg, I, ic 
eöw wisige ich unll euch führen 
292. 3104. praet. sg. se faBm 
heaöorincam hider wisade 370. söna 
him solet)egn . . . forö wisade der 
Kämmerer leitete ihn alsbald herzu 
(zum Lager) 1796. stig wisode gu- 
mum ätgädere 320. ähnl. 1664. — 
c) mit praep.: praet. sg. |)ä secg 
wisode linder Heorotes hröf als der 
Bitter (sie) unter Heorots Dach 
fühHe 402. 

wtston s. wj'^scan. 

Tfitan st. V. rügen, vorwerfen, be- 
schuldigen, c. dat. pers. und acc. 
rei: inf. for})am me witan ne |)earf 
waldend fira nioröorbealo mäga 
2742. 

ät- witan st. v. tadelnd erwähnen, 
rügen, c. acc. rei: praet. plur. ät- 
mton wedoa dsdl 1151. 

oö-witan St. V. tcideln, rügen: inf. 



ne {)orfte him |)ä lean oöwitan mon 
on middangearde 2996. 
ge-wttan st. v. sich aufmachen, 
gehen; überhaupt allgemeinstes Ver- 
bum der Bewegung; ä) c. inf, verbi 
weandi: praet. sg. t)anon eft gewät 
. . . tö häm faran 123. ähnl. 2570. 
plur. |)anon eft gowiton . . . mearum 
ridan 854. — Zugleich mit reflexi- 
vem Dativ : praes. sg. him |)Ä Scyld 
gewät . . . feran on frean waBre 26. 
gewät him . . . ridan 234. ähnl, 
1964. plur. gewiton 301. 

b) mit andern, teils die Bewegung, 
teils den Zweck der Bewegung aus- 
drückenden Infinitiven: imp. pl. 
gewitaö forö heran wsBpen ond ge- 
wasdu 291. praet, sing, gewät |)ä 
neösian beän büses 115. h& |)ä fäg 
gewät . . mandreäm fleon 1264. 
nyöer eft gewät dennes niosian 3045. 
ähnlich 1275. 2402, 2820, — 
Zugleich mit reflexivem Dativ: him 
eft gewät . . hämes niosan 2388, 
ähnl, 2950, plur. gewiton 1126. 

c) ohne Infinitiv, nur mit Praep. 
oder Adverbien: prs, sg. III. |)aBr 
fyrgenstreäm under nässa genipn 
niöer gewiteö 1361, gewiteö on seal- 
man 2461. — inf. on flödes aebt 
feor gewitan 42. — praet, sg, ge- 
wät 217. him gewät 1237, 1904. 
of lifo, ealdre gewät d. h. starb 
2472. 2625. fyrst forö gewät die 
Zeit schritt fürder 210, him ge- 
wät üt of healle 663. gewät him 
häm 1602. — paiii. praet, dat. sg. 
me forö-gewitenura {me defu/ncto) 
1480. 

wttig adj, wissend, weise: nom, sg. 
witig god 686, 1057. witig drihten 
{GoU) 1555. wigtig drihten 1842, 

wlane, wlone adj, seiner Heldenkraft 
bewuszt; stolz: nom, sg. v/\a.nc 341, 
c. inst. 8Bse wlanc des Fraszes stolz 
1333, wlonc 331. c. gen, mäöm- 
aebta wlonc der Kleinode stolz 2834. 
gen, sg, wlonces 2954. — Compos, 
gold-wlanc. 

wlfttian sw. V. ausschauen : praet, sg, 

s§ |)e 8Br . . . . feor wlätode 1917, 

in-wlätian sw. v. hinschauen : praet, 

sg, inw[l]ätode 2228; s. d. Anm. • 

wleneo f. stolzer Heldenmut, Ueber- 
mut: dat. sg. wleneo 338, 1207. 
wlence 508, 

irlite 8t. m. Gestalt; in prägnanter 
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Bedei^ung sehöne, glänzende Ge- 
stalt: nom, sg. 250. 

wlite-beorlit adj. strahlend von Ge- 
stalt: acc. sg. wlitebeorhtne wang 
93. 

Tflite-seöiL s^. f, n.? Anblick: aec. sg. 
1651. 

wlitig adj. von glänzender Gestalt, 
herrlich, glänzend: acc. sg. wlitig 
(sweord) 1663. 

wlltan st. V. sehen, blicken : praet. sg. 
h§ äfter recede wlät blickte den 
Saal entlang 1573. praet, plur. on 
holm wliton blickten aufs Meer 
1593. wlitan on Wiläf 2853. 

g e n d- w litsin st. v.c. acc, beschauen, 
überschatten : inf. wräte giondwlitan 
2772. 

woh- bogen part. praet. (krumm- 
gebogen) gekrümmt: nom. sg. wynn 
wohbogen 2828. 

woleen st. n. Wolke: dat. j)Z. under 
wolcnum (d. i. auf Erden) 8. 652. 
715. 1771. to wolcnum 1120. 1375. 

wollen - teir adj. hervorstürzende 
Thränen habend: nom. pl. wollen - 
tedre 3033. 

wom st. m. Makel, Flecken, Sünde: 
acc. sg, him bebcorgan ne cou wom 
(kann sich vor Sünde nicht schützen) 
1748. instr. pH. wommum 3074. 

won s. wan, winnan; wong s. wang. 

wore s. weorc. 

Word st. n. 1) Wort, Bede: nom. sg. 
2818. acc. sg. |)ät word 655. 2047. 
Word 315. 341. 390. 2552. instr. 
sg, worde 2157. gen. sg. wordes 
2792. — nom. pl, t)ä word 640. 
Word 613. acc. pl. word (von einem 
allitterierenden Spruche) 871. instr. 
plur. wordura 176, 366, 627, 875. 
1101. 1173. 1194. 1319. 1812 u. ö. 
gesaga him eäc wordum bemerke 
ihnen auch ausdrücklich 388. 
In den Verbindungen wordum bid- 
dan, {)ancian, bewägnan, secgan, 
berian macht der instr. wordum 
den Begriff des Verbi intensiver: 
176. 627. 1194. 2796. 3177. gen. 
pl. worda 289. 398. 2247. 2263. 
3031. — 2) Befehl, Gebot: gen. sg. 
bis wordes geweald babban regieren, 
herrschen 79. ähnlich instr. pl. 
wordum weold 30. — Comp, beot-, 
gylp-, leäfnes-, meöel-, |)ryö-word. 

word - ewide st. m. Bede : acc. pl. 
wordcwydas 1842, — dat, pl. word- 



ewydum 2754. gen. pl. wordcwid« 
1846. 

word-gid st, n. Bede, Spruch: acc. 
sg. wordgyd 3174. 

word-hord st. n, Hort der Bede, 
d. i. der Mund: acc. sg. wordhord 

, onleäc {erschlosz den Mund, d. i. 
sprach) 259. 

word-riht st. n. was in der Bede 
recht ist, d. i. rechtes, geziemendes 
Wort: gen, plur, Wiglaf maöelode 
wordrihta fela 2632. 

wor^-mynd s. weorö-mynd. 

worWig (für weoröig) st. m. Hofstatt, 
Grund und Boden, auf dem ein Gut 
liegt: acc. sg. on woröig in die 
Hofstatt hinein 1973. 

wom st. m. n. grosze Zahl, Menge, 
Haufe: acc. sg. worn eall gar viel 
3095. wintra worn eine grosze Beihe 
von Jahren 264. |)onne b§ wintrum 
fröd worn gemunde als er, der an 
Jahren gereifte, {deren) grosze 
Menge überdachte 2115. — Mit fela 
verstärkt es dessen Bedeutung : nom. 
acc. sg. worn fela 1784. hwät! I)ü 
worn fela . . spraBce fürwahr, gar 
viel hast du gesprochen 530. ähn- 
lich ealfela ealdgesegena worn 871. 
gen. pl. worna fela 2004. 2543. 

worod s. werod. 

womld, worold st. f. Menschheit, 
Welt, Erde: nom. sg, eal worold 
1739, acc. sg. in worold (wäcnan) 
auf die Welt (kommen, geboren wer- 
den) 60. worold oflaBtan, ofgifan 
{Sterben) 1184, 1682, gen. sg. wo- 
rolde 951. 1081.1388. 1733. worulde 
2344. bis worulde gedäl seine Tren- 
nung von der Welt, sein Tod 
3069. worolde brücan {leben) 1063. 
worlde 2712. 

worold-är st. f. Würde in der Welt, 
irdische Herrlichkeit: acc.sg, worold- 
äre 17. 

womld-eandel st, f. Weltlicht, d, i. 
Sonne: nom, sg. 1966, 

worold-eyning st, m. König über die 
{ganze) Erde, mächtiger König: 
gen. plur, woroldcyninga 1685, wo- 
ruldcyning[a] 3182. 

womld-ende st. m. Weltende: acc. 
sg. 3084. 

wde s. wäcnan. 

wdp st. m. Weheruf, Klage: nom, sg, 
128. acc. sg. wop 786. instr. sg, 
wope 3147. 
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wraca — wrdht. 



wraea st /". Verfolgung, Bache: acc, 
8g. wräce 2337. — Comp, gym-, 
n^d-wracu. 

wraHa st. f. Schutz^ Bettung; im 
Compos. lif-wraöo. 

wrÄ^ adj. zornig, grausam, feindlich : 
acc. sg. n. wräö 319. dat. sg. wrä- 
öum 661. 709. gen. plur. wräöra 
1620. 
wräöe adv. arg, schnöde 2873. 

wrftS-liee adv. auf feindliche Weise, 
d. h. mit Kampf 3063. 

wrAsn st. f. krönen- oder diadem' 
artiger goldener Beif um das Haupt; 
im Compos. frea-wräsn. 

wrtteea s. wrocca. 

wrfte-lftst St. m, Gang der Ver- 
bannung: acc. sg. wräclästas träd 
{gieng als Geächteter einher) 1353. 

wrtte-mfteg st. m. Vertriebener, Ver- 
bannter: nom.pl. wräcmäcgas ^^SO. 

wrtte-s!9 st m. Verbannung, Ver- 
folgung: acc. sg. 2293. dat. pl. 
•siSam 338. 

wrät St. f. Kunstwerk, Schmuck, 
Kleinod: acc. pl. wräte (MS. wrsBce) 
2772. 3061. instr. pl. wr&ttum 1532. 
gen. pl. wrätta 2414. 

irrüt-lie adj, 1) kunstvoll; kostbar: 
acc. sg. wrätlicne wandarm&ööam 
2174. wrätlic wjBgsweord 1490. 
wigbord wräi^c 2340. — 2) wunder- 
bar, selten: acc. sg. wrätlicne wyrm 
892. wliteseon wrätlic 165L 

WT8De st. f. Verfolgung; Kummer 
durch Verfolgung , Bedrängnis : 
nom. sg. 170. acc. sg. wraec 3079^ 

wreeaii st v. c. acc. 1) drängen, 
zwingen: part. praet. ^mv wearö 
OngeD|)i6w . . . on bid wrecen 2963. 
— 2) vertreiben, forttreiben: praet. 
sg. ferh eilen wräc 2707. — 3) gid, 
spei wrecan einen Spruch, eine 
Bede thun (eine Bede loslassen): 
prs. sg. III. h§ gyd wrece 2447. 
in f. wrecan spei gerade 874. word- 
gyd wrecan 3174. — praet. sg. gyd 
äfter wräc 2155. — part. praet. |)ä 
was . . gid wrecen 1066. — 4) rä- 
chen, strafen : conj. prs. |)ät h§ bis 
fre6nd wrece 1386. inf. wolde hyre 
msBg wrecan 1340. ähnlich 1279. 
15^. part. wrecend ein Bächer 
1257. praet. sg. wräc Wedera niö 
^^S. ähnl 1334. 1670. 

ä- wrecan (st. p.) gid, einen Spruch 



thun: praet. sg. ic t)i8 gid be f>^ 
äwräc 1725. ähnlich 2109. 

for- wrecan st. v.c. acc. forttreiben, 
vertreiben: inf. M iteö bim töa |)rym 
wadn wynsuman forwrecan meafate 
damit der Wopen Macht ihnen da» 
liebliche Schiff nicht forttreiben 
kannte 1920. — praet. sg. h^ bine 
feor forwräe . . mancynne fram 109. 

ge- wrecan st. v. c. acc. rächen, 
strafen: praet. sg. gewräc 107. 
2006. bS gewräc ceaidam ceärsiftom 
2396. h§ byne sylfne gewräc {rächte 
sich sdbst) 2876. — pHur. gewra- 
can 2480. — part. praet. gewrecen 
3063. 
UTeeea sw. m. Verbannter, J^erum- 
ziehender Abenteurer, Becke, Hdd: 
nom. sg. wrecca {Hengest) 1138, 
wreccea (Sigeferif) Pinnsb. 25. dat. 
sg, wräcca[n] (Ednmund) 2614. 
gen. pl. wreccena wide msBrost {Sige^ 
mund) 899. 

wreoVen-hilt adj. mit gewundenem 
Hefte versehen: nom. sg. 1699. 

wri^a sw. m. Band; im Compos. beab- 
wriöa. 

wrixl st. f. Wechsel, Tausch: instr. 
sg. wyrsan wrixle mit schUmtnerem 
Tausche {d. h. auf schlimmere Weise) 
2970. 

ge- wrixle sf. n. Wechsel, Tausch, 
Handel: nom. sg. ne was {)ät ge- 
wrixle til (das war kein giUer 
Handel) 1305. 

ifrixlan sw. v. wechseln, tauschen: 
inf. wordum wrixlan Worte wechseln, 
d. h. reden, erzählen 366. 875. 

wrtdian sw. v. empor wachsen, spries* 
sen: praes. sg. III. wrida6 1742. 

wilVan st. V. c. acc. 1) binden, fesseln: 
inf. ic bine (bim JlfiS.) . . . on wäl- 
bedde wriöan fobte 965. — 2) ver- 
binden, einen Verwundeten: praet. 
plur. ^ä wffiron monige l)e bis m»g 
wriSon 2983. — s. hand-gewriöen. 

nrritan st. v. einritzen, eingraben: 
part, praet. on fsem {seil, hüte) 
was 6r writen fyrngewinnes auf 
welchem der Ursprung des vorzeit- 
liehen Kampfes eingegraiben war 
1689. 
for-writan st. v. zerschneiden: 
praet. sg. forwrätWedra beim wyrm 
on middan 2706. 

mK^M st. f. Büge, Anklage; hier 
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nur Streit^ Feindseligkeit : nom, sg, 
2288, 247^, 2914. 

wadu 8t. m. Höh; 1) Materie des 
Holzes, Baum, daher auch der höl- 
zerne Geer: aec. pl. wudu 39S. — 
2) Heiz, Wald: nom. acc, sg. wttda 
1365. 1417. — 3) das hölzerne 
Schiff: nom. sg. 298. ace, sg. wada 
216. 1920. — Compos. b»l-, bord-, 
gamen-, heal-, holt-, m&gen-, sse-, 
Saud'« |>rec-wada. 

wadu-rJKe st. m. Holzrauch : nom. sg. 
3145. 

inildor st. n. Glorie, Herrlichkeit: 
nom.sg, lijnmg[a,] wnldoi (Gott) 666, 
gen, sg. wuldres wealdend 17, 183. 
1753, wuldres hyide 932; Bezetch-^ 
nungen Gottes. 

waldor » eyningr st. . m. König der 
Glorie, Gott: dat. sg. wuldorcyninge 
2796. 

waldor-torht adj. glanzheü, glän^ 
zend Jdar: acc. pl. wuldortorhtan 
weder {vom Frühling) 1137. 

wulf st. m. Wolf: acc. sg. 3028. 

wnlf-him st. n. Wolfsklippe, Klippe 
unter der Wölfe hausen: acc. pl. 
WQlfhleoSu 1359, 

wund St. f, Wunde: nom. sg, 2712, 
2977. acc. sg, wunde 2532. 2726. 
2907. gen. pl. wunda Finnsb. 47. 
insir. wundum 1114. 2831. 2938. 
w8Bpen wundum heard das durch 
Wundenhlut gehärtete Schwert 2688 
{vgl. 1461), — Compos, feorh- 
wund. 

wund adj. verwundet, wund: nom, sg, 
2747. dat. sg, wundum 2754, nom. 
pl, wunde 565. 1076. 

wunden «feaz adj. {vom Bosse) eine 
gelockte Mähne habend: nom. sg. 
1401. 

imndeD-hals adj. mit gewundenem 
Halse versehen: nom. sg, wudu 
wundenhals {das Schiff) 298. 

irnnden-nuel adj. mit gewundenen 
Zeichen versehen; damasciert: acc. 
sg. neutr, vom Schwerte 1532, 

wnnden-stefiia sw, m. das mit ge- 
wundenem Steven versehene, d. i. 
das Schiff: nom. sg. 220. 

wondor st. n. 1) Wunder, Wunder- 
werk; wunderbare Sache: nom. sg. 
772. 1725. wundur 3063. acc. sg. 
wunder 841. wunder 932. wundur 
2760. 3033. 3104. dat. sg. wundre 
932. instr, pl, wundrum auf 



wunderbare Weise, wunderbar 1453. 
gen. pl. wundra 1608. — 2) por- 
tentum, Untier: gen. pi. wundra 
1510. — Compos» hand-, niö-, searo- 
wunder. 

wondor - bebod st. n. wunderbarer 
Befehl, rätselhaftes Gebot: instr.pl, 
-bebodum 1748. 

wondor -de&9 st. m. wunderbarer 
Tod: instr. sg. wundordeäöe 3038. 

wonder-fät st. n. Gefäsz von wunder- 
barer Arbeit: dat. pl. of wunder- 
fatum 1163. 

wondor-lte a^. wunderbar, seltsam: 
nom. sg. 1441. 

wondor-mft69om st. m, wunderbar 
schöner Schmuck: acc. sg, 2174. 

wondorHsmlV st, m. Schmied der 
wunderbare Arbeit fertigt: gen, pl, 
wundorsmiöa geweorc (das alte 
Gigantenschwert) 1682, 

wondor-seön st, f, n,? wunderbarer 
Anblick: gen. pl, wundorsiona 996. 

wonlan sw. v. 1) sieh beßnden, stehen; 
leben, bleiben: praes. sg. JH. t)enden 
f>99r wunaÖ on heahstede hüsa sSlest 
so lange der Häuser schönstes dort 
auf der Hochstatt steht 284. wuna5 
hg on wiste lebt in FüUe 1736. — 
inf, on sele wunian sich im Saale 
beßnden 3129, — praet, sg. wnnode 
mid Finne blieb bei Finn 1129. — 
2) c. acc. oder dai. wohnen, etwas 
bew(^nen, inne haben: praes. sg. 
HL wunaö wäireste hat das Toten- 
bett inne 2903. inf. wäteregesan 
wunian, cealde streamas 1261. wi- 
cum wunian 3084. — Auch mit 
praep.: prs. sg, Higeläc {)»r ät 
bäm wunaö 1924, 
ge-wunian sw, v. c. acc. bei einem 
verharren, zu einem stehen, an- 
hangen: conj. prs. I)ät hine on ylde 
eft gewunigen wilgesiöas 22, 

worOan s. weor5an. 

ge-wor9lan s. geweoröian. 

worV-ltee s. weorSlioe. 

woton, oton verb. interj. gehen wir! 
auf! mit folg. inf.: wutun gangan 
tö gehen wir hinzu! 2649, uton 
hraöe förani 1391. uton nü dfstan! 
3102. 

wyle, wylle s. willan. 

wylf st. f. Wölfin; im Compos. brim- 
wylf. 

wylitt st, m. Wallen, Wogen, Bran- 
dung: nom. sg. flodes wylm 1765, 
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wyn — ge-wyrpan. 



dat. wintres wylme in winterlicher 
Brandung, winterlicher Flut 516. 
acc sg, ^urh wäteres wylm 1694, 

— aeo. plur. hoortan wylmas 2508, 

— Compos. breost-, brim-, bryne-, 
cear-, fyr-, heaöo-, bolm-, sab-, sorh- 
wylm; 8. a. walm. 

wyn st, f. aUes Liebliche; Wonne, 
Freude, Genu^z: acc. sg. maeste . . 
worolde wynne die höchste Erden- 
wonne 1081. — eoröan wynne {d. i. 
die liebliche Erde) 1731. hoofenes 
wynne des Himmels Wonne, d. i. die 
aufgehende Sonne 1802. hearpan 
wynne {die liebliche Harfe) 2108. 
I)ät he . . . gedrogen häfde eor6an 
wynne dasz er die Wonne der Erde 
genossen hatte 2728. dat. sg. weorod 
was on wynne 2015. — instr. ph 
mägenes wynnum mit der Wonne 
der Kraft, mit lieblicher Helden- 
kraß 1717. ähnl. 1888. — Compos. 
eöel-, hord-, lif-, lyft-, symbel-wyn. 

Tfyn-leäs adj. freudenlos, tinliebUch: 
(ICC. sg. wynleasne wudu 1417. wyn- 
leäs wie 822. 

Tfyn-snm adj. wonnesam, lieblich: 
acc. sg. wudu wynsuman {d. i. das 
Schiff) 1920. nom. pl. word waeron 
wynsume 613. 

wyrcan sw. v. 1) thun, vollbringen, 
c. acc: inf. (wunder) wyrcan 931. 

— 2) machen, schaffen; c. acc: 
praet. sg. {)ät se almihtiga eoröan 
worh[te] 92. swä hine {den Hdm) 
worbte waspna smiö 1453. — 3) 
schaffen, erwerben, c gen.: conj. 
prs. wyrce, se |)e möte, dömes aar 
deaöe 1388. 

be- wyrcan sw. v. umwirJcen, um- 
geben : praet. plur, wealle beworhton 
3163. 

ge-wyrcan sw. v. 1) intrans. handeln: 
inf. 8wä sceal geong guma göde 
gewyrcean . . on fäder wine, |)ät. . 
so mit WoMthaten gegefi des Vaters 
Freunde handeln, dasz . . 20. — 
2) c acc thun, machen, vollbringen, 
ausrichten: inf. ne meabte ic ät 
bilde mid Hruntinge wibt gewyrcan 
1661. sweorde no meabte on |)äm 
äglwcean . . wunde gewyrcean 2907. 
praet. sing, geworhte 636. 1579. 
2713. — part, praet. acc. ic |)ä 
leode wät . . faste geworbte 1865. — 
S) schalen, machen, construieren : 

tf^/: (medoäm) gewyroe&n 69, (wig- 



bord) gewyrcean 2338, (hlsBw) ge- 
wyrcean 2803. — praet. plur. II, 
geworbton 3097. 111. geworbton 
3158. — part. praet. geworbt 1697. 
— 4) schaffen, erwerben: prs. sg. 
ic m§ mid Hruntinge dorn gewyrce 
1492, 

Wyrd st. f. eine der Nomen, die 
Lenkerin des menschlichen Ge- 

. schickes; meist abgeblas&t zu der 
Bedeutung Geschick , Verhängnis 
überhaupt: nom. sg. 455. 477, 572. 
735. 1206. 2421. 2527. 2575. 2815, 
acc, sg. wyrd 1057. 1234. gen, pl. 
wyrda 3031. 

wyrdan sw, v. verderben, töten: prt. 
sg. he to lange leöde mine wanode 
ond wyrde 1338. 

ä- wyrd an sw. v. verderben, töten: 
part, praet. äöeling manig wundum 
äwyrdcd 1114. 

wyrÖe adj. geziert, herrlich; geehrt, 
wert, würdig: aec, sg. m. wyr6ne 
(gedon) wert {halten, ehren) 2186. 
noin. pl.wyrte 368. Comp. nom. sg. 
rices wyröra der Herrschaft umr- 
diger 862. — Compos, fyrd-wyiöe; 
s, a, weorö. Ueb. d. Constr, s. 
Engl. Stud. 15, 159. 

wyrgen st, f, Wölfin; im Comp, grund- 
wyrgen. 

ge-wyrht^si. n. Werk, Verdienst; im 
Compos, eald-gowyrbt. 

wyrm st, m. Lindwurm, Drache: nom. 
sg. 898. 2288. 23U. 2568, 2630. 
2670. 2746. 2828, acc. sg. wyrm 
887. 892. 2706. 3040. 3133. dat. 
sg. wyrmo 2308. 2520. gen. sg, 
wyrmes 2317. 2349. 2760. 2772. 
2903, — acc, pl. wyrmas i45J. 

wyrm-eyii st. n. Drachen geschlecht: 
gen. sg. wyrmcynnes fela 1426, 

wyrm-fäh adj, mit Schlangenbüdem 
verziert {vergl, Dietrich in der 
Germania X. 278 /.).* nom, sg. 
sweord . . wreoöenbilt ond wyrmfäh 
1699. 

wyrm -hord st. n. Drachenschatz: 
gen. pl. wyrmborda 2223. 

for-wyman sw. v, verweigern, ab- 
schlagen: conj. praes, sg. 11. I)ät 
t)ü me ne forwyrne, I)ät . . dasz 
du mir nicht verweigerst, dasz . . 
429. praet. sg. he ne forwymde 
worodrsddenne er schlug das Dienst- 
mannenoerhältnis nicht ab 1143. 

ge-wyrpan sw, v. reflex, aufspringen, 



